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Dienstag, ii . Dezember Einzelpreis is Nps.

3500 Mann Saar -Polizei
Schweden jagt seine Beteiligung zu / Holländische Marine-Infanterie?

Das Nein der Schweiz

Emigranten-Vleite
Verräter machen sich aus dem Staube!

k . Mü. Den Separatisten , Emigranten und
8tstr,8-guo-Leuten des Saargebietes wird der
Boden unter den Füßen plötzlich doch zu
heiß. Noch bis in die letzten Tage glaubten
sie ihre antideutsche Propaganda mit dem
ebenso durchsichtigen wie absurden Gedan¬
ken einer zweiten Abstimmung bestreiten zu
können — und nun packen sie bereits einen
Monat vor der Entscheidung die Koffer . Es
heißt, daß an den Bahnhofsschaltern von
Saarbrücken besonders lebhaft Fahrkarten
nach Luxemburg verlangt werden . Was hat
die ehrlosesten aller Volksverbrecher ver¬
anlaßt , ihr schamloses Spiel mit der Maske
— anders kann man ihr Treiben nicht be¬
zeichnen — aufzugeben und sich nach einem
anderen Objekt für ihre völkerverhetzende
Tätigkeit umzusehen ? Zunächst hat ihnen
das in Rom ZwischenDeutschland und Frank¬
reich vereinbarte Saar -Abkommen , das nicht
einmal die Möglichkeit  einer zweiten
Abstimmung erwähnt , zum Bewußtsein ge¬
bracht, daß die Tage der separatistischen Lü¬
genpropaganda an der Saar im wahrsten
Sinne des Wortes gezählt sind. Und da ein
„Unglück " selten allein zu kommen pflegt,
haben soeben die Enthüllungen im Fall des
Propagandachefs der französischen Berg¬
werksdirektion , Rossenbeck, auch die Geld¬
leute der Separatisten und ihre
Spitzel  gründlich kompromittiert.

Es hat Herrn Rossenbeck nichts geholfen,
daß er bei den Vorbereitungen zur Grün¬
dung der „Katholischen Partei " sowie bei der
getarnten Finanzierung der Separatisten
nach der Maxime Wallensteins handelte:
„Ich gebe nichts Schriftliches von mir "; sein
unbestechlicher Sekretär , Josef Hilt , hat sich,
im Dienst für sein Vaterland keine Gefahr
scheuend, genug Beweisstücke für das schänd¬
liche Treiben dieses Drahtziehers gesichert.
Der in der „Teutschen Front " veröffentlichte
Offene Brief an den Propagandaches der
Bergwerksdirektion ist sicherlich nicht nur
für den Adressaten höchst peinlich. Wir
möchten indes annehmen , daß Frankreich,
nachdem es nunmehr einen Blick hinter die
Kulissen der nicht abstimmungsberechtigten
Emigranten -Clique werfen konnte , keinen
Wert mehr auf eine Gesinnungsgemeinfchaft
mit jenen Hetzern legen wird . Es wäre zu
wünschen, daß auch die Regierungskommissi¬
on des Saarlandes endlich ihre schützende
Hand von den marxistischen Verrätern weg¬
zieht und im besonderen die provozie¬
renden Emigranten - Beamten  aus
der Saar -Polizei entfernt . Die letzteren
haben , was wir aus dem Verständigungsgeist
der erfolgreichen Verhandlungen des Dreier¬
ausschusses heraus betonen wollen , in einer
neutralen Polizeitruppe nichts zu suchen.
Wenn der Saarbevollmächtigte des Führers,
Bürckel , durch das bekannte Saar - Ein¬
reise  verbot für SA . und SS . erneut die
Korrektheit Deutschlands vor aller Welt be¬
kundet hat , so sollte die Regierungskommissi¬
on ihrer Pflicht zur Neutralität dadurch Ge¬
nüge leisten, daß sie den unruhestiftenden
Volksverrätern in den Reihen ihrer Behör¬
den rechtzeitig — die Ausreise  nahelegt.

Genf, 10. Dezember
Wie von italienische» Seite verlautet, ist der

Vorschlaggemachtworden, die Zahl der siir das
Saargebiet bestimmten Truppcnabteilungen aus
3560 Mann festzusetzen, nämlich je 1866 Eng¬
länder und Italiener und je 286 Holländer und
Schweden.

Stockholm, 16. Dezember
Die schwedisch« Regierung hat am Montag be¬

schlossen, die Anfrage aus Genf über die Entsen¬
dung einer schwedischen Polizeitruppe nach dem
Saargebiet bejahend zu beantworten. Die schwe¬
dische Truppe wird aus Freiwilligen zusammen¬
gestellt. Sie wird nicht zum gewöhnlichenPoli-

Eenf, 10. Dezember
Kurz vor 4 Ayr trat der Rat zu einer neuen

Tagung über die südslawisch-ungarische Streit¬
frage zusammen. Das Wort erhielt zunächst der
rumänische Außenminister Titulescu.

Nach der ganzen Art und dem Temperament
dieses Redners war mit scharfen Angriffen gegen
Ungarn zu rechnen. Tatsächlich hat Titulescu
diese Erwartungen verschiedentlich durch die
Schärfe seiner Worte und Gesten noch übertroffen.
Mit großer Leidenschaftlichkeitwandte sich der
rumänischeAußenminister z. V. gegen den Vor-
wurf der ungarischenDenkschrift, daß es sich um
ein Propagandamanöver der Kleinen Entente
handele. Ungarn hätte besser getan, wenn es
die Mißgriffe seiner Verwaltung freimütig ein¬
geräumt und die Bestrafung der Schuldigen zu¬
gesagt hätte. „Vergessen Sie nicht , daß
morgen schwierig sein kann , was
heute noch leicht  ist ", so rief der rumäni¬
sche Außenminister dem Rat zu, um diesen zum
Handeln im Sinne der Kleinen Entente, zu be¬
wegen. Zuletzt sprach Titulescu über die un¬
garische Revisionsforderung.  Damit
rufe man dem südslawischen Volk zu: „Nach eurem
König werdet ihr auch noch eure Grenzen ver¬
lieren !" Es sei keine friedliche Politik, bei der
Revisionsforderung zu verharren, sondern ein
Werk des Krieges.

Nach Titulescu sprach der tschechische Außen¬
minister Benesch.  Wie vor ihm Titulescu
machte auch er Front gegen den Revisionismus.
2m ganzen machte aber Benesch's Rede den Ein¬
druck, als ob die Kleine Entente nicht mehr auf
ihren schärfsten Forderungen bestehe. Auch er
beschuldigtenicht mehr die ungarischeRegierung
der Mitwisserschaft, sondern sprach nur von „ge¬
wissen ungarischenBehörden, die zur Verantwor¬
tung gezogenwerden müßten."

Als dritter Redner nahm der südslawische
Außenminister2 eftisch  das Wort. Er erklärte,

zeidienst verwendet, sondern soll nur im Falle
von Unruhen eingesetzt werden.

Die Agence Economique et Financier« gibt
aus AmsterdamGerüchte wieder, wonach die Nie¬
derlande sich grundsätzlichfür die Beteiligung
an der internationalen Saartruppe aussprechen
würden. Man denke an die Entsendung von
Marineinfanterie.

Bern, 10. Dezember
Der schweizerischeBundesrat veröffentlicht

über seinen Beschluß, sich nicht an der Entsen¬
dung von Truppen ins Saargebiet zu beteiligen,
folgende Mitteilung : „Die britische Gesandtschaft
in Bern hat am 6. Dezember beim politischen
Departement einen Schritt unternommen, damtt

die Verteidigung durch die ungarischeDelegation
entbehre aller Beweise und Argumente.

2n seinen weiteren Ausführungen wandte sich
2eftisch mit einigen Sätzen, die einen ver¬
steckten Angriff enthielten , gegen
2talien.  Der Vertreter Italiens habe er¬
klärt, der Rat habe mit Abscheu erfahren, daß
in Belgien gegen König Alexander ein Todes¬
urteil ausgesprochenworden sei. Es treffe zu,
daß dieses Urteil in einigen Sammelpunkten der
südslawischenEmigration verlesen worden sei,
aber auf den unmittelbaren Befehl Antepawo-
litschs, des Chefs der terroristischenOrganisation
Mascha. Diese Entschließung beauftragt auch
Pawelitsch, das ausgesprocheneTodesurteil zu
vollziehen, aber nicht allein gegen den König,
sondern gegen die Mitglieder der Regierung von
Belgrad.

Er müsse hinzufügen, daß das Todesurteil gegen
die Mitglieder der südslawischen Regierung noch
nicht vollzogenwurde, und daß sich der Chef der
terroristischenOrganisation, der mit seiner Aus¬
führung beauftragt sei, „außerhalb des
Bereiches der Justiz befinde ".

Jestitsch schloß damit, daß er die Anschul¬
digungen seiner Regierung über die
Verantwortung der ungarischen Be¬
hörden aufrechterhalten müsse , zu¬
mal das ungarische Memorandum
keine dieser Tatsachen habe ent¬
kräften können.  Die südslawische Regierung
habe sich bemüht, alles zu vermeiden, was die De¬
batte erweitern und sie auf ein politischesFeld
tragen könne. Sie verlange aber gleichwohldie
Verurteilung der Handlungen, deren sich die un¬
garischenBehörden schuldiggemachthätten.

Die südslawischeRegierung habe selbst ihre
Pflicht zur Aufrechterhaltung des Friedens er¬
füllt und erwarte, daß der Rat auch die seine
erfülle. Eine Verleugnung der Gerechtigkeit in
einer Frage von dieser Schwere würde der siid-

sich die Schweiz durch die Entsendung eines Kon¬
tingents an der in Genf beschlossenen Bildung
einer internationalen Truppe zur Unterstützung
der Saar -Polizei während der Volksbefragung
beteilige. Der Bundesrat hat diese Frage in
einer Sitzung vom 7. Dezembergeprüft. Obwohl
er die erzielte Verständigung begrüßt, konnte er
aus Erwägungen, die sich aus den verfas¬
sungsmäßigen Grundsätzen des Lan¬
des  ergeben, auf den Gedankender Entsendung
eines Militärkontingents in das Saargebiet nicht
eingehen. Was die Hinzuziehung von Polizei-
kräften anlangt , so wäre eine solche Lösung in
einem Lande wie der Schweiz, wo das Polizei-
wesen der Zuständigkeitvon 28 Kantonen unter¬
liegt, praktisch undurchführbar.

slawischenRegierung als Bedrohung des Frie¬
dens erscheinen.

Nachdem nach der Rede 2eftitsch noch ein kur¬
zes Geplänkel zwischenden Vertretern Polens
und der Tschechoslowakei stattgefunden hatte, er¬
griff der Vertreter Ungarns, Tibor v. Eck¬
hardt,  das Wort. Er begnügte sich mit einer
kurzen und deutlichen Zurückweisungeiniger der
wesentlichstenAnschuldigungen, die teils früher,
teils in der heutigen Sitzung gegen Ungarn er¬
hoben worden waren.

Unabhängig  von dem ins Auge gefaßten
Abkommensei Ungarn bereit, mit seinen Nach¬
barn zu verhandeln, um bestimmtePolizeiabkom¬
men abzuschließen, die in Zukunft eine Tätigkeit
der politischen Flüchtlinge verhindern. Ungarn
folge hier gern dem Beispiel, das in dieser Hin¬
sicht von dem Vertreter Argentiniens angeführt
worden sei.

Der Völkerbundsrat trat kurz nach 23 Uhr zu
seiner Nachtsitzung  zusammen. Da aber die
Antwort der ungarischen Regierung noch nicht
eingetroffenwar, benutzte man die Wartezeit, um
die bisher noch nicht vorgenommeneÜbersetzung
der Rede Eckhardts ins Englische nachzuholen.
Aber auch danach war die Antwort noch nicht
eingetroffen.

Der Präsident Vasconcellos  verlas nun
in seinem Namen und im Namen der portugiesi¬
schen Regierung eineErklärungz » Ehren
des ermordeten Königs Alexander
und Barthous.  Er fühle sich hierzu ver¬
pflichtet, da alle anderen Redner sich schon in die¬
sem Sinne geäußert hätten.

Vasconcellos erklärte daraufhin die Aussprache
ausdrücklich für geschlossen und vertagte den Rat
für eine Viertelstunde.

Um 23.30 Uhr traf der ungarische Außenminister
mit der zu st immend en Äntw o r t d e r un¬
garischen Regierung  im Völkerbundshaus
ein. Die Sitzung des Rates begann unmittelbar
darauf.

Lamtsch hatte Glück
Bei 32V Kilometer Stundengeschwindigkeit

platzte ein Reifen!
Berlin , 10. Dezember.

Das gute Wetter hatte am Montag Rudolf
Carraciola veranlaß!, seine kürzlich abgebroche¬
nen Weltrekordversucheauf der Avus erneut auf¬
zunehmen. Diesmal hatte Carraciola mit seinem
Mercedes-Benz etwas mehr Glück. Ueber fünf
Kilometer mit fliegendem Start konnte er mit
seiner Renn-Limoustne den bisherigen Rekord
des Amerikaners Harry Hartz von 234,816 auf
311,96Stunden-Kilometer schrauben. Es handelt
sich hierbei natürlich nur um internationalen
Klassenrekord; den absoluten Eeschwindigkeits-
rekord hält noch immer der Engländer Malcolm
Campbell mit 414,079 Stunden-Kilometer.

Caracciola unternahm dann noch einen weiteren
Rekordversuchüber die längeren Strecken, ange¬
fangen mit 160 Meilen. Hierbei hatte er das
vielleicht größte Glück seines Lebens, tzdnn bei
einer Geschwindigkeit von 326 Stundenkilo¬
metern  platzte ein Reifen am Hinterrad, die
Gummistücke flogen den Mechanikern am Ersatz¬
teillager um die Ohren. Mit größter Mühe konnte
der Meisterfahrer den Wagen auf der Strecke hal¬
ten und etwa zwei Kilometer weiter zum Stehe»
bringen.

Glücklicherweise war es der rechte Hinterrad¬
reifen, denn im anderen Falle, daß ein Reifen
der Vorderräder geplatzt wäre, hätten die Folgen
katastrophal sein müssen.

Die beiden ersten Runden wurden mit 4:39,1
und 4:43,9 gestoppt, ergaben also einen Durch¬
schnitt von 320 Stundenkilometer. Schon vorher
war Caracciola mit seinem offenen Wagen ge¬
startet, aber der Benzintank war schadhaft ge¬
worden und mußte erst gelötet werden.

Die Spende des Führers
München, 10. Dezember.

Der Reichspressechef der N2DAP ., CS .-Grup-
penführer Dietrich, sagt dem „Völkischen Beobach¬
ter" auf die Frage nach seinen Eindrückenüber
seine Sammeltätigkeit am Tage der nationalen
Solidarität : Diese fünf Stunden mit der Sammel¬
büchse mitten im Volk waren mehr wert als fünf
Jahre sozialer Erziehung in der Theorie. Niemals
vielleicht ist mir der grundlegendeWandel, der sich
in den letzten zwei Jahren in Deutschland voll¬
zogen hat, stärkerund unmittelbarer zum Bewußt¬
sein gekommen als am Sonnabend Unter den Lin¬
den Welch' ein Wandel der Zeiten. Früher feind¬
selige Blicke, sozialer Haß und unaufhörliche Hetze
— heute gebefreudigeGesichter, lebendige Gemein¬
schaft von Führung und Gefolgschaft, nationalsozia¬
listische Solidarität im besten Sinne des Wortes.
Fünf Stunden praktischerAnschauungsunterricht
für alle, die noch nicht begriffen haben, was Na¬
tionalsozialismus ist.

Wieviel seelischesErleben in diesen wenigen
Stunden. Eben noch gab mir ein altes Mütterchen
einen Sechser für die Armen. Als wir zehn Mi¬
nuten später schwer beladen zur Reichskanzlei
zurückkehrten, steckte uns der Führer eine über¬
raschend große Spende in unsere Büchse und krönte
damit unser Tagewerk.

Es war ein schöner und fruchtbarer Tag. Noch
fester und unlösbarer als bisher wurde das see¬
lische Band geknüpft zwischen denen, die sammel¬
ten, hinüber über die Gebenden bis zu den ärm¬
sten Volksgenossen, für die gesammeltwurde. Eine
gewonnene Schlacht für unseren Führer.

Spitze Worte vom Genfer Rednerpult
Güdslawien behartt auf feinem Standpunkt/ Titulescu und Benefch gegen Llngam

Goethe als s >pion in Italien
An einem schönen Septembermorgen — man

schrieb das Jahr 1786— betritt ein Fremder den
Echloßhof in Malsefine, einem kleinenitalienischen
Küstenort an der österreichisch-venizianischen
Grenze. In malerischem Faltenwurf umgibt eine
weite blaue Pelerine die ebenmäßiggewachsenen?
Gestalt des Mannes, der mit unwillkürlicherGe¬
bärde den breitrandigen Kalabreser abnimmt, als
grüße er in den verwitterten Mauerresten die
Zeugenvergangener Jahrhunderte Das geistvolle,
vom Seewind gebräunte Antlitz ist erfüllt von
einer festlichenFreude und erscheint bereit sich
dem Einstrom schwermütigerSchönheit wie eine
Opferschalezu öffnen Unter der hohen, edel¬
gewölbtenStirn leuchten sonnenhaftgroße, dunkle
Augen, als trügen sie in sich noch die freie Weite
des Meeres, das der Fremdling nach dem Gebot
uralter Sehnsucht mit flüchtigem K>el durch¬
pflügte. Man sieht es ihm an. daß e- in unae-
duldiger Erwartung am Bug des Schisses ge-
standen haben mag, um als Erster diesen geseg¬
neten Strand zu erblicken, dessen Wunder er sich
nun mit Entdeckerfreude erobert.

Einige Stufen rn dem verschlossenen Portal des
Gebäudes hinaufschreitend, erspäht der Wanderer
ein steinernes Bänkctzen und läßt sich im Schutz
der Mauernische ausruhend nieder. Er breitet
sein Skizzenbuchauf seinen Knien aus und be¬
ginnt den alten Schloßturm zu zeichnen, der sich
vom Efeu dicht umsponnen, romantischgegen das
makellose Blau der gewaltigen Himmelskuppel
abhebt. Im Augenblick ist alles andere vergessen
und unwichtig. — mit der Ausschliesssichkeit, die
seltenen und starken Naturen eigen ist, vertieft
sich der junge Mensch in das kleine Kunstwerk,
das da in zanen aber bestimmtenKohle-Strichen
auf dem weißen Blatt entsteht. —

„Was machen Sie da?" fragt eine barsche
Stimme den Ueberraschten, der sich plötzlich von
einer Schar gestikulierender Menschen umgeben
sieht. Der Fragende ist an dem gewichtigen
Schlüsselbundals Kastellan des Schlosses zu er¬
kennen — sein ganzes Wesen drückt Empörung
aus, die förmlich in den weißen Haarbüschelndes
gut gemeißelten Kopfes zittert. Kichernd und
neugierig stehen junge Dirnen dabei — gute lom-
bardischeRasse, wie der Malersmann mit sach¬
lichem Interesse feststellt. Eine rundliche, ver¬
blühte Frau erzählt mit lebhaften Gesten, wie sie
gleich anfangs Verdacht geschöpft habe, als der
Fremde sich so verstohlenumsah; und als er dann
zu zeichnenbegann, sei ihr alles klar geworden.

„Nun — da sieht man es ja !" keift sie, und tippt
ungeniert mit fleischigemZeigefinger aus das
Skizzenblatt, dessen Urheber nichts von alledem
begreift.

„Da sieht man es ja, daß der noble Herr es
aus die Zitadelle abgesehen hat —, wird ihm gut
bezahlt werden in Oesterreich!"

Der Kastellan nimmt mit raschem Griff die
Zeichnungan sich und zerreißt sie in viele kleine
Stücke, die er dem völlig Verblüfften vor die Füße
wirft. Dem wird es nun doch zu bunt. — ent¬
rüstet springt er auf und überragt nun um
Haupteslänge den Alten, von dem er in wohl-
gesetztemItalienisch Aufklärung fordert Ge¬
lassen erwioert jener' Der Herr möge feine Frage
nur an den Podeste den Amtmann, richten, der
schon gerufen sei uns soeben herbeikommeWirk¬
lich erscheint oieser mit der Wllroe eines Gran¬
den, begleitet von einem verhutzeltenMännlein.
dem Aktuarius, gefolgt von einer weiterenGruppe
Neugieriger, die den Vorgang dankbar als un¬
verhofftesSchauspielgenießen, an dem sie sich mit

südlicherLebhaftigkeit debattierend beteiligen.
Die Szene wird zum Tribunal und auch dem
jungen Maler wird es nun etwas schwül, als er
in regelrechtemVerhör erkennen mutz, daß er im
Verdachtstehe, Spionage zu treiben

Vergeblichdie Beteuerungen, er fei auf einer
Kunstreise begriffen und schätze die alten, kriege¬
risch doch bedeutungslosenMauerwerke nur nach
ihrem malerischenWert. Man glaubt weder
seinem Reden noch der gefüllten Skizzenmappe,
mit den Bildern des Kolosseums und anderer
antiker Bauwerke. Die Verhaftung scheint unver¬
meidlich, — da sälli bei Angabe der Personalien
der Name der fürstlichenResidenzWeimar.

„Signor Podesta", drängt sich ein junges Weib
vor, das eben in schöner Unbefangenheit seinem
Bambino die dralle Brust reicht, — "ruft doch den
Gregorio, der hat in Weimar konditioniert und
wird am besten in der Sache entscheiden können!"

Erleichtert atmet der Deutsche auf. als der Amt¬
mann beipflichtet. Gregorio wird herbeizitiert —
ein weitgereisterMann. von wohlwollendem,klugen
Wesen, dem Stand nach ein W r der sich
aber in jungen Jahren in der Welt umgetan und
wirklich längere Zeit in Diensteneiner Weimarer
Familie gestanden hatte Rasch ergibt sich aus
Rede uns Wechselrede. aus der Frage nach diesem
und jenem Handelsherrn, daß' der junge Maler
trefflich die Menschen und Verhältnisse seiner
Heimatstadtkennt

So löst sich alles in Wohlgefallen - mit höf¬
licher Entschuldigungentläßt man den Fremden,
der die Einladung seines Ne' ters dankbar an¬
nimmt, ihn in seinen Weinberg zu begleiten. Der
Podesta fühlt sich bewogen, .il .- Entschädigungfür
die vernichteteZeichnungeine schriftliche Erlaub¬
nis zu weiterer, ungebind-r-cr Kunstforschung
auszufertigen und man aeb- im besten Einver¬
nehmen auseinander. Ein ichöner, sonuendurch-
leuchteterTag vergeht in Gesellschaft des biederen
Gregorio, der seinen Gast nach reichlicher Bewir¬

tung mit herrlichen Trauben erquickt und ihm
schließlich am Abend durch seinen Knaben einen
wohlgefllllten Fruchtkorb zur Barke tragen läßt,
die ihn mit günstigem Wind entführt. Heute
noch bewahren die Urenkel des Gregorio in Ehr-

Jn der zweiten Aufführung der neu einstu¬
dierten „Walküre" sang die Partie des Sieg¬
mund als Gast Carl Hartmann  von der
Kölner Oper. Das Gastspielwar für alle Freunde
unseres Opernhauses ein Ereignis , für dessen
Vermittlung man der Intendanz des Hauses nur
dankbar sein kann. Die hier ausführlich bespro¬
chene Inszenierung von Dr. Willy Becker und die
musikalische Leitung der Aufführung von Gene¬
ralmusikdirektor Walter Beck standen der Pre¬
miere in nichts nach. so daß der Gast in einem
künstlerischenRahmen und in einem würdigen
Ensemble sang. vor allem auch in den Szenen
mit Käthe Teuwens  Sieglinde Käthe
Teuwen übertraf ihre besten Leistungen bisher
und entfaltete eine bewunderungswürdige kön-
nerische Kultur , die auf der ganzen Linie der
Partie gleich, ausgeglichenund überzeugendblieb.

Carl Hartmann hat den Glanz und die echte
heldische Pracht in der vorbildlichgeschulten und
versierten Stimme, die ihn zum Wagner-Sänger
großen Stils befähigt. Von gemessener Feierlich¬
keit in der Haltung und Geste, ist sein Siegmund
umwittert von der Tragik seiner Sendung in der
Ring-Dramntik. Dabei verzichtetHartmann aui
mediokretheatralischeMittel und macht die my¬
thische Figur lebensechtund packend wahr. Nicht
miicker fesselnd war dre gesanglicheGestaltung
der Partie . Kein Wort ging verloren bei der
echt Bayreuther Phrasisrung, die, ganz auf die

furchr eine Zeichnung, die der junge Künstler
jenem als Dank hinterließ. Sie zeigt den dama¬
ligen Schlotzturm, der heute längst verfallen ist,
und trägt das Signum:
„Johann Wolfgang Goethe,  Sept 1786."

feierliche Einmaligkeit jeder Szene in Wagners
Werk eingestellt, packte und erschütterte.

Das Publikum war begeistertund dankbar. Es
überschütteteden Gast mit Beifallsbezeugungen.
Aber es dankte auch den heimischen Kräften, die
ja ihren Anteil hatten an diesem Gastspiel, das
auch ihr Erfolg geworden ist. —es«.—

Gedok-Ausftellung
In den Räumen der Eedok verdient eine Ausstellung

Beachtung , zu der heimische und einige auswärtige
Kräfte der Kunst und des Kunstgewerbes beigetragen
haben . In vorzüglicher Anordnung und mit liebe¬
vollem Verständnis daiür . diese vielen größeren und
kleinen Gegenstände , die alle einen gebührenden Platzaus weihnachtlichen Geschenktischcn haben wollen ins
rechte Licht zu stellen, ist diese Ausstellung ausgebaut.
Da sind handgewebte Teppiche an den Wänden . Aqua¬
relle, Graphiken , Photos , aus den Tischen herrliche Ke¬
ramiken , Gäste- und Familienbücher . Mappen , Bunt¬papier , Kästen , Lederarbeiten Webereien , Gläser und
dergleichen mehr , lauter gediegene und sorgfältige Ar¬
beiten des Kunstgewerbes . Künstlerische Blätter von
Magda Koll Elfe Wiegandt , Elisabeth Hausmann , Zsa
Haste, Emma Ritter . Dora Wittig , Anna Feldhasenbereichern das Bild,

Mit dieser Ausstellung legt die Geduk Ehre ein sür
ihre Ausgabe der Förderung persönlicher Leistungen
gerade auch auf dem Gebiete des Kunstgewerbes . Teiln
unter den ausgestellten Stücken ist wohl kaum eins
zu finden das nicht mit ausaeb,äai '» > Geschmack und
spürbarer Hingabe an die Ausgabe hergestellt wäre.
Aus jedem Ding sprich! Verständnis sür das Material,
seien es nun Ledermappen , Kalender Buntpapieroder Handarbeiten — „am laufenden Band " und als
„Massenartikel " ist kein Stück hergestellt . Hier kann
leder , der schenken will , persönlich etwas Persönlicheswählen.

Carl ihartmann im sttsatstheater Vremm
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Sonnabend abend 1114 Uhr entschlief sanft und ruhig
unsere inniggeliebte , gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Meta Lampe
geb.  Tiemann

im 81. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Heinrich Lampe und Familie
Lorenz Keßler und Frau

Marie , geb . Lampe
Marta Lampe
und Angehörige.

Bremen , Wendtstraße 17, den 9. Dezember 1934
Chikago, Berlin.

Die Aufbahrung ist im Trauerhause Wendtstraße 17.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 12. Dezember,

morgens 11 Uhr, von der Kapelle des Osterholzer Friedhofes
aus statt.

Heute nachmittag erlöste ein
sanster Tod unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter u . Urgroßmutter , Frau

Ion krellwitz Vwe.
Metta , geb . Gerdes

im 85 . Lebensjahre von ihrem
schweren Leiden.

In tiefer Trauer:

Joh . Krellwitz
und Familie.

Bremen , den 8 . Dezember 1934,
Birkenstraße 4,

Essen a . d . R . '

Die Aufbahrung erfolgte im
Ge -Be -Jn . , Wilhelm - Decker -
Haus . Zugedachte Kranzspen¬
den bitten wir dort niederzu¬
legen.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , d . 13 . Dezember,
11 .30 Uhr , von der Kapelle des
Waller Friedhoses aus statt.

I i ôusr - Druelcscielien
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„kleiner ^ itung"

Am 7. Dezember verschied
unser lieber Berufskamerad,

Herr Landesinspettor

Eugen Bode
Er wird in unserer Er¬

innerung fortleben.

Reichsbund
der Deutschen Beamten,

Kreis Bremen,
Fachschaft: Körperschaften

des öffentlichen Rechts.

Die Trauerfeier für unse¬
ren lieben Verstorbenen

Wolfgang
Vogel

findet Mittwoch , 11.39 Uhr,
im Krematorium statt.

Professor Dr . H. Vogel.

Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme beim
Heimgang meines lieben
Mannes sage ich hiermit,
auch im Namen meiner An¬
gehörigen , allen herzlichen
Dank.

Frau Meta Osmers,
geb. Meyer.

Mittelshuchting,
den 10. Dezember 1934.
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Ansgaritorstr . 91

Radio-
Elektrotechnik

Fr . W . Simon,
A . schw . Meer 96

Tel . H . 41 930

fWklNM
H . R . Kammeyer,
Knochcnhauerst . 47

Ausführung sämtl.
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II Nenlie
Düsternstr . 111 a

W . 850 33.

gut , bill ., prompt
Anzüge u . Mantel

Svphienstraße 3
Hansa 422 21

TanlieMume
ab heute.
Joh . Hinr . Linde-

mann L Sohn,
Georg -Gröning-

Stratze 113.

Plötzlich und unerwartet
verstarb am Freitag , 7. De¬
zember 1934, unser treues
Mitglied und Kamerad

Eugen Bode
Tübingerstraße 11.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren
halten.

Ortsgruppe Findorff
der NSDAP.
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Die über Herrn
Koch gesagte Un¬
wahrheit nehme
ich zurück.

Ernst Kutz,
Zwinglistraße 7.

WMe/m wü/ ' i/r/ai ' ck!
vor Item Ketiilor ro Epartane-  ^
Aerremoürcke, TCanüicku/ie

Krawatte/i, lockenuiw. Lamen-
Krümp/e, Anleck/esiker
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Unser hoffnungsvoller , sonniger Junge , unser innigstgeliebter,
teurer Bruder und Schwager

Helmut
mußte in treuer Beruss - und Pflichterfüllung sein junges . Leben lassen.

21 Jahre war er unser Glück und unsere Freude.

In tiefem Schmerz

Wilh . Löhr und Frau
nebst Geschwistern und Angehörigen

Vremen , den 7. Dezember 1934
Bockhornerstr. 32

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , dem 13 . Dezember , vormittags 11 Uhr,

in der Oslebshauser Kirche statt.

Von Besuchen bitten wir abzusehen . Evtl . Kranzspenden in die Kirche erbeten.

OAene

Junges Mädchen
zur Aushilse für
Haushalt.

Palmenstraße 15

Sof . tücht . Waschsr.
Angeb . u . W 7097

Mrmiiiikii
auch Anfänger , s.
reisendes Ballett
ges . Borst . v . 2— 4
Uhr nachmittags.

Regina -Palast.

Zum 1. Januar
kinderliebes Haus¬
mädchen od . Kin¬
dergärtnerin , die
Hausarb . u . Ser¬
vieren Lbernimt.
10 - 11 , 4 - 5 . E '."
zard , Tijonstr . 4.

M18-8M
Preisskat 8^ Uhr

Niedendarp
Altenwcg 3

Verbilligen
Sie Ihre Werbung
durch mehrmalige Veröffentlichung.

Wir gewähren:

bei mindestens 3 Verösfentl . 3 v. H.

bei mindestens 6 Berösfentl . 5 v. H.

bei mindestens 12 Verösfentl . 10 v. H.

bei mindestens 24 Verösfentl . 15 v , H.

bei mindestens 52 Verösfentl . 20 v. H.

Auf die ermäßigten Grundpreise
finden Nachlässe keine Anwendung.

Bremer Zeitung
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Heute !! !
Großer Gänse-

Prcis -Skat.
Ansang 8 .30 Uhr.

Einsatz 2 RM.
H . Kackcbart,
Neuenlande.
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Aus dem Vereinsleben
Bllrgerverein Sröpelingen

Die November -Versammlung des Gröpelinger Bür¬
gervereins fand in Breuer ' s Restaurant statt . Nach
der Begrüßung der Mitglieder und nach der Protokoll-
Verlesung wurden die neuen geschäftlichen Eingänge
und deren Antworten bekanntgegeben . Hierbei wurde
die Ausstellung einer öffentlichen Fernsprechzelle be¬
sonders begrüßt . Beanstandet wurde die in unserer
Borstadt an mehreren Stellen noch ungenügende Stra¬
ßenbeleuchtung und Straßenpslasterung , die zu be¬
rechtigten Klagen Anlaß gibt . Von der Erfüllung des
Wunsches , an der Umstergestelle „ Waller Ring ' (von
der Straßenbahnlinie 10 in Linie , 2 nach Gröpelingen)
eine überdachte Wartehalle für die Fahrgäste und einige
Ruhebänke längsseits der Gröpelinger Heerstraße aus¬
stellen zu lasten , nimmt man dankend Kenntnis . Mit
besonderem Nachdruck wurde aus den Besuch der Ver¬
anstaltungen zum Winterhilfswerk innerhalb der Orts¬
gruppe Gröpelingen der NSDAP . hingewiesen . Zum
Schluß gab der Vereinsleiter eine längere , ausführ¬
liche Vorschau der Betätigung des Vereins in nächster
Zeit und schloß die Versammlung dann mit einem drei¬
fachen Sieg -Heil aus den Führer.

Gewerbe - und Jndustrie -Terein e. B . Im Rahmen
der Veranstaltungen des Gewerbe - und Industrie -Ver¬
eins hielt Herr Gew .-Oberlehrer Rott einen Lichtbilder-
vortrag über „ Unsere Saar " . In der Vorrede begrün¬
dete der Vorsitzende , Herr Th . Hossmann , die Notwen¬
digkeit dieser Vortrage , um nicht wieder Ueberraschun-
gen zu erleben , wie es bei den früheren Abstimmungen
der Fall gewesen sei . Herr Rott gab zunächst einen ge¬
schichtlichen Ucberblick über die Zugehörigkeit des Saar¬
gebietes zu Deutschland und Frankreich . lOOOjähriger
Zugehörigkeit zu Deutschland stehen 40 Jahre französi¬
scher Besetzung gegenüber . Die Vorgänge bet den Saar¬
verhandlungen vom 27 . März bis 10 . April wurden
eingehend behandelt , besonders die von Clemenceau her¬
vorgebrachte Saarlüge und ihre Folgen . Recht anschau¬
lich waren die Erklärungen von Land und Bevölke¬
rung , über die Zusammenhänge zwischen Volk , Natur
und Industrie . Gottesfurcht und Liebe zur Heimat
seien Grundbedingungen , daher das schwere Empfinden
ihrer Trennung vom angestammten Mutterlande
Deutschland . Deutsch , nur deutsch sei ihre Einstellung,
trotz aller Verordnungen und Emigrantenplage . Diese
Einstellung sei durch Ausstellen eines Kreuzes im
Warndt so recht zum Ausdruck gebracht , das die In¬
schrift trägt : „ Herr , mach uns sreil " Die Lichtbiwer
waren hervorragend gut und gewährten einen tiefen
Einblick in die Schönheiten der Saarlandschast und in
das Leben und Treiben der Bevölkerung . Dem Vor¬
tragenden wurde reicher Beisall gespendet und herzlichst
vom Vorsitzenden gedankt.

Amerikanische Jugend von heute
Bortrag im Rcnphilologischen Verein

Nach Erstattung des Jahresberichts durch den
Schristwart Dr . Rübens  berichtete der Vorsitzende
des Neuphilolvgischen Vereins , Dr . Depken,  in der
letzten , gutbesuchten Versammlung der Vereinsmit¬
glieder über Veranstaltungen und Aufruse der Bre¬
mer Wissenschaftlichen Gesellschaft , über Rundschreiben
und Mitteilungen des Allgemeinen Deutschen Neu-
philologen -Verbandes , die letzten Aeußerungen von
Reichserziehungsminister Rüst über die Neugestaltung
des höheren Schulwesens , die gegenwärtige Lage wegen
der Verschmelzung der Erzisherverbände und wies
schließlich darauf hin , daß die nächste Tagung des All¬
gemeinen Deutschen Neuphilologsn -Berbandes kom¬
menden Pfingsten in Dresden stattfinden solle . An

Stelle des zurücktretenden Kassenwarts des Vereint
Dr . Dunkhase,  dem der herzliche Dank des Vereins
für seine Mühewaltung ausgesprochen wurde , über¬
nahm Dr . Otto,  der stellvertretende Vorsitzende des
Vereins , vorläusig die Kassengeschäfte.

Dann hielt Dr . Otto,  der verschiedentlich selbst in
Nordamerika geweilt und sich dieses Land zur beson¬
deren Erforschung gewählt hat , einen aufschlußreichen
Vortrag über „ Die Einstellung , der amerikanischen
Jugend zu den Fragen der Gegenwart " . Da Sport die
wichtigste Beschäftigung des amerikanischen Jugend¬
lichen ist , besteht bei ihm wenig Neigung , sich mit
geistigen Dingen , wie Religion , Kunst usw . eingehen¬
der zu beschäftigen . Er ist stolz auf seine Demokratie
und lehnt übertriebenen Nationalismus ab . An allen
bedeutenderen Schulen und an den Universitäten gibt
es eine militärische Schulung , die über unseren deut¬
schen SA .-Dienst weit hinausgeht . Wenn Kinder
deutsch -amerikanischer Eltern in unser Reich kommen,
finden sie sich meistens leicht in die neuen deutschen
Verhältnisse hinein ; wesentlich schwieriger ist dies bei
den Anglo -Amerikanern . Nach einer ausländischen
Zeitungsnachricht sollen sich bisher 100 000 Ausländer
in deutschen Jugendherbergen ausgehalten haben , wo
sie heute den Nationalsozialismus besser kennenlernen
als durch Bücher . Der Führergedanke wird häufig in
Amerika geäußert , wie überhaupt manche Einzelzüge
beim jungen Amerikaner an nationalsozialistisches Ge¬
dankengut erinnern . Romanschriftsteller und Film¬
direktoren scheinen allerdings noch nicht zu wissen , wie
der junge Amerikaner in neuester Zeit eingestellt ist,
Der Vorkragende schloß seine mit großem Beifall auf¬
genommenen Ausführungen mit der zusammenfassenden
Schilderung eines amerikanischen Studenten , wie er
als eigentümlich für die heutige Zeit gelten kann.

vr . D . 0.

Stiftungsfest des Reichsbundes der Deutschen
Schwerhörigen

Die Schwerhörigen gehören zu den Menschen , die
zu aller äußeren Not noch ein Sondertet ! zu tragen
haben , nämlich ausgeschlossen zu sein von vielen
geistigen Freuden unserer Zeit . So bedeutet für sie
ein solcher Festtag weit mehr als sür gesunde Men¬
schen . Der Saal des Museums war am Sonnabend
mit Kerzen und Tannengrün festlich geschmückt . Eine
eindrucksvolle Adventsfeier leitete den Abend ein.
Maria Blome sang mit weicher melodischer Stimme
Lieder zur Laute . Herr Giebold war mit einer grö¬
ßeren Gruppe Turnerinnen der Bremer Turngemeinde
erschienen und zeigte vorzügliche Leistungen im Tur¬
nen und Volkstanz , Ganz besondere Freude erweckte
ein mit viel Grazie und Beherrschung ausgeführter
Ausdruckstanz . Herr Elander brachte Stimmung durch
plattdeutschen Humor . Die entlassene Jugend der
hiesigen Schwerhörigenschule ersreute durch kleine Aus¬
führungen . Reicher Beifall wurde allen Mitwirkenden
gezollt . So wurde der Abend zu einem Erlebnis sür
Schwerhörige und Ertaubte.

Deutscher Kricgervercin Bremen , gcgr . 1889.
Die gut besuchte Dezember -Versammlung erössnete der

Vereinssührer Kam . Generalmajor a . D . Stucken-
schmidt,  indem er die Kameraden nebst deren Damen
herzlich begrüßt «, insbesondere die Kameraden Heinrich
Heitmann und Heinrich Meyer , welche vor kurzem ihren
85 . Geburtstag feiern konnten . Bei Erledigung des , ge¬
schäftlichen Teiles verwies der Vereinssührer nach¬
drücklichst aus ein Schreiben des Führers der SAR . II
des Bezirksverbandes Bremen , mit welchem die noch
fernstehenden Kameraden znm Eintritt in die SAR . II

aufgefordert werden . Eine Weihnachtsfeier findet wegen
zu großer Unkosten in diesem Jahre nicht statt . Die
Generalversammlung wurde aus Montag , den 14 . Jan.
1935 anberaumt . Nach Bekanntgabe der Führer¬
anordnungen des Khsshäuserbundes schloß Kamerad Dr.
gebung . Es werden nach Anmeldungen im Kreisamt,
Wilhelm -Decker -Haus , Zimmer 313 , entgegengenommen.
Die Einzahlung des Fahrpreises hat bei der Bank der
Deutschen Arbeit zu erfolgen.

Monatsversammlung
des Marine -Militiir -Bereins e. B „ Bremen

Die Monatsversammlung des Marine -Militär -Vereins
sand unter Leitung des Vereinssührers Kam . Aug.
Kohls  statt . Des verstorbenen Kam . L . Lahrs
wurde in üblicher Weise ehrend gedacht . Die Vor¬
bereitungen sür die Weihnachtsfeier sind getrosfen.
Freiwillige Spenden von Preisen sür die Verlosung
mögen beim Kam . Otto Riechers,  Olbersstr . 61,
abgegeben werden . Termin und Ort sür die Kohl - und
Pinkelsahrt werden noch bekanntgegeben . Nach Er¬
ledigung des geschäftlichen Teils hielt Korvetten -Kapitän
a . D . Hersing  einen sehr interessanten Vortrag über
seine Fahrt mit U 21 nach dem Mittelmser und Wei¬
terfahrt nach Konstantinopel , sowie über die Versen¬
kung der englischen Kriegsschiffe „ Majestic " und
„Triumps " . Reicher Beisall lohnte dem Vortragenden,

„Bekämpfung von Betriebsgesahren"
Veranstaltung der Norddeutschen Hütte AG.

Der Bekämpfung von Betriebsgesahren und Betriebs¬
unfällen galt eine Veranstaltung der Norddeutschen
Hütte AG ., Bremen -Oslebshausen . Nach einigen ein¬
leitenden Worten wies der Betriebsleiter , Dipl .-Jng.
Rollenhagen,  darauf hin , daß nach Einführung
von Krast - und Arbeitsmaschinen in die Gütererzeugung
und in das Verkehrswesen eine Reihe von Betriebsge¬
sahren ausgetreten sei , deren Bekämpfung jeder arbei¬
tende Mensch in seinem eigenen Interesse , im Inter¬
esse seiner Familie und des Bolksganzen sich zum Ziele
setzen müßte.

Die Besprechung der im Laufe des Jahres auf dem
Werk vorgekommenen Unfälle , die Untersuchung der
Frage , ob es in jedem einzelnen Falle möglich ge¬
wesen wäre , den Unfall zu verhüten , bot den Eesolg-
jchastsmitgliedern Gelegenheit zu ernstem Nachdenken,
über ihr bisheriges und zukünftiges Verhalten bei ge-
sährlichen Arbeiten in ihrem Berufe.

Das Eewerbeaussichtsamt war zu dieser Veranstal¬
tung geladen worden ; Herr Obergewerborat Pieper
benutzte die Gelegenheit , den Wert solcher Besprechun¬
gen für die Unfallverhütung und ihre Bedeutung auch
sür andere Betriebe zu unterstreichen . Anschließend
daran folgten einige Ausführungen über das Unglück
jedes von einem Unfall betroffenen Menschen und die
schwere sinanzislle Belastung der Wirtschaft durch die
Unfallontschädigung sowie Einzelheiten über die den
Eowerbeauffichtsbeamten und den Unfallberussgenvssen-
schaften übertragenen Pflichten im Sinne des Arbeits¬
schutzes.

Mit einem Hinweis daraus , daß der Erfolg aber nur
dann wirklich sichergestellt worden könne , wenn Be¬
triebsleitung und Gefolgschaft in Zusammenarbeit mit
den berufenen Stellen dem großen Ziele , dem Schutze
von Leben und Gesundheit der arbeitenden Menschen,
zustreben , schloß die Veranstaltung.

Einkaufsgenossenschaft Bremer Wirte

Eine außerordentliche Generalversammlung , die unter
Vorsitz von Koll . Peter Koopmann,  dem Vorsitzen¬
den des Aussichtsrates , am Montag , 26 . d . M „ rn der
Kaiserhalle stattfand und zahlreich besucht war , ertzarte
sich mit dem neuen Statut , wie es durch das neue Ge-

nossenschastsgesetz notwendig geworden ist , einstimmig
einverstanden . Das neue Genossenschastsstatui regelt
alle Geschäftsvorgänge in der Genossenschaft im einzel¬
nen und enthält genaueste Bestimmungen über Pflich¬
ten und Rechte des Vorstandes und des Aussichtsrates.
Bom Direktor der Genossenschaft , v . d . Heyde , wurde
über den Gang des Geschäfts im noch laufenden Ge¬
schäftsjahr berichtet . Es hat sich im allgemeinen zu¬
friedenstellend abgewickelt . Die Umsätze in Wein und
Spirituosen stehen denen des Vorjahres ziemlich gleich,
im Sommer konnten sie in Selterwasser , Sprudel und
Brunnen bei dem dafür günstigen Wetter etwas
gesteigert  worden . Wenn nicht besondere Um¬
stände eintreten , wird bet Abschluß des Geschäftsjahres
das Ergebnis mindestens das gleiche sein wie im vori¬
gen Jahr . Neu ausgenommen ist die Herstellung von
Apfelmost im eigenen Betrieb . Der Vorsitzende des Bor¬
standes , Koll . Hcinr . Gerber,  ersuchte die Mitglie¬
der um eifrige Werbung sür die Genossenschaft , die sie
als ihr eigenes Geschäft betrachten möchten , und wurde
darin von mehreren Kollegen unterstützt.

Ein Kameradschastsabend des Arbeitsamtes
Die Betriebsgemeinschast des Arbeitsamtes Bremen

vereinigte sich kürzlich zu ihrem ersten kameradschaft¬
lichen Beisammensein in der Wandelhalle des Wilhelm-
Deckor -Hauses . Der Abend wurde durch einige schneidig
und slott gespielte Mustkvorträge der Hauskapelle
des Amtes recht stimmungsvoll eingeleitet . Sodann
begrüßte der Vorsitzende des Amtes , Dir . Dr . Kohl,
als Betriebssichrer die anwesende Gefolgschaft mit einer
kurzen Ansprache , die ganz deutlich die nahe Verbun¬
denheit der Amtsleitung mit allen Teilen der Gefolgt
schast erkennen ließ . Er ging mit seinen Worten da¬
von aus , daß die große Arbeitslast im Amt es erst
jetzt ermöglicht habe , einen solchen Abend zur Pflege
guter Kameradschaft unter den Angestellten des Amtes
zu veranstalten . Die Gefolgschaft des Arbeitsamtes sei
sich bewußt , ein Stoßtrupp zur Verminderung der
Arbeitslosigkeit zu sein und werde daher stets bei die¬
ser Arbeit auch wirklich innere Befriedigung sinden.

WHW . und Außenpolitik

Dienstag abend spricht Oberstleutnant Pg.
Ahlemann im Casino um 20,30 Uhr. Konzert
der Reichswehrkapelle -

Vor ihr als leuchtendes Beispiel stehe stets das Bild
des Führers,  der immer wieder alles , seine ganze
Kraft und sein Leben , sür das deutsche Volk einsetze.
Mit einem Sieg -Heil aus den Führer schloß Dir . Dr.
Kohl seine kernige Ansprache , dem sich die Gefolgschaft
begeistert anschloß und die erste Strophe des Horst-
Wessel -Liodes sang.

Nach dieser würdigen Einführung folgten einige
künstlerische Darbietungen , unter denen besonders die
mit sehr schönem Ausdruck vorgetragenen Schubert-
Lieder  von Frl . Franca Schmidt  zu nennen,
sind . Aber auch der Humor — dafür sorgte der vor¬

zügliche Ansager Rudolf Meyer — kam nicht zu kurz,
so daß nach Schluß der Vortragsfolge in dem weiten

Kreise eine durchaus gemütliche und frohe Stimmung
herrschte , die in vorgerückter Stunde mit Tanz und
kameradschaftlicher Unterhaltung ihren Abschluß fand.

1. 8.

Betriebsfeste bremischer Firmen
Brtricbsausfahrt der Belegschaft der Handelskrankno

lasse

Die Angestellten der Handelskrankenkasse unternah¬
men eine Herrensahrt nach Falken derg,  um dort
beim Kohl - und Pinkelessen einige schöne , erinnerung --
reiche Stunden zu verleben . Der Betriebssührer r-
rektor Fr . Heuermann  hatte der Einladung da
Gefolgschaft , sich an dieser Ausführt zu beteiligen , gern
Folge geleistet.

Der Obmann des Betriebes Pg . B . Stumps  wil-
in seiner Begrüßungsansprache aus die Bedeutung da
Veranstaltung hin und sprach zugleich den Wunsch
aus , daß die Zusammenkunft in erster Linie der For¬
derung und Festigung der Betriebsgemeinschast >»
nationalsozialistischen Sinne gelten möge . Die An¬
sprache klang mit einem gemeinschaftlichen , dreisachm
Sieg -Heil auf unseren Führer Adolf Hitler aus . Tn
rektor Heuermann  betonte in seiner Rede , daß r-
das erstemal sei , daß der Betrieb sich zu solch ein»
geschlossenen Veranstaltung zusammengesunden ham
und daß er diese Tatsache als ein gutes- Omen » -
trachte . Ebenso wie er von seinen Gofolgschastenitt-
gliedern den höchsten Einsatz sür das Wohl und M-
deihen des Betriebes erwarte , würde er es als ser»;
höchste Pflicht erachten , jederzeit - für -feine GesolgWN
einzntreren und sein Bestmöglichstes für sie zu u ;»-

Das Zustandekommen dieser Betriebsaussahrt ist u«
so anerkennenswerter , als jeder Teilnehmer nw "
nanzielles Scherslein hierzu beigetragen hat . Dic-
zougt von einem guten Gemeinschaftsgeist , und es >>

' - kein Wunder , daß die harmonisch verlause « oE
einen nachhaltigen und wirksamen Eindruck der a>m
Beteiligten hinterlassen hat.

Gemcinschastsveranstaltung der Sportabteilung der
Martin Brinkmann AS.

Die Sportabteilung der Martin Brinkmann A8"
Hemelingen , veranstaltete anläßlich ihres eilten v-
burtstages im Case Ostende eine kleine Feier , die cw-
geleitet wurde mit einem gemeinschaftlich gesunge^
Lied „ Es raffeln die Maschinen " , dessen Text aus
Feder von Fritz Münnich stammt . Der Betriebszeue ^
obmann des Werkes und zugleich Begründer und
der Sportabteilung W . Stadtlander  hre .9 "
Ansprache , in der nach Begrüßung der erschienen
Gäste aus die Entwicklung der jungen Abteilung n"A
einging . Die Worte des Sportleiiers sanken bei o
Anwesenden reichen Beifall . Die Mitglieder der Spo^
abteilnng können neben den Angehörigen der gesans .
Belegschaft stolz darauf sein , als sportlichen und poNi¬
schen Leiter einen Führer zu besitzen , der sich voll u»
ganz mit eiserner Energie sür die Interessen ^ 1« " /
Arbeitskameradinnen und -Kameraden einsetzt . Als - -
weis für seine Beliebtheit wurde ihm im Austrage
Abteilung vom Mitglick Mitzscher die silberne W .
nadel überreicht . Als anwesender Vertreter deS
„Niedersachsen " im deutschen Fußballbund . richi
Herr Ahlers einige Worte an die Abteilung , >» v»
besonders das in diesem Kreise stets bemerkte Kai »»
schastsgefühl hervorhob . Nach einem zweiten MUi j
schastsliede wurden dampsende Schüsseln mit Lab -i -
aufgetragen . Anschließend eröffnete Kamerad W >W
den gemütlichen Teil des Abends , der von verschiebt
Darbietungen aus eigenem Kreise verschönt wurde.

Das Jahr 1984 war das Jahr der Schuld

Durch Schulung zum Nationalsozialisten!
Ohne Heime keine Schulung!

Bremer , schasst Heime!
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Erstmalige Verurteilung wegen Vergehens gegen
Las Ersetz zur Ordnung der Getreidewirtschaft

Vor dem Schöffengericht in Hnrburg  hatte
sich der Mühlenbesitzer Plangc  zu verantworten,
da die Vermahlung des Getreides nicht den Vor¬
schriften entsprechend erfolgt fein soll. Der Beschul¬
digte gab an , daß er mit einer höheren Ausbeute
den Sinn des Gesetzes zu erfüllen glaubte . Auch
seien Schwierigkeiten beim Uebergang von , Rog¬
gen - zum Weizenmahlcn entstanden.

Der Sachverständige Human » ( Berlin ) bemerkte
dazu , Vag die Eetrcideverorünung im Interesse der
Volkscrnährung erlassen sei, und danach habe sich
jeder zu richten . Der Schaden , der anderen Betrie¬
ben durch das Verfahren der Plangeschen Mühle
entstanden sein kann , sei nicht festgestellt worden.

Das Gericht erachtete vorsätzliches Vergehen ge¬
gen das erwähnte Gesetz für vorliegend . Es er¬
kannte zwar nur auf 10 000 Mark Geldstrafe , trotz¬
dem für dieses Vergehen sonst Strafen bis zu
100 000 Mark vorgesehen sind, da es sich hier um
einen Präzeüenzfall handele , der bisher das Ge¬
richt noch nicht beschäftigte.

Reichsnährstand und Auhenreklame

Nach vorliegenden Berichten ist in der letzten
Zeit verschiedentlich von Unberechtigte » in die
Auhenreklame eingegriffen worden . Es wird
darauf hingewiesen , daß die Regelung der Außen-
rcklame durch die neunte und elfte Bekannt¬
machung des Werberates der deutschen Wirtschaft
die grundsätzliche Billigung des Reichsnährstan¬
des gefunden hat . Die Aufsicht über die Durch¬
führung des Auhenanschlages steht danach dem
Werberat zu.

Soweit besondere landesrechtliche Regelungen
über den Außenanschlag vorhanden sind , haben
die zuständigen staatlichen Stellen
für ihre Durchführung zu sorgen . Die Organe
des Reichsnährstandes find nicht berechtigt , gegen
den Außenanschlag von sich aus vorzugehen . So¬
weit in einzelnen Fällen seitens der Organe des

Am Sonnabend und Sonntagvormittag hat das
Eauschulungsamt der NSDAP . unter Leitung des
Eauschulnngsleiters Busch er im Sitzungssaal
des Oldenburger Landtagsgebäudes eine umfang¬
reiche Arbeitstagung abgehalten . Während die
ersten Beratungen internen Besprechungen über
den Stand der Schulungsarbeit in den Gliede¬
rungen der Partei gewidmet waren , folgte am
zweiten Tag eine würdig ausgestaltete Feier¬
stunde mit einem Totengedenken für
die Gefallenen der Bewegung.  An¬
schließend setzte die Tagung ihre Arbeiten fort . Es

hielten Referate Gauleiter -Stellvertreter Minister¬
präsident Ioel,  Reichsabteilungsleiter im Reichs¬
schulungsamt Leutloff.

Der G auleiter -Stellvertreter sprach über natio-
naisozlÄistische Weltanschauung und Schulungs¬
arbeit und hob die Bedeutung der Erweckung des
Glaubens an die nationalsozialistische Welt¬
anschauung besonders hervor . — Der Vertreter
des Reichsschulungsamtes , der im Auftrag des
verhinderten Reichsschulungsleiters Frauen-
dorfer  erschienen war , zeigte in einem um¬
fassenden Referat über nationalsozialistische Er¬
ziehungsarbeit die Aufgaben und die Grenzen
der nationalsozialistischen Schulungsarbeit auf.
Er betonte dabei besonders , dag die Männer der
Schulung Nationalsozialisten der Tat sein müß¬
ten , die im Leben , Handeln und Fühlen national¬
sozialistische Lebensgestaltung zeigen . Die Tagung
endete mit einem Schlußwort des Gauschulungs-
leiters.

Gauleiter -Stellvertreter Joel ging in seinen
Darlegungen über das Verhältnis zwischen
Partei und Staat zunächst auf die Kirchentage
ein und betonte dabei , daß die Bewegung jede
Debatte über konfessionelle Dinge ablehnt . Sie
sieht nur darauf , wie in der Kampfzeit , daß der
deutsche Mensch ein anständiger Kerl und ein na¬
tionalsozialistischer Kämpfer ist. Wir kümmern
uns in unserer Propagandaarbeit nur um die
Aufklärung auf weltanschaulichem Gebiet und die

Reichsnährstandes vom Gesichtspunkt des Heimat-
schutzes oder aus anderen Gründen gegen die An¬
bringung von Außenanschlag Bedenken vorhanden
sein sollten , ist dies dem Stabsamt des Reichs-
bauernführers mitzuteilen . Im Einvernehmen
mit dem Werberat wird dann von dort aus das
Erforderliche veranlaßt werden.

Kreisleiter Sturm vor den Wirtschastssiihrern.
Der Kreiswirtschaftsberater Wöhlke  hatte die
Vertreter der Industrie , des Handels , des Gewer¬
bes und des Handwerks zu einer Sitzung in das
„Haus der Deutschen Arbeit " geladen , um mit
Kreisleiter Sturm  die wirtschaftliche Lage zu
beraten und um Wege zu suchen, die noch herr¬
schende Arbeitslosigkeit zu lindern . Sofort nach
der Begrüßung durch den Kreiswirtschaftsberater
Wöhlke nahm Kreisleiter Sturm das Wort zu
längeren Ausführungen . Kreisleiter Sturm ver¬
breitete sich über die Volksgemeinschaft , die NSV.
und das Winterhilfswcrk . Im Anschluß an diese
Rede gaben die verschiedenen Wirtschaftssiihrer
einen Lagebericht über ihre Werke und Betriebe.
Direktor Rendler  gab diesen für die Kamm¬
garnindustrie , Direktor Kaufmann  für die
Linoleumwerke , Betriebsleiter Lehnert  für die
Jute , Direktor Wessels  für die Margarine¬
industrie , Seilermeister und Kreishandwerksfüh¬
rer Leumann  für das Delmenhorster Hand¬
werk und Kaufmann Nimtz über den Einzel¬
handel . Zum Schluß gab Bürgermeister Dr.
Anacker  einen Lagebericht der Stadt und die
Bemühungen derselben , die Arbeitslosigkeit zu
vermindern . Alle Berichte drückten die Hoffnung
auf eine Belebung der Betriebe aus . Standarten¬
führer Engelbart  ergriff noch kurz das Wort
und bat die Wirtschastsführer , es als ihre Ehren¬
pflicht zu betrachten , die noch auf der Straße lie¬
genden arbeitslosen alten Kämpfer der SA . zu¬
erst zu berücksichtigen.

*

Jungvolknachmittag im „Tchützenhos " . War das
eine Begeisterung der jüngsten Kämpfer unseres
Führers am Sonntagnachmittag im „Schützen¬
hof " , als sie ihren Eltern und Bekannten einmal
zeigen konnten , was sie leisten . Das gut zusam-

Erfassung des deutschen Menschen durch die Ideen
des Nationalsozialismus . Zur Frage des Be¬
amtentums ist zu sagen , daß diejenigen Beamten,
die wir bei der Machtergreifung übernahmen
und hie wir auf Grund ihrer Vergangenheit be¬
halten konnten , selbstverständlich ebenso ernst
einer inneren Umstellung und einer Gewinnung
unterziehen müssen , wie wir den deutschen Men¬
schen überhaupt neugestalte » wollen . Wir mutzten
uns mit der Besetzung der Befehlsstellen im
Staatsapparat begnügen . Die Bewegung , die
das wirkliche blutende Leben des Volkes erfaßt
und gestaltet , beaufsichtigt den Staat und sorgt
dafür , daß der Staat im Geist des Nationalsozia¬
lismus geführt wird . (Starker Beifall ).

Dann erstattete Gaupropagandaleiter Schulze
seinen Tätigkeitsbericht über die Propaganda¬
aktion des vergangenen Jahres und die Tätigkeit
der Landespropagandastelle.

Unterbann 1V/S1 der Hitler -Jugend aufmar¬
schiert . Nach langer Zeit war der llnterbann
H ' /91 wieder von llnterbannführer Alex Mölck
zusammengezogen worden . Dieses Mal war er zu
Gast bei der Gefolgschaft 4/IV/91 in Eanderkesee.
Den ganzen Morgen über herrschte ein flottes
Treiben auf dem Stadion an der Virkenallee.
Jede Gefolgschaft und jede Spezialschar des Unter-
banns zeigte ihr Können , und keine Einheit
wollte hinter der anderen zurückstehen . Was die
Jungens seit dem letzten Male gelernt haben,
war für denjenigen , der die Leistungen der Hit¬
ler -Jugend verfolgt hatte , erstaunlich . In flotter
Folge führten die einzelnen Einheiten ihre ver¬
schiedenen Uebungen vor . Als Abschluß dieser Vor¬
führungen fand ' in Eanderkesee vor der Schule
ein Vorbeimarsch statt , den Unterbannführer A.
Mölck abnahm.

mengestellte Programm zeigte Einblicke in die
Arbeit des Dienstes und der Heimabende . Daß
natürlich der Musikzug des Jungvolks sich nicht
lange nötigen lieg , zur Unterhaltungsmusik auf¬
zuspielen , versteht sich von selbst.

Gesegnetes Alter . Auf ein SOjähriges Leben voll
Mühen und Arbeit kann Frau Zofek  aus der
Kl . Schlüssclstraßc zurückschallen.

Svlisraideok«
„Deutsche Erzeugungsschlacht " Die Kreis¬

bauernschaft des Kreises Lsterholz hatte die Lrts-
lmuernführer zu einer Arbeitstagung im Saale
des Gastwirts Müller eingeladen . Die Erzeu-
gungsfchlacht stellt dem deutschen Bauerntum die
Aufgabe , alle auf Grund der natürlichen Pro¬
duktionsbedingungen gegebenen betriebswirt¬
schaftlichen Umstellungs - und Verbesierungsmög-
lichkeiten auszunutzen , um diese Erzeugungssteige-
rung zu erreichen . Es sprachen Landrat Regie¬
rungsrat Dr . Lampe  über die Pflichten der
Bauern ! Krcisleiter Pg . Lässt er  über die
gesetzgeberischen Maßnahmen zur Errettung der
bäuerlichen Wirtschaft und Stabsleiter Dr . Ra¬
demann  über das Reichserbhofgesetz und die
Marktregelung . Dr . Metzger  vom Getreide-
wirtschaftsverband der Landesbauernschaft Han¬
nover referierte über die Aufgaben und Durch¬
führung der landwirtschaftlichen Marktordnung,
insbesondere über die Getreidewirtschaft und die
im Reichsgesetz vom 14. Juli verankerte Ablie¬
ferungsfrist des Getreides . Nach einer Aussprache
über die Getreidewirtschaft sprach Pg . Bokel-
mann  der DAF ., Gruppe Landwirtschaft , über
die Organisation des Landarbeiters . Kreis-
bauernführer Rattenborn  richtete den Appell
an die Ortsbauernführer , sich bedingungslos
hinter den Führer Adolf Hitler zu stellen und
treue Gefolgsmänner zu sein.

Uernelinßen
Ein Erfolg sondergleichen ! Höher als erwartet

war das Ergebnis der Sammlung am Tag der
nationalen Solidarität . Sie ergab über das Dop¬
pelte der monatlichen Sammlungen ; in mehreren
Büchsen befanden sich 50-Marksch «ine . Heme-
lingen hat damit seine Verbundenheit mit dem
Führer und seinem Werk gezeigt.

*

Stadt und Land , Hand in Hand . Landes¬
bauernschaft Hannover veranstaltete unter Mit-
kilfe der NS .-Frauenschaft Hemelingen am Sonn¬
abend und Sonntag eine Ausstellung im „Alten
Krug " . „Wir sichern deine Ernährung " . Vor
übersülltem , festlich geschmücktem Saal sprachen
Kreisfrauensck .aftsleiterin Gärtner-  Verden
und von der Landesbauernschaft Herr von Vet¬
tern  über die Notwendigkeit , Zweck und Ziel
der ergriffenen Maßnahmen zur Marktregelung.
Die Ausstellung war so mannigfaltig , daß jeder
Besucher viele Anregungen mit nach Hause
nehmen konnt «.

Der Tag der nationalen Solidarität hat in
Achim einen guten Erfolg gehabt . Der Gedanke,
datz alle Leiter und leitenden Beamten persönlich
mit der Sammelbüchse das Amt eines Sammlers
ausübten , hat seine Zugkraft nicht verfehlt . Der
Landrat des Kreises Verden , Dr . Weber,  der
eine Zeitlang persönlich im Orte sammelte , konnte
z. B . den stattlichen Betrag von mehr als 850
für das Winterhilfswerk abliefern.

Noiderxen

Fertigstellung einer Feuerlöschgrube . Delmen¬
horster Notstandsarbeiter haben in unserer Ge¬
meinde zur Verbesserung des Feuerlöschwesens
eine Wasserstelle für Feuerlöschzwecke fertiggestellt.
Die Grube ist 3,5 Meter tief , 16 Meter lang und
3 Meter breit.

Opfer seines Berufes . Der stellvertretende Leiter
des landwirtschaftlichen Untersuchungsamtes und
der landwirtschaftlichen Forschungsanstalt der
Landesbauernschaft Oldenburg -Bremen . Dr . Josef
Contzen,  ist an den Folgen einer Blutver-
g i ft  u n g,  die er sich in seinem Beruf « zugezogen
hatte , gestorben . Contzen stand fast 24 Jahre im
Dienste der oldenburgrschen Landwirtschaft . Er
war zuletzt mit einer Untersuchung über
die Unfruchtbarkeit der Pulver¬
moore  beschäftigt , in der Hoffnung , einen Weg
zur Urbarkeit dieser Böden zu finden und damit
Brot für notleidende Volksgenossen zu schaffen.
Bei dreier Arbeit hat er sich die schwere Blutver¬
giftung zugezogen , der er nach wenigen Tagen
schweren Leidens erlag

Vkeuerniünüe

„Weil das Stehlen ihnen Spatz machte !" Von
der Kriminalpolizei wurde in den letzten Tagen
eine aus drei Burschen im Alter von 15 bis 16
Jahren bestehende Diebesbande festgcnom-

Berlin , 10. Dezember.

Im großen Rundsunkprozeß wurde am Montag
zunächst der Ministerialrat im Reichspostministe¬
rium , Ncugebauer , vernommen , der damals die
rechtlichen Rundfunkfragen zu bearbeiten hatte.
Er gehörte dem 1932 vom Reichspostministerium
gebildeten Untersuchungsausschuß an , der die ge¬
gen den Rundfunk erhobenen Anschuldigungen
nachprüfen sollte . Der Zeuge erklärte , der Aus-
schutzhabe nur prüfen sollen , ob die Sollbezüge , die
vom Ministerium festgesetzt waren , nicht überschrit¬
ten wurden . Das sei nicht der Fall gewesen . Eben¬
so habe der Ausschuß die Liquidationen nachprüfen
müssen . Dabei seien verschiedentlich Spesen bean¬
standet worden , insbesondere die an Flesch gezahl¬
ten Mietszuschüsse , die nach Auslassung des Unter¬
suchungsausschusses den Richtlinien des Ministe¬
riums widersprochen hätten . Bredow habe das auch
formell zugegeben und erklärt , wenn diese Miets-
zahlungen vom Ministerium für unzulässig bezeich¬
net würden , wolle er sie aus seiner Tasche tragen.
Der Ausschuß habe schließlich auch die Pauschalie¬
rung der Spesen für bedenklich gehalten.

Als dann im Anschluß an die Aussagen des
Zeugen eine längere Erörterung über die Ein¬
zelheiten der Beanstandungen des Fleschschen
Mietszuschusses erfolgte , wandte sich Dr . Bredow
dagegen , daß man feine Erklärung , er habe den
Zuschuß selbst tragen wollen , gewissermaßen als
Schuldbekenntnis von ihm auffassen wolle . Er
habe sich mit dieser Erklärung nur gegen eine

Wichtiges - kurz gesagt
Japan für Vertagung der Flottenbesprechungen.

Wie aus gutunterrichteten Kreisen verlautet , wird
sich die japanische Regierung nach der Kündigung
des Flottenabkommens durch Japan für eine Ver¬
tagung der Londoner Flottenbesprechungen um
einige Monate  einsetzen . Sodann sollen neue
Besprechungen über die Lage stattfinden.

Hendrrfon Nobel -Preisträger . Dem Präsidenten
der Abrüstungskonferenz , Artur Henderson , wurde
der Friedens -Nobel -Preis für das Jahr 1934 ver¬
liehen . Norman Angell , der berühmte englische
Schriftsteller , ist der Träger des jetzt erst ver¬
teilten Preises von 1933.

Dem armenifchen Erzbischos in Athen wurde
der Ausweisungsbefehl  zugestellt . Der
Erzbischof mutz innerhalb von fünf Tagen das
Land verlassen , nachdem ihm eine Verbindung
mit Kommunisten sowie eine Mitarbeit an
staatsfeindlicher Propaganda nachgewiesen wor¬
den ist.

Japanischer Reichstag geschlossen. Im Reichs¬
tag wurde am Montag eine kaiserliche Botschaft
verlesen . Sodann wurde der Reichstag geschlossen.

Kommissarischer Oberpräfident in Breslau . Wie
der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat
Ministerpräsident Eöring den Gauleiter Staats¬
gut Josef Wagner  mit der kommissarischen
Verwaltung der Stelle des Oberpräsidenten in
Breslau beauftragt.

m e n . Die Burschen haben seit mehreren Wochen
in Wescrmllnde und Vremerhaven systematisch in
Straßen und offenstehenden Hausfluren Fahr¬
räder und Fahrrad Zubehörteile ge¬
stohlen.  Die gestohlenen Fahrräder wurden
durch Auswechseln einzelner Teile unkenntlich ge¬
macht . Nach den eigenen Aussagen der Burschen
haben sie die Diebstähle ausgeführt , w > il sie
Langeweile hatten  und weil das Stehlen
ihnen Spatz machte.

Lrornierdaveri

20kl! HJ .-FUHrcr werden erwartet . Wie bereits
gemeldet , findet am 10. Januar in Anwesenheit
des Reichsiugendsührers Valdur von Schirach eine
FUHrertagung des Gebietes Nordsee in Bremer-
Haven -Wesermünde statt . Soweit bereits jetzt
übersehen werden kann . werden an dieser Führer-
tagung 2000 HJ .-Führer aus dem Gebiet Nordsee
teilnehmen Die Anreise der Führer erfolgt mit
der Bahn . Äußer den HJ -Führern wird noch eine
große An,zahl BTM .-Führerinnen an der Tagung
teilnehmen.

Minderung seiner Autorität wenden wollen,
denn er sei derjenige gewesen , der den Miets-
zuschuß gebilligt habe.

Nach Ministerialrat Neugebauer wurde der
frühere Staatssekretär im Reichspostministerium,
Sautter , nochmals als Zeuge vernommen . Er
bekundete ebenso wie Neugebauer , daß der Un¬
tersuchungsausschuß des Reichspostministeriums
im Jahre 1932 die Prüfung der Eeschäftsgeba-
rung beim Rundfunk auf Antrag Bredows durch¬
geführt habe . Dieser habe sich bei ihm darüber
beklagt , daß die mit der Prüfung Beauftragten
des Ministeriums sich niemals an ihn gewandt,
sondern nur mit Nachgeordneten Rundfunkbeam¬
ten verhandelt hätten.

Dadurch sei Bredow seinen Untergebenen
gegenüber in eine schiefe Lage gekommen . Sautter
habe darauf die Anweisung gegeben , die Prüfung
nach wie vor sachlich ohne Rücksichtnahme,
aber unter Wahrung der Formen durchzuführen.
Man habe damals im Ministerium darüber ge¬
sprochen , daß die leitenden Herren beim Rund¬
funk sehr großspurig auftreten und sich lieber zu¬
rückhalten sollten . Der Zeuge kann sich nicht daran
erinnern , daß Bredow dann mit ihm über die
Mietszuschüsse für Flesch gesprochen habe . Da¬
gegen erinnert er sich, daß Bredow bei einer
Besprechung gelegentlich äußerte , Flesch mache
ihm nichts als Sorgen.

Die Weiterverhandlung wurde auf Dienstag
vertagt.

Wöllersdors wird entlastet . Wie zuverlässig
verlautet , sind in den letzten Tagen im öster¬
reichischen Konzentrationslager Wöllersdors
2500 Nationalsozialisten entlassen worden . Es
sollen sich noch 2000 Nationalsozialisten im dorti¬
gen Konzentrationslager befinden.

Das persische Parlament hat ein Gesetz verab¬
schiedet , nach dem der deutsche Reichsangehörige
Dr . Haß bei der philosophischen Abteilung an¬
gestellt wird . Möglicherweise wird Dr . Haß auch
die technische Leitung der Universität Teheran
übernehmen.

SO neue USA .-Kampsflugzeugr . Wie aus New -
york  berichtet wird , hat das Kriegsamt bei einer
Flugzeugfirma in Vuffalo 50 zweisitzige
Kampfflugzeuge  bestellt . Die Maschinen
sollen eine Höchstgeschwindigkeit von 400 Kilo-
metern entwickeln.

politischer Mord in Graz
Wien , 10. Dezember.

Vor einigen Tagen wurde in Pailgraben bei
Eraz die Leiche eines unbekannten Mannes auf¬
gefunden , die fünf Schußwunden zeigte . Wie jetzt
festgestellt wurde , handelt es sich bei dem Toten
um den 27jährigen Hilfsarbeiter Oskar Bau¬
me  r . Die gerichtliche Leichenöffnung ergab , datz
auf den Ermordeten ein förmliches Salvenfeuer
abgegeben worden sein muß . Nach dem gegenwär¬
tigen Stand der Erhebungen soll der Ermordete
Nationalsozialist  gewesen sein . Es dürfte
also ein politischer Mord  vorliegen.

Männer der Schulung, Männer der Tat
Tagung des Sauschulungsamtes Weser-Gms Zahlreiche Referate

Der Rundfunk-Prozeß

Er läßt nicht von der Windhose
Friedrich Haas «, der berühmte Charakterdar¬

steller und Gastspieloirtuose , verbrachte die letzten
Sommer seines Lebens regelmäßig in Bad Harz¬
burg . Das dortige Kurtheater mußte es sich ge¬
fallen lassen , mich als blutjungen Anfänger den
Ferdinand in „Kabale und Liebe " agieren zu
sehen.

Mein Lehrer Bast ! war zu meinem ersten Auf¬
treten nach Harzburg gekommen . Am nächsten
Tage schlenderten wir gemütlich durch die Stra¬
ßen . Plötzlich sagte Basil , auf «inen Balkon in
der ersten Etage deutend : „Da sitzt Friedrich
Haase !" Und richtig , im Lehnftuhl , die Beine in
eine Decke gewickelt , saß „er" , so wie ich ihn von
unzähligen Bildern her kannte . Mein Herz begann
gewaltig zu schlagen : Hier saß der König der
Schauspielkunst , und ich konnte „ihn " womöglich
persönlich kennenlernen ! Basil rief ihn an:
„Guten Morgen , Herr Haase !" (Haas « war da¬
mals schon hoch in den Achtzig und etwas schwer¬
hörig ) . Es entwickelt « sich folgender Dialog.

Haase : „Wer ist da ? "
Basil : „Hier Basil , kennen Sie mich nicht

mehr ?"
Haase : (steht auf und lehnt sich über die Brü¬

stung ) : „Herrjeh , Fritze ! Beinahe hätte ich Sie
nicht erkannt . Sie haben sich ja die ganzen Haare
roegamüsiert ."

Basil : „Ja , man wird älter — wir haben uns
immerhin einige Jährchen nicht gesehen ."

Ich ( leise zitternd vor Aufregung ) : „Stellen
Sie mich doch bitt « vor ."

Basil : „Lieber Haase , darf ich Ihnen hier
meinen Schüler , Herrn von Zedlitz , vorstellen ?"

Ich : Tiefe Verbeugung.
Haase (ohne mich zu beachten ) : „Haben Sie

gelesen , daß in Braunschweig eine Windhose
war ?"

Basil : „Nein , aber gestatten Sie , daß ich Ihnen
meinen Schüler —"

Ich : Tiefe Verbeugung.

Haas « : „So eine Windhose muß doch etwas
Furchtbares fein . Bon 24 Häusern find die Dächer
zum Teil weggerissen worden ."

Basil : „Das ist ja schrecklich, aber Sie erlauben,
baß ich Ihnen Herrn von Zedlitz —"

Ich : (Verbeugung ).
Haase : „In Amerika find die Windhosen noch

viel schlimmer . Da werden nicht nur die Dächer,
sondern ganze Häuser umgerissen ."

Basil : „Das hab « ich auch schon gehört . Aber
verzeihen Sie , mein Schüler , Herr von Zedlitz,
möchte Ihnen so gern vorgestellt werden ."

Ich : Tiefe Verbeugung.
Haas « : „Hoben Sie eigentlich schon einmal

eine Windhose erlebt ? "
Basil : „Nein , aber mem Schüler würd « sich

freuen , wenn er —"
Haas « :, „Wenn eine Windhose kommt , und man

geht auf der Straße , kann man so durcheinander-
gewirbelt werden , daß man sich alle Knochen
bricht ."

Basil : „Na , in Braunschweig wirds wohl nicht
so schlimm gewesen sein . Hier mein Schüler —"

Haase : „ Ägen Sie das nicht . Ein paar Leute
haben Dachziegel auf den Kopf bekommen ."

Basil : ,^JH, das tut mir leid . Mein Schüler,
Herr von Zedlitz , hat gestern hier am Kurtheater
den Ferdinand — "

Haase : „Es ist sehr schwül heut « — es ist mög¬
lich, daß hierher auch mal ein « Windhose — "

Wir gaben ' -, endgültig auf , grüßten und wollten
gehen , da rief uns Haase nach : „Sagen Sie,
Fritze (auf mich deutend ) , wer ist denn eigentlich
der jung « Mann da ?"

Nun war ' s doch soweit ! ! Ich wurde „ ihm " vor¬
gestellt ! ! !

Haase (süßsauer lächelnd ) : „Schauspieler sind
Sie ? Auch so einer von den „Modernen ", was?
Lernt ja keiner mehr sprechen heutzutage ! Da
fitzt man im Theater , verfteht kein Wort , und nach
jtzdW, Satz » ächt« mau fragen: „Wie bitte?.?

Was haben Sie gesagt ? ? " Und dafür muß das
Publikum Eintritt bezahlen ? Nö — imponiert
mir gar nicht , das „Moderne " — nö ! !" Cprachs,
wandte sich um und verschwand hoheitsvoll in den
inneren Gemächern.

Ich habe ihn nicht mehr gesehen . Wenige Mo¬
nat « später starb er.

8 . von 2 «ckMr.

Lachend tn die Badewanne
Wenn man morgens „mit dem linken Bein zu¬

erst aufgestanden " ist, ist meistens der ganze Tag
verpatzt . Unausgeschlafen und grämlich geht man
zum Waschtisch , das Wasser ist zu kalt , die Seife
schäumt nicht , — ritsch hat man sich auch noch mit
dem Rasiermesser geschnitten , — und so ergibt sich
aus der miesen Stimmung eine Kette von Aerger-
lichkeiten . Wer dagegen vergnügt aus den Federn
springt , etwa gar mit einem guten Witz geweckt
wird , so daß die Lebensgeister gleich angeregt sind,
der wird sich auch am späten Nachmittag nicht aus
der Ruhe bringen lassen und aus fröhlichem Ta¬
gesanfang Sicherheit und Erfolg für seine Arbeit
schöpfen.

Solche psychologischen Erwägungen haben dev
Deutschlandsender aus «ine ausgezeichnete Idee
gebracht : Alle Hörer werden sich freuen , wenn man
sie am Morgen gleich mit einem ermunternden
Wort , einem frischen Musikstück, einer witzigen An¬
rede begrüßt . Die besten Humoristen werden des¬
halb ab 16. Dezember täglich den Hörern des
Deutschlandsenders einen so fröhlichen „ Guten
Morgen " wünschen , daß in ihrem Gemüt die
Sonne aufgeht , auch wenn es draußen regnet oder
schneit . In der Woche vom 16. bis 23. Dezember
beginnt Jupp Hussels mit der Ansage der Morgen-
konzerhe , Manfred Lommel , Bruno Fritz und
andere Künstler der Wortkomik werden die Schläf¬
rigen mit ihren Witzen aus den Betten treiben.
„Lache , lieber Hörer , schon am frühen Morgen !"
— „Lachen ist gesund !"

Offene Weihnachts -Tingstunde , heute , Diens¬
tag , 20 Uhr , in der Aula des Lyzeums , Kleine
-Äle . Erstritt frei für jedermann.

Ächtes Meisterkonzert
im Deutschen Rundsunk

Das 8. Meisterkonzert im Deutschen Rundsunk
haben die Reichssender am vergangenen Sonntag
vom Reichssender Köln  übernommen . Der
Kurzwellensender gab es mit Richtstrahler : nach
Afrika . Daß das Ausland nicht beteiligt war , ist
gerade diesmal zu bedauern . Denn das Konzert
- - Klavierkonzert  8s -Dur Werk 73 von
LudwigvanBeethoven — stand auf hoher
künstlerischer Stufe . Das große Orchester des
Reichssenders Köln wurde von Dr . Wilhelm
Buschkötter  geleitet . Solist war Elly Ney.
Sie hat in diesem Konzert nicht nur ihre berühmte
poetische Begabung bewiesen , die wir hier in Bre¬
men ja aus mehreren Konzerten kennen , sie war
auch die berufene Beethoven -Spielerin , aus der
Beethoven - Stadt Bonn der Beethoven -Tradition
also besonders verbunden.

Funktechnisch war die Uebertragung auf den
Reichssender Hamburg und der Empfang von die¬
sem Sender vorzüglich . Während das Solo -Instru¬
ment nur im Anfang noch ein wenig flach und un-
plastisch klang , vereinten sich die Instrumenten-
gruppen des Orchesters zu erstaunlichen Effekten.
Sehr gut kamen die Streicher und die Celli . Es
gab überhaupt keine Verzerrungen im Orchester
und — im Lautsprecher , wofern das Gerät sauber
und sorgfältig eingestellt , nicht zu stark gekoppelt
und nicht auf übertriebene Lautstärke eingestellt
war . Der Eesamteindruck war fesselnd , lebensnah
und unmittelbar . Absolut sicher war auch die
Verkabelung Köln -Hamburg . Man hatte den Ein¬
druck , als ginge auch die Solopartie ohne dyna¬
mische Retusche über die Sender . Alles in allem
eine erfolgreiche Sendung , die auf diejenigen,
welche unter Hörern mit wirklicher Aufmerksam¬
keit zum ersten Mals dieses Werk hörten , «inen
bleibenden tiefen Eindruck gemacht und für Beet¬
hoven geworben haben muß . — sss—

Vorweihnachtliche Kirchenmusik
Am zweiten Advent gab der Organist Ernst I.

Bremner von Unser Lieben Frauen  ge¬
meinsam mit dein „Singkreis Bremen"  unter
Hans Wo hlgemuthin  unserer altehrwürdigen Ear-
ntsonkirchs ein Weihnachtskonzert,  das neben
kürzeren Werken aus dem 16. und 17. Jahrhundert eine

?*? » Buxtehude und eine Orgelkomposition
„Weihnachten des zu früh Heimgegangenen Max Reger
umfaßte . Eine Musikfolge, die Orkisnum und lebende
Vox üiinisns in stimmungsgewaltiger Abstufung ver¬
einigte . Alan hätte vielleicht dem Organisten und dem
Chor mehr Kraftaufwand abfordern mögen , da manckie
Passage etwas farblos blieb und übcrstark verinner-
llcht ertönte . Diese kleine Beeinträchtigung siel aber
gegenüber der vorahnungsvollen Erschütterung durch
Orgelton und Gesang nicht ins Gewicht. So war Unser
Lieben Frauen in dem schau- und kauflustigen Trubel
der weihnachtsestlichen Stadt die Stätte stiller Samm¬
lung und andächtiger Vorbereitung.

Das sechste Konzert in der H o l, e n t o r 8 k i r che
zeigte auch diesmal wieder einen trotz der weihnacht-
Uchen Grundhaltung reich gegliederten Ausbau . Mit
mutiger Verantwortung lmtte der junge Organist Emi¬
ttier Ecks  zum Advent eine geistliche Melodiensolge
zusammengetragen , die ernsteste Bewährung am Ma¬
nual und im Gesang erforderte . Das Domquar¬
tett  sang acht, zum Teil volksliedhaste, von jüngeren
Meistern nachgeschafsene Werke, die neben einigen be¬
kannteren Stücken auch altdeutsche Weihnachtslieder

aus der Nachreformationszeit enthielten . Das Erleb¬
nis der Geburt Christi , tiefstes Glaubensgeschenk über¬
haupt , wurde in dem Spiel der sicher gemeisterten
Orgel und dem Zusammenklang der vier schön getra¬
genen Frauenstimmen eindringlich in seiner ernsten
Freude nachempfunden und in klaren Formen vor dem
inneren Auge der Hörer aufgebaut.

Sender Radio -Paris im Mittagskonzert Musik aus
Wagners „Tannhäuser " in Jazzbearbeitung gesentx
haben . Nach der Mitteilung des genannten Fachblai
tes hat diese Sendung bei den Hörern starke Entrüstun
ausgelöst , da man sie als Entweihung der großen Kuns
ansieht . Daß Wagner in Frankreich sehr hoch geschät
wird bewies die erst kürzlich erfolgte Gründung '
Pariser Wagner -Gesellschaft.

der

L-uichhammer Weihnachtsplakctten . Die schönen
Wcihnachtsplakcttiu in Eisen-Kunstguß , die sich würdig
de» verschiedenen Lammlungen von porzellanen Weih-
nochtstcllern an die Seite reihen , erscheinen in diesem
J *wr aus der Hand des bekannten Plakcttcnmeisters
und Bildhauers Encke in Gestalt eines deutschen Or¬
densritters , der als Hüter des Friedensgeistcs mit
,- chwerst und Schild den himmlischen Weihnachtsboten
beschützt, in dessen Händen die sanft« Flamme ewiger
Heilsbotschaft ruht.
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„Aus dem Leben des Soldaten"
Vreiöausschreiben öes Reichswehrministeriums

Im Frühjahr dieses Jahres veranstaltete der
Roichswehrminister , Generaloberst von Blomberg,
ein Preisausschreiben : „Schilderungen aus dem
Leben des Soldaten " , an dem sich alle llnter-
ossiziere und Mannschaften des Heeres und der
Marine beteiligen konnten . Der Zweck des Preis¬
ausschreibens war , den einfachen Soldaten zu

. Worte kommen zu lassen , um dem deutschen
Volke das Leben und Wirken des heutigen Sol¬
daten ' erneut näherzubringen . Der Erfolg des

- . Preisausschreibens war groß . Nahezu 1808 Ar¬
beiten sind eingegangen . 45 davon wurden mit
Preisen ausgezeichnet . Die preisgekrönten Ar¬
beiten wurden Ende November in dem vom
Reichswehrministerium herausgegebenen , im Ver¬
lage Dr . Riegler , Berlin SW 68 , erschienenen
Buch „Waffenträger der Nation " (Ladenpreis

" ' 3,58 RM .) veröffentlicht.

Der Werdegang des Militiirkrastsahrers
Von

Odsrscliirrmsister blasig , 3./l7sIiradtIg . 1.

Wir kamen uns vor wie neue Menschen in
einer anderen Welt , als wir zum ersten Male

'in der. Soldatenuniform steckten und uns zwischen
älteren Kameraden bewegen durften.

Nach sechsmonatiger Dienstzeit kamen wir vom
Ausbildungsbataillon zu unserem Stammtrup¬
penteil zurück und sollten jetzt zu Kraftfahrern

, ,ausgebildet werden . . ^
Die Stunde , mit der unsere Sonderausbildung

beginnen sollte ; rückte immer näher . Wir waren
zum größten Teil gelernte Schlosser und bildeten

.uns ein , daß man sich bei der Kompanie sagte:
„Das sind die Männer , aus die wir so lange
gewartet haben und die uns unsere Kraftfahr¬
zeuge anständig in Ordnung bringen werden ."
llnd tatsächlich sah es beinahe so aus . Wir
empfingen blaue Schlosseranzüge , und unter Füh¬
rung eines Unteroffiziers ging es zu den Kraft¬
fahrzeughallen und damit unserer Kraftfahrschule
entgegen.

Ein Oberschirrmeister (von einem derartigen
Dienstgrad hatten wir bisher noch nichts gehört)
nahm uns in Empfang , fragte nach Name , .Beruf
und Lehrzeit und teilte uns dann ein . Einige
von uns wurden älteren Kraftfahrern zur Hilfe
zugeteilt , der andere Teil , in dem die meisten
Schlosser waren , blieb zurück. Anscheinend hatte
man mit diesen etwas Besonderes vor . Richtig!
Wir sollten ja nach unserer Ansicht die alten
Kraftfahrzeuge neu machen. Plötzlich merkten
wir aber, daß wir mit unserer Ansicht an der
Wirklichkeit weit vorbeigeschossen hattem Auf der
Bildfläche erschien ein Soldat mit etwa 10 Stie-

. ..
Heute abend
spricht Oberstleutnant Pg . Ahlemann
im Casino um 20,30 Uhr . — Konzert der

Reichswehrkapelle

len , an deren unteren Enden je ein Brett mit
einigen Borsten befestigt war . Ein Gefreiter
nannte diese Dinger „Besen ", verteilte sie an uns,
und unter seiner Führung ging es in eine etwa
309 qm große Halle , die wir in einer Stunde
sauber gefegt verließen , um Fahrzeuge aus einer

K anderen Halle hier unterzustellen . ' '

* Als nur die eigentliche Kraftfahrzeughalle be¬
traten , müssen wir doch erheblich dumme Ge¬
sichter gemacht haben . Wir waren geschlagen,
denn an Stelle der von uns gedachten reparatur¬
bedürftigen Kraftfahrzeuge strahlten uns 2t alte,
aber sehr gut gepflegte und in Ordnung befind¬
liche Lastkraftwagen entgegen . Ja , uns war so,
als wenn die tadellos ausgerichteten Kraftwagen
uns höhnisch anlachten und uns zuriefen : „Ihr
könnt noch nichts ! Wenn Ihr uns fahren und
uns in unserem jetzigen Zustand erhalten wollt,
dann müßt Ihr noch sehr viel lernen !" Und so
war es auch. Wenn wir dachten, wir konnten
etwas , dann war es umgekehrt . Wir mußten
immer wieder fragen und lernen.

Die ersten „Gehversuche" unserer Fahrschule
machten wir auf einem vorsintflutlichen Last-
wagenlehrmodell , das hochgebockt in einem Lehr-
saal stand. Wenn auch die Maschine des Last¬
kraftwagens noch voll betriebsfähig war , so war
an ein Laufenlassen gar nicht zu denken. Der
Fahrlehrer , ein Unteroffizier , brachte uns die
Technik des Schaltens auf seine Art bei : Ein Sol¬
dat war die treibende Kraft und mußte vermit¬
tels der Andrehkurbel den Motor in dauerndem

Srsmsr Vsidnscklsgeua kür vdsross
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' Rechtsdrall halten . Zwei weitere Soldaten dreh¬
ten an den Hinterrädern und der am Lenkrad
sitzende Glückliche mußte nun seine ersten Ver¬
suche im geräuschlosen Schalten unternehmen.

Vom Lehrmodell ging es auf den Fahrschul¬
wagen und dann mit motorischer Kraft auf den
Kasernenhof . Es ging alles ganz gut , aber wehe
dem, der beim Schalten den Eetrieükasten zum
Lautsprecher machte. Und doch kam es bei aller
Mühe nur zu oft vor , daß wir im Exerziermarsch
vor unserem Lastkraftwagen einige Ehrenrunden
um den Kasernenhof machten.

Zwischendurch gab es natürlich tüchtig prak¬
tischen Dienst und Unterricht am Kraftfahrzeug.
Erst als wir die Beschaffenheit unseres Kraft-
wagens und das Kraftfahrgesetz unter unseren
Horizont gebracht , hatten , ging es hinaus in
Gottes freie Natur , hinaus auf die Landstraße,
die mit dicken, oft sehr widerspenstigen Bäumen
bespickt war . Hier wurde nicht etwa auf der
Straßenmitte gefahren , nein , immer wieder hielt
uns der Fahrlehrer zum Rechtsfahren an . Wenn
wir auch von Zeit zu Zeit einige Bäume entrin¬
deten , so fuhren wir doch, wie es unser Fahr¬
lehrer selber sagte, verhältnismäßig gut . Man
soll aber den Tag nicht vor dem Abend loben.
Als wir auf unserem alten Daimler , der bei
äußerstem Volldampf nur 16 Stundenkilometer
erreichte, .genügend Fahrsicherheit erlangt hatten,
wurden wir , auf Vorschlag des Fahrlehrers , von
unserem Kompaniechef kurz überprüft . . Dann .be¬
kamen wir , nachdem wir den alten Daimler wie¬
der anständig aufgemöbelt hatten , als Schul-
wagen einen schnellaufenden Lastkraftwagen zu¬
geteilt . 2a , so mit 30 bis 38 Stundenkilometer
durch die Gegend zu fahren , macht schon erheblich
mehr Spaß . Aber bald hatte die Freude ein
Ende . An einem regnerischen Nachmittag ging
es wieder mit unserem Renner auf die Mensch¬
heit . Nach dieser Fahrt sollten wir .mit Fahren
in der Stadt den Rest unserer Fahrschule ver¬
bringen . .

Im Führerhaus unseres . Fahrschulwagens saß
der Fahrlehrer und am Lenkrad ein Fahrschüler.
Wir saßen hinten im Kasten des Lastwagens
und besprachen gerade einen Paragraphen des
Kraftfahrzeuggesetzes . Da schwankte unser Wa¬
gen plötzlich etwas hin und her, auf einmal gab
es einen Ruck . und unter donnerndem Getöse
stand der Wagen still . Wir lagen alle in einer
Ecke und glaubten im ersten Augenblick , der Blitz
hätte uns den Weg versperrt . Aber dem war
nicht so. Wir waren sicher einem großen Zau¬
berer begegnet , denn an der Seite war durch
unseren Wagenkasten in wenigen Sekunden ein
ziemlich starker Baum gewachsen. Es herrschte
einen Augenblick Totenstille , die plötzlich von
einer kräftigen Stimme unterbrochen wurde , und
im Laufschritt gingen wir von der Fahrschule
zum Felddienst über . Nach etwa einer Stunde
kehrten wir in Schützenreihe zu unserem Last¬
kraftwagen zurück. Mit der Winde befreiten wir
den Wagen , an dem nur der Kastenaufbau be¬
schädigt war , aus seiner unglücklichen Lage . An¬
schließend ging es im Fußmarsch in die Kaserne
zurück. Hinter uns folgte der Wagen , Len der
Fahrlehrer selbst lenkte.

Jetzt ging es zur Stadtfahrschule über, die wir
ohne . Zwischenfäll .e beendeten . Als ,wir die vor¬
geschriebenen K̂ilometer abgefahren und genü - .
gend praktische und theoretische Unterweisung ge¬
nossen hatten , kam die Prüfung , die wir vor
einem Militärkraftfahrsachverständigen im Durch¬
schnitt mit „gut " ablegten.

Jetzt waren wir , wie man uns sagte , durch¬
schnittliche Zivil -, also noch immer keine Militär¬
kraftfahrer.

Mit dem Führerschein Klasse 2 in der Tasche
wurden wir einem Eeländefahrlehrer zugeteilt,
der uns auf einem Geländelastkraftwagen das
Fahren im Gelände beibrachte . Schmale Wald-
und Feldwege , Wiesen mit festem Untergrund,
Berge auf - und abwärts , alles mußte bei schönem
und schlechtem Wetter befahren werden.

Beim Eeländefahren wurde uns erst klar, was
man lernen mutz, um ein durchschnittlicher Mili¬
tärkraftfahrer zu werden . Jetzt wußten wir erst,
daß der Motor nicht nur Beförderungsmittel,
sondern auch Waffe und der Dienst am Lenkrad
Dienst an der Waffe ist. Als wir diese Fahrschule
hinter uns hatten , ruhten wir uns auf unseren
Lorbeeren ordentlich aus . . . . nein ! Borbei-
gedacht! lieber Leser. Ein altes Sprichwort sagt:
„Wer rastet, der rostet ." Erst einige Zeit den
Lastwagen gefahren , gezeigt , daß man ein durch¬
schnittlicher Fahrer und ein guter Wagenpfleger
war , und dann ging es hinein in die Personen¬
kraftwagenschule . Nachdem die Prüfung hierfür
abgelegt war , ging es nach einiger Zeit in die
Kraftradfahrschule , also — rauf auf den

Lhausseefloh ! Wenn wir auch hier sehr oft und
unfreiwillig mit der Erde in Berührung kcunen,
so waren wir auch bald des Kilometerfressers
Herr . ' ' ,

Sämtliche Führerprüfungen waren abgelegt.
Jetzt wurden wir als Fahrlehrer ' ausgebildet.
Eine Prüfung folgte der anderen . Bald standen
wir als junge Unteroffiziere und Fahrlehrer vor
der Front . Wir hatten das Schönste erreicht:
Wir waren Lehrer und Erzieher . Aber damit
ist nicht gesagt/,daß mir jetzt, mit Weisheit voll
waren , nein , immer wieder gab es etwas Neues
und immer wieder mußten wir lernen.

llnd wenn ich heute durch meine Hallen gehe,
so kommt es mir so vor , als ob die blitzsauberen
in Reih und Glied stehenden Kraftwagen ihren
Oberschirrmeister anlachten und ihm zurufen:
„Ohne Fleiß , kein Preis !"

sr - c^ -

Octsscttppe Heeren

Dienstag , den 11. Dezember

Reviergruppe 1. 20.15 Uhr. Stabssitzung im Ge¬
schäftszimmer : 20.30 Uhr Schulung sämtl . Amts¬
träger . Erscheinen ' ist Pflicht Wer Schutzräüme
bauen will , wende sich an die Reviergruppe 1,
Vor dem Steintor 27 I. Auskunst über alle Fragen
dortselbst. In der Reoiergruppe werden noch Mit¬
arbeiter benötigt . Volksgenossen ^ die sich zur Ver¬
fügung stellen wollen melden sich im Geschäfts¬
zimmer der Reoiergruppe Vor dem Steintör 27.

Reoiergruppe 1. 20 Uhr Untergruppe 6 . Ab¬
rechnung der Beiträge und ..Sirene " im Geschäfts¬
zimmer.

Reoiergruppe 7. 20.30 Uhr Schulungsabend für
sämtliche Amtsträger im Restaurant Fasse, Grü¬
nenkamp . Erscheinen .aller Amtstriiger ist Pflicht.

Reoiergruppe 2/2». 20:30 Uhr Kleinkaliber¬
schießen bei 'Weltmann , Vor dem 'Steintor 181

Mittwoch , den 12. Dezember.
Reoiergruppe 1. 20.30 Uhr Schießen bei Welt¬

mann , V . d. Steintor 181. Amtsträger anderer Re¬
viergruppen sind herzlich willkommen . Die Teil¬
nahme ist auch Angehörigen und Bekannten der
Amtsträger des RLB . gestattet.

Reviergruppe 6. 19.30 Uhr Sitzung sämtlicher
Amtsträger im Meldezimmer der' Polizeiwache 6,
Polizeihaus.

Reoiergruppe 8. 20 Uhr Sitzung des Stabes
und der Untergruppen -Führer in der Geschäfts¬
stelle Kornstraße 151.

Donnerstag , den 13. Dezember
Reoiergruppe 3. 20 Uhr Stabssitzung ' und

Sitzung der Untergruppe K und 8 in der Ge¬
schäftsstelle, Stuttgarter Hof, Münchenerstr . 66/70.
Z. Nr . 25. - ^ .. , .

Reoiergruppe 4. 20 Uhr Antzergruppe H,, Ab¬
rechnung der Beiträge und, Sirene im Geschäfts¬
zimmer . -

Freitag , den 14. Dezember

Reviergruppe 8. Abrechnung dP Untergruppen-
Führer in der Geschäftsstelle Kornstraße '151.

Wetterdienst 6er 82.
Wechselvoll , warm

Das nordatlantische Tiefdruckgebiet hat ganz
Mitteleuropa mit warmen Seeluftmassen über-
sHwemmt , so daß bis über die deutschen Grenzen
hinaus kein Frost mehr zu . verzeichnen ist. Im
Rheinland wurden sogar mehr als 10 Grad
WRome beobachtet . Auf der Südseite des . Haupt-
Nefs haben sich mehrere Randstörungen entwickelt,
dichnnit Ausnahme der südlichsten, über Italien
oststmrts ziehenden um den Hauptkern Herum¬
kreisen werden . Dabei wird unser Bezirk wechsel-
volles Wetter bei übernormalen Temperaturen
erhalten.

Voraussage für den 11. Dezember : Meist mäßige
Winde veränderlicher Richtungen , wolkig bis be¬
deckt, aber doch zeitweise aufheiternd , keine oder
nur leichte Niederschlüge , früh diesig bis neblig,
für die Jahreszeit ungewöhnlich höhe Temperatur.

Aussichten für den 12. Dezember : Bei Winden
aus südlichen bis westlichen Richtungen bewölkt,
strichweise Niederschlüge , immer , noch stark über-
normale Temperatur.

LHW .-Kundgebung der Ortsgruppe
Bremen -Walle

Heute , . 20PO Uhr , sindct im Lokal Lchmkuhl , Waller
Heerstraße , eine Kundgebung sür das Winterhilsswerk
1834/35 statt . Für ein gutes Programm ist Sorge
getragen . Es spricht W . Franke . — Unkostenbeitrag
10 Pf . Erwerbslose gegen Ausweis srei.

„WHW . und Autzenpolitik"
Zu diesem Thema spricht der Reichsredner Oberst¬

leutnant a . D . Pg . Ahlemann.  M . d . R . , heute
um - 40,30 Uhr im Casino aus der Kundgebung der
Ortsgruppen Schwachhausen . Pagentorn und Ostertor
zugunsten der Winterhilfe . Es spielt die Reichswehr¬
kapelle unter Leitung von Obermusikmeister V o i g t.
Eintritt 20 Ps . Karten sind bei den PO .-Leitern und
Amtswaltern der genannten Ortsgruppen erhältlich.

Rundfunk -Kundgebungen
Vom 11 . bis 15 . Dezember finden nachstehende Rund¬

funk -Kundgebungen statt:
Ortsgruppen : Altstadt , Findorff uud Herdentor am

11 . Dezember in den Centralhallen (Michelsaal ) .
Ortsgruppe : Westen am 11 . Dezember im Wilhelm-

Decker -Haus ) (gr . Cass -Saal ) .
Ortsgruppe : Buntentor am 14 . Dezember im Cafs

Finke , Bunicntorsteinweg.
Ortsgruppe : Utbremen am 14 . Dezember im Wilhelm-

Decker -Haus ( gr . Cass -Saal ) .
Ortsgruppen : Ostertor . Steintor , Pagentorn am

'15 .' Dezember in der Paulsburg.
Die Veranstaltungen werden umrahmt von Darbie¬

tungen der Mitglieder des RDR .-Künstlerdienstes . Es
spricht : Pg . Herbert Eichholz,  Krcisgruppen-

' Eeschaftssührer des RDR ., über das Thema : „Dom
Shstemrundsunk zum Volkssunk . " Beginn
20,30 Uhr . .Eintritt und Garderobe srei!

DAF ., Ortsgruppe Buntentor
Antreten sämtlicher unisormicrter Amtswalter am

Dienstag , 11 . Dezember , 20 Uhr , am Grünen Kamp
zwecks Besichtigung der Ausstellung „ Erbgut und Rasse
im deutschen . Volke " . Eintritt .10 Ps.

NS .-Hago und RBG . 17 und 18 in der
DAF.

Schulungssitzung sämtlicher -politisch ^ : Leiter und
Walter am Mittwoch , 12 . Dezember , um 20,30 Uhr.
in der Wandelhalle des Wilhelm -Decker -Hauses . Es
spricht der NS .-Hago Schulungsleiter Pg . Otto Spill-
ecke, Berlin.

NS .-Frauenschaft
Herdentor

Dienstag , 20,30 Uhr , Frauenschastsabend im Wilh .-
Decker -Haus.

Utbremen
Mittwoch , pünktlich 20 Uhr , Frauenschastsabend im

Wilhclm -Dccker -Haus . 1. Stock , Zimmer 2.

Ortsgruppe Woltmershausen
Morgen Mittwoch , 20,30 Uhr , Pslichtversammlung

der Fraueiifchaft in der Landlust : Rablinghausen . —
- Gäste willkommen . Alle Amtswalterinnen erscheinen

pünktlich 18,45 Uhr . . . .

Ortsgruppe Findorff
- Züsämmenkünft " der Fraücnschast Donnerstag 20,30
Uhr bei Denker.

Abteilung Mütterschulung
Am Mittwoch , 12 . Dezember , vorm . 10,30 Uhr , in

, dhr . CoNtrescarpe 1M . Hstichtsttzung .. !der Be .austrggten,
'lind ' der " MhrkrAsts/stoibeit fst sich freimachen können . .
--Ablieferung ' der 'Listen " ündj -Statistiken '. ' "

WHW .-Kundgebung der Ortsgruppe
Findorff

Morgen . Mittwoch , 12 . Dez . , 20,30 Uhr , spricht im
Cafe Hitler , Hemmstraße , der Rektor Pg . Erich Heine¬
mann , Bad Zwis .chenahn , über das Thema : Winterhilss-
tverk 1834 -35 . Diese Veranstaltung wird umrahmt von
Vortragen und Eesangsdatbietungen der Liedertafel
Findorff . Unkostenbeitrag 10 Ps . Erwerbslose srei.

WHW .-Kundgebung der Ortsgruppe
Neustadt -Süd

Morgen , Mittwoch , 12 . Dezember , spricht um 20 .30
Uhr in Sielers .Festsälen der Reichsredner  Pg.
H a s ch e n b u r g e. r (Wilhelmshaven ) über das Win-

' terhilfswerk 1834 -35 . Für ein gutes Programm ist
Sorge getragen . ' Unkostenbeitrag 20 Pf . Erwerbslose

, gegen Äusweis frei . Volksgenossen von Neustadt -Süd,
versäumt nicht , diese Großkundgebung zu besuchen!

Kreisschule
Heute  findet in der Aula des Realgymnasiums,

Koifer -Friedrich -Straße , der letzte gemeinsame Abend
statt . Es spricht .der Kreisschulungsleiter Pg . Dr . Röding
über „ Führer und Gefolgschaft " .

Das Kreisschülungsamt meldet:
Der Schulungsabend sür Ortsgruppenleiter und

Kreisabteilungsleiter fällt aus . Dafür haben die Ge¬
nannten an dem gemeinsamen Abend der Kreisschule
um 20 .30 Uhr in der Aula des Realgymnasiums , Kai-
ser -Fricdrich -Straße , teilzunehmen . .

BDM . 4/I/7S (Schwachhausen)
Dienstag , 2 . Dezember , 19 .45 Uhr , vor der Einhorn-

apotheke antreten.

Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe
Neustadt -Süd

» Diejenigen Mitglieder , welche mit der Beitragszah¬
lung noch im Rückstände sind , werden im eigenen In¬
teresse ersucht , diese umgehend in der Geschäftsstelle
Mainstr . 64 -66 . zu bezahlen.

Stützpunkt Strom
Heute , 26 Uhr , findet im Lokale von Ad . Tönst?

Stromerdeich , ein Volksabend  statt : Es sprechen
Pg . Elsmann (Friedrich -August -Hütte i . Otdb .j . über-
„WHW . 1934 -35 " und Vg . H . Möllenberg vom RLB
über „ Die Notwendigkeit des Lustschutzes in Teutsch!
land ". Dann folgen Filmvorführungen.

WHW .-Kundgebung der Ortsgruppe Hastedt
Am Mittwoch , 12 . Dezember 1934 . sinket um 26.3?

Uhr eine Großkundgebung sür das Winterhilsswerk
19^ 4 -35 in den Hastedter Zentralhallen statt . Es spricht
Pg . Elsmann (Augusthütre i . O .) . Umrahmt wird die
Veranstaltung von musikalischen und gesanglichen Dar¬
bietungen . Eintrittspreis 26 Ps ., Erwerbslose srei.

Die NGS . „.Kraft durch Freude"
meldet:

Hast du dich schon um deine Reisesparkasse
gekümmert?

Vergiß es nicht ! Es könnte dir im nächsten Som¬
mer . wenn deine Kameraden mit „ Kraft durch Freude'
weit weg in Urlaub fahren , leid tun . Denn Urlaub
zu Hause ist ja kein Urlaubl Du mußt das ganze
Gepäck deiner Alltagssorgen abwerfen und ricktig dei-
reisen . dann erst hast du Ausspannung und Erholung
und kommst neugekräftigt wieder heim.

Ueberlege dir das schon jetzt genau und besorge dir
umgehend die von der NSG . „ Kraft durch Freude'
extra sür dich geschaffene Reisesparkart  e . Sie
erleichtert es dir ganz wesentlich : Du klebst sie im Lause
der Wintermonate voll Marken , du kannst dir auch zu
Weihnachten oder bei andtren Gelegenheiten von dei¬
nen Verwandten und Bekannten solche Marken schen¬
ken lassen , und im nächsten Sommer trittst du deine
Urlaubsreise ins Gebirge , an die See oder zu Schi !!
über das Meer an ! Frage noch heute beim „ Krast -durch-
Freüde " -Wart nach den Einzelheiten!

Dienstag , 11 . Dezember
6 .00 Zeitangabe . Wetterdienst . Land » . Morgensunt.
6 .15 Morgengymnastik,
6 .3.0 - Zeitangabe . Wetterdienst.
6 .35 Morgenmusik . — In der Pause:
7 .00 Zeitangabe . Wetterdienst . Nachrichtendienst.
7 .1» Fortsetzung der Morgenmusik.
8 .00 Wetterdienst — Haussrouensuni:

Allerlei Neues sür -die Puppenmutter.
10 .50 Vorberichte — Nachrichtendienst . ,
11 .00 Schulfunk : Wir wollen das Land kennenlernen:

Der Strohdachdecker.
11 .3» Alte Lieder (Schallplatten ) .
12 .00 Markt und Küche.
12 .05 Zeitangabe . Wetterdienst . . Meldungen sift die

Binnenschiffahrt.
12 .15 Musik am Mittag.
13 .00 Börsensunk.
13 .15 Wetterdienst.
13 .20 Musikalische Kurzweil.
14 .15 Nachrichtendienst.

"14 :30 -„ Die - " verkaufte Braut " : Schällplattenquetschnit!
„p .aus Friedrich . Smetarias Bolksoper.

15 .Ü8 Pörsensunk .. .
15 .48 Schiffahrtssunk und Lustverkehrsmeldungen.

Morgen spricht um 20,30 Uhr der
Reichsredner Pg . Werner Haschenburger

inSielersFestsälen

16 .80 Bunter Nachmittag.
17 .38 Das wertvolle deutsche Buch : So ist die Marine!

Bücher vom Wesen und Dienst der deutschen
Reichsmarine.

18 .88 Funkschau.
18 .45 Frankfurter Abendbörse . Hamburger Hafendienst.
18 .55 Wetterdienst.
19 .88 Tanz der Instrumente.
19 .40 Dem lieben Nächsten!

Kleine Bosheiten aus dem HSkelkörbchen.
28 .88 Erste Abendmeldungen.
28 .18 „ Petroleumquellen und Mädchenehre ' '

Große heroische Kitschkurzoper in einem Akt
von Hugo Härtung.

21 .18 Singen , tanzen , lachen!
Lust und Laune im 19 . Jahrhundert.

22 .88 Nachrichtendienst.
22 .28 Perlen schwedischer Volkslieder.
22 .58 Spätmufik.

konrerte/verelne/vorttSgk
(Die kterunter beHllälleben dllttetlnoxen xebNreii

rnm Lmrelxentell !)

„Deutsche Christen " , Gau Bremen . Der Bibel -Aut-
sprächeabend , den Pastor Rahm hält , findet heut«
20,30 Uhr , im Domjugendbundsaal der „Glocke ", statt.

Sie frau vor dem IMter
^in 'fstsscrkenberiektvonKriminslkommisssrs .O.
8 >"nst8ngelbrsekt un6 ^oksnnss Llglsur
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(2. Fortsetzung)

ist . Croix pflegte beim Arbeiten in seinem
Laboratorium eine gläserne Maske zu tragen , mit
der er sich gegen die giftigen Dämpfe schützte. Als
ihm bei der Arbeit einmal diese Maske herunter¬
fiel und zerbrach, atmete er die tödlichen
Dünste ein und starb . . . als ein schlech¬
ter Wächter seiner Geheimnisse.

In seinem Test .ament  hatte er der Marquise
VrinvMer ein geschlossenes Kästchen
vermacht : dieses Erbstück wurde aber von Ver¬
wandten des :Toten , die kostbare Juwelen darin
vermuteten , Leiseite geschafft und . geöffnet . Man
fand es angefüllt mit Giftpulvern verschiedener
Art , auf deren Umhüllung ihre Wirkung genau
angegeben war . Dabei lagen Liebesbriefe
der Marquise und unzweifelhafte Be¬
weise  ihrer Mitschuld.

Der Marquise , die stets auf alle Zwischenfälle
vorbereitet war , gelang es , nach England , und
von da nach Deutschland  zu entkommen . Sie
besaß sogar noch die Dreistigkeit/durch ihren An¬
walt einen Protest gegen die Beschlagnahme des
Päckchens einzulegen.

Hamelin,  die Kreatur der Marquise , wurde

gefangengesetzt und gefoltert ; unter den Qualen
seiner Folterung gestand er alle Ruchlosigkeiten
St . Croix und der Marquise . Ein Jahr . später

wurde er hingerichtet und aufs Rad geflochten.

Desgrais verfolgt sie
Der Triumph , die raffinierte Mörderin zur

Strecke zu bringen , blieb dem damals bekanntesten
Kriminalisten Desgrais  vorbehalten.

Die Marquise verstand es meisterlich, alle Spu¬
ren hinter sich zu verwischen ; aber Desgrais war
ein findiger Kopf , der monatelang hinter
ihr her  war und sie schließlich auch aufzuspüren
verstand.

Die Marquise fioh , wenn sie sich kurze Zeit an
irgendeinem Orte aufgehalten hatte , immer wie¬
der weiter , aber Degrais blieb ihr auf den Fer¬
sen. Eine direkt« Verhaftung war nicht möglich , da
die damaligen Auslieferungsbestimmnngen äußerst
verwickelt waren . Desgrais selbst ist, wie er be¬
richtete, von der Gräfin nie erkannt worden , ob¬
wohl sie immer dort , wo er gerade war , mit über¬
natürlichem Instinkt die Gefahr witterte.

Unter Zuhilfenahme zahlreicher Hilfskräfte,
welche die Flüchtlinge auf alle mögliche Weise
immer wieder wissen lassen mußten , daß ihre Ent¬
deckung bevorstand , glückte es der Energie des
Kriminalisten , sein Opfer allmählich wieder der
französischen Grenze zuzutreiben . Inzwischen hatte
Desgrais die Eigenarten der Marquise genau
studiert . Er wußte , daß sie in ihrer großen Lebens¬
gier jedem, der ihr genug zu schmeicheln und ihr
genügenden Reichtum vorzugaukeln verstand, ver¬
hältnismäßig schnell ihr Vertrauen 'schenkte, und
daß sie ihr weiteres Leben nur noch auf die Hilf«
eines Liebhabers aufbauen konnte. .

Schließlich flüchtete sie sich .vor den drohenden
Verfolgern , die sie von allen Seiten langsam und
sicher einkreisten , in ein belgisches Kloster.
Desgrais berichtet , daß sie dort keineswegs als
reäige Sünderin eingekehrt ist, sondern hier wei¬
ter daran gearbeitet hat , die ihr bekannten Bruch¬
stücke der Rezepte , die ihr aus der Giftküche
St . Croix bekannt waren , zur Bereitung von
neuen Eistvorräten zu benutzen. Alle Umstände
sprechen dafür , daß sie die feste Absicht hatte , die
Aebtissin und sämtliche Nonnen  des
einsam gelegenen Klosters umzubringen , um sich
den reichen Klosterschatz anzueignen.

Trotzdem die Verfolgte das letzte Gelübde noch
nicht abgelegt hatte , weigerte sich die Aebtissin , die
Novize auszuweisen oder den Polizeibeamten
auszuliefern . Alle Vorstellungen von der
Grausamkeit der begangenen Verbrechen und der
ungeheuren Gefahren blieben unbeachtet ; Tes-
gräis mußt« schweren Herzens dicht am Ziel das
Rennen aufgeben.

Wenigstens vorläufig , denn Desgrais griff jetzt
zu einer neuen List.

Der Kriminalist als Liebhaber

In seinen Erinnerungen berichtet der Kriminalist
ausführlich von seinen Maßnahmen , die er an-
wenden mußte, um endlich ans Ziel zu gelangen
Die ganze Veranlagung der Marquise war keines¬
wegs dazu geschaffen, für längere Zeit im Kloster
Ruhe zu finden . Desgrais berechnete, -daß der
einsamen Lebedame ein unerwarteter und - lieber
voller -Kavalier sehr angenehm fein -müßte - und"
»erstand es, sich ihr, ungeachtet der :dicken Kloster-
mauern und der wachsamen Pförtnerin, , in un-
gemein . geschickterWeise zu nähern:
- Der feurige Liebhaber, -wenn auch etwas ält-
.lich , der -P bötzlich :' i n ' der Z .el le - der No¬

vize  ständ und seinen -Litzbesschwllren mit einem'
wundervollen Ringe auch,..gleich einen festeren

. Gehalt zu geben wußte , erschien der Marquise wie
ein vom Himmel gesandter Gott . Diese  Aus¬
sicht schien solider und zugleich romantischer zu sein
als der lockende Klosterschatz und bot ihr vor allem
wieder die Freiheit.

Der Entschluß zur heimlichen Flucht  ließ
daher auch nicht lange auf sich warten , und schon
wenige Tage nach dem ersten Stelldichein wartete
Desgrais mit seinen als Knappen und Reisigen
verkleideten Beamten im nahen Wald . Ein
Schlaftrunk hatte die wachsamen Torhüter be¬
täubt . Desgrais hatte vorsichtigerweife das ihm
von der Marquise gegebene Präparat gegen ein
harmloses Betäubungsmittel umgetauscht und
nachher feststellen lassen, daß ihm die Brinvillier
eine Eistmischung zugesteckt hatte , die ausgereicht
hätte , sämtliche Insassen des Klosters zu töten.

Die Täuschung glückt

Der Transport bis zur nicht allzu weiten Grenze
war , wie Desgrais berichtete, „widerlich und ekel¬
haft ", denn die ahnungslose Frau , die diesmal
keinen Argwohn geschöpft hatte , blühte angesichts
des ihr bevorstehenden Glückes wieder zu ihrer
früheren Schönheit auf.

Es war dem gewissenhaften Kriminalisten
durchaus nicht leicht, der Frau , die er dem Henker
auslieferte , Liebe und Zärtlichkeit vorzuheucheln,
trotzdem die Mörderin kein, auch nicht das ge¬
ringste Mitleid verdiente.

. Kur ; nach der Ueberschreitung der französischen

.Grenze erfolgte -. ihre offizielle Verhaf¬
tung, "welche' dfe Brinvillier aus allen Wolken
ihres ersehnten Glücks riß und verzweifelt zu¬
sammenbrechen ließ .' „Nie .' wieder werde ich in
meinem -Leben, has wirklich nicht ' arm war an
Ausbrüchen menschlicher Verzweiflung , den fürch¬
terlichen Einbruch los ", so erzählt Desgrais . „den
diese' Verhaftung auf.mich und meine Beamten ge¬
macht hat. >

Die Marquise sprang mit einem tierische»
Schrei auf mich ein , als ich ihr plötzlich die Ver¬
haftung erklärte , und konnte von sechs starke»

Männern kaum gebändigt  werden , so das!
wir sie an Armen und Beinen fessel»
mußten.

Einen halben Tag hindurch wand sie sich
Wutkrämpfen auf der Erde und versuchte schließ'

lich, da es ihr nicht gelang , uns umzubringen, sich
selber zu erwürgen . Als wir aber in einem ge¬

schlossenen Wagen in Paris ankamen, verwandelte
sie sich angesichts der Menschen, deren aufdringliche
Neugierde sie sich ausgesetzt fühlte , blitzschnellwie¬

der in die unnahbare Dame . Diese Haltung hat sie
bis zu ihrem Tode auch nicht wieder verloren, n»:
wenn sie mich sah, verzogen sich ihre Züge zu eine-
haßerfüllten Fratze. Die Rolle des Liebhabers ist

mir jedoch nie wieder in den Sinn gekommen,

auch später nicht, als ich die zweite Giftmorden»,
die berüchtigte Madame Voisin , aufspürte ."

Die im Kloster angefertigte „Eeneralbeichte
der Brinvillier zeigt auch

nicht ein Körnchen Reue.

In selbstgefälliger Weise berichtet sie in diese'
.Confefsion gönörale ", daß sie „schon im siebente»
Lebensjahre liederlich geworden sei" und ihee»
ganzen Ehrgeiz darauf gerichtet habe, Reichtums
zu sammeln . Daß sie dabei ihren Vater , ihre Vr»'
'der und sogar eines ihrer Kinder umbringe"
mußte, , sei vom Schicksal so bestin "»'
stewesen,  da diese im Besitz des Geldes, da
eigentlich ihrer Schönheit und ihrer gesellig'
lichen Stellung zugekommen wäre , gewesen ŝ e

(Fortsetzung folgt-)
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HittLo-rLe Lies
Eben noch summte die Nacht eintönig und mit

langem Brausen durch die Straßen . Nun aber
beginnt , unsichtbar den Städtern , die Ouvertüre,
des Tages . An die Rampen des Güterbahnhofs
rollen die Züge — Fischkörbe häufen sich, Gemüse-
und Fruchtkisten fallen zu Stapeln aufeinander.
Klappen , Schleifen , Schieben , Rutschen . Liefer¬
autos brummen durch die toten Straßen , vorbei
an trüb blinzelnden Laternenaugen zum Grün-
zeugmarkt . Hörst du 's ? Fernab bimmeln die
ersten Straßenbahnen.

Harte Tritte hallen , erst einzeln , eintönig.
Mehr dann . Arbeitertrupps schreiten den Weg
zur Fabrik . Schwache Rauchfahnen ziehen Strei¬
fen aus schwarzlangen Schloten vor die herauf-
tastende Röte . Klappernd sperren sich Tore auf.
Arbeit!  Ihr lärmender Rhythmus beginnt
durch die Hallen zu schwingen.

Ueber die erste Himmelsröte streichen weiter
die Rauchfahnen , ziehen sich zusammen zu langen,
bäuchig hängenden Schwaden . Fließen über in
Wolken . Wolken trüben und feiner Regen rieselt.
Feuchtnaß kommt der Tag von der Weser herauf
durch die schmalen Altstadtgassen in die blanken
Asphaltstraßen gekrochen . Die Laternen löschen
aus . Verdrießlich ist der Haibnachtsmorgen.

Einsame Stunden verregnen . Ladentüren ' tin¬
geln . Eiserne Fenstervorhänge rollen in die Höhe.
Und dann : langsam , immer stärker , stürzt sich ein
Heer von eiligen Menschen unter dem Regen weg
durch das weitmaschige Strahlennetz der Straßen.
Autoräder rutschen über den blanken Asphalt , ihr
girrendes Singen versickert zwischen Hupen und
Klingeln und eilig schiebenden Menschenströmen.

Arbeit und Hasten. Die Sinfonie des Tages.
kck.

Schießbude in See Großstadtstmße
Es wird wohl keinen richtigen Jungen gegeben

haben , der nicht , wenn er zum erstenmal eine
Schießbude betrat , eine Art gruseliger Scheu
empfunden hat . Da war vorne die Schießtheke,
hinter ihr stand eine gestrenge Maid , meist nicht
mehr in den allerjüngsten Jahren , die jeden
Schießneuling mit einer ziemlich klar zur Schau
getragenen Verachtung empfing . In einem magisch
beleuchteten Hintergrund standen und hingen selt¬
same Dinge , mit kleinen Zielscheiben , die man nur
treffen mußte , um eigenartige , überraschende und
erschreckende Sensationen zu erleben.

Die alte Schießbudenromantik ist noch nicht ganz
tot . Auf dem Freimarkt , auf jeder Kirmes,
auf jedem Volksfest kann man sie antreffen . Bloß
hat man den Eindruck , daß die Schießmamsells
immer älter und vergrämter werden . Weiß der
Kuckuck, woran das liegt , aber es ist schon so. Dabei
erfreuen sich diese alten Schießbuden , trotz ihrer
ausgeleierten Erwehre , noch immer , ganz guten
Zuspruchs und die unzähligen in Aussicht gestell¬
ten Preise , die so unendlich schwer zu erringen
find , verfehlen auch heute nicht ihre Wirkung.

Wenn auch diese Schießbudenromantik im
Sterben liegt , so kann man an anderer Stelle
neue , ganz andere Schießbuden entstehen sehen.
In den Städten findet man sie in der besten Ge¬
schäftsgegend , sie sind vormittags und abends um¬
lagert und es geht in ihnen , im Gegensatz zu den
romantischen Schießbuden , merkwürdig ruhig und
gemessen zu . In Bremen gibt es eine Zahl solcher
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Schießbuden , die gar nichts Dudenähnliches mehr
an sich haben und in geräumige ehemalige Ee-
schäftsläden hineingebaut sind . Der Eintritt ist
völlig unverbindlich und auf jeden Schießbuden-
lustigen kommt immer mindestens ein Kiebitz , der
die Treffer oder die Nichttreffer beobachtet . Die
Gewehre sind ausgezeichnet und auf höchste Prä¬
zision gearbeitet — ganz überflüssig zu sagen , daß
es sich um Luftgewehre handelt ! — die Ziele sind
einfach , scharf beleuchtet und völlig ehrlich gestellt.
Wer schießen kann , kann hier auch treffen!

Diese neuen , so sachlichen  Schießbuden sind
ganz plötzlich Mode geworden . Sie haben bereits
unzählige Stammgäste , die jeden Nachmittag oder
jeden Abend vorbeikommen , ein paar Schuß hin¬
legen und sich bescheinigen lassen , ob sie in Form

sind oder nicht . Geschäftsleute und Angestellte kom¬
men in ihrer Mittagspause mal schnell herein,
schießen ein wenig und holen sich mit ein paar
Treffern neuen Mut und neue Tatkraft.

Denn eben das ist das Geheimnis der neuen
Schießbuden und ihrer Erfolge : es gibt nur wenig
Dinge , die so sehr und unbedingt die Seele auf¬
heitern und das Gemüt aufpulvern , wie ein paar
Treffer ins Zentrum . Man bestätigt sich dadurch
sozusagen selbst , man ist Zeuge seiner eigenen
Leistung , und kleine Tröstungen dieser Art sind im
aufreibenden Großstadtdasein immer willkommen.
Dabei ist das Vergnügen ja so billig und unver¬
bindlich und völlig harmlos , daß ihm nur wenige
Vergnügungen anderer Art an die Seite zu stellen
sind.

Vorn„Bock" Laß dich nicht stoßen
Ausstoß Seö diesjährigen Bockbieres am 14 . Dezember 1934

Wir haben die Weisen und Gelehrten , die Fach¬
leute und die Kenner gefragt : „Woher kommt der
Name Bockbier ?" Und alle haben den Kopf ge¬
schüttelt , haben die Hände , der eine in die rechte,
der andere in die linke Rocktasche gesteckt und be¬
hauptet : „Wir wissen es nicht !" Und so ist es tat¬
sächlich ! Selbst in alten Chroniken haben wir her¬
umgewühlt , die modernsten Lexikons zur Hand
genommen und wir fanden nur darin : „Extrakt-
und alkoholreiches Spezialbier ; soll nach dem Ein¬
decker Bier genannt sein ." Nun , wenn es nicht
einmal die Herren der Wissenschaft wissen , woher
der „Bock" kommt , was sollen wir gewöhnlich
„Sterblichen " dazu sagen . Nur ein erfahrener
Braumeister der sagte uns:

„Stößt dich der Bock,
dann trotze du,

Schmeißt er dich um,
dann gute Ruh ' !"

Ein Vers , der sich aus der Praxis ergeben hat
und der gleich allem „Brauchtum " in seiner
Wahrheit wohl den Nagel auf den Kopf trifft.
Vor den Jahren des Krieges hatte es man mit
dem Ausstoß des Bockbieres noch nicht so eilig.
Tief gekühlt im Keller lagerte es ; aus den ersten,
frisch geernteten Rohprodukten , Gerste und Hop¬
fen , wurde es gebraut und wartete seine Zeit ab.
Zum Karneval , wenn die Menschen Masken vor
ihre Gesichter taten , und im fröhlichen Mummen¬
schanz Prinz Karneval ihr Opfer brachten , fing
man mit dem Ausstoß an . Sinngemäß paßte es
eigentlich am besten in diese Zeit . Lebenslust und
Lebensfreude paarten sich mit dem „Extrakt - und
alkoholreichen Spezialbier " und man tollte sich
mit ihm zusammen im Mummenschanz aus . Aber
dann kam die leidige Konkurrenz , die wie überall
und an allen Orten nicht früh genug ihr Geschäft
machen konnte , und was hier in Bremen Sitte
zum Karneval war , das wurde durch diese Kon¬
kurrenz zu einem Weihnachtsgeschäft gemacht . Der
„Bock" mußte schon vor Weihnachten „stoßen " !
Die Jahre nach dem Kriege bescherten uns das
Bockbier schon in der Mitte des Dezembers . Und,
wenn es so weiter bleibt , dann werden wir in
den nächsten Jahren wohl zur Kohl - und Pinkel¬
fahrt dem Bock unseren Tribut bringen müssen
und so nach und nach wieder auf die Zeit hin¬
kommen , in die es eigentlich gehört.

Für unsere Brauereien bedeutet das Bockbier
mehr , als man gemein annimmt . Die kalte Jah¬
reszeit , in der es zum Ausschank kommt , ist vor¬
wiegend dem Grog geweiht . Man sucht die schwin¬
dende Wärme durch innerlichen „Betriebsstoff " zu
ergänzen und zieht bekanntlich dafür das Gemisch
aus Wasser und Rum vor . Die Ansichten , welcher
Grog besser ist, ob der mit weniger Wasser und
mehr Rum , rÄer der aus weniger Rum und
mehr Wasser , soll hier nicht erörtert werden.
Geschmack ist Geschmack und daher verschieden zu
werten . Nur soll das Bockbier für diese Zeit einen
guten und gerechten Ausgleich für den entfal¬
lenden Konsum der „hellen " Sorte schaffen . Denn
es ist einmal wärmer zu genießen , und bekömm¬
licher für die Jahreszeit , und seine außerordent¬
lich große Griffigkeit , das nahezu Oelhaste , das
ihm anhaftet und das geschmeidige Fließest durch
die Kehle , das sind Dinge , die zum Lob be¬
geistern . Doch „laß dich nicht umschmeißen ",
lieber Kenner und Fachmann , es ist stark gebraut,

durch seine lange Lagerung hat es an Gehalt
und Würze viel gewonnen und , auch zuviel da¬
von genossen , das gibt wohl bestimmt die „gute
Ruhe " aber der „Kater " er bleibt bestimmt nicht
aus ! Wir haben uns ein Piilleken zur besseren
Jllustrierung der Reportage einverleibt und wir
müssen sagen , alle Weih , zwei , drei davon , und
es wäre bestimmt nicht gut gegangen . Und
unser Herr Braumeister , der die nette Aufgabe
hatte , den Rahmen um das Bockbier zu legen,
meinte in allem gut gemeinten Vertrauen , es
ist immer gut und angebracht , durch ein Schinken¬
brot die nötige „Unterlage " zu schaffen . Dazu
wollen wir allen Ernstes raten . . . „Laß dich
vom Bock nicht umschmeißen !" Wenn nun in den
nächsten Tagen unsere Brauereien ihr bekanntes
Vockbierplakat mit Tannengrün umwunden durch
die Straßen fahren , und ihre Fäßchen „frische
Ware " in die Keller werfen , dann wollen wir
den Humpen heben . . . ! Nicht schimpfen , liebe

Hausfrauen , einmal nur im Jahre gibt es dieses
herrliche , würzige und süffige Getränk , das wer
weiß , seit welchen Hunderten von Jahren gebraut
wird und das bestimmt auch eine heilsame An¬
gelegenheit für kranke Seelen ist, männlicher und
weiblicher Natur!

Darum ein „Prosit " dem frischen Anstoß ! Ein
„Prosit dem Bock", der die Zunge und den
Gaumen labt , und Fröhlichkeit schafft , die wir alle
nötig haben , um nach des Tages Last und Arbeit
Stunden ehrlicher Freude zu genießen . Und nicht
nur das allein , schafft auch jeder Humpen Bock
wieder Arbeit , Arbeit für viele Volksgenossen,
nur , laß es der einzelne nicht gleich zuviel werden.
Mit Maßen und Ziel . . . so ist es vernünftig,
und dann haben wir auch mehr vom Ausstoß , und
es ist nicht gleich in einigen Wochen alle!

Also am 14. Dezember . . . dem „Bock" ein herz¬
liches Willkommen , einen frohen Gruß dem dunk¬
len , würzigen Trank , daß er uns wohl bekomme
und nicht zu teuer werde , und das ist und wird,
was er sein soll, ein Volksgetränk für den kleinen
Mann.

Prost . -
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„Was müßte
am schnellsten erfunden werden?"
Unter dieser Ueberschristveröffentlicht die

„Bremer Zeitung" Einsendungen ihrer Leser
zu diesem Thema. Wir möchten keine Fach¬
simpelei, sondern allgemeinverständliche,
kurze Abhandlungen, die ernst und heiter,
in Poesie und Prosa gehalten werden kön¬
nen. Es ist nicht notwendig, in die weiten
und großen Gebiete der Technik und Physik,
der Chemie und des Strahlenwesens unbe¬
dingt einzudringen. Gerade der Alltag bietet
so viele Möglichkeiten, ihn durch Erfindun¬
gen aller Art noch zu verbessern, und dabei
soll der Humor nicht zu kurz kommen. Ein¬
sendungen bitten wir mit der Aufschrift „Er¬
findung" zu versehen.

Die Lokalschristleitung.
*

Ein Präparat , um alle Volksgenossen bzw . Par¬
teimitglieder zu kennzeichnen , welche ihre Ein¬
käufe immer noch in Einheitspreisgeschäften , Wa¬
renhäusern und nichtarischen Geschäften besorgen
und immer noch nicht begriffen haben , was sie da¬
mit anrichten.

Ich denke an ein geruchloses , sonst unschädliches
Gas , welches in diese Häuser unauffällig gelegt

werden kann und eine Wirkung erzielt , wo die
weiblichen Volksgenossen meinetwegen beim Be¬
treten einen Schnurrbart bekommen und die
männlichen eine blaue Nase erhalten , was min¬
destens 14 Tage anhalten müßte.

Für die notleidende Geschäftswelt wäre dieses
bestimmt zum Vorteil , zumal der größte Teil der
Geschäftsleute größere Sorgen um seine Existenz
hat denn je . Also , deutsche Chemiker , ran ans
Werk . Ein notleidender Geschäftsmann.

1. Ein Sieb , mit dem endlich einmal alle
Fremdwörter aus unserer Muttersprache herausge-
siebt werden können . — 2. Ein „Knüppel aus dem
Sack" , der jedem übers Kreuz schlägt , der dann
noch Fremdwörter in die neue Zeit hinüber-
schmuggelt ; denn wir wollen gute Deutsche sein,
auch in unserer Sprache , und uns nicht unsere
liebe Muttersprache , die die reichste der Welt ist,
mit den unmöglichsten Fremdbrocken verschandeln
lasten . — 3. Ein Spritzwagen mit Bindestrichen,
der an jedes Geschäfts - und Straßenschild und wo
es sonst nottut , den fehlenden Bindestrich hinan-
spritzt . Der Wagen müßte mit Tag - und Nacht¬
schicht arbeiten , wenn er in einem Jahre in Bre¬
men fertig werden sollte . Allein für die Strecke
vom Steintor bis zur Faulenstraße brauchte er
Farbe für 1438 Bindestriche . Löpxslmexsr.

V»8«serei8 » isse in Ärei 83lrsn
Stark beschädigt  wurde gestern in den

Vormittagsstunden ein dreirädriger Lieferwagen
beim Einbiegen vom Liebfrauenkirchhof in die
Obsrnstraße . Da der Fahrer einem Personenkraft¬
wagen ausweichen wollte , wurde der Dreirad¬
wagen von einem in Richtung Markt fahrenden
Straßenbahnzug erfaßt und erheblich beschädigt.
Während der eine Insasse leichte Hautabschür¬
fungen erlitt , kam der Fahrer mit dem Schrecken
davon.

Der neue Lehrgang für Sanitäts¬
mannschaften  hat soeben begonnen . Für die¬
jenigen , die sich im Dienste am Volke betätigen
möchten , ist noch Gelegenheit gegeben , sich an dem
Lehrgang zu beteiligen . Meldung und Auskunft
Dienstags und Freitags 18— 20 Uhr in der Ge¬
schäftsstelle im Hildebrandhaus , Albutenstraße.

Oberstleutnant a . D . Pg . Ahle mann,
M . d. R ., spricht heute im Lasino auf der Kund¬
gebung der Ortsgruppen Schwachhausen , Pagen-
torn und Ostertor zugunsten der Winterhilfe über
das Thema : „WHW . und Außenpolitik " . Es
spielt die Reichswehrkapelle unter Leitung des
Obermusikmeisters Voigt.

Gegen die Kühlerfront  eines ab¬
bremsenden Lastwagens mit Anhänger lief gestern
gegen 14 Uhr ein 6— 7jährigsr Junge an der
Straßenkreuzung Korn - und Neanderstraße . Er
wurde umgestoßen und kam unter den Wagen.
Mit einer Gehirnerschütterung und Knöchelver¬
letzungen wurde der Verletzte mit einem Kranken¬
wagen des Roten Kreuzes zum Willehad -Kran-
kenhaus transportiert.

*

An der Höheren Technischen Lehr¬
anstalt  für Schiffbau und Luftfahrtechnik zu
Bremen beginnt am 4. März 1935 ein neuer
Lehrgang der untersten Fachklasse . Anmeldungen
an Kanzlei der Höheren Technischen Staatslehr¬
anstalten , Bremen , Kleine Allee.

»
Ein schweres Derkehrsunglück  er¬

eignete sich gestern gegen 15 Uhr an der Kreuzung
Peterswerder und Hamburger Straße , wo ein mit
zwei beladenen Sandwagen fahrender Bulldog
mit einem Pserdegespann der Eisfirma Huxmann
zusammenstieß . Da der vom Peterswerder kom¬
mende Bulldog beim Einbiegen in die Hamburger
Straße einem entgegenkommenden Trekker aus¬
weichen wollte , fuhr er auf das dort vorschrifts¬
mäßig parkende Pferdegespann auf ; durch den

Zusammenprall wurden die Pferde wild und
rasten in die Hamburger Straße , wo sie auf der
gegenüberliegendenStraßenseite durch einen Kan¬
delaber aufgehalten wurden. Personen wurden
nicht verletzt, doch entstand großer Sachschaden.»

Eigentümer eines Schäferhundes
gesucht.  Am 30. November 1934, gegen 20.05
Uhr , befuhr ein Kraftradfahrer die Ansgaritor-
straße in Richtung Georgstraße . In Höhe der Con-
tresarpe lief ihm plötzlich ein Schäferhund vor das
Motorrad . Der Kraftfahrer stürzte und verletzte
sich. Es handelt sich um einen gelblichen Hund,
der auf dem Rücken einen dunklen Streifen hat.
Der Hund ist anscheinend verletzt worden . Der
Eigentümer des Hundes wird ersucht , seine An¬
schrift einer Revierwache oder dem Unfall-
Dezernat , Polizeihaus , Zimmer 406, mitzuteilen.

»

Angefahren und zu Fall gebracht
wurde ein Radfahrer, der auf der Kaiserbrllcks
einen Kraftwagen überholte und dabei ausrutschte.
Der Radfahrer kam mit leichteren Verletzungen
davon.

Neichsmlnister GelSle dankt der
Bremer Bevölkerung

Reichsminister Franz Seldte sandte an den
Landesverband Nordsee des NSDFB . folgen¬
des Telegramm:

»Ich spreche der Landesleitung für den so
wohlgelungenen Tag in Bremen Anerken¬
nung und kameradschaftlichenDank aus . Ich
erbitte Weitergabe meines Dankes an den
Senat . Ich danke der Bevölkerung für rege
Beteiligung und Opserbereitfchaft bei Sam¬
meltätigkeit . Front -Heil Hitler!

Franz Seldte.

Ein Zusammenstoß  ereignete sich heute
mittag um 2 Uhr Ecks Kaiserstraße und Wall.
Zwei Personenwagen, der eine mit, der andere
ohne Anhänger, fuhren zusammen und wurden
beide beschädigt. Der Wagen ohne Anhänger
konnte seine Fahrt fortsetzen, während der anders
an der Unglücksstelle repariert werden mußte.
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(5. Fortsetzung)

Der Doktor aß mit großem Appetit und plau¬
derte in seiner frischen Weise munter darauf los.
Er hatte wohl einiges mit dem Lotsen zu sprechen,
da dieser seit feiner Pensionierung in der Ge¬
meindevertretung war , aber mehr als die Inter¬
essen der Dorfarmen beschäftigten ihn Jlskes
große , graublaue Augensterne , ihre runden , frau¬
lichen Bewegungen und der schöne, frische Mund,
dessen glückliches Lächeln ihm sagte , daß er hier
willkommen sei.

„Wie geht es den Töchterndes Hauses?" fragte
er vergnügt und hob das kleine Glas. „Ich trinke
auf aller schönen Mädchen Wohl, Moy, Jlske's
Karen und Oses" —

„Wir danken schön, Herr Doktor !" sagte Jlske
und wurde ein bißchen rot . „Zwar bin ich die Erste
in der Reihe , aber Sie tun recht daran , daß Sie
meine Schwester zuerst nennen , denn sie ist die
erste , die aus dem Hause geht !" —

„Ach ja , Fräulein Moy ! Ich bin ja eingeladen
und wollte mich herzlich für die Ehre bedanken !"
Der Arzt reichte ihr und dem Vater die Hand.

„Sören -Peter hat Sie gern , Herr Doktor !" sagte
die Braut , sich fast entschuldigend , daß man sich

,erlaubt hatte , ihn einzuladen . Wir sind siebzig
Personen und er meinte , da wir doch alle ein¬
geladen hätten , die Achtung im Dorf haben , so
müßte doch auch unser Doktor dabei sein ! Sie wer¬
den doch kommen ?"

„Das werde ich ganz gewiß Fräulein Moy, we¬
nigstens, wenn mein Beruf mir dies schöne Fest
erlaubt. Freilich ist es manchmal ganz verhext,

wenn ich gerade etwas so Hübsches vorhabe ! Da
bricht dann irgendein Knecht ein Bein , oder unter
einem der prächtigen Strohdächer wird ein neuer
Dorfbewohner geboren , der sich dann gewöhnlich
solange Zeit läßt , bis vom Fsstbraten nichts mehr
übrig ist ! Noch schlimmer ist es , wenn ich nach
einer der kleinen Inseln hinüber muß . Aber das
ist ja nicht so häufig.

Sie haben ja keine Ahnung , Fräulein Moy,
welche Freude Sie mir mit dieser Einladung ge¬
macht haben , denn ich habe gehört , daß Sie die
alte friesische Brautkrone tragen werden , und das
möchte ich zu gern sehen ! — Wenn also die kran¬
ken Leute von Seytrup , Söderby und Umgegend
gnädig sind , werde ich mir das Hochzeitsfest nicht
nehmen lasten . Und Fräulein Jlske , darf ich um
den ersten Tanz bitten ? " —

Bleike Pausten hob die weißen Augenbrauen
hoch und wollte eben erklären , daß der erste Tanz
dem Brautführer gehöre , das sei hier Sitte , und
in diesem Falle würde dies wohl Jens Rasmussen
vom Seehof sein , aber Moy blinzelte ihm zu und
antwortete statt seiner : „Das findet sich dann
schon, wenn Sie da sind , Herr Doktor ! Voraus
bestellen wir die Tänze nicht , das Wichtigste ist
erst mal , daß Sie auch kommen können !"

Er blieb nicht lange mehr , denn zu Hause war¬
tete die Sprechstunde . Aber es gelang ihm noch,
Jlske zuzuflüstern , sie möcht« es einrichten , daß
er bei Tisch neben sie zu sitzen käme.

„Ich versuche es !" gab Jlske leise zurück, und
das feine Rot , das ihr freudig in das hübsche Ge¬
sicht stieg , war ihm eine köstlich« Verheißung , die
ihn noch beglückte , als sein Wagen schon wieder
auf der Landstraße rollte.

„Holla , höh , Doktor !" — rief ihm da jemand
entgegen , so daß er den Wagen anhielt.

Es geschah ihm oft, daß ihn irgend jemand noch
unterwegs abfing, wenn es nottat . Aber es war
nur das fremde Mädchen, das ihm seit einiger
Zeit überall begegnete.

„Aber Fräulein Rodewald, wo brennt's denn
wieder? — Haben Sie mich erschreckt!"

Er war ärgerlich , in seinen freundlichen Ge¬
danken gestört zu sein.

„Nehmen Sie mich mit , Herr Doktor ! Ich hab'
mir den Fuß verstaucht und kann unmöglich noch
die ganze Stande bis nach Hause gehen !" bettelte
sie.

„Steigen Sie ruhig ein ! Ich wette zwar , Ihrem
Fuß fehlt gar nichts , aber fahren Sie nur mit,
wenn Ihnen daran gelegen ist !" sagte er nicht
eben sehr höflich , aber auch nicht abweisend.

Trete Rodewald kletterte in den Wagen und
setzte sich dicht an seine Seite . „Sie sind ein
Barbar , Herr Doktor !" —

„Die Meinungen sind verschieden !" lachte er.
„Frau Borsten und Oll -Sönke sagten mir heute
das Gegenteil !" —

„So , kann ich mir denken !" trotzte das Mädchen.
„Frau Boysen ist wunderlich , weil sie krank ist,
das ist zu entschuldigen . Aber ihre Bedienung , die
alte Sänke , nimmt sich wirklich immer allerhand
heraus !"

„Frau Tilla Boysen ist eine sehr verständige,
alte Dame , und Oll -Sönke ist keine Bedienung,
wie Sie da so geringschätzig bemerken , sondern
ein treuer , guter Mensch , der diese Krankenpflege
aus lauter Liebe tut und durchaus Achtung ver¬
dient . Darum hätten Sie ihr ruhig die Hand
geben können , Fräulein Rodewald !" Der Doktor
machte sich etwas an der Maschine zu tun und
sah angelegentlich gerade aus.

„Sie haben mich ja beinah dort herausgewor¬
fen !" entschuldigt « sich das Mädchen . „Da hatte
ich kaum mehr Zeit , mich zu verabschieden . Warum
wollen Sie eigentlich nicht , daß ich die alte Frau
besuche ! — Sie verbieten es doch gewiß anderen
nicht !" -

„Nein , Fräulein Rodewald ! Ich habe es noch
niemandem verboten . Aber Besuch und Besuch ist
zweierlei , besonders bei kranken Menschen . Es
gibt Besuche , die wohltun , die bei dem Patienten
ein Gefühl des Veschenktseins zurücklassen , selbst
wenn der Betreffende gar nichts mitgebracht hat.
— So ist es immer , wenn Jlske Paulsen irgend¬
wo gewesen ist ! Man spürt das ordentlich ! — Wie
Sie aber heute bei Frau Boysen waren , war da
ein « gereizte Stimmung , bei der alten Dame so¬
wohl wie bei Oll -Sönke , die solch ein friedlieben¬
des Menschenkind ist . Und solche streitbare Atmo¬
sphäre tut natürlich kranken Leuten niemals gut!

„Ich weiß nicht , wie das möglich ist ! Ich habe
doch der alten Frau nichts getan !"

„Aber ich weiß es, Fräulein Rodewald!" —
„So sagen Sie es mir ganz ehrlich , Herr Dok¬

tor !"

„Wenn Sie es durchaus wünschen ! Es ist Ihnen
gewiß nicht angenehm !" —

„Unbedingt wünsche ich es , Herr Doktor !"
„Nun , dann passen Sie mal auf ! Die Menschen^

die aus reinem Herzen zu dem Kranken kommen,
um ihm Freude zu machen , um ihm das gebundene
Leben zu erleichtern , die wärmen mit ihrer ein¬
fachen Menschenliebe des Kranken Herz und tun
ihm wohl ! Die finden aus ihrem Herzenstakt
heraus die richtigen Worte und das rechte Tun!
— Aber andere kommen aus Langeweile , aus
Neugier , oder vielleicht noch aus anderen egoisti¬
schen Gründen , sie suchen nur das ihre , nicht das
des leidenden Menschen . Der hat aber feine Sinne
und feine Nerven , und solche Besuche stören und
belästigen ihn . Das tut natürlich nicht wohl , und
mein ärztliches Gewissen setzt solche Leute an die
Luft !" —

„Und was für andere egoistische Gründe außer
der Langeweile sollten mich bestimmen , Frau
Tilla Boysen zu besuchen ?" —

„Warum so gründlich ? — Sie wissen es doch
selbst !" -

„Ich verlange es, Herr Doktor!" —
„Nun , wenn Sie es verlangen , mutz ich es wohl

sagen ! Sie denken bei diesen Besuchen , den jungen
Doktor Steffensen von Sertrup öfters zu treffen

und ein bißchen mit ihm zu flirten ! — Habe ich
Recht , Fräulein Rodewald ?" —

„Und ist das , ehrlich gesagt , Menschenliebe?
- Wohltat für Tilla Boysen ?" —

Das Mädchen lachte hell heraus . „Sie sind köst¬
lich, Doktor ! Ich würde sagen , Sie sind eitel , aber
das stimmt in anderer Beziehung nicht ! Denn
sonst würden Sie nicht in dem alten Lodenmantel
herumreisen , sondern sich einen schicken Autodreß
zulegen !" —

„Wenn ich Ihnen nicht gefalle , brauchen Sie
ja nicht bei Tante Tilla auf mich warten !" spottete
der Doktor.

„Sie gefallen mir schon! Das misten Sie auch !"
antwortete Trete Rodewald schnell versöhnt.
„Aber bilden Sie sich etwa ein , Jlske Paulsen
macht ihre wohltuenden Visiten aus einem an¬
deren Grunde ? — Die geht auch bloß dahin , um
Sie zu treffen !"

Hans Steffensen zog die Stirn ärgerlich kraus.
Dies taktlose Mädchen hatte da an Dinge gerührt,
die er sich noch selbst kaum eingestanden hatte.
Seine Neigung zu der großen , schönen Lotsen¬
tochter war noch ein so zartes , auskeimendes
Pflänzchen , daß es so rohes Zugreifen nicht ver¬
trug . Ihm war plötzlich die Freude daran ver¬
dorben , daß er auf Sören -Peter Sörensens Hoch¬
zeit neben Jlske sitzen sollte . Und er hatte sich doch
eben noch darauf gefreut.

„So sind diese Frauenzimmer !" dachte er ver¬
drießlich . „Sie machen mit ihren spielerischen
Fingern alles kaputt !" —

„Sind Sie böse . Doktor Hans ?" fragte schmei¬
chelnd Trete Rodewald.

„Unsinn !" brummte er.

„Lassen Sie mich mal fahren !" bat das Mädchen
und legte die Hände auf die seinen , die in recht
abgenutzten Handschuhen steckten.

„Loslassen !" befahl der Arzt . „Ich habe nicht
Lust , in den Straßengraben zu fliegen oder mit
dem Schädel an einen Ehausseebaum.

Sie sprachen kein Wort mehr, und kurz vor
Kaufmann Ewerts Haus hielt er an und ließ das
Mädchen aussteigen.

(Fortsetzung folgt)
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Mehr Verständnis für den Eissport
Errichtung öer ersten deutschen Freiluft-Kunsteisbahnen

In keinem Lande ist das Schlittschuhlaufen , weil
germanischen Ursprungs , volkstümlicher und ver¬
breiteter als in Deutschland . Als eigentlicher
Sport aber ^ nach modernen Begriffen kann der
Eislauf in Deutschland sich nur weiterentwickeln
und internationale Geltung erlangen , wenn wir
unabhängig von den Witterungsverhältnissen
unseren Eisläufern ständige Uebungsmöglich¬
keiten bieten können , wie sie die Eissportler in
Amerika , Kanada , Oesterreich , Ungarn , England,
Frankreich, -Schweiz usw . auf den dort im letzten
Jahrzehnt gebauten Kunsteisbahnen haben.

Bei der nach dem Kriege einsetzenden großen
Sportbewegung wurden in Deutschland für die
meisten Sportzweige überall mit großem Auf¬
wand Spiel - und Sportplätze und riesige Stadien
gebaut . Nur der Eissport fand hierbei nicht die
ihm gebührende Berücksichtigung , obwohl der
TEV . immer und immer wieder auf seinen Wert
hingewiesen hat . Gerade im Winter ist die sport¬
liche Befähigung im Freien und damit . die Ab¬
härtung  der heranwachsenden Jugend und der
großstädtischen Bevölkerung äußerst wichtig , auch
um sie von anderen Einflüssen und Versuchungen
fernzuhalten.

Die Errichtung von Kunsteisbahnen erscheint
wegen der für die Eisbereitung erforderlichen
Maschinenanlage auf den ersten Blick zwar kost¬
spieliger als der Bau von Sommersportplätzen.
Dies ist aber keineswegs zutreffend , da die Eis¬
bahnen einen weit größeren Besuch ausweisen und
einer viel größeren Masse gleichzeitig von früh
bis spät die Möglichkeit zu einer körperlichen Be-
tätigung im Freien bieten , als dies auf Sommer-
anlagen z. V . für Tennis , Fußball , Hockey der Fall
ist. Die weit größer « Frequenz der Eisbahn be¬
dingt noch größere Einnahmen , mit welchen die
Betriebskosten gedeckt und die Baukosten amorti¬
siert werden können , was bei den wenigsten Som¬
mersportanlagen möglich ist. Viele Projekte von
Kunsteisbahnen scheiterten seither weniger an
Finanzschwierigkeiten als an dem mangelnden
Jitteresse und Verständnis der Behörden , die keine
geeigneten Plätze zur Verfügung stellen wollten.
Mit dem politischen Umschwung ist auch hier ein
Wandel zugunsten unserer Bestrebungen ein¬
getreten.

Erfreulicherweise ist jetzt allenthalben in
Deutschland größeres Interesse für die Errichtung
von Kunsteisbahnen festzustellen . Die erste künst¬
liche Freilufteisbahn in Deutschland ist zu Be¬
ginn dieses Jahres in Berlin auf dem städtischen
Gelände des Friedrichshains  in Betrieb
genommen worden , eine zweite künstliche Frei-
lusteisbahn in München  neben dem Prinz-
regententhsater . Bemerkenswert ist, daß der Ein¬
spruch der Münchener Baubehörde gegen die Er¬
richtung dieser Eisbahn an der vorgesehenen
Stelle durch das persönliche Eintreten des Füh¬

rers und Reichskanzlers , der den Wert eines
solchen Baues für die Stadt München und den
deutschen Sport gewürdigt hat , beseitigt worden
ist. Auch in Earmisch - Partenkirchen
wird für die Olympischen Winterspiele eine
künstliche Freilufteisbahn gebaut . Weitere Pro¬
jekte liegen auch für Hamburg , Stuttgart,
Berlin , Frankfurt a . M . und Köln  vor.
Da feist wohl allerorts mit weitgehendster Un¬
terstützung der Gemeindeverwaltungen zu rechnen
ist, und die Kälteindustrie zu , großem Entgegen¬
kommen bereit ist, dürfte die jetzige Zeit für die
Inangriffnahme von Kunsteisbahnprojekten sehr
geeignet sein.

Durch die Errichtung von -Kunsteisbahnen an
mehreren Orten in Deutschland soll unser Eis¬
sport einen ungeheuren Aufschwung  nehmen,
insbesondere kann Eishockey , wenn es auf brei¬
tere Grundlage gestellt wird , als zugkräftigster
Kampfsport den Betrieb der Kunsteisbahnen ,
rentabel gestalten . I

Bei den Europameisterschaften im Jiu -Jitsu,
die in Dresden abgehalten wurden , fiel auf , wie
wenig Nationen ein Interesse an diesen Europa¬
meisterschaften hatten , ja , wie wenig Nationen
anscheinend überhaupt Jiu -Jitsu als Sport be¬
treiben . Deutschland ist in Europa von jeher das¬
jenige Land gewesen , das sich stark für den Natio-
nalkampf der Japaner einsetzte . Bereits vor dem
Kriege gab es bei uns eine ganze Reihe von
Jiu -Jitsu -Vereinen , und nach dem Kriege war
es besonders die Polizei , die ihre Leute vielfach
in diesem Kampfsport ausbilden ließ . In den
anderen europäische »! Ländern stand man dem
Jiu -Jitsu nicht so teilnehmend gegenüber.

In Dresden beteiligten sich nur sieben Natio¬
nen , Deutschland eingeschlossen . Aber die meisten
von ihnen schickten derart schwache Vertreter , daß
Deutschland tatsächlich in sämtlichen Gewichts¬
klassen den Sieger stellen ^ d. h. sämtliche Europa¬
titel nach Hause tragen konnte . Zu bemerken ist
noch, daß die Europameisterschaften in Dresden
die ersten Europameisterschaften waren , die über¬
haupt jemals ausgetragen wurden . Man hat
Deutschland die ersten Europameisterschaften über¬
schrieben , weil Deutschland dafür sorgte , daß sei¬
nerzeit eine Europa -Union für Jiu -Jitsu ins
Leben gerufen wurde . Die sieben teilnehmenden
Nationen waren außer Deutschland noch Oester¬
reich, Ungarn , die Tschechoslowakei , Italien , Ru¬
mänien und Lettland ; merkwürdigerweise mit

Beim internationalen Eishockey -Turnier in
Amsterdam konnte die Pariser Auswahlmannschaft
am zweiten Tage über die holländische National¬
mannschaft mit 2 :1 (0 :0, 0 :0, 2 :1) erfolgreich sein
und die Oxford -Universität über den Wiener E . V.
mit 1 :3 (1 :1, 2 :2, 1 :0) . Im Gesamtergebnis be¬
legte damit die Oxford -Universität den ersten Platz
vor dem Wiener E . V .. Pariser Auswahlmann¬
schaft und Holland.

Skisport
Auch Finnland in der Tatra . Beim Veranstal¬

ter der FJS .-Rennen in der Hohen Tatra , dem
Tschechoslowakischen Skiverband , sind nunmehr
auch die Meldungen Finnlands eingetroffen . Die
Stärke des finnischen Trupps steht allerdings noch
nicht fest. Frankreich meldete jetzt , daß es ebenso
wie das mit 20 Mann antretende Polen auch
beim Großen Preis der Tschechoslowakei in Ab¬
fahrt und Slalom -Lauf (9./10 . Februar ) vertreten
sein wird.

Fußbatt
SV . Waldhos in Hamburg . Der badische Fuß¬

ballmeister , SV . Waldhof -Mannheim , wird am
zweiten Weihnachtstag in Hamburg gegen den
Hamburger SV . spielen . Am ersten Feiertag Hai
der Nordmark -Eaumeister Eimsbüttel voraus¬
sichtlich den 1. FC . Nürnberg zu Gast.

Ausnahme von Lettland lauter Staaten , die in
Mitteleuropa und Südosteuropa dicht nebenein¬
ander liegen . Die Vertreter der fremden Länder
waren die besten Jiu -Jitsu -Kämpfer , welche die
betreffenden Staaten zur Verfügung hatten . Trotz¬
dem konnten sie gegen Deutschland nichts aus¬
richten.

Wie kommt das ? Wie kommt es überhaupt,
daß in den meisten Staaten das Interesse für
Jiu -Jitsu abgenommen hat ? In Amerika und
England kennt man diesen Sport überhaupt kaum,
ja , er wird gar nicht ernst genommen . Aus dem
einfachen Grunde , weil diese Länder in erster
Linie Boxländer sind und es sich längst heraus¬
gestellt hat , daß der beste Jiu -Jitsu -Kämpfer gegen
einen guten Boxer nichts auszurichten vermag.

Man wird sich vielleicht noch daran erinnern,
daß vor 20 und 30 Jahren in Japan und China,
aber auch verschiedentlich in Deutschland und im
übrigen Europa , Kämpfe zwischen Jiu -Jitsu -Leu-
ten und Ringern vorgeführt wurden . Die Ringer
verloren fast immer , da sie sich den Jiu -Jitsu-
Leuten gegenüber ausschließlich als zu - langsam
erwiesen . Die Vorführungen waren damals ge¬
macht worden , um nachzuweisen , daß sich bei einem
Kampf (etwa gegen Einbrecher ) auch der beste
Ringer gegenüber einem guten 2iu -Jitsu -Mann
fast immer im Nachteil befinden müsse.

Damals wußte man bei uns noch nicht viel
vom Boxsport , der sich bekanntlich inzwischen zu

außerordentlicher Volkstümlichkeit durchgesetzt hat.
Natürlich wurde die ' Fragt öielfach erörtert , ob
ein Boxer einem Jiu -Jitsu -Mann überlegen sei
oder umgekehrt . Die Frage ist hundertfach geklärt
worden durch vielfache Kämpfe , bei denen sich die
besten Vertreter beider Sportarten gegenüberstan¬
den . Wenn der Boxer nur einigermaßen auf¬
paßt , muß der andere verlieren , da er gegen
schnellgeschlagene Gerade , Schwinger und Haken
nicht aufkommen kann . Diese Erkenntnis mag
auch der Grund sein , weshalb in den meisten
Staaten der Jiu -Jitsu -Sport immer mehr zurück¬
geht und weshalb u . a . auch unsere Polizei in
erster Linie heute Boxen lernt.

Deutsche Tumerschast
Der Hastedter Männerturnverein von 1881

veranstaltete in den Räumen der Hastedter Jen-
tralhallen seinen diesjährigen „Bunten Abend " .
Vereinsleiter Will  ich gab in der Begrüßung
zunächst seiner Freude Ausdruck über den außer¬
gewöhnlich guten Besuch. Ein besonders herzliches
Willkommen entbot der Redner der Handball -Elf
des Panzerschiffes „Deutschland " , die als Gast in
Hastedt weilte . Herr LMtn . z. S . von David¬
son  erwiderte namens ' der Mannschaft und be¬
tonte , daß sie der Einladung sehr gern gefolgt
seien . Ganz besonders sprach er seinen Dank aus
für die freundschaftliche Aufnahme . Danach ent¬
wickelte sich das sehr reichhaltige Programm in
bunter Reihenfolge . Turnerinnen und Turner
zeigten flotte Stab - und Freiübungen und gaben
am Barren und Reck schöne Proben ihres Kön¬
nens . Eine sehr willkommene Abwechselung bil¬
dete ein humoristisches Pferdturnen auf der Alm.
Erstmalig ' trat die Gruppe der ältesten Turner
mit sehr zweckmäßigen Freiübungen an , Vereins¬
leiter Willich gab hierzu entsprechende Erläute¬
rungen und dankte diesen alten Getreuen , - die
dem Verein bereits ein ganzes Lebensalter hin¬
durch unermüdlich gedient haben . Den Abschluß
des ersten Teiles bildete eine Saar -Kundgebung.
Ein Sprechch-or der Turnerjugend führte hinein
in die Gedankenwelt und in das Ringen des
Saarvolkes um ihr Deutschtum . Das Saarlied,
von allen Anwesenden mitgesungen , bildete den
Abschluß . Nach der eingelegten Pause ging ein
sehr flott aufgeführtes Singspiel über die Bretter,
das mit seinen vielen volkstümlichen Weisen sehr
rasch Allgemeingut wurde und eine feine Ueber-
leitung bildete zu deutschem Tanz , der die große
fröhliche Turnerfamilie noch einige Stunden in
schönster Gemeinschaft zusammenhielt.

Kunstturnkamps Kassel -Hamvurg -Münche « . Der
Aelteren Kasseler Turngemefnde ist es gelungen,
neben der Kasseler Turnerschaft die abgezeichneten
Kunstturnmannschaften von MTV . 70 München
und Hamburger Turnerschaft 1816 für den 27. Ja¬
nuar nach Kassel zu verpflichten.

Ringen
Hornfischer Turniersieger in Göteborg . Im wei¬

teren Verlauf des internationalen Ringerturniers
in Göteborg konnte der Nllnberger Hornfischer
im Schwergewicht auch den Finnen Nyton nach
Punkten besiegen und damit auch im Gesamtergeb¬
nis den ersten Platz belegen . Schäfer -Schifferstadt
mußte sich dagegen im Weltergewicht mit dem
dritten Platz begnügen . Am letzten Tage trug er
einen überlegenen Punktsieg über den Schweden
A. Johansson davon.

TrainingSgemeinschast Bremen
Nils einer Dienstreise , angeordnet durch ^

Reichssportführer v. Tschammer und Osten, ist
der Reichssportlehrer Koke  am Dienstag , be«
11. Dezember 1934 in Bremen anwesend , um für
die Trainingsgemeinschaft Bremen einen Trai¬

ningsabend abzuhalten . Das Training beginn»
abends 20 Uhr in der Polizeihalle Staderstraze.
Den Angehörigen der TRK .-Vremen ist das Er.
scheinen zur Pflicht gemacht.

Motorsport
Ein Rekord für 35 RM . Frau Lotte Bahr und

Paul v. Guilleaume stellten kürzlich auf ihrem
1 - Liter - Adler - Trumpf - Junior einen neuen
Streckenrekord unter Beweis . Sie starteten um
4.30 Uhr früh am „Knie " in Berlin und trafen
8.35 Uhr abends an der Pariser Stadtgrenze Lei
der Porte PantiN wohlbehalten ein ; sie fuhren
also die rund -1095 1cm lange Strecke in 17 Stun¬
den 05 Minuten . Die Strecke Berlin —Pariz ist
bisher oft zu Langstreckenrekorden befahren wer-
den . Die bisher erzielten Zeiten waren : 1W
Macher 500 oem DKW . 18 Std . 10 Min . 1932 Otte
2-Ltr .-Meredes 18 Std . 15 Min ., 1933 v. Salzgebei
1,2-Liter -Opel 20 Stunden , 1934 Macher 600 cem
DKW . 18 Std . Von ganz besonderem Interesse
ist an dieser Fahrt die wirtschaftliche Seite , die
beweist , wie schnell und doch sparsam ein deutscher
Kleinwagen ist, indem er für die lange Strecke
Berlin —Paris an Treibstoff nur für RM . 35,-
Venzin und Oel benötigte , und ferner die Tat¬
sache, daß am Tage des Rekords sehr viel Nebel
und glitschige Straßen angetroffen wurden.

Neue Mercedes -Benz -Erfolge im Ausland . Eh
Beweis für die Hochschätzung deutscher Leistung
sind die erfreulichen Verkaufserfolge , welche die
Daimler -Benz AE . auf dem Automobilsalon in
Brüssel 1934 erzielen konnte . Wenn das Interesse
sich selbstverständlich auch besonders auf den „voll¬
kommensten Wagen der Ausstellung ", den Mer¬
cedes -Benz , Typ 500, mit Kompressor , und aus
den technisch neuartigsten , den Mercedes -Benz-
Heckmotorwagen , Typ 130, konzentrierte , fanden
doch sämtliche Wagen , die Personenwagen von
1,7 Liter , 2 Liter und 2,9 Liter mit ihren vor¬
bildlichen Sindelfinger Mercedes -Venz -Karosse-
rien ebenso große Beachtung wie die ausgestellten
Fahrgestelle von Dieselmotor -Lastkraftwagen . Diese
reich beschickte Ausstellung .zeigt , mit welcher Ent¬
schiedenheit und mit welchem Erfolg führende
deutsche Jndustriefirmen sich für eine der wichtig¬
sten Aufgaben der Gegenwart einsetzen, für die
Ausweitung unserer Ausfuhr.

Ingenieur Zoller gestorben . Der bekannte Auto-
konstrukteur Oberingenieur Zoller ist plößlich in
Oberramstedt bei Darmstadt einer Lungenentzün¬
dung erlegen . Zoller , ein Deutsch-Schweizer , war
der Konstrukteur des bekannten Zoller -Nenn-
wagens , der im letzten Jahre so viel von sich reden
machte und für den sich in letzter Zeit der italie¬
nische Rennstall Scuderia Ferrari interessiert ha¬
ben soll. Zoller war lange Jahre Konstrukteur bei
den DKW -Werken und hat verschiedene Maschinen
gebaut , die Weltruf erlangt haben . Sein Hin¬
scheiden ist ein großer Verlust für die deutsche
Motorenindustrie. . , - 1- 7Sgt-

Die Zukunft-es Liu-Zitsu
Deutschlands europäischeLleberlegenheit

ise 7enonen/neinem t/Aor-Kaum emgeicß/oiien
„Dai war cke TraMre am Kaüo//-/ee"

Der eri/e Äer/ckl üer WmseHeürle/r/ wie Mrl/a aml Dr. Dz/ron am; leben kamen

Prag,  1V. Dez. Ein aufsehenerregender
Zwischenfall ereignete sich am Donnerstag-
nachmittagim St . Beits -Dom auf der Präger
Burg. Eine Gruppe tschechischer Touristen
hatte einen Ausflug zum Besuch des Domes
veranstaltet, an dem etwa 189 Personen,
darunter auch Frauen und Kinder, teilnah-
msn. Es wurde auch die neue Schatzkammer
des Domes besucht, in der die Kleinodien des
Kapitals in einem Tresor-Raum unter¬
gebrachtsind. Dieses Gewölbe ist sehr grotz
und von der Außenwelt durch eine etwa
halben Meter dicke Panzertür abge¬
schlossen. Als sich die Besucherin dem Raum
befanden, schlug plötzlichjemand von außen
die Tür zu, so daß die Teilnehmer einge¬
schlossen waren. Es bemächtigte sich ihrer
ein furchtbarer Schrecken, denn die Tür ist
nur von außen auszuschließen. Die Schlüssel
hatte jedoch der Führer bei sich, der sich mit
in dem Gewölbe befand. Es gelang schließ¬
lich, die Schlüssel durch eine kleine Oefsnung
einem Küster herauszureichen, doch kam
dieser nicht mit dem Oeffnen der Panzertür
zustande. Polizei und Angestellte der Tre¬
sorfabrik wurden alarmiert und nach zwei¬
stündiger Gefangenschaft konnten die Ein¬
geschlossenenbefreit werden.

M/e /Ü5 lt/e„V/clos/ü Makll"
Newyork , 10. Dezember . Das holländische Tank¬

schiff „Amsterdam " eilt dem japanischen Dampfer
„Victoria Maru " zu Hilfe , der sich, wie gemeldet,
mitten im Atlantischen Ozean in Seenot befin¬
det . Durch eine überkommende See sind der Ka¬
pitän und zwei Offiziere über Bord gespült
worden.

/Ml/ef Aamp/ lief amMkam'ickie/r
KeMuns sesen üai Veibfeckettr/m

Washington , 10. Dezember . Der Kampf , den
die amerikanische Regierung -mit der Ausrottung
der führenden Gangster gegen das Verbrechertum
eingeleitet hat , soll jetzt zu einer umfassenden Be¬
wegung ausgebaut werden . Am Montag begann
hier -eine mehrtägige Beratung von 600 Sachver¬
ständigen aus allen Teilen des Landes , um die
Richtlinien für die Bekämpfung der Verbrecher
festzulegen . Präsident Roosevelt eröffnete die erste
Sitzung mit einer Ansprache , in der er die Ver¬
luste , die alljährlich durch Verbrecher in den Ver¬
einigten Stallten verursacht werden , aus 12 Mil¬
liarden Dollar schätzte. Allein durch betrügerische
Spielverluste gingen 800 Millionen Dollar jähr¬
lich verloren . 40 reiche Familien in Chicago
mußten sich durch besondere Schutzwachen gegen
die Entführung von Familienmitgliedern sichern.
Andere hätten ihre Kinder in den letzten Wochen

nach Europa geschickt, um sie vor Ileberfällen zu
schützen. Bei neuen Razzien nach Rauschgifthänd¬
lern seien weitere 200 Verhaftungen erfolgt.

Die M'iieweiie im Lkie/r lief Ve/Ä/risie/r
/iaaie/r

Newyork , 10. Dezember . Die ungewöhnliche
Kälte dauert im Osten der Vereinigten Staaten
vom Seengebiet bis nach Florida fort . Zahlreiche
Menschen sind erfroren . In Newyork wurden am
Sonntag 12 Grad Celsius unter Null gemessen.
Vom Atlantik werden schwere Stürme gemeldet.
Alle Dampfer , die in den nächsten Tagen in New¬
york erwartet werden , müssen mit Verspätungen
bis zu 30 Stunden rechnen

7apam5tkef Damp/ek in / eenoi
Newyork , 10. Dezember . Der japanische Dampfer

„Victoria Maru " (5875 Tonnen ) hat SOS .-Ruse
ausgefandt . Das Schiff meldet , daß es in
schwerem Sturm im mittleren Teil des Atlan¬
tischen Ozeans steuerlos umhertreibe . Eine große
Welle habe die Kommandobrücke zerstört . Ein
Mann sei über Bord gespült worden . Acht Be¬
satzungsmitglieder hätten Verletzungen erlitten;
einer der Verletzten sei bereits gestorben.

KrenkakmöllkeM/ttiebei Wien
anssekoben

Wien , 10. Dezember . Die Wiener Polizei hat
eine gefährliche Bande von Eisenbahnräubern ge¬
faßt , die seit dem Jahre 1933 auf der Nordbahn¬
strecke ihr Unwesen trieb und es hauptsächlich auf
aus der Richtung Trieft kommende und nach dort
abgehende Eüterzüge abgesehen hatte . Der letzte
Diebstahl , der dieser Bande gelang , war der Raub
von fünf Koffern aus dem Besitz des italienischen
Konsuls Sergio Gradenigo , der sich bis vor kur¬
zem in Nantes in Frankreich aufhielt und jetzt
das italienische Konsulat in Krakau leitet . In
dem K'offer befanden sich kostbare Familiendoku-
mente aus dem florentinischen Staatsarchiv — die
Familie Gradenigo gehörte zu den historischen
Patrizierdynastien der Stadt —, eine Sammlung
von antikem Meißner Porzellan , chinesische Elfen¬
beinschnitzereien aus dem 15. Jahrhundert , Oel-
gemälde der italienischen Hofrenaissance und echte
Stücke aus der Barockepoche . In einer der Diebes¬
höhlen fand man nur Reste dieser Kostbarkeiten.
Die Banditen hatten die Kunstschätze, die nach be¬
scheidenster Schätzung einen Wert von 100 000
Schilling (etwa 50 000 RM .) haben , zu lächer¬
lichen Preisen an Trödler und Private verkauft.
Die chinesischen Elfenbeinwaren erzielten bei die¬
sem „Ausverkauf"  Preise von fünf bis zehn
Schilling , Gemälde aus der Schule Corrcggios
gingen für 20 bis 25 Schilling weg . Besonders
tüchtige Käufer erhielten sie aber auch schon für
>0 bis 15 Schilling . Die Führer der Bande waren
zwei Arbeitslose aus dem 21. Bezirk Wiens . Es
ollrstcn noch mehrere Diebesverstecks vorhanden
sein, die die Polizei bisher nicht auffinden konnte.

/ÄWE IlvammemloS /n cke? M

London , 10. Dezember . In der Nähe von Bir¬
mingham stieß am Sonntagabend ein Bomben¬
flugzeug , das mit einem Offizier und einem Sol¬
daten besetzt war , mit einem Privatflugzeug zu¬
sammen , das von einem Zivilflieger gesteuert
wurde . Beide Maschinen stürzten ab . Beim Ein¬
treffen des Rettungswagens der in der Nähe der
Unfallstelle gelegenen Flugstation waren alle
drei noch am Leben . Sie erlagen aber auf dem
Wege zum Krankenhause ihren schweren Ver¬
letzungen.

ÜebeckaM/e / o/Än / 2

Kattowitz , 10. Dezember . In Eroß -Dombrowska
bei Scharlei spielte sich eine Liebestragödie ab,
die zwei jungen Menschen das Leben kostete. Der
25jährige Nowak aus Eieschewald schoß seine
26jährige Braut , Klara Eawelczyk , in der Woh¬
nung ihrer Eltern nieder und durchschnitt sich
dann selbst mit einem Rasiermesser die Kehle.
Wie die Feststellungen ergaben , hatten die Eltern
der Braut dem Nowak , als dieser vor kurzem ar¬
beitslos wurde , den weiteren Verkehr mit ihrer
Tochter untersagt . Nowak erschien bei der Fa¬
milie und versuchte darauf mit den Eltern ein
Einvernehmen zu erzielen . Als alle seine Be¬
mühungen vergeblich waren , unternahm er die
unselige Tat . ,

Mweckttcke/ - DaM/ef r/r / eeno/
Französische Hilfe unterwegs

Paris , 10. Dezember . Die Funkstation des
Hafens von Bordeaux teilt mit , daß der schwe¬
dische Dampfer „Lister ", der sich 44,24 Grad
nördlicher Breite und 5,55 Grad westlicher Länge
in Seenot befindet , Hilfe von feiten des franzö¬
sischen Dampfers „Montaigne " erhalten . Der fran¬
zösische Dampfer hat allerdings gemeldet , daß er
infolge des hohen Seeganges den gefährdeten
Dampfer nicht habe ins Schlepptau nehmen kön¬
nen . Der Bergungsdampfer „Albratros " ist zur
Hilfeleistung ausgelaufen.

Ikrns Aons 'r Men/eue/-
Dieser King Kong war ein kräftiger Schim¬

panse , der zu einem Zirkus gehörte , der in Ringe
bei Odense stand . Der Schimpanse ging durch-
und terrorisierte das Land wie ein kleiner King
Kong.

Erst stieg er bei einer älteren Dame ins Fenster,
die fast vor Angst starb . Aber er nahm ihr nur
die Nachtmütze weg , — Dann ging er in eine
Schule , wo sogar der Lehrer vor so viel An¬
schauungsunterricht entsetzt war . — Inzwischen
hatte sich eine kleine Armee von Landleuten ge¬
bildet , die den Affen sangen wollten . Der aber
rannte durch einen Wald acht Kilometer weit.
Und hier kam er gerade zum Mittagessen zurecht
in ein Haus , und zwar vornehm durch die Haus¬
tür . Die Esser sprangen entsetzt auf und räumten
Tisch und Feld . Aber sie schlössen die Tür hinter
stch-

So wurde der King Kong von Odense gefangen.
Als sein Wärter kam, war er dabei , den zurück¬
gelassenen Reisbrei zu fressen.

Man atmet auf bei Odense.

London , im November . Die Rudolf -See-
Expedition ist heimgekehrt . Dr . Dyson und
Mr . Martin sind auf der Strecke geblieben,
irgendwo in den „Schwarzen Wassern " , wie
man den Rudolf -See in Afrika auch nennt.
Hier kann zuerst über die erstaunlichen Er¬
gebnisse dieser Fahrt und die wirklichen
Todesursachen der verschollenen Forscher be¬
richtet werden.

Wo die frühesten Menschen hausten . . .

Die Fachwissenschaft zweifelt nicht mehr daran,
daß in diesem Ostafrikanischen Graben die frühe¬
sten Menschen hausten . Hier also — wo sich heute
der dunkelblaue , schwachsalzige Rudolf -See über
10 000 Quadratkilometer erstreckt, wo seltsame
Inseln aus den Fluten emporragen , zerzackt und
spitzig, aus Lava und anderen vulkanischen Ab¬
lagerungen . Heute eine der rätselvollsten Erdsen¬
kungen , von Gerüchten und Geheimnissen und
Eingeborenen -Legenden umrankt.

Aufbauend auf dem , was die Forscher v. Höh¬
ne ! und Teleki einst hier fanden , schickte man vor
einigen Jahren die ersten regelmäßigen Expedi¬
tionen aus . Das Jahr 1934 bedeutete in dieser
Forschung eine Sensation , — leider mit tragi¬
schem Abschluß.

Der „wandernde " Riesensee

Auf vielen Umwegen hatte man den See er¬
reicht . Die abessinische Regierung hatte z. B.
strikt verböten , über das in ihr Staatsgebiet hin-
überragende Seeteil ebenfalls zu fahren oder
hier Messungen zu machen.

Es wird bald nicht mehr nötig sein , die abessi¬
nische Regierung um Erlaubnis zu bitten , —
denn der Rudolf -See schrumpft in einem unge¬
ahnten Maße ! Man wußte , daß schon seit Jahr¬
tausenden offenbar sich viele afrikanische Seen
„zurückziehen " , aber , daß ein See , der sowieso nur
eine durchschnittliche Tiefe von acht Metern hat,
Jahr für Jahr 30 Zentimeter an Höhe zu ver¬
lieren scheint, ist einzigartig . So kommt es , daß
sich die Form des Sees dauernd ändert . Stärker
im Norden als im Süden . Wenn nicht alles
täuscht , wird der See in absehbarer Zeit ganz
auf Kenya -Eebiet liegen ! Immer vorausgesetzt,
daß in diesem Schrumpfungsprozeß nicht Aende¬
rungen eintreten.

Bei dem Stamm der „Verlorenen"

Man nahm die Gelegenheit wahr , um die El
Molo zu besuchen, die „Verlorenen ", einen
Stamm , der es auf Grund mysteriöser Eigenarten
verstehen soll, seine Kopfzahl immer auf 99 zu
halten . Admiral Ludwig von Höhnel und Graf
Teleki besuchten die „Verlorenen " , die in Kürze
ausgestorben sein werden , zuerst . Auch sie berich¬
teten von den 99 Seelen . Die jetzige Expedition
untersuchte die beiden El -Molo -Siedlungen und
fand nur 84 Personen vor . Es scheint also , als
ob diese angeblichen Zaubermittel der Geburten-
regulierung nicht mehr wirkten — wenn sie
überhaupt jemals erfolgreich waren.

Unter den vielen Inseln , die aus den dunklen
Wassern emporragen , suchte sich die Expedition
die größte aus Dr . Fuchs , der Leiter der Expe¬
dition , und Martin , sein Helfer , wagten den
ersten Vorstoß.

Von weitem sah die Insel , die stark von Ne>
beln umlagert war , flachkiistig aus . Aber als
man näher kam, sah man geradezu unheimliche,
groteske Formen . Kein Landeplatz war in die¬
sem Gewirr vulkanischer Nadeln und Riffe zu
sehen. Endlich entdeckte man eine kleine Bucht,
Ueber Vulkanstaub , in den man bis zu den
Knöcheln einsank , stieg man zur Insel hinauf,
Diese Insel hatte wohl nie einen Zusammenhang
mit dem Festland?

Da fand Martin Tierspuren in der Asche. Und
in einem Talkessel mitten auf der Insel sah man
eine Herde Antilopen grasen . Skelette entdeckte
man von Tieren und — auch von Menschen . Ske¬
lette und zertrümmerte Geräte . . . Aus Urzeiten
herstammend . . .

Was für einem Volk diese Urmenschen ange¬
hörten , wie sie den Zugang zu dieser hier stark
umströmten Insel fanden ? Das sind ungelöste
Fragen — denen zwei Menschenleben zum Opfer
fielen.

Da der Expeditionsleiter Fuchs einige Arbei¬
ten im Lager durchzuführen hatte (astronomischer
Natur ) , verließ er die Insel , schickte aber dein
zurückbleibenden Martin den Geologen Dr . D>I>
son herüber , der auch Etzwaren für mehrere Wo¬
chen mitnahm.

Man sah keinen von beiden wieder!

Eines Nachts , nach 14 Tagen , sah man noch
einmal ein Lagerfeuer brennen . Und dann wer
alles still . Auch keines der Signale wurde ge¬
geben , die für einen Notfall verabredet waren,

Da man die beiden nicht mehr auf der Insel
fand , wohl aber der Hut Dr . Dysons ange¬
schwemmt wurde , rief man (da der Hut ja durch
einen Windstoß ins Wasser geraten sein konnte
und mithin nicht alle Hoffnung verloren wach
erst ein Flugzeug aus Nairobi zu Hilfe . Später
kamen zwei weitere hinzu . Man flog langsam
die Ufer , die Inseln , den ganzen See ab. Eine
große Suche mit Hunderten von Eingeborenen
wurde veranstaltet . Nichts ! — gar nichts!

Wie starben sie?

Nach allem , was man ermittelte und über die
Natur dieses von schwersten Stürmen oft auf¬
gewühlten Sees erfuhr , scheint es unzweifelhaft
zu sein , daß Martin und Dyson entgegen allen
Verabredungen die Insel mit ihrem Boot ver¬
ließen . in eine Nebelbank gerieten oder sonst
in einem Sturm an einer Jnselkllste zerschlag-"
wurden.

Man hat auch später noch kleine Teile des
Bootes gefunden . Sie wurden an der Westküste
angeschwemmt . Danach wären die Forscher also
ertrunken . Denn an mysteriöse Riesen auf e>"i'
gen der Inseln , an Riesenkrokodile und Schild
kröten -Ungeheuer will Fuchs . r. ie er in seiner"
Bericht sagt . den er in London erstattete , nicht
glauben , — Auch wenn er dem Rudolf -See a»l
dieser Fahrt noch nicht die letzten Geheimnisse
entriß . . .
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Don Löse steht vor Gericht
Das abenteuerlicheLeben

Dieser Tage beginnt hier der Prozeß
gegen Franzesko Bornes , den letzten korsi¬
schen Banditen , der sich lange Zeit gegen die
Uebermacht der französischen „Straf¬
expedition " zu halten wußte . Wollte ein

' , Dichter sein Leben beschreiben , man würde
ihm vorwerfen , die Geschichte von Carmen
und Don Joss kopiert zu haben.

„Vanditensteuer " in Korsika

Jahrelang waren die Banditen der Schrecken
Korsikas . Sie verhängten neben der staatlichen
die eigene Steuer . Wer vor Plünderungen,
Brandschatzungen und Räubereien bewahrt sein
wollte , wer seines Lebens sicher sein wollte , der
mußte den Banditen einen monatlichen Tribut
entrichten . Den geplagten Bauern blieb nichts
anderes übrig als zu zahlen . Als aber die er¬
preßten Summen immer höher und unerschwing¬
licher wurden , zogen viele Landwirte es vor , Acker
und Hof stehen zu lasten und in sicherere Gegenden
umzusiedeln . Die Banditen lebten in Saus und
Braus , ganze Landstriche verödeten und verkamen.
Und schließlich gab es mancherorts nur noch
Banditen , die sich gegenseitig Konkurrenz machten
und jeden bis aufs Hemd ausraubten , der sich in
diesen entlegenen Gegenden sehen ließ . Der wil¬
deste unter ihnen war Bartoli , der jahrelang die
Gegend brandschatzte.

Franzesko Bornea aber war ehemals Landjäger
auf Korsika . Er kam in schlechte Gesellschaft,
führte bald einen liederlichen Lebenswandel und
wurde aus der Gendarmerie ausgestoßen . Da

. ging er zu Bartoli und wurde dessen bester und
gefährlichster Kumpan.

Der Räuberhauptmann im Sarg

Im vorigen Jahre waren die Verhältnisse so
weit gediehen , daß Frankreich nicht mehr müßig
zuschauen konnte . Es sandte , wie bekannt , eine
Strafexpedition nach Korsika und eine Bande nach
der anderen mußte sich ergeben . Allmählich ge¬
lang es , alle Banditen hinter Schloß und Riegel
zu bringen Der einzige , den man nicht fangen
konnte , war Franzesko Bornea . Immer wieder
kreiste man ihn ein , einen seiner Schlupfwinkel
nach dem anderen stöberte man auf , aber der ehe¬
malige Gendarm kannte die Gegend wie kein an¬
derer und immer wieder gelang es ihm , sich zu
verstecken und sich den Häschern zu entziehen.

Franzesko Borneas
Als nichts fruchtete , verlegte man sich auf das

uralte , aber immer noch beste Mittel : auf den
Umweg über die Frau zum Erfolg zu kommen.
Bornea hatte eine Geliebte , und die blieb ihm
auch in der Gefahr treu . Schließlich fand man
heraus , daß dieses Mädchen immer mit einem
Korb einen Dorffriedhof aufsuchte und scheinbar
andachtsvoll an einem Grabe betete . Eines Tages
umstellte man sie, nahm sie fest und verhörte sie.
Sie sprach kein Wort . In dem Korb , den sie bei
sich trug , entdeckte man nur Holzscheite . Man
untersuchte die Grabstätte , an der sie zu beten
pflegte . Und fand nichts . Denn man kam nicht
auf die Idee , den nur lose festgemachten Sarg¬
deckel zu lüften . Im leeren Sarg hatte
sich Bornea wochenlang vor seinen
Verfolgern versteckt.

Aber nach einiger Zeit kam der Bandit in Nöte.
Die Mittel gingen ihm aus . Er mußte Geld auf-
treiben , wollte er noch länger verborgen bleiben.
Wie jedoch etwas auftreiben , wo die Zeiten der

Die Zollbeamten in Portsmouth in England
betrachteten abwechselnd bald den Schlamm¬
klumpen aus offenbar wohlgedörrtem Flußgrund
und bald den Erzdiakon Shaw , der soeben , wie
seine Papiere bewiesen , aus dem Sudan zurück¬
kehrte . Als man ihn fragte , was er denn mit
„dem Dreck" wolle , antwortete er ruhig , aber
vollkommen ernst , darin seien lebende Fische . Die
Zollbeamten fühlten sich verhöhnt , angelogen,
lächerlich behandelt — und ausgerechnet durch
einen Erzdiakon.

„Richtige lebende Fische , die für die Zoologische
Gesellschaft in London bestimmt sind . Ich bin ihr
korrespondierendes Mitglied , habe diese Seltsam¬
keiten in Afrika aufgetrieben und auf diese ein¬
zig mögliche Art und Weise befördert . Denn die
Fische gehören zur Gruppe der Lungenfische . . ."

Den Zollbeamten wurde ganz seltsam zumute
Fische im Schlamm , eingedörrt und außerdem
noch Fische mit Lungen . Wann hätte man je so¬
viel Unwahrscheinlichkeit auf einmal in Ports¬
mouth in der Zollstelle gehört.

„Besteuerung " aus eigener Machtvollkommenheit,
die Gelegenheit des Plündern « vorbei war?

Die abgelehnten Memoiren

Und doch warf Bornea die Flinte nicht ins
Korn Er versuchte „umzusatteln ". Eines Tages
traf bei einer französischen Zeitung ein merkwür¬
diges Schreiben ein . Bornea bot ihr seine Le-
bensgeschichte für 180 000 französische Franken an.
Der Verlag lehnte ab . Bornea ermäßigt « seine
Honoraranspriiche „aus seinem Grabe heraus " auf
60 000 Franken . Und erhielt wieder einen Korb.

Da blieb ihm schließlich nichts mehr anderes
übrig , als klein beizugeben . Aber er wurde auch
jetzt nicht in „offener Feldschlacht " besiegt . Er
wandte sich an zwei Priester , die mit den Behör¬
den verhandelten . Am vereinbarten Ort zur ver¬
einbarten Stunde erschien Bornea waffenlos mit
erhobenen Händen und ließ sich festnehmen.

Nun endlich war das Werk der Strafexpedition
vollkommen.

Jetzt ist die Anklageschrift gegen Franzesko
Bornea , der vom wohlbestallten Gendarm zum ge¬
fährlichsten Räuber Korsikas wurde , fertiggestellt,
und in den nächsten Tagen beginnt in Ajaccio der
Prozeß gegen ihn.

Immerhin hatte Shaw mancherlei Belege und
Briefe bei sich, aus denen alles Nötige hervor¬
ging . Und doch beauftragte der Zoll einen Be¬
amten , der in der Zoologischen Gesellschaft dabei
sein mußte , als man die Lungenfische aufschmolz
aus ihrem „Dreckverband " .

Eine kleine Bütte mit warmem Wasser , etwas
Geduld — und schon löste sich der Schlamm und
aus dem schmutzigen Etwas wurde ein richtiger
Fisch.

Man hat diesen Lungenfisch bisher eigentlich
nur in Afrika und Australien beobachtet . Er gilt
neben den von Lauge Koch in Grönland gefun¬
denen vierbeinigen Fischen als wichtigstes Ueber-
gangsglied vom Wassertier zum Landtier oder
wie die geheimnisvolle Umwandlung vor sich ge¬
gangen sein mag.

Man hat nur einmal derartige Lungenfische
bisher nach London gebracht , vor 10 Jahren
nämlich . Die Tiere haben sich gut gehalten und
sind auf über 60 Zentimeter Länge gewachsen,
während sie damals 18 Zentimeter lang waren.

Genau wie diese Schlammwesen auch . Diese selt¬
same Sitte , sich im Schlamm schlafen zu legen,
rührt daher , daß die Tiere , wenn Flüsse und
Bäche in Australien oder Afrika versiegen , eine
Art „Winterschlaf " zu halten gezwungen sind , der
erst aufhört , wenn sie aufgeweicht werden , genau
wie es in diesem Fall in Gegenwart des Mannes
vom Zoll geschah, der überzeugt wegging , daß es
wirklich Schlammfische gibt und zwar solche, die
sogar Lungen haben.

England wartet jetzt auf den ersten Schmuggler,
der demnächst auch mit einem Schlammpaket die
Zollgrenze passiert . Er wird auch etwas vom
Lungenfisch flüstern und die Beamten werden
verständnisinnig nicken . Zweimal blamieren sie
sich nicht mit ihrer Ungläubigkeit.

Der Lementfrefser
Seit geraumer Zeit waren im Panamakanal

zahlreiche Einstürze der Wandungen des Kanals
vorgekommen und kleine Inseln hatten sich plötz¬
lich aus dem Wasser erhoben . Diese Einstürze
waren den Ingenieuren unerklärlich , bis vor kur¬
zem die Wissenschaft entdeckt hat , daß kleine , flache
Mollusken sowohl die Felsen des Ufers wie den
Beton der Einfassungen anbohren , ja , richtig
Gänge graben , so daß das unterwühlte Gestein
den Halt verliert und abrutscht . Dieses Tier,
„Lbolss oal  vs " genannt , ist außerordentlich
fruchtbar.

Ein einziges Weibchen legt jährlich über eine
Million Eier , die sich sehr schnell entwickeln.
Schon im Alter von ein bis zwei Wochen fangen
die jungen Tiere an , sich ihre Löcher zu graben.
Sie sind mit einem Organ ausgerüstet , das ihnen
als Bohrer dient und sie befähigt , auch in das
härteste Gestein einzudringen . Die entomologische
Untersuchungsstation von Falls Church in Vir¬
ginia hat sich alle Mühe gegeben , ein Mittel zu
finden , mit dem man den Zerstörungen der Tiere
Einhalt bieten kann . Man hat sehr giftige Gase
und andere starkwirkende Chemikalien verwandt,
um die Mollusken auszurotten , bisher aber ohne
Erfolg.

Bozzu gehört zu ihm
Bei einer Auktion , bei der der Besitz des Georg

de Maziroff in Newyork (eines sehr bekannten,
jetzt bankrotten Kunsthändlers ) versteigerr wurde,
wollte man auch seinen russischen Wolfshund
Bozzy verauktionieren . Maziroff gelang es in
letzter Sekunde , eine Entscheidung des höchsten
amerikanischen Gerichtes beizubringen , wonach
dieser sehr wertvolle Hund „zu ihm gehöre " und
nicht pfändbar sei.

Sie starb vor Schreck
Der Gerichtsvollzieher des Dorfes Strzalkow in

Polen der bei der Bäuerin Erzegorozewsky pfän¬
den sollte , suchte sich als geeignetstes Pfandobjekt
dazu die Kuh der Bäuerin aus . Aber kaum war
er an das Tier herangetreten , um ihm seinen
Zettel aufs Horn zu kleben , so brüllte das Tier
laut auf und fiel tot um . Die Bäuerin und ihre
Nachbarn , die Zeuge des Vorfalls waren , be¬
haupten nun , das Tier habe vor Schreck einen
Herzschlag bekommen , als es den Gerichtsvoll¬
zieher auf sich zukommen sah , und die Besitzerin
hat gegen die Steuerbehörde eine Klage ange¬
strengt.

Ein Schloß versinkt im Meer
Ein altes bretonisches Schloß ist dieser Tage

mitten im Atlantischen Ozean versunken . Der
Millionär Guy Packers aus Philadelphia hatte
das Schloß , das er bei Kerlemac in der Bretagne
auf eine Reise gesehen hatte , von seinen ver¬
armten adligen Besitzern gekauft und es abreißen
lassen , um es Stein für Stein wieder jenseits
des Ozeans aufzubauen . Die Steine wurden,
sorgfältig numeriert , auf dem Schiff „Trackton"
verfrachtet , das dieser Tage nach einer , schweren
Havarie im Sturm von der Mannschaft ver¬
lassen wurde und kurze Zeit darauf mitsamt dem
Schloß unterging.

Der Tod
bei der Schlitzaugenoperalion
Einer der bekanntesten Aerzte Japans , Dr.

Kinamoto , wird sich demnächst in Tokio wegen
fahrlässiger Tötung und wegen Verstoßes gegen
das Schlitzaugen -Operations -Gesetz zu verant¬
worten haben . Obgleich seit einem Jahre in Ja¬
pan die Vornahme der Operationen untersagt
ist, bei denen das Augenlid so verändert wird,
daß der Operierte statt eines mongolischen Auges
eins von europäischem Schnitt bekommt , wird
gegen dies Gesetz dauernd verstoßen . Dr Kina¬
moto wurde gerade während einer Operation an
einem jungen Mädchen von Polizisten überrascht;
hierbei tat er einen unvorsichtigen Schnitt , der
das Mädchen das Leben kostete.

Des Mtz tle§

Schneidermeister Mückenbein ist auf seinem re¬
gelmäßigen Rundgang bei den säumigen Zahlern.
Kommt auch zu Felix , der besonders hartnäckig ist.
Felix sitzt an seinem Schreibtisch in fieberhafter
Tätigkeit . „Sehen Sie , Meister , eben schreibe ich
die Postanweisung für Sie aus ." „Na endlich ",
stöhnt Mückenbein erleichtert . „Jawohl , und so¬
wie ich Geld habe , wird sie abgeschickt."

Lungenfische in Schlammpackung
Zollbeamte runzeln die Stirn — AfrikanischerDreck mit lebendigem Inhalt
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Dem Tierheim des Bremer Tier¬
schutzvereins übergeben : 1 Jagdhund,
1 Bastardhund , 1 Schäferhund ohne
Hundezeichen. Meldung , innerhalb 24
Stunden im Tierheinn verlängerte
Hemmstraße , gegen Answeis , sonst
wird über die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

Höhere Technisch« Lehranstalt
für Schiffbau und Lustsahrtechnik

in Bremen
Am 4. März 1935 beginnt ein neuer

Lehrgang in der untersten Fachklasse.
Anmeldungen ' bis zürn 15. Januar
1935 an Kanzlei der Höheren Techni¬
schen Staatslehranstalten , Bremen,
Kleine Allee, erbeten . Die Schule ist
mit neuzeitlichen Laboratorien und
Sammlungen ausgestattet und gibt
ihren Studierenden eine gründliche
wissenschaftlich-technische Ausbildung.
Programm durch Kanzlei.

Bremer Volkshochschule,
Schule der NSDAP . für Volkstum

und Aimat
Heute, 21.10 bis 22 Uhr . Oberreal¬

schule, Dr . med. H. Schomburg:
„Die Rassenzufammensetzung

der nordwestdeutschen Bevölkerung ".
Zweimal.
Karten in den Buchhandlungen

von Arthur Geist, Am Wall 181, und
K. Anders , Meterstr . 5-7; Geschäfts¬
stelle der NS .-Kulturgemcinde , Mar-
tinistr . 7-8; Wilhelm - Decker- Haus,
Nordstr . 45, und Buch, Ostertorsstsin-
weg 69.

VerztelLermiK
Morgen

Mittwoch , 9 Uhr vormittags,
in der Paulsburg , Ostertorsteinweg,
Ecke Wulwesstraße , für das Leihhaus
E. Meyer Ww . L Sohn , am neuen
Markt 25/26, die verfallenen

Vsänöer
als Wäsche, Bekleidung , Fahrräder,
Photo -Apparate , Uhren , Ringe , Be¬
steckeund anderes öffentlich meistbic-
tend gegen bar.

8 . H. Hanke sen.,
beeidigter Versteigerer und Schätzer,

Waller Heerstraße 118.

Heute, 3.30 Uhr , Geschl. Borst.
Heute, 20 Uhr , Geschl. B. d.

Jugendgruppe
Mi „ 3 Uh :, 23. Nachm.-B.

Frau Holle
Mi ., 19.30 Uhr , Mi . Er . 0.
Aida

Noulo , S. knei» 10.30 Uke : 8/S
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Zwangs-
Versteigerung

Morgen Mittwoch,
den 12. Dezember,

vorm . 10 Uhr
im Pfandlokal Kö¬
nigstraße 11:

Tresen , Reole,
Eeldschrank, -Roll-
schr., Schreibtische,

National-
Registrierkasse,Ho¬
belbank, Schuh¬
machernähmaschi¬

ne, Teppich, Bü-
fett, Kredenz und
div. Mobilien
meistbietend gegen
bar.

Boeder,
Roscnbufch

Gerichtsvollzieher
Widerruf

Die aus heute vor¬
mittag 10 Uhr im
Psandlokal König¬
straße 11 angesetzte
Versteigerung fin¬
det nicht statt.

N u st c d e.
Gerichtsvollzieher,
Langenstraße 14.

Domsh . 253 78.

Ersmer

Jnh .:
R. Butzmann

Am Wall 49 und
Grafenstr . 15/17.

Am Freitag , dem
14. Dezemb. 1934,

vorm . 9 Uhr,
im Lokale

„Paulsburg ",
Ostertvrstein-
weg 25/26

MillIM

IMlklWW
der

llbHüIlMll

P-Lnäsr
Boeder,

Gerichtsvollzieher.
Wachtstr . 36 l

T « LlecAattLett

KleicknnK

Schw. Damen-
Tuchmant ., Gr . 48
Rönnebeckerstr. 7

Hlöbel

Stühle , Tische
billig

Landwehrstr . 21.
1 Backen-Sessel,

gut erhalten . Wit-
tenbergecstraße <2

Hülleli/8888kl
Klubgarnituren

— Sofa -
Elg . Auss ., billig.
Dost, Hansast . 148
B setts,Tischc,Stü
eleg. Küchen billig.
Dost, Hansaftr . 148

Sehr schöneeichene
Flurgarderobe
Klaus -Erothstr . 65

Sehr preiswerte
eleg. Schlafzimmer

Qualitätsarbeit.
Alexanderstr . 23

Büfetts
Biicherschr., Sessel,
Auszieht ., S - sas,
Fkurgard .,Schrcib-
tisch, sowie kompl.

Einrichtungen.
Chaiselongue , bill.
B . Schmidt

Altenwcg4
Nähe Brill.

M coukil
Brunnenstr . 15/16
Hos, 2 Treppen.

SWchromiliren
und klektroulirm

rum ^ nsclilul! an clie I-iclitlsitung
5lgnolulirsn —V/sdculirsn

Dlormsl -Lsit ?«» Sremen
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StM.Fachschulen für Frauenberufe
Bremen , Pelzerstr . S

Die Ausstellung von Schülerinnenarveiten
wird verlängert bis Dienstag , 11. Dezember,

einschließlich . Besichtigung 8—18 Uhr.

Mod. Herrenzim .,
Eßzimmer , Küche,
Schl - fzi., Büf -tt,

Waschkommode,
ovaler Ausziche-

tisch, Stühle.
Kaiscrstr . 101.

kslivLoiiKe

Kindcrrädcr 32,—
Halbb .-Räd . 32,—
Ballon -Räd . 34,50
m. voll. Garantie.

Teilzahlung
Küster,

Steffensweg 22.

Ballonriider
für Kinder , billig.

Fahrradhaus
Molkcnstraße 83,
3. Hs . ab Obernst.

Rlusilr
^M^ Naiurgetreu

M Nll>trem°inpf.
'W ^ 187.«,S8Anz.
Monatsrat 12^ 90
Gr amoladOS -Rar

llMeWlSlWI'
7,60 Anzahlung

monatlich .4i! 4,40.llsaio-8oiil« i'
Doventorstraße 23

ÄllKemoinv«

Kinder -, Stub .- u.
Puppenwg . 5 ^7 an
Lad., Hansastr . 160

Einige elegante
Puppenwagen bill.
Kohne, Körnst . 135

Geldschrank
billigst . Geeren 68

Mumenkiübel
Vasen, Schalen,

ll.llei'boi'lbnsm.
Fedelhören 19

So kioii
solisnkt

jscisr , riis
VSSLkS

sus i .SÜSI'
vom ^sck-
gsseksft!

>V65k6PLtr''. 116

«IM» »
Für Kleinanzeigen
(bis 18 mm Höhe)
gewähren wir ei
nen ermäßigten
Grundpreis don

8 Ps. pro mm.tttttttttt

Zum 1. Jan . 1935
1. Etage,

4 Zimmer , Küche,
Balkon und Zube¬
hör , 65 ^ !.
Pappelstraßs 31/33

Es ist Ihr Bocteil,
in der „Bremer
Zeitung " zu inse¬
rieren ! Sie ersas¬
sen mit Ihrer Wer¬
bung alle Kreise
der Bevölkerung.

Invalide sucht
Selbstfahrer.

An geb. u. A 7101

Eine Heckbcttstclle.
Angeb. u. T 6344

Felle
kauft

t-lugoXsmps
St . Magnusstr . 64

Weser 846 37

Hochpart ., 2 Z., K.,
Sout ., 2 Ka„ Kü.,
zum 1. Jan . 1935.
Kinder angenehm.
Mankowski,
Sedanstr . 49 III.
3mal klingeln.

Osten
Mansarden -Wohn.
2 Zim „ Küche, kl.
Balkon u . Zubeh.
z. 15. 12. z. verm.
Angeb. u. B 7102

Schlächterei
mit Wohnung in
der östl. Borstadt.
Offert , u . Z 7100

Schö. abg. Part .-
Wohn ., 5 Zi., Kü.,
Bad u. Zubh. m,
HeiZg. P- 1- Jan.
Näh . Utbremerstr.
62 Part . Zu bes.
vorm . 10—12 Uhr.

l) is „5tsg (iort "-8ocl<foi'm
(von 2 .- 0 an vorrätig)
ks gerät jsäsr Xuctisn!

rum örotsn u. Dunsten
ru gsirrouclisn

Ksgekete » Leocbenir!

Ltsgmann
L Horlmann

koulenstr . 37 - 3V G K. - 37

Jämtlicsts

liefert in guter ^ us(ü(>rung

ik-Lf-Lsi - ^ « eiviivis'i-kr. ,
S IS vkr

INIM NSIW
kleine Uppen

liigcn nimi

llsuts dir Oonn »ertog (11. —13. 12.)

ksul MbiM- Mr siMMs!

Anfang : 3.30, 6.00. S.30 Oke
klntlitl loklsrrslt

?rslrs : dlockmlttogs Kdl —,50, —,60, —,80 I

Drum prüls.
vsr ru V/sistnoclitsn  jsmonclsm eins
k̂ rsuZs  maclisn will - uncl clor wollen
wir äocli olle — jstrt gonr kssonclsrL
äsn Anzeigenteil , f̂ lit seiner l̂ llUs von

^ngskotsn ist er äsr richtige V/sgwsissr
rur V/s i li n o t s ü l» s r r o r cli u n g

Splslplsi»
von lliennlsg,11.üerenibseüöliis.ller.
kueops V
AlteE in

»sinr im

i»

>
i

groös l. acli - Sc^ logsi ' mit

annsm . MSIISKkl. 8ll8! l.SNNSI'

Hvv » Z20 A30

MW
mit kessle WiPg- l.eo siersli
lugen «» , linken lkniritti

Lrksudurg
430 830

Ottckccr In

l) Is « sltkslconnts Opsrstts
mit 113118dlllM . lugn MlMlell
^ logonckllrb» v- bsn lutrlt «^

SekÄieiEk/o/sS . woÄe

MEl« IlMlS
öretaöarbo»

königm
thristine
üln unvsrg !sI6i !lchs5 kstlnnvsric
Voll-tänck. In 6-utr -ch. Lp.cichs

In sllsn
nsussts Woekvnseksu I k»

Mü88lll8»ll8I'lIK8l8eli8
sovvls Ssstsaks m.gsr . 100g
^smsllbsrsukt ru nisckrws
Î rsis . u.srl . Tsblungsbscün

!!sk. ckirc!!s Stsdlivsssnksbi
5igms , INilSd. «Ski IVIIIM
/o//oneii-MzrÄel<l rr gegr. E»
Katalog gratis u. unvsrbinckl.



^sncisls - uncj Wii ' tsebsftsblstt clei-
Dienstag , äen 11. Dersmber 1934

Si - emsi - Leitung

vsvisen nur kür niebt ersetrbsre kobstokke
krisele 2ur ssök'cjei'ung clei- LsneieskuliurLtsstsminSstei'

^insstr äes Arbsitsäienstss
Lerlia , 10. Os ^ember

Osr vorn lioiodsmiiiistor kür Krnakrang onä
Oaaävirtsokskt ksstsiits Looäsrbsauktragks kür
Oanässkuliur , Ltaatsmirüstor II . 0. liieoks,
kükrts vor äsr Fresse über die Förderung äsr
Wsssorvirtsokskt unä Osuässkuitur ii> äsr Kr-
Lsugungssoklaokt äss llsillksnakrskLLäss u . L.
koigsnäss aus : In äsr Kr ^sugungsseklsedt äss
Ksioksnäkrstauäös , aber auok in äsm vsitsrsu
Kampks gegen äis ^ rksitslosigksit virä äis
Förderung äsr Wasser virtsokakt unä Oauäss-
kultur sioe üksrrsgsnäs  Lsäsutung siu-
uskmsn , uuä rvar kauptsavkiiok aus kolgsuäsn
Orünäsn:
Osr Küokgang unseres Osvissnsrlragss iukoigs

äsr Weigerung äss ^ usianäos , in siarkerem
läsüs äsutsoks Fertigwaren nnä Oisnstisistuu-
ASN akLuuekmen , nnssrs Auslands versokuiäung
uuä äsr Omstauä , äaü wir rur ^ ukreokterkal-
tuug äsr Lssokäktiguug nnssrsr auk ^ uskukr
augsvisssosn Industrie auk äsn Lsrug von gs-
visssn loäustrisrokstokksn aus äsin ^ .uslauäe
augsvisssu sind , stellt äsn Ksieksuäkrstauä vor
äis ^ .ukgaks , init Anspannung aller Kräkts äar-
auk kinsuvirksn , äaü alle Kakrungs - unä
Futtermittel sovis Inäustrisrokstokks , äis auok
im Inlands ksrgsstsiit vsräsn könnsn , tatsäok-
üok auek im Inisnäs erzeugt vsräsn.

vis Frage äsr ^.uskukrköräorung ist ru
einem Froblem äsr kokstokkvsrsorgung

geworden.
Ois Osekung äss äsutsoksn Lsäarkss virä aber
auod kür äis Lioksruug äss in äsm Kampks ge-
Zsn äis .Arbeitslosigkeit bereits Krrsioktsn unä
kür äis Ontsrbriuguug äsr nook arbeitslosen
Volksgsuosssu in unssrn Oroüstaätsn unä Inäu-
strisgskiet von sntsoksiäsnäsr Lsäsutung ssin.
Ks genügt sus äisssm Orunäs nickt mskr , äis
Kinkukr LU üksrvaoksu , sovis ikrs Verwendung
in äis rioktixsu Laknsn ru lenken , sonäsrn ss
erweist siok sIs

notwendig , äiv vevisenausgaben immer medr
suk äis Kinkukr äsr im Inisnäs nivkt
erneugbaren Kakrungs - unä Futtermittel,
sowie äsr äurok inlandisvks Kr^eugnisse
niekt srsetLbsren kodstokks ru kesekränkon.

Dies sstrt voraus , äsü äis Osviuuuug äsr im
Inisnäs srrsugkareu Kakrungs - unä FuttsrmittsI
sovis üokstokks mit sllsn sräsnklioksn Nittsln
Zsköräsrt virä.

Ois Hotvsnäi ^ksit äsr vsitZsksnäsn k! i § s » -
vsrsorZuuZ  äss äsutsoksn Volkes srzikt
siok sus Krünäsn äsr Vsrkssssrunx uussrsr
Ilsncksls - unä 2 sklun §skilsn 2 unä äsmit unssrsr
virtsoksktlioksn StsIIunZ üksrksuxt . HsksrsII in
äsr ?iVsit können vir ksststsllsn , vvis Ltsstsn
ikrs KÜAsnvsrsorgunZ ru köräsrn ksstrskt sinä,
js äsr sukwsrkssms Vsoksvktsr äsr kintvioklunk
äss "Wsltksnäsls muk ksststsllsn , äsü äis sutsr-
kiscks llbsoklisüunA von Ltsstsn ssibst rsin
sZrsrisoksn Oksrsktsrs in sinsm srstsunlicksn
IVsokssn bsxrikksn ist . Ois äsutsoks IVirt-
soksktsxolitik muü sus äisssr OntvioklunZ äis
OolZsrunA risksn — unä sis kst äioss Ool §s-
run § suk vüoktiASn IVirtscksktsZskistsn ksrsits
ZS 208 SN —, sksnkslls suk

möAlieksts OixeuversorKUNA
kinLusrksitsn . Unsers 2ukunkt vsrlsnZt äis
stsrksts ^ nsxsvnunZ sllsr gsistiZsn vis körxsr-
lioksn lürskts jsäss sinrslnsn . IVir können ikr
nur äsnn unkssorxt sntZsgsnssksn , vsnn äsr

Lssel , 10. vsrsmksr.
1l.m Lonnts ^nsokmittsZ ksnä sm Litrs äsr

812 . äis ükiioks läonstsrussmmsnkunkt äsr Isi-
tsnäsn HotsnksnkZouvsrnsurs ststt , sn äsr susk
äissmsl ksins äsr ksksnntsrsn Osrsönliokksitsn
ksklts , mit ^ .usnskms äss äisssr OsZs - urüok-
Zötrstsnsn ksIZiscksn Oouvsrnsurs Orsnoc ûi,
sn ässssn LtsIIs Ltsstsministsr Orsnok sn äsn
Vsrksnälungsn tsilnskm . In äisssn Nssxrsckun-
§sn , äis in ikrsm srstsn Osil vom Orssiäsntsn
Oso Orsssr Zslsitst vuräsn , spisAsltsn siok äis
xolitisoksn  Vorkommnisse , äis Lurssit
Ourops kssoksktiZsn , äsutliok viäsr.

Ossonäsrsm Intsrssss ksASZnsts äis VöZiiok-
ksit , äsü äss in Rom gstrokksns Abkommen
üksr äss LssrZskist,  spsLisll vss ässssn
kinsnsisllsn T' sil — OntsoksäixunZslsistunZen
kür äis Oruksn , kurskristi §s Ursäits usv . —
snkstrikkt , kür äis 812 . sin nsuss  VütiZksits-
Askist sis Nittlsrin svisoksn äsn vsrsokisäsnsn
lntsrssssntsn , iru äsnsn js niokt nur Osutsok-
Isnä unä Orsnkrsiok Zskörsn , krin ^sn äürkts.
Vit Zroksr KsnuZtuunZ vuräs suok äis Kon¬
version äsr östsrrsiokisoksn ^ nlsiks von 1923
bsZrüÜt , äs äis

IlersksetnunA äsr 2 inssstre
kür internstionsle ^ nleiken

äuroksus in äsr HioktunZ äsr von äsr 812 . vsr-
trstsnsn drunässtss lisZs . Osksräiss virä äurok
äisss Konversion äis Osgs äsr sxstsrsn .̂ niei-
ksn , so äis äsr östsrrsiokisoksn î nisiksn von
1930, kür vsloks äis 812 . Orsuksnäsrin ist,
niokt unvsssntiiok vsrkssssrt . IVss äis ^ ukxsks
äsr 812 . sls Irsuksnäsrin kür äis V o u ». 8 '
snleiks  kstrikkt , so vill äis 812 . trotr äss
sugsnklioklioksn Müsrkol ^ss unä äsr mit Os-
vissnknsxpksit ssitsns Osutsokisnäs ksZrttnäs-
tsn IVsigsrnnx äsr voiisn Ooksrmittiunx äss
Osssmksrkuxons ikrsn ksoktsstanäpunkt suk-
rsoktsrksltsn.

Ookkskt srörtsrt vuräsn suok äis Ooläks-
vsZunASN,  äis in äisssn Vs ^sn unä IVooken
äss Intsrssss äsr binsrvkroiss ksnäsn , insks-
sonäsrs äis OoiäksvsAunAsn von äsn dlisäsr-
isnäsn nssk äsn 08 ^.., vis suok von Lrüssei
nsok î mstsränm . 8si äisssr Osisr ;snksit vsr
stsnäixtsn siok äis (lonvornoui 's >n,v .olnor 8a, >.
ksn üksr nsus,  äomnäokst äuroiv .ukü !,ronäs
Solävsrsokisbunuon,  um so ikrs Koi-
lszsn rsoki/ .sitiZ suk äom iankenäsu /.u' ksitsn.

LsIbstbsksuxtunAsviiis äss Voikss suok äurok
Rsrstsliunz äsr virtsoksktlioksn
IViäsrstsnäsksdixksit  untsrwsusrt ist.
IVir müssen uns äsksr von äsr Oinkukr von
Kskrunxs - unä Futtermitteln sovis von 8ok-
stokksn nötiAsnksIis vsitZsksnä unskksn § i§
msoksn.

Os beäsrk keines kesonäsren Hinweises , äsü
äie LiokerunA veitxellsnäsr Fixen versorg »NA
niokt nur bei äen Xskrunxs - unä Futtermitteln,
sonäsrn suok bei äen Inäustrierokstokkon in
erster Oinis ein Froblsm äer äsutsoksn lsnä-
virtsoksktliokvn Froäuktionskskixkeit ist , äs
von äer xessmten äeutsoken kokstvkkeinkukr
etvs äie Ilslktv suk isnävirtsoksktlieb erneuxte
IVsren entksllt.

Für äsnjsnixsn , äsr äis xsxsnvärtixs Kut ^unx
unsers äsutsoksn 8oäsns nsksr ksnnt unä siok
suok sinsn Osksrbliok üksr ssinsn Xultursu-
stsnä im xsnssn Hsiok 2U vsrsokskksn vsrmsx,
bsstskt nun ksin 2vsiksl , äsü eines äsr viok -
tixs . tsn  VittsI , äis äsutsoks Isnävirtsokskt-
lioks FrrsuZunx mit sllsm Ksokäruok bis 2ur
möxliokst vollständigen Osokunx äss äsutsoksn
8säsrkss riu stsixsrn , äis Föräsrunx äsr
IV s s s s r v i r t s o k sk t unä Osnässkul-
tur  ist . Osr köokstmöxlioks 8oäsnsrtrsx js
FIsoksnsinksit kann nur xsvonosn vsräsn , unä
suk unssrn 8öäsn könnsn nur äsnn kookvsr -
tixs  KulturxkisnLsn mit Orkolg snxsksut vsr¬
äsn , vsnn äis Wssssrvsrkültnisss im Orunck
unä 8oäsn xsrsZslt sinä , unä vsnn äsr 8oäsn

lilsilsnä , 10. Osnsmksr . 2u äsn vsrsoksrktso
Osvissnksvirtsoksktunxsksstimmunxsn vuräs
äis itslisnisoks Rsxisrunx äurok äis sllmsklioks
^knskms äss Ooläbsstsnäss äsr 8snos ä 'Itslis
ksvogsn , äsr nsok unä nsok in äis Mks äer
xsssträiokso Osokung von 40 Vo äss Kotsnum-
lsukss unä äsr Lioktvsrpkliodtunxsn xsrüokt
vsr.

Vit äsr Folisisrung unä Vsrstsstliokunx äsr
itslisvisoksn krivstxutksbsn im Vuslsnäs kokkt
msn , äsn Lussmmsnxssokrumpktsn Osvissnks-
stsnä äsr 8snos ä 'Itslis visäsr sukLU-
küllsn unä sinsn kssssrsn ^ usglsiok äsr 2 sk -
lunxskilsnL  su srrsioksn , äis in Italien
in lststsr 2sit ssit äsm stsrksn Küokxsnx äsr
ilnskudr visäsr passiv  xsvoräsn ist . Ourok
äis vsrsokärkts Osvissnkontrolls soll suok jsäs
vsitsrs Kspitalkluokt vsrkinäsrt vsräsn , vsk-
rsnä msn sins Hüokkskr äsr ksstsksnäsn ita-
lisnisoksn ^.uslsnässnlsxsn nu srrsioksn kokkt.
Lis vsräsn suk üksr sins Villisräs Oirs xs-
sokstLt , von äsnsn äurok , äis Orokung mit Vsr-
ksniiunx unä sokvsrsn 8uüsn sin Osil r,ur Hn-
Lsixs kommen äürkts.

Osr Ltsst vill Luäsm äis Kontrolle äss
^ . uüsnksnäsls vsrsoksrksv,  um nöti-
xsnkslls äis Finkukr nook mskr ärosßsln r,u
könnsn . Ourok äis snxsoränsts 8sstsnässuk-
nskms äsr suslsnäisoksn 2sk1unxsmittsl sollen
in 2ukunkt IVskrunxsmsllövsr vsrkinäsrt , unä
sin kssssrsr ^ .usxlsiok äsr 2 sklung 8kilsn 2 sin-
xslsitst vsräsn . Osr xsssmts Ilsnäsls - unä
Osvissnvsrkskr untsrstskt so äsr stsatlioksn
Kontrolls.

Osr okkisiöss Fopolo ä 'Itslis dskt ksrvor , äie

Osr virtsoksktlioks 8sratsr äsr 812 . srstst-
tsts Kurs 8sriokt üksr äis Vögliokksit äsr Ilr-
rioktung sinsr autonomsn 8ank von Irlanä.

Osn ^ dsokluk äsr Lonntsxssrksitsn bilästs
sins llsiks von xrivstsn  Lonäsrbssprsokun-
Zsn.

Vervsltunxsratssitsnnx äer 812.

Osr Vsrvsltunxsrat äsr 8ank kür intsrnatio-
nslsn 2aklunxssusxlsiok kislt am Ilontsx sm
Litss äsr 8snk ssins '48. Litsunx sk . Oso Frsssr
riodtsts Worts äss Osnkss sn äss surüokgstrs-
tsns Kstsmitxlisä F . Frsnogui , äsr ssit Llrün-
äung äsr 812 . sn äisssm Institut mitsrbsitsts.
^ls Ksokkolxsr vuräs suk Vorsoklsx von Oou-
vsrnsur Frsnvc >ui äsr Vissxouvsrnsur / .lsxsnärs
Osiopin von äsr Looistä Oänärsis äs 8sl § i^us
xsvskit . ^ n äsn Vsrksnäiunxsn nskmsn vis
ükliok äis ksksnntsn läitglisäsr äss Vsrvsl-
tunxsrsts , vis Oouvsrnsur klarst von äsr 8snk
von Frsnkrsiok , klontgus klorman von äsr 8snk
von Fnglsnä , Ksioksksnkprssiä . Or . Lokaokt
unä äsr Früsiäsnt äsr sokvsi/ .srisoksn Kationsl-
ksnk 8sokmsnn tsil.

Ois Versammlung srlsäigts äis üklioksn
klonstsgssokükts , vis 8illigung äss klonstsaus-
v 'sisss usv . unä nskm suok Kenntnis äsvon,
äsü nunmskr Kansäa unä Fnglsnä sksnkslls
äsm intsrnstionslsn Fostolssring,  ässssn.
llsbsrvsllkung in äsn Künäsn äsr 812 . liegt,
ksigstrstsn sinä . ^ .uok srkisrts siok äsr Vsr-
vsitungsrst jstst sokon mit äsn svsntusilsn
nsusn ^ ukgsksn , äis siok aus äsr Volksskstim-
mung im Lsargskist  srgsksn könnsn , sin-
vsrstsnäsn.

Ois nüoksts Litsung äss Vsrvsltungsrstss
kinäst sm Oags nsok äsr Lsarskstimmung , am
14. Isnusr 1935, statt.

ikuüsr äsr 8ssprsokung äsr lsitsnäsn Koton-
kankgouvsrnsurs , äis am Lonntagnsokmittsg sm
Litss äsr 8snk stattksnä , kisitsn suok äis Oou-
vsrnsurs äsr 2sntrsidsnksn jsnsr Osnäsr , äis
äsm Ooiäkiook sngskörsn , sins 2usammsnkunkt
sk . In äisssr gab äsr Oouvsrnsur äsr 8snk
von Itslisn singsksnäs lnkormstionsn üksr äis
nsusn tsoknisoksn Oispositionsn , äis äis itsiis-
nisoks Ksgisrung kürsiiok kssokiosssn kst , unä
orlsutsrts äsn sinn unä (Isist äisssr Kiaü-
nskmsn . Oisss klsünskmsn ksksn vor slism
äsn 2vsok , äis Ltskilitst äsr Oirs suk äsm
äurok äss Ltakilisisrungsgssstr von 1927 ksst-
gelsgten Oolävsrt 2U sioksrn.

in sinsn kskrisäigsnäsn Kulturxu - tsnä gskrsokt
unä srksltsn virä.

Die Föräerung äer Wssservirtsedskt unä
Osnäeskultur ist suok eines äer viektigsteo
klittsl rur 8oksmpkung äer Arbeitslosigkeit.

Ksok äsn ksi Ourokkükrung äsr vsrsokisäs¬
nsn il-rbsitskssokakkungspläns gsmsoktsn Frksk-
rungsn ist ksi lsnävirtsokaktlioksn 8oäsnvsr-
kssssrungsn im Vsrglsiok mit snäsrsn suk l̂.r-
bsitskssokskkung gsrioktstsn klsünskmqn äis un-
mittslkars K̂usvirkung suk äis Kntlastung äss
^rksitsmsrktss vsitsus am gröütsn . Lis eig¬
nen siok suok in gsn 2 kssonäsrsw klsüs rum
Finsstr äss ^ . rbsitsäisnstss.  Im Osgsn-
sst 2 ru vislsn snäsrsn ^ rksitskssokskkungsmaü-
nakmsn sodskkön sis auk äsm vsrkssssrtsn oäsr
nsu kultivisrtsn >8oäsn inkolgs äsr jskrlioksn
Klskrsrtrsgs suok äsusrnäs ^ .rksitsmögliok-
ksit.

Ks ksstskt äsksr äsr Willis , äis äsutsoks
Wssssrvirtsokskt unä Osnässkultur nsok sin-
ksitlioksn Ossioktspunktsn mit sllsn Lur Vsr-
kügung stsksnäsn klittsln 2U köräsrn unä äsmit
sins sntsoksiäsnäs Vorsussstrung kür äis er-
kolgrsioks Ourokkükrung äsr uns vom Lus-
Isnäs sukgSLvungsnsn OrLsugungssoklaokt nu
sokskksn.

^n allen äeutsoken Volksgenossen , insbsson-
äsrs an unseren Hauernstanä,  virä äie
8itte gsrivktet , äie 8estrsbungen nur Föräe-
rung äsr Oanäeskultur mit allen Kräkten nu
unterstützen.

Wisäsrksrstslluvg äss dlsiokgsviokts äsr 2ak-
lungsbilann ssi unsrlsüliok , um äis IInsn-
tastbarksit äsr Oirs  als sinsm unvsrsn-
äsrlivksn Klsmsnt äsr itslisnisoksn Wirtsokskts-
politik nussksnäs nu bsksstigsn unä jsäs Or-
soküttsrung äsr Ooläväkrung nu vsrkinäsrn.
Ois Rsgisrung volls so sins gsnau 2sklung äsr
Huslanäsgutkaksn unä Loduläsn vornskmsn , um
ikr Olsiokgsviokt nu vsrvirklioksn . Ois
Ltsmps kstont äis unabsnäsrlioks Oogik äsr
itslisnisoksn Finsnnpolitik ssit äsr Ltskilisis-
rukg äsr Oirs . Itslisn volls auk äisss Wsiss
suok äis ^ .uknskms von lluslanäsanlsiksn vsr-
msiäso.

Osvisenbewiftseksttung
2 aklungsvsrkekr mit äen Kieäerlsnäen

8 erlin , 10. Osnsmksr
Osr Ositsr äsr Ksioksstslls kür Osvissn-

ksvirtsokaktung gibt kolgsnäsn 8 s . 163/34 ksr-
sus , in äsm ss ksiüt:

2 visvksn äsr äsutsoksn unä äsr nisäsrlänäi-
soksn KsgisruNg ist sm 5. Osnsmbsr sin nsusr
Vertrag üksr äsn Vsrrsoknungsvsrkskr gs-
soklosssn voräsn , äsr anstslls äss Vsrrsok-
nungsvsrtragss vom 21. Lsptsmksr tritt . Osr
Vertrag ksniskt siok suok suk äsn 2aklungsvsr-
kskr mit äsm Königrsiod äsr Kisäsrlanäs
auüsrkalk Kuropas (Kisäsrlsnäisok -ln-
äisn , Lurinam , Ouraoao ) . Osr Vsrtrsg ist vom
10. Osnsmksr ak , rüokvirksnä auk äsn 1. Os-
nsmksr , vorlsukig snnuvsnäsn , sovsit ss siok
um 2 aklungsn äsutsoksr Lokuläusr  sn
äis äsutsoks Vsrrsoknungskasss ksnäslt.

Wsgsn äss lnkrskttrstsns kür 2adlungsn
nisäsrlänäisoksr Lokulänsr  in äsn
Kisäsrlanäsn unä Kisäsrlsnäisok -Inäisn sinsr-
ssits unä in Lurinsm unä Oursoao anäsrsrssits
vsrvsiss ick auk äsn Kotsnvsokssl üksr äss
vorläukigs Inkrakttrstsn äss Vsrtragss.

Lovsit äss Vsrrsoknungsabkommsn singrsikt,
srkolgsn äis 8 s2üklungsn in Osutsokianä aus-
soklisüliok äurok Vermittlung äsr äsutsoksn
Vsrrsoknungskasss , in äsn Kisäsrlsnäsn aus-
soklisüliok äurok Vsrmittlung äss Ksäsrlsnäi-
soksn Olsaringinstituts.

Ontsr Tlukkskung von üunäsrlaü 122/34 OLt.
unä äss allgsinsinsn Krlsssss Osv . a 39001 vom
11. Oktober virä im siimsinsn auk kolgsnäss
Iiingsvisssn:

Ontsr äis 8 sstimmungsn äss Vsrrsoknungs-
vsrtragss kalisn in srstsr Oinis äis 2skiungsn
kür äis Kinkukr  nisäsrlänäisoksr Waren naok
Osutsokianä unä kür äis Kinkukr äsutsoksr
Warsn naok äsn klisäsrlsnäsn (bsiäss sinsokl.
äsr übsrsssisoksn Osbists ) , sovis äis in Vsr-
kinäung mit äsr Wsrsnsinkukr stsksnäsn
klsbsnkostsn.  Insovsit ist äis 2ustänäig-
ksit äsr Osksrvaokungsstsllsn gsgsksn , äis bs-
sonäsrs ^ nvsisungsn srdaltsv ksksn.

Osr keiäorssitigo Lvokravktenverkskr
källt nivkt  unter äas Verrevknungsabkomme»

mit Tlusnakms  äsr 2 sklungsn kür Lsskraok-
tsn kür nsok Osutsokianä singskükrts Warsn an
nisäsrlsnäisoks Lokikkakrtsuntsrnskmungsn (^.r-
tiksl 2 2ikksr 6 äss Vsrtragss ) suok insovsit
ist in srstsr Oipis äis 2ustänäigksit äsr Osbsr-
vsvkungsstsllsn gsgsksn.

Lovsit insdssonäsrs ksi äsr Kinkukr von Wa¬
rsn auk äsm Wsgs von Warsntausok - unä
Vsrrsoknungsgssoksktsn  äis Osvissn-
stsllsn bstsiligt sinä , klsiksn vsitsrs ^ vvsi-
sungsn vorkskaltsn.

Osr Artikel bringt sodann sins ^ ukrisklung
äsr 2 sklungsn aus äsm 2 ustänäigksitsbsriokt
äsr Devisenstellen , äis unter äsn Vsrrsoknungs-
vsrtrag kallsn.

Artikel 2 sntkält 8 sstimmungsn , äis kür äis
unmittslbars  Vsrrsoknung von Koräsrun-
gsn unä Vsrbinäliokksitsn unä äis Osistung son-
stigsr 2aklungsn auüsrkalk äss Vsrrsoknungs-
skkommsns gsltsn.

Kavk Artikel 3 kaksn äis 2aklungsn äsutsoksr
Lokulänsr kür äis unter äas Vsrrsoknungsab-
kommsn kallsnäsn Osistungsn aussoklisüliok in
ktsioksmark  an äis äsutsoks Vsrrsoknungs¬
kasss Lugunstsn äss nisäsrlsnäisoksn Oisubi-
gsrs au srkolgsn . Oautst äis Vsrpklioktung äss
äsutsoksn Loknlänsrs auk sins anäsrs  Wäk-
rung als Ksioksmark , so ist äsr Osgsnvsrt äss
gssokulästsn 8 strsgss in Ksioksmark  su
Lsklsn unter Omrsoknung num lüittslkurs äsr
kstrskksnäsn Wäkrung äsr an äsr lZsrlinsr
8 örss an äsm äsr 2 aklung vorsngsksnäsn
8 örssntsg notiert virä.

^ . llgsmsins Osnskmigungsn  kür
2sklungsn , äis nsok llksoknitt 1 äissss Krlsssss
im Vsrrsoknungsvsrkskr susnukükrsn sinä , ks-
rsoktigsn nur nook rur 2 aklung an äis 8 sioks-
kank rugunstsn äss nisäsrlänäisoksn Oläubi-
gsrs . 2aklungsn an äis äsutsoks Vsrrsoiinungs-
kssss /.ugunstsn äss nisäsrlünäisvksn Oläukigors
kaksn kekroisnäs Wirkung.

8 s/.ügiioii äsr vor äsm 24. Lspt . fällig ge¬
wordenen äsutsoksn Vsrpklioiitungen sus äsm
Warsn - unä Oisnstlsistungsvsrkskr ist in 71r-
tiksl 13 unä 14 äss Vsrrsoknungsvsrtrsgos sins
Rsgslung vorgsssksn , naok äsr äisss Vsrpkliok-

bleue Aufgeben kür ciie 8 H
suf Qruncl cien Volksabstimmung im Lss ĝebiet

blsebsts Zusammenkunft 6es Vei-wsltungs ŝts sm 14. jsnusi'
ülonatsrusammenkunkt äer Kotenbsnkleiter

Ltsbilitst clef Wsbmng
Qrüncls unci 2is !e cisî itslieniscrben OevissnmsKnsbmen

tuQAso allmäkliok äuroli von IsLI-
bstrsZsn aus äsm Ouläsnkonto 6sr äsutsedsu
VsrrsokQiniAskasse beim OlsarmAiastitut ad §s-
äsekt vsräsn sollen , unä nisäerlLnälseks 61subi-
Zsr von ^ oräsrunZsn , äis violit auk Lonäsr - oäsr
2 v̂lsolrsnlconto sin§ 62 alilt sinä , äis ^lÖAlielrlceii
liadsn , ikrs ^ oräsrunAsn in ksioliswarlr auk ein
de8onäerss l 'rsuliLnäsrlconto einrablsn 2U lassen.

Xeurexelunx äer ^ uslenäer-Lonäerlcoiiten kür
InlLnäsreblunevii

vsr Voller äsr Reivbskitollskür Vevi5endevirtsodak-
tuas trM mit RL 157/34v . 8t. (Ll. 25/34 vs . 8t .) mit
Rüoksiebt suk äis sieb uotvsuäix ervolsouäe
pLssuus äsr ^ u5lLuävr-8ouäerkoutsQ kür lulauäs-
raüluusvu (^.8X1) au äiv im 8sptsmbor ä8. ^s. vor-
Ksuommsuv Xsure§oluv§ äer VevissubsiviilsodsktuuL
kür äis XVarvusiukuüruuä 2ur Vvrmeiäuus von kliü-
brsuobvu äie8er Loutsu osus Auorällunseu.

^Varensu8tause1i- uaä Verreodnuuxexesoüskle
(LrxLnriunx äer Runävrlsssv Xr. 164/34 v . 81. uuä

121/34v . 8t .)
lu Drsäuruuß' unä A.bäuäsruus äsr A.noränun§vn

äsr RunäerlL88v104/34v . 8t. unä 121/34v . 8t . (Runä-
srlaü 10/34 vs . 8t .) vsräsn von äsr Rsioü58tsl1s kur
Vvvisendevirt8oüaktuns mit sokortissr ^ ir^une uvus

.̂noränunxen xvtrokksn.

Oss Anleibsstoek -Lesetr
Im „Ksieksgssstsklstt ", Isil 1, Kr . 133, vom

10. Os ^smksr , virä äss Osssts üksr äis Os-
vinnvsrtsiiung ksi Kapitslgsssiisekaktsn (^ n-
Isiksstook -OssstL ) vom 4. Osssmksr vsrökksnt-
liokt.

Oas Osssts gilt kür äsn srstsn äskrssaksokluü,
üksr äsn naok äsm Inkrakttrstsn äissss Ossstrss
von äsn sustänäigsn Osssilsokaktsorgansn 8s-
sekiuü gsksüt virä nnä kür äis rlksokiüsss äsr
bsiäsn kolgsnäsn , sinsn 2sitraum von minäs-
stsns js 12 Llonatsn umkssssnäsn Ossokäktsjakrs.

Lovsit äissss Oessts gilt , kinäst äas Kapi-
taianiags - Osssts vom 29. 3. 34 ksins
Anwendung.

Ois kollänäisoks Frssss spriokt siok sskr an-
srksnnsnä üksr äas Vsrrssknungsakkommsn mit
Osutsokianä aus.

Ois Vsrkanäluugsn üksr siu nsuss äsutssd -
rumänisokss Kanäsisakkowwsn  sind
nook niokt bssnäst . Inkolgsässssn kat äis
rnmänisoks Ksgisrung äsr Ksioksrsgisrung vor-
gssokiagsn , äss sum 15. Osssmbsr gskünäigts
Oanäsisabkommsn nskst 2usatsprotokoii bis
rinm 31. Os ^smksr äs . äs . su vsrlängsrn.

Ois Ossamt ^akl äsr llnnäknnktsünskmsr im
Osutsokso 8siok kstrng am 1. Osssmksr
5 911330 gsgsnübsr 5 725 394 am 1. Kovsmksr.
Oisrnaok ist im Oauks äss Kovsmksr sins 2 u-
nakms  um 185936 Osiluskmsr (3,25 v . II .)
oiugstrstsn . — Ontsr äsr OssamtrakI kskanäsn
siok 419 759 Osiinskmsr , äsnsn äis Kunäkunk -,
gskükrsn srissssn sinä ; darunter 278 283 ^ .r-
ksitsloss.

Ois 8okökksrkok -8inäing -8ürgsrkrän ^ .O,
Frankkurt a . A ., ruklt kür 1933/34 visäsr
12 °/» Dividende.

Osn6esslsl <t ''i2 >tstsverb3ncl vlcienbukg
Steigender Ltromvsrbrauvk — Senkung äer

Strompreise

Für das srsts Ossoksktsjskr 1933/34 ksriektst
äsr OanässsIsktriritStsvorkanä Oläonkurg , äaü
äsr 2usammsnsokluü von 32 Osmsinäsn und Ls-
msinäsvsrbänäsn gslungsn ssi , ksrnor äsr ^ a-
soklnü äsr bisksr nook kreisn Vsrtoilsr äss vos
äsn Korävsstäsutssksn Kraktvsrksn dsrogsnsa
Stroms (bis suk xvsi Osnossönseksktsn ) . Ilskr
als 230 ssibstünäixs Osnosssusodsktsn kaksn äsw
Verband oäsr sinxslnsn Vsrkanäsmitgiisäsra
ikrs -Inlagsn unsntgsltliod übertragen . Ojg
OmstsIIung von Oisiok - auk Orsdstrom nnä äsr
Ausbau äsr Kisäsrspannungsnstrs vuräs r . I,
mit Oekka-Oittsln äurokgskükrt . Für äis vsitsrs
Vsrkssssrung äsr ^ nlagsn sinä auok kür 1934/35
srksklioks IlittsI vorgsssksn . Kack äsn inrvl-
sokso äurokgskükrtsn organisatorisoksn läaünab-
mso var ss mögiiek , ssit 1. ^ prii 1934 sinsa
Klsinaknskmsrta .rik  mit 25 kkg . kür
Oioktstrom unä 15 ? kg. kür äsn Llskrvsrkraued,
mit 15 ? kg. kür Krsktstrow nnä mit 10 8kg. kür
Kookstrom sinrukükrsn . 8si ilukstsiiung eines
sisktrisoksn Osräss virä ausd äsr Oioktmskr-
vsrkrauok kür 10 8kg . gsliskort . -luok sias
Lenkung äsr Oroüaknskwsrtariks  ist
änrskgskükrt , nnä äss 8sstrsbsn gskt äakin , äis
Strompreise vsitsr su ssnksn . Osks ! soll äis
Knsrgisvirtsokakt mögiiokst bald von äsn sog.
vsrkkrsmäsn Oastsn unä ^kgabsn kskrsit vsr¬
äsn , insdssonäsrs von äsn Finanssussklägen äsr
Osmsinäsn . Ois Ltromakgaks stsks in orkrsa-
lioksr ^ .ukvartsksvsgung . Für äas srsts Os-
sokäktsjakr vsräsn lt . F . 2 . als Osbsrsokull
939 000 8N ansgsvisson , äis sur Verteilung
kommsn . Kin 8sst von 13 000 virä äsr llsssrvs
sugsvisson.

XonKui 'SS
Laä 8ereberx : 8pLrkü85vllssli!!ks L. Loltr.

— Lautren: Navdl. Laukm. k'rLeürLob XVUü. Rusoülcs.
— Loeüum: ^ aoül. A.mt8§srlvütsrat 1. R V̂sitsr
8oüu1tr. — Varlskakev: Xaobl. Oberesriolitsvollrisüsr
k'risärled ^ uuss . — Vsvüau : ^ aoül . >Vv. lüarsarsttiL

-- k'latov : Laukm. Oerbarä Lpesr. — Larl- Mstaüt: varlsüusLLLseuvsrein 8taäs1bokou s. 6 . m. b.
8 .. 8taüe!boksu. — Llvl : La. 0 . rur Lküülsu. lud.:
Lauklvuts Vvors Leiurloü Lmil uuü ^oüauu 8er-
mauu A.äolk rur Nüüleu . — LünlxsdvrL/krsuÜsiu
6ärtusrs1ds8. Lsrdert kst86Ü1ie8. — Vampertkelm:

Lslä5o!iütr Vorsnr Limmsimsuv iu Lürstaät.
— AleLÜeu: La. Leit L Llabusr, 2ooü - uuü liekdau.
lud . A.ioüitsktsu Lrv8t Otto Ls !1 u. Lrieürloü 01s-
meu8 Lkalmsr. — 8to1p: ^ aobl. Vauävirt ^oÜLUvSL
Voüu au8 Lkütreuov.

Lerliu-Oüarlottvlldurx: Oroüüsutsode Lsuäels ŝsvll.sssellsoüakt m. d. 2 . in Lerllu. — vresäen : Laukm.
Osois k'risärioü V̂üstusr In Vrssäsu-A.. — vulsburx:
Vui8üur§er k'abueukabrilc^.usust üsmke . lud . Lmll
8oümitr. — Lmmerlok: Nalsrm. Nudert V̂oltsrs. —
Oloxau: B'a. Ruuükuukuuä vlsktroÜLU8. lud . vsrbert
kavlovsdl . — 8okne!äemüd1: Laukm. Laik Orüxsr.

Versle1oÜ8verkaürev
8aä Oevüauseu: La- Voiudsüsr . Lommauält-

Aesellgoliakt lu Obsrudeok. Laukm. Nsiuriod Vorn-
dsäsr . — RerHu.Odarlottenburx: 8odus1äsr V̂iNl
Lrau8s. Berlin. — Vulsdure-Rukrort: Laukm. k'rlsä-
riod Lu8rrdin Duisdurx-ölvläerLed. — 8ouuederx:
lliür .: Laukm. ^osek Laim.

Baumwolle
Bremeu- 10. veremdsr . ^ merUcauIsodvBaumvolle

miü6I1u§ Universal 8tanäarä 28 mm stspls , lolro
14.61 (14.59).
Bremen vor. lsn. Narr Mal ,,uli /4us.

Vor. sLdiuK
Brükknunß.12.30 Udr. .
16.20 .
läsut. 8cdl. .

13.76/73
13.80/75
13.76/76
13. 2̂/77
13.81,79

14.04/Os
14.01/96
14.06/03
14.10/05
14.09/04

14.18/14
14.1v/14
14.24/18
14.24/21
14.23/19

14.26/22
14.27,23
14.33/27
14.33/28
U.33/27

13.66/ 13.78/ 14.06,- 14 21,- >14M-
Bis 12.30 vdr bsradlt : ^an. 1935 13.75, Narr 13.98.

NaL 14.18.
Laod 12.30 vdr dsradlt : k̂sn. 1935 13.78. Narr 14.05.

NaL 14.20.
VaodmittaAS berad.1t: ^kan. 1935 13.82, 13.80, Narr

14.07, 14.08. Nai 14.23.
Hsmdurx, 10. Vsrsmdsr.

12 V̂oodsn 10—12 RN, Väuksrsodveine SO—SS ?kx. äss
Bkunü. Narlctvsrlauk: mlttelmäÜiA. vsderstanä.

vortinunä, 10. Vsrsmdsr. ^uktrisd:  708 Rinäsr.
35 Oodssn, 115 Lullsn, 57S Lüds , 44 Lärssn, 5 Lrssssr,
1 2is §s, 464 Lälbsr , 64 8odaks, 2399 8odvs !ns. Brsis«: »
Oedsvn: 34—36. 32—33 30- 31, 28. 34- 26, SuUsnr 33- 3̂5,
28- 33, 26—28. 23—35. Lüde : 33- 35, 23- 32. .23- 27. 15̂ 22. . ^
Lärssn: 33—85. 29—32. 26—28. 32- 25. Lälder : 52—54. 4S--^
bis 51. 33—41. 25—32. desto 8vdaks: 35- 36. 30- 33, 20- 28.
8odvsins : 49—52. 47—50. 47—50, 44—47. 8ausn : 40—47.
Lanüsl : OroLvisd rsLs. Lälder, 8vdaks unä 8odvsin«
mittsl.

Löln, 10. Vsrsmdsr. A. uktrLed:  1028 Binäsr, 233
Oodssn. 81 Bullen, 57l Lüds , 74 LLrssn. 9 k'rssssr,
911 Lüldvr, 192 8odsk«. 5299 8odvsins . Lanävl: OroÜ-
visd rismliod dvlsdt. svatsr adklausnä. Läldsr : rlvm-
liod dslsdt. Vämmsr, Kammsl, 8odaks unä 8odveine:
rudiß'. l? r o l s s : Oodssn: 38—40. 32—37. 26—31. Ä
dis 27. Bullen : 37. 31—35. 27—30. Lüde : 36- 38. A- 34.
W—28. 14—20. Lärsvn: 38. 32—35, 25—30. Grosser: —.
vovpelonäsr Lälder : —. Läldsr : 47—52, 40—46, 32—33,
22—30, Lämmer unä Lsmmsl : 37—38, 30—36, 8odske: —.
8odvsins : 52—53, 48—52, 48- 53. 46—53. 43—SO. 8ausn:40- 46

Bokopieiss oei tdi tenäenr ststiL
AmericanNiä!. Oniverr. Lranä, 28 mm 81 no . 14.60 cis.
Ostinäiscde: 8uperkine myä. Scinäe vdite
rougisk BremerLl. 1 8.85bine Oomrs Ltanäsräl Bremer Klause! 2 4.80
BokOi 12.75 (Vor, biolrr. 12.70 cenrsi

Uer. ! ian. ! Narr ,Iuli j OK:.

^/or. -»cNwli
bröktnuns
11.00 Okr. .
tieut.Lckl. .

l'-. lö/- 12.47/-
^ .48/- 12.49/-
12 60/- Il2̂ H-

12.64,'- 12.54/- 148,-49 1 .̂23/ 4
>1̂ 65/- I12.54 51. ^ vO/5I 12 2//-
112.54' - I / - 12 49/ - 11.25--
j12.85 56j 12.54/55 12.52/63112 25/27

bis« Vrlssn, . . neuliAebloi. 13.97 s vorige l̂ oi. 12.77
Lokudren In Atlantik- nnä Oolkdükso 170M>29000

Vsr Narkt auk Vlekerunx !o Xe v̂^ork
sodloü ststis 5 ?undts döder dis unveränäsrt.

Xen'̂ orker Brivatberlodt
Xe -̂z'ord, 10. Vsrsmdsr. vis Ornnästimmunx am

Baumivollmarkt war s t s t i s . Ois üdsr V̂oodsn-
sodluü" sinLssavLsnsn Xaodriodtsn üdsr äie XVirt-
sodakt8l»§e boten oini§s Anrssnns ? vas Anxsdot
dielt sied rumvist in snAvn  Orsnrsn . Lur vsrsin-
rslt muedts siod VsrkauksnsisunL' dsmsrddar,.okksn-
dür seitens äsr BssisrunAsstslls . ver Lanäsl nnä
äis Lommissionärs nadmsn äas dsrauskommsnäs
Anssdot suk. 8pätsr vuräs äis Brsisbsvssun ^ stvas
unsindsitliod.  vas Oesodäkt srrviodts kein
Z-röüsrvs AusmaÜ.

Oelreiäe unci luttermilis!
Hamdurs, 10. vsrsmdsr . V̂sirsn ist vsitsr dnapx)

angeboten, äa äis Vanävirts äis bis rum 31. vsr.
äissss äadrvs rum Vvrkauk ruß-slasssns Nsnxs visl-
kaod dodon absslisksrt dabsn. Rossen ist disr rsiod-
liod im Narlct Laksr virä vsois umsssstrt . vsil
äie in Oessnlisksruns svkoräsrtsn Luttvrmittsl niodt
rur Vsrküsuns ŝtsdsn . Osrste ksdlt.

>!Veirsn.  Inlänäisodsr : Altmärkisoder Basis 76/
77 ks 206.50. 8aa1v/Nasäsburs Basis 76/77 KZ 206.50
(plus Lusodläss), Vausndursvr. Nsoklvndurssr unäOstdolstsivsr . 76/77 äs . 206.50; auslänäiZodsr: Nani-
toda I darä 95- 96, Nanitoda I 93—94. — Rossen,
inlänälsoder: Altmärkisodsr, 72/73 ks . 166.50. Bol-
stslnsr nnä Nsoklsnburser 166.50. — Oersts.  in-
iänäisods : Nalrsorsts 210- 224, 8ommer- nnä V̂intvr-
(Inüustriv-) Osrsts 197—300. Ivnäsnr kür Oslkuedsn
unä Luodsnmvdls: still.

Berlin» 10. vsrsmdsr . 2u Besinn äsr nsusn V̂oode
sstrts äss Vssodäkt im Bsrlinsr Vetrsiäsvsrdsdr in
rudisor  Lnituns sin unä vsrmoodts siod auvd im
Vsrlauk niodt vssontliod ru dvlsden. In Brotsstrsiäs
liest vsitsr Anssbot vor, äas von äsn Nüdisn naod
vis vor aukssnommsn virä . vis Lass dat eins ^
äis Nüdlvn, insdssonäsrs bei ^ sirsolisksrunssn , äis
Rüolrsadv äsr ankallenäsn Llsis nur rösernä bs-
villison . Laker unä l?uttsrsersts vsräsn lsuksnä so-
krast, dadsn aber rudises Ossodäkt, was auk äie
serinson Nöslioddsitsn rur Besodakkuns von Lrakt-kuttsrmitteln rurüokruküdrsn ist. In Brau- unä
Inäustriessrstsn svden I'oräsrunssn unä Vsboto nood
immer velt ausvinanäsr. Ltvas medr bsaodtst vsr¬
äsn Isäisliod sutv Lraugualitäten . In Nsdlsn
sinä äls Akruks als normal ru dsreiodnsn. Naikea-
msdls vsräv : dsvoirust . Rosssnauskndr
sodsins  dlisdsn sss «riüdsr äsm V̂ oodsnsodluK un-
vsränäsrt.

Verste 75—126
Velren k. stecb-
Verember 101'/, b/.
^ai . . .lOr-L/s^
lull . . . .

^Igis stetie
Oeremde: 92̂/^Äa! . . . 90->/<
füll . . . 87s/s
Baker steLix
Veremdei 85'/»

Ual . .
füll
Koeeen
^al . .
suli . .

53'/,
-18'/,

«teUS
(!'/S

79'/.72
Xewvork . 10. 12.
Veiren. kt, 11̂ /.
ttarlv. U '/«

!4a!s. loei 105^
Vmekl. u 6.85
köcliste 7 lö

Oetrk. Lne!' l/lO-2/3
Kontio 5—io

Viekmärklb
eloppendurs , 10. vsrsmdsr . Sedvelnemartil . Auk-

l r i o !) : 1134 8olivelne . Vs dosloten l?srlrel bis ssods
'tVooliSN alt 6 - 5 RN, 6—8 >Voodü!N 8—10 RN. 8 bis
10 Wooden 10—12 RN, ältere pro Bkunä 28—32 Bis-
Aussesuoiits liers iiksr Lotir. Narlrtvsriauk: an-
fans-s leddakt. rum 8odluÜ tanssam mit Vsberstanä.

Veodta, 10. Osrembsr. Lokveinemarlct. Auk-
trieb:  997 Lodvsins . Ls kosteten Lsrksl bis ssods
>Voodsn alt 6—S LN . 6—8 V̂oodsn 8—10 RN. 8 bis

6b1cngo, 10. Veremker. Scdvolns.
leicdte uär. 4.60 lscdvere nä. ß.OS lrukukrea 45000
döcdsts 5 40 Ivöcdst . 6.15 sl . Vest. 152000

Vietl unä ? Iei8c1i
Lodvsoke Laltuns an äen Lälder- unä Bammel-

markten
Bremsn, 10. vsrsmdsr . (Lixvndsriodt.) An äsn

Lodlaodtvisdmärktsn ist äis sonst rum Nonatsdesina
käst rsAsImäüix auktrstsnäe Anrs^uns äissmal nur
in äen seltensten Lällsn ru dsobaodtsn ssvsssn.
äsn I'lslsodsroömärktsn , in äsn Vaäsn̂ ssodäktsnuml
vor allem auk äen V̂oodenmärkten vuräs überall
nur sin reodt rndi§sr I'lsisodadsatr §sms!äst.

An äsn R 1n ä s r markten stell ts siod äas Anssdot
mit runä 31 200 8tüok nur um venixs duuäsrt lisrs
dödsr als in äsr Vorvoods, Hsäoodvar ss um runä
4500 8tüok A'roÜsr als in äer Vsrxleiodsvoode äes
Vorzadres. Nit äsr abselauksnsn iVoode äürkts äas
Anxsbot an >̂V s i ä s v i s d ru Lnäs Avsanssn ssiv.
vis Oualität äsr vsni §sn sn§sdotsnvn ^ eiästiers
var vorrüß l̂iod  unä vsrdalk ru reodt §uter
Breissn. vie 8esssrun § in Bambur§ äürkts ksstsussoklisüliod auk äisss Istsaods rurüokruküdren
sein. Im allxsmsinsn dlisdsn äie Notierungen sa
äsn Rinäsrmärktvn riemlied unvsränäsrt. Faisoa-
mäüis soiltsn äis Aussiodten an äsn kinäsrmärltteu
inkolAs äss allmädliod runedmsnäsn Anxsdotss so
Autor Ltsllmastvars vsrdältnismäüi ^ TÜnsti§ beur¬teilt vsräsn könnsn.

I'rotr niodt undstrsodtliodsn AnAsdotsrüokssnrss
sstrts siod äis AdsodvävdunA Ai äsn Läldsr-
märktsn vsitsr kort. Auüsr äsm undskrisäissväsa
Laldklsisodsdsatr trux dieran äie üdervisssvä uv-
ssnüxsnäs tzuslität äsr Läldsr unä äis Lonkurrsur
von V̂ilä unä bsklüxsl äis Lodulä. vsdsrviexsua
Sadsn äls Brsiss nm 1—2 RN naod.

An äsn Bammsl  märktsn vsrmoodts äsr starke
Rüokxankräsr 2ukudrsn um über 11 Brorsnt Aexso-
üdsr äsr Vorvoods unä käst 25 Brorsnt ssxen'idsr
äsr Vor âdrŝ voods auk stva 13 100 visrs modrksodsinen Ausxlsiod kür äis au siod auod nsok Lamms!-
klsisod reodt röxsrnäs Naodkrasv ru sodakkea. Bimes
Närkts konntsn so^ar idrs Notisrunxsn in simeov
Llasssn stvas verbessern. Insxssamt var aber «lock
ksins Vsränäsrunrr äsr saisovmäüi/xsv Adsodväedul!̂
ru vsrrsiodnsn. Lins Abäväerun§ äsr sodvaelisvHaltung sn äsn Läldsr - unä Bsmmslmärkten sollte
naod Va§v äsr Oadrssreit auod dis rum Lest dr̂ >
bis naod Nsu âdr kaum ru srvsrtsn ssin.

Naodäsm dersits in äer Vorvoods an usv
8odvsinsmärktvn  eine äsutliods Adnsdmeäe;
Intsrsssss kür sodvsre Vikare in Lrsodsinun§ 8̂ '
treten vsr . vas im vessntliodsn auk äss Naod§sbev
äsr V'sttprsiss rurüokruküdrsn ssin äürkts. dat siod
äisss vntvioklun/r in äsr Bsriodtsrsit vsitsr kort-
^esstrt va auod äsr Todvslnsklsisodadsatr modi
rukrisäenstsllsn konnts, TonÜSts äis §vrin/rsbot'Svermsdrunx um nook niodt 2 Brorsnt suk rund
106 500 l 'iers , um Ldervisesvä via Nsodsssdev
äer Notir.  ruminässt kür äiv unteren vsviodts-
klssssn unä Lauen, ru verurssodvn. Lins weitere
Lrveitsrunx äsr Lpanns rvlsoden sodwsrsr uoe
lsiodter V ârs drv . 8 'uen värs in äsr nriodstso2eüniodt susAssedlosssn.

i n NI ^ S r riLIMN?. ^ rursrstrsokte sied vorvisssnä suk ^svssodens reoti
smsriksnisodv Lakkess äer mittleren Preislage so.
suk Naraxo/rz'pe-icakkoss. Im iidrixsn interessi
man siod vsiter kür isovssodsvs Lakkess suk -4s
äun ^ . — VorliSFSnäv Avstellunkrsn von Brasilieo ltstsn unveränäsrt

r, ,,, . » ^ . Bamdurx . 10. Veremdei
Brasllkatkee : Okksrten vom IirspruvAslanäs uur

snäsrt . weiter klvinss Lost Lrsedt -Veseliäkt do
Brelssn rudixss Inlanäsrrssodäkt ?u letr

Lskkeelsrmlnknrsg
Lupsrlor Lantos , in Rksnnr̂ n kür V» ke uetto,

250 L^ok (xle .ok 14.700 kx ästA.^dr Msuv .r Lontrakt ): Narr 3V'
32 6 . Nai 33/« Z 32' ?̂ O. Vsrsmiivr 3I'/< B 30̂/<6-

Bsvasedener Kaktee : icisin -il^ Bsäark-s§esedat rsi ?ie unvsrälicisrt

, u,as rursresso nir

10 Î srsmder
>' liclour
Lantos
Veremder
fsnusr . ,
51ärr . .
Ual . . .

ststir:
N'/v

10.55
10.38n
10.3>n

lull , . . 10.39
Lept. . . lo.40n
iseesumr. Looo
KakkesKlo 9°/«
Verembsr 7.01 n
lanuar . . . —

^iärr . . -
Uai . . .
suli . . -
Lept. . .
lasesums.

7.23
7.35ki
7.4öa
7.5/d
3000.



Kampf, nichts als Kampf!
Sine Monatsftlhi-ertagung des Zungbann 1/72

„Kampf ", das ist die Parole der Hitlerjugend,
bewiesen in langen Jahren ihrer Entwicklung , in
aufreibendem Dienst während der Kampfzeit der
Bewegung . Als heiliges Vermächtnis wird dieser
Drang zum Kampf auch in der Zukunft die HJ.
erfüllen , Auch das Jungvolk kennt keinen anderen
Grundsatz in seiner Erziehungsarbeit am jungen
deutschen Menschen . Das zeigte deutlich die Mo¬
natsführertagung Julmond des Jungbann 1/78.
Nach dem Einmarsch der Fahnen unter schneidiger
Musik des Jungbann -Spielmannszuges sprach der
Jungbannführer Rolf Redeker  zu den 200
Unterführern seines Jungbanns . Das Jungvolk
kann nicht als eine Fortsetzung der militärischen
oder bllndischen Jugend angesehen werden . Beide
Gruppen haben zu ihrer Zeit Bedeutung gehabt;
jetzt tritt etwas ganz Neues hervor . Das Jung¬
volk in der Hitler -Jugend schafft sich seine eige¬
nen neuen Formen.  Sie entstehen nicht am
grünen Tisch, sondern draußen an der Front , in
den Heimen der Gruppen , auf den Fahrten und
beim Sport . Diese Formen sind Ausdruck der
Kameradschaft und des Sozialismus
bei den Jüngsten der Bewegung . Der Jungbann-
sührer hielt dann einen längeren Rückblick über
die von allen Führern und Junggenossen im
Jahre 1934 geleistete Arbeit . Nachdem man bis
Ostern 1934 noch an der Organisation selbst ge¬
arbeitet hatte , begann mit den "Pfingstführer-
lägern die eigentliche Schulung , und damit die
Vertiefung der ganzen Erziehungsarbeit im Jung¬
volk, die körperliche Ertüchtigung wurde in ver¬
stärktem Maße betrieben , es begann die geistige
Ausrichtung bis zum letzten Mann in der gewal¬
tigen Jugendorganisation Adolf Hitlers und nahm
einen großen Teil des Dienstes ein.

Mit der Schaffung des Staatsjugendtages
wurde dem Jungvolk eine große Ehre zuteil.
Es sollte als gleichberechtigter Er¬
ziehungsfaktor  mitwirken . Diese Ausgabe
erforderte natürlich eine sehr große Belastung
aller Jungvolkführer . Aber der Kampfgeist dieser
jungen Kerle siegt auch über große Schwierig¬
keiten ! Für jeden Staatsjugendtag wird der
Führer mit Unterlagenmaterial von der Ab¬
teilung P . und S . des Jungbann versorgt , so daß
jeder gut ausgerüstet Sonnabend für Sonnabend

seinen Kameraden etwas vermitteln kann , etwas
Neues mit ihnen basteln kann und in seiner auf¬
opferungsvollen Arbeit nie ermattet.

„Erenzland — Hilfsaktion — Ei¬
ter  n d a n k" , das sind die drei Arbeitsparolen
für den Schluß des Jahres.

Der EA .-Referenr des Banns 75, Kamerad
Wiehe,  sprach über die Not und den Kampf
unserer Volksbrüder im Erenzland . Die Erenz-
landabende aller Jungzüge werden ein Ausdruck
der Verbundenheit mit den Kämpfern an des
Reiches Grenzen sein . Deutsche Jugend wird durch
rege Anteilnahme am Grenzlandkamps immer
wieder Mut geben und Trost spenden , damit diese
Besten ihres Volkes ausharren und nicht ermatten.
Die Hitlerjugend wird ihnen immer wieder zu¬
rufen : „Haltet aus , bewahrt euer Deutschtum,
bekennt euch zum neuen Reich . Wir , Deutschlands
Jugend , sind im Geiste bei euch und helfen , wo
wir nur immer können !"

Zum Schluß des Abends sprach der Oberbann¬
führer Carl Jung  in längeren Ausführungen
über das Wesen und die Aufgabe der HJ . Er
stellte fest, daß heute von jedem Führer der HJ.
mehr Verantwortung zu tragen ist und daß die
Arbeit sich immer mehr verbreiterte und vertiefte.
Mit bloßem Exerzieren ist es heute nicht mehr
getan . Die geistige und politische Schulung tritt
mehr in den Vordergrund . „Leistung und
Vorbild"  sind die Forderungen an den HJ .-
Führer , Bescheidenheit muß ihn auszeichnen;
Opfern muß er lernen , genau wie die alte Garde
oft dafür gehungert und gefroren hat , daß einige
Kameraden mit Lastwagen zu Kundgebungen
und Wahlkämpfen fahren konnten . „Was sind die
kleinen Opfer der heutigen Zeit gegen die Opfer
der Kampfzeit ." Durch Opfer , Glaube und Kampf
wird jeder Junggenosse der HJ . zum National¬
sozialisten erzogen . Die Jugend kennt hier keinen
Kompromiß . Derselbe Geist , der das Jungvolk in
Bremen von 9 Mann auf 6500 anwachsen ließ,
wird diese Jugend auch weiter vorwärts treiben.
Die nationalsozialistische Jugend wird ihren vom
Führer befohlenen Weg unbeirrbar marschieren,
Hindernisse beiseite räumen und nach langem und
schwerem Kampf ihr Deutschland wieder stärker
und herrlicher in die Hände einer neuen jungen
Generation legen.

Bremen vor
Es ist sehr interessant , wenn man beim Auf-

rümpeln in einer alten Kiste Bücher findet , die
der Vater , Großvater oder vielleicht schon der Ur¬
großvater in der Schule benutzt haben . AIs ich
noch ein kleiner Junge war , erlebte ich jedesmal,
wenn die langen Abende kamen , Entdeckerfreuden
beim Durchkramen von Großvaters Bücherkiste.
Die Geschichten in seinem Lesebuch waren alle
„viel schöner " als in meinem Jugendfreund.

Vor einigen Tagen fand ich ein Buch , das bis¬
lang meinem Spürsinn entgangen war , ein ..Lehr-

der Geographie nach den neuesten Friedens-
Lestimmungen von Cannabich " aus dem Jahre
1834. Also genau 100 Jahre alt . Da mußte ich
doch mal schauen , was das Buch über Bremen
bringt . Bremen ist heute mit seinen rd . 325 000
Einwohnern als Großstadt anzusprechen , damals
beherbergte es in 5400 Häusern 40 647 Menschen.
Die Einwohnerzahl ist also in 100 Jahren auf das
8fache gestiegen . Hamburg war damals mit
111700 Menschen eben Großstadt geworden , wäh¬
rend Lübeck 25 600 Einwohner hatte . Vielleicht
holen wir auch noch die Reichshauptstadt zum
Vergleich heran , die heutige 4-Millionenstadt hatte
vor 100 Jahren 250 000 Einwohner.

Doch wir wollen den Verfasser Cannabich ein¬
mal selbst zu Worte kommen lassen . „Die wichtige
Handelsstadt liegt in einer ebenen sandigen Ge¬
gend an der Weser , über deren Hauptarm eine
175 Schritte lange Brücke führt , an welcher das
große Wasserrad ist, welches die Stadt mit Wasser
versorgt , und besteht aus der Alt - und regel¬
mäßig gebauten Neustadt , wovon die erste weit
ansehnlicher und .durch die Weser von der Neustadt
getrennt wird . Ein Wall , der in anmutige eng¬
lische Partien verwandelt ist, umgibt die ganze
Stadt , welche in der Altstadt enge Straßen , hohe,

il00 Jahren
mit Erkern versehene und einer Meng « Fenster
überladene Häuser hat ; daher man Bremen im
ganzen keine schöne Stadt nennen kann , doch hat
sie in neuen Zeiten durch viele neue Häuser sehr
an Freundlichkeit gewonnen ."

Bremen „keine schöne Stadt ?" Ein böser Schlag
für den Lokalpatriotismus . Ich glaub «, dem Ver¬
fasser waren „schön" und „neu " gleichbedeutend;
denn über das „ altmodische " Hamburg urteilt er
ähnlich . Zum Ausgleich wird aber von Hamburg
festgestellt , daß es durch Laternen erleuchtet wird.
Daß der Verfasser nicht wußte , daß Bremen schon
1778 rund 500 Straßenlaternen besaß , wollen wir
ihm nicht übelnehmen.

Wollen hören , was das Buch über den bremi¬
schen Handel zu sagen weiß . „Die größeren See¬
schiffe können nicht bis zur Stadt kommen son¬
dern müssen zu Elssleth oder Brake ausladen.
Der Handel ist bedeutend ; Hauptartikel des Han¬
dels sind Kolonialwaren , Tabak , Leinwand,
Wein und Getreide ." Genau wie heute war Bre¬
men auch damals mehr Einfuhr - als Ausfuhr¬
hafen ; der Wert der Einfuhr betrug vor hundert
Jahren 14 Millionen Taler , der der Ausfuhr 6>/-
Millionen . Kein Mensch wird annehmen , daß
unter den Ausfuhrziffern deutsche Leinwand mit
4 Mill . Talern den größten Posten darstellte.
Unter den Einfuhrziffern spielte der Zucker
(Rohrzucker ) mit 2V- Mill . Talern noch eine
große Rolle ; die Rübenzuckerindustrie stand noch
in den allerersten Anfängen . Das gleiche Geld
wie für Zucker wurde für amerikanischen Tabak
ausgegeben . Gegenüber unsern heutigen Verhält¬
nissen nehmen sich alle Ziffern recht bescheiden aus,
doch beweisen sie, daß schon vor hundert Jahren in
Bremen die Hände sich fleißig regten , wie auch
wir es heute tun!

Schneldeilnnen-LwangSinnung
Bremen

Bericht über die Jnnungsversammlung

Die Damenschneiderei -Jnnung hielt ihre erste
Pflichtversammlung im großen Saal des Gewerbe-
hauses ab . Sie wurde von der bestellten Ober¬
meisterin Frau Mari « Harjehausen  mit
einer Hindenburg -Ehrung eingeleitet . Die Ober¬
meisterin begrüßte dann die jetzt zur Damen¬
schneiderei gehörenden Damenschneider sowie die
dazugekommenen Kolleginnen aus Vegesack und
dem Landgebiet.

Als Jnnungsbeirat wurde mit Handschlag ver¬
pflichtet : Frl . Böge,  Frl . Düts,  Frl . Kahle,
Frau Penshorn,  Frau Brandt , Fr . Berg¬
mann , Fr . Voller.  Als Eesellenwart Frl.
Schütte.

Die Landesverbandsvorsitzende Frau M . Lütje-
Hannover wohnte der Versammlung bei und
wurde besonders begrüßt . Frau Lütje sprach in
einem Vertrag über Berufsfragen und forderte
die Kolleginnen auf , nur Qualitätsarbeit
zu liefern , die sich immer am meisten durchsetzt.
Die Schaffung „Deutscher Modelle"  wird
durch das „Reichs -Modeinstitut " in die Tat um¬
gesetzt, damit Deutschland auch im internationalen
Modeschaffen eingereiht werden kann.

Weiter sprach die Landesverbandsführerin über
die Hebung des Berufs st andes  und die hier¬
für erforderlichen Opfer , die jeder , der seinen
Beruf hochhält , gerne bringen wird . Die Mit¬

glieder dankten durch reichen Beifall für die zu
Herzen gehenden Worte . — Durch die Neuord¬
nung der Innung hatte die Obermeisterin noch
viele notwendig gewordenen internen Tagesfragen
zu besprechen . Frl . Böge  gab anschließend einen
Bericht über die Reichsverbandstagung in Leip¬
zig . Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf Volk,
Vaterland , Handwerk und Führer schloß die Ober-
meisterin die erste Jnnungsversammlung.

Deutscher Garde-Verein
Die gut besuchte Dezember -Versammlung im

„Deutschen Haus " wurde vom Vereinsführer
Kam . Bock mit einer Begrüßungsansprache er¬
öffnet . Der Winterausmarsch findet am 27.
Januar statt und es wurde „Veltes Restaurant"
im Hasbruch als Ziel gesetzt, wo das alljährliche
Kohl - und Pinkelessen eingenommen werden soll.
Verschiedenen Kameraden der Schießabteilung
konnte durch den Vereinsführer für gezeigte
gute Schießübungen die bronzene bzw . goldene
Nadel mit einer Urkunde des Kysfhäuser-
bundes überreicht werden . Der Mitglieds¬
beitrag für das nächste Jahr wurde neu festgesetzt,
sowie die Kassenprllfer bestimmt . Die Kameraden
wurden nochmals aufgefordert , der SA . - Res . 2
beizutreten.  Da keine weiteren Punkte auf
der Tagesordnung standen , war der geschäftliche
Teil bald erledigt . Kam . Dr . von Gündell
konnte mit seinem seit langem in Aussicht ge¬
stellten Vortrag „Ein Garderegiment im

Bremens Häfen
Oberbaumt Hebde vor der Berufögemeinschast der Werkmeister

Hofes für den Leichter - und Eisenbahnverkehr

Weltkrieg"  bginnen . Es war SelbsterleLtes,
was der Redner zu Gehör brachte und so riefen
sein« Ausführungen bei vielen Kameraden alt«
Erinnerungen wach. — Mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Reichskanzler und Führer fand
die Versammlung ihr Ende.

Verordnung
über die Verwendung eines Namens von

nationaler Bedeutung für Schiffe
Vom 4. Dezember 1934

Auf Grund des § 8 des Reichsgesetzes zum
Schutze der nationalen Symbole vom 19. Mai
1933 verordnet der Senat:

8 i
Kauffahrteischiffe , die die Reichsflagge führen,

mit Einschluß der Lotsen -, Hochseefischerei -, Ber-
gungs - und Schleppfahrzeuge und Binnenschiffs,
die gewerblichen Zwecken dienen , dürfen einen
Namen von nationaler Bedeutung , insbesondere
den einer führenden Persönlichkeit oder eines Ge¬
fallenen der nationalsozialistischen Bewegung , nur
mit Genehmigung des Senators für Inneres und
Justiz führen . Dies gilt auch für Schiffe , deyLL
bereits ein derartiger Name beigelegt worden ist.

Die Genehmigung zur Führung eines solchen
Namens ist nur zu erteilen , wenn ein Schiff
nach seinem Bauzustand , seiner Größe und seinem
Verwendungszweck , sowie im Hinblick auf den
Ruf des Eigners hierzu geeignet ist.

8 2
Die Durchführung dieser Verordnung liegt dem

Senator für Inneres und Justiz ob.
Bremen,  den 4. Dezember 1934.

Der Regierende Bürgermeister.

Der Bund der Ausländsdeutschen
Die große Veranstaltung des VDA . Mitte No¬

vember in Bremen fand in der gesamten deutschen
Presse des Handels , der Industrie und Wirtschaft
eine ganz besondere Beachtung . Gerade die Aus¬
führungen des Wirtschafts -Senators von Bremen,
Bernhard,  fanden beim Im - und Export und
allen Ausländsdeutschen lebhaften Beifall . Die
Schlußworte der großen Rede Senator Bernhards
waren : „In allen Teilen unseres deutschen Vater¬
landes zeigt die Binnenwirtschaft einen erfreu¬
lichen Aufschwung . Dieser ist stark genug , um den
Antrieb zu geben für das gigantische Aufbauwerk
des deutschen Ausfuhrhandels . Die deutsche Wirt¬
schaft darf diese Schwungkraft nicht unbenutzt vor¬
übergehen lassen , und deshalb müssen wir jetzt jede
Gelegenheit benutzen , um ins Land hinein zu ru¬
fen : Stellt euch in den Dienst der gro¬
ße  n S a che !"

Der Bund der Ausländsdeutschen , Mithelfer an
diesem großen Ausbauwerk , hält am Mittwoch im
„Nordischen Hof " wiederum eine Versammlung ab,
bei der auch der bekannte Schulungsleiter Pg.
Wulf  über die „Saar " und „die wirtschaftlichen
Zusammenhänge mit der Saar " und „die wirt¬
schaftlichen Zusammenhänge mit der Saar"
sprechen wird . Alle Ausländsdeutschen , Exporteure
und Importeure und sonst am Handel interessierten
Kreise werden zu dieser Versammlung eingeladen.
(Büro An der Weide 49.)

Ueber „die Geschichte der bremischen
Häfen"  sprach Oberbaurat Hedde  vor
der Verufsgemeinschaft der Werkmeister  im
Wilhelm -Tecker -Haus.

Ausgehend von dein ersten bremischen Hafen,
dem von Vegesack, mit dessen Bau im Jahre 1618
begonnen wurde , kam der Redner auf die Grün¬
dung Bremerhavens vor rund hundert Jahren,
1827, zu sprechen . In klarer Weise zeichnete der
Vortragende die Entwicklung der Stadt und seiner
Häfen , die wie überhaupt alle bremischen Häfen
aus dem Vollen heraus gebaut seien , mit dem
Meer verbunden zu sein , um den Handel mit
Ueber see  betreiben zu können . Ein besonderes
Verdienst nehme hier Bürgermeister Smidt  ein.
Der erste Hafen in Bremen -Stadt — heute be¬
findet sich dort eine Badeanstalt — der Ober-
ländcrhafen , sei der Anfang der in der nach-
napoleonischen Zeit beginnenden Bauperiode , die
über den Sicherheitshafen und den Woltmers-
haussr Kanal bis zur Errichtung des Weserbahn-

Gestern stand vor der Großen Strafkammer eine
Verhandlung gegen den beurlaubten Kriminal-
direktor Krebs  statt . Krebs wurde im Früh¬
jahr 1933 eine Schreibmaschine für seine dienst¬
lichen Arbeiten in seiner Eigenschaft als Sturm¬
bannführer zur Verfügung gestellt , die aus dem
treuhänderisch verwalteten SPD . - Vermögen
stammte ; er ließ die Maschine durch einen Be¬
amten in seine Wohnung schaffen . Nachdem sein
alter Sturmbann in die inzwischen neu entstan¬
dene Standarte 266 eingegliedert war und eine
Geschäftsstelle erhalten hatte , wurde die dort
ebenfalls zur Verfügung gestellte Schreibmaschine
zurückverlangt . Da gab Krebs die bei ihm ein¬
gestellte „Ideal " her und ließ sich von seinem
Sturmbann 100 Mark dafür aushändigen . Krebs
erklärte das so, daß er auf diese Weis « 100 Mark
für seinen Sturmbann , dem überhaupt zum ersten¬
mal Geld zur Verfügung gestellt wurde , sicher¬
stellen wollte , zum späteren gelegentlichen Ankauf
einer Maschine , damit er diese wieder zu seiner
Verfügung zurückhaben könne . Er gab auch in der

reiche.
Nach der Reichsgrllndung nahm Franzens

den Hafenbau in die Hand , nach der Schilderung
der Weserkorrektion , die mit dem Durchstich der
langen Bucht begann , kam der Redner auf den
Bau der Freihäfen I und II und aus die neueren
Häfen zu sprechen , deren Wichtigkeit in der Be¬
deutung der Heranziehung der Industrie nach
Bremen läge . Großen Beifall fanden auch die
Ausführungen über die weitere Vertiefung der
Weser auf acht Meter für das Regel -Frachtschiff
und die damit verbundene Notwendigkeit des
Schutzes der auf einem Pfahlrost stehenden Kaie-
mauern des Freihafen I , die jetzt durch eine neue
Wand aus Lartzeneisen gestützt würden . Der Red¬
ner erklärte dann verschiedene Neuerungen in den
Häfen , die Wippkräne , die Getreideverkehrs¬
anlage , die A .-E . Weser und rundete damit den
Vortrag über die ' bremischen Hafenanlagen ab,
der nicht zuletzt durch die sehr guten Lichtbilder
den Zuhörern ein eindrucksvolles Bild vermittelte.

Voruntersuchung vom ersten Augenblick an zu , mit
seinen nächstgeordneten Kameraden nicht über
diese Absichten gesprochen Zu haben , wie er auch
weiter einräumte , diese 100 Mark nicht auf ein
Sonderkonto gelegt , sondern sie mit verbraucht zu
haben , da er sie jederzeit aus seinem Girokonto
wieder ersetzen konnte.

Der Staatsanwalt wies in der Begründung der
Anklage aus den einzelnen Punkten der Beweis-
aufnahme nach , daß Krebs sich der Unterschla¬
gung schuldig gemacht habe , da er die ihm zur
Verfügung gestellte Maschine im eigenen Namen
verkauft habe . Der Antrag lautet auf 10 Monat«
Gefängnis.

Der Verteidiger Dr . Wille,  der — wie er
eingangs betonte — die Verteidigung übernom¬
men hat , weil er restlos von der Ehrenhaftigkeit
des Mannes überzeugt ist, kam in einem sehr
langen Plädoyer zu dem Antrag auf Freisprach.

Das Urteil  lautete : 8 Monate Eefäng-
n i s . Das Gericht betrachtete es als erwiesen , daß
er sich der Unterschlagung schuldig gemacht hat.

Die Mchtsberatung-es RDR.

„Im Namen H des Volkes"
Acht Monate Gefängnis für Smil Krebs

Dolksverbundene Volizet
Ein Tag im Dienste des Winterhilfswerks

Am 18! und 19. Dezember wird die Polizei
aller deutschen Länder ohne Unterschied der
Sparten zum ersten Mal im nationalsoziali¬
stischen Staat in ihrer Gesamtheit in Erscheinung
treten . Doch nicht wie früher , um nach außen ab¬
geschlossen eigene Feste zu feiern , um „unter sich
zu sein " , sondern diesmal will die deutsche Po¬
lizei zum ersten Mal mitten ins Volk gehen , will
Zeugnis dafür ablegen , daß sie sich in allen ihren
Formationen eins fühlt mit dem Volke und ge¬
willt ist, im Kampfe gegen die Not nach besten
Kräften mitzuhelfen.

An einem Tage will sich die deutsche Polizei
vom obersten Befehlshaber bis zum jüngsten Be¬
amten , soweit es irgend der tägliche Dienst zuläßt,
in ihrer Gesamtheit am nationalsozialistischen
Winterhil 'fswerk beteiligen . Die Beamtenschaft
der deutschen Polizei wird durch eine eigene
„Pfundspende " die Geschenke zu einer Weihnachts-
bescherung bedürftiger Volksgenossen aufbringen
und durch ähnliche Veranstaltungen ihre Verbun¬
denheit mit den Aermsten des Volkes zum Aus¬
druck bringen.

So wird der „Tag der Deutschen Polizei " Sym¬
bol der neuen Volksverbundenheit sein , die nicht
nur Lippenbekenntnis sein will , sondern in erster
Linie von den Amtsträgern des Staates vor¬
gelebt werden muß.

Vlattdeulsches Krkppenspie!
Das plattdeutsche Krippenspiel von H. A.

Schmidt - Barrien  erlebte im gut besetzten
Saale des St . Pauli - Gemeindehauses in der Neu¬
stadt seine erste diesjährige Wiederholung . Die
„Rab l in gh us e r Späldäl"  hatte wie¬
derum ihre besten Kräfte zur Verfügung gestellt,
die , jeder an seinem Platze , eifrigst bemüht waren,
dem Werk « Loben einzuhauchen und es zu voller
Wirkung kommen zu lassen . Und das war , abge¬
sehen von einigen kleinen Aeußerlichkeiten , der
Fall . Die Zuhörer folgten ergriffen dem weihe-
»ollen Spiel , dessen Genuß bei weiteren Wieder¬
holungen sich niemand entgehen lasten sollte.

Des Eesee Lprcc/K
Ich schlage vor , die Postbriefkästen in den

Straßen mit Vahnverkehr möglichst an die
Haltestellen zu verlegen . Zum Beispiel wäre der
Briefkasten vor dem Hause Waller Heerstraße 167
besser Ecke Waller Ring angebracht . — In man¬
chen Großstädten sind gewisse Straßenbahnwagen,
die nach dem Bahnhof fahren , mit einem Post¬
briefkasten versehen . Diese Einrichtung empfehle
ich auch für Bremen.

Durch die Ausführung beider Vorschläge
würde mancher zeitraubende Weg gespart und der
gute Ruf der Post , den sie sich durch ihre schnelle
Arbeit erworben hat , weiter gefestigt werden.

I ". ? .

Die Rechtsabteilung der RDR . gewährt seinen
Mitgliedern kostenlose Rechtsberatung in Rund-
funkangelegenheiten.

Voraussetzung für die Inanspruchnahme der
Rechtsberatungsstelle des RDR . ist einmal die
Mitgliedschaft des RDR . und fernerhin die Be¬
schränkung auf „Rundfunkangelegenheiten " . Es
handelt sich lediglich um die kostenlose Erteilung
einer Rechtsauskunft . Der Geschäftsbetrieb der
Beratungsstelle gestattet es nicht , daß über den
Rahmen einer Beratung hirius kostenlos die
Führung von Verhandlungen mit dem Gegner
oder gar die Vertretung bei gerichtlichen Ausein¬
andersetzungen erfolgen kann.

Trotzdem bleiben aber noch viele Fälle , die
von der Rechtsberatungsstelle des RDR . bear¬
beitet werden können und auch schon mit Erfolg
durchgeführt wurden . Vor allen Dingen ist es
z. B . auf dem Gebiete des Antennenrechtes oft
wünschenswert , daß mit Rücksicht auf die guten
Beziehungen zwischen Eigentümer und Mieter
oder zwischen Nachbarn eine gütliche Auseinan¬
dersetzung versucht wird . Die Beratungsstelle
will also zur Förderung der Volksgemeinschaft
ausgleichend wirken . Es wird oft nur ein kurzes
Schreiben seitens der Rechtsberatungsstelle des
RDR . genügen , um dem Rechtsuchenden die Mög¬
lichkeit zu geben , seine Antenne so anzubringen,
daß andere Beteiligt « keinen Nachteil erleiden.
In diesem Sinne hat die Rechtsberatungsstelle
bereits wiederholt Fälle geregelt.

Sehr häufig zeigen sich beim Rundfunkemp-
fong störende Einwirkungen von elektrischen Ap¬
paraten , Motoren usw . Es ist nicht immer Bös¬
willigkeit , sondern oft kennt der Besitzer dieser
Störanlagen entweder nicht den Einfluß seiner
Anlage auf den Rundfunkempfang oder nicht die
Hilfsmittel , die seinem Nachbarn einen störungs¬
freien Empfang gewährleisten . Hier kann und
will die Rechtsberatungsstelle evtl . unter Hin¬
zuziehung der technischen Abteilung des RDR.
vermittelnd eingreifen , so daß die beiderseitigen
Interessen gewahrt werden.

Die meisten Klagen der ratsuchenden Mitglieder
beruhen aber darauf , daß die gekauften Geräte
nicht den Erwartungen entsprachen , die der
Käufer erhoffte . Hauptsächlich wird nach Anschaf¬
fung des Gerätes bemängelt , daß die Trennschärfe
oder die Reichsweite nicht den zugesagten Ver¬
sprechungen oder den berechtigten Ansprüchen
genügen . Soweit solche Beanstandungen berech¬
tigt sind , kommt es darauf an , daß diese Fehler
rechtzeitig dem Radiohändler mitgeteilt und die
Beseitigung der Fehler verlangt wird . Dabei ist
zu beachten , daß derartige Mängel nicht mehr nach
einer Reihe von Jahren geltend gemacht werden
können . Das Gesetz und häufig auch die abge¬
schlossenen Verträge sehen eine bestimmte Frist
vor , innerhalb derer irgendwelche Fehler am Ge¬
rät vom Verkäufer zu beseitigen sind . Aus diesen
Gründen kann nicht häufig genug darauf hinge¬
wiesen werden , daß es immer besser ist , bei allen
auftretenden Rechtsfragen baldmöglichst die Be¬

ratungsstelle des RDR . aufzusuchen . Nach Ablauf
etwaiger Fristen oder nach Abschluß irgendwelcher
Vergleichsverhandlungen über die Beseitigung
von Fehlern ist es späterhin nicht mehr möglich,
mit Erfolg einen Rechtsanspruch zu verwirklichen.

Die Beratungsstelle des RDR . befindet sich in
der Dechanatstraße 15. Tort werden auch jeder¬
zeit Anmeldungen zwecks Aufnahme in den
Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer
entgegengenommen.

Dr . Bode,
Rechtsanwalt,

Leiter der Rechtsabteilung des RDR.

Deutscher, sprich deutsch!
Das deutsche technische Wort der Woche

Was heißt von technischen Dingen nicht alles
„Apparat " ! Dabei haben wir für den Apparat
zahlreiche deutsche Wörter , wie Gerät , Einrich¬
tung , Vorrichtung usw . Wir können auch an den
Namen der Geräte das Wort „Zeug " anhängen,
wie wir dies beim Werkzeug , beim Reißzeug , beim
Flugzeug , beim Fahrzeug , Feuerzeug usw . tun.

Wir wollen neue Geräte nicht mehr mit dem
Fremdwort Apparat schänden und auch das
Fremdwort Maschine in solchen Zusammensetzun¬
gen möglichst meiden . Wir wollen die neuen Ge¬
räte also mit deutschen Namen benennen . Vor¬
handene „Apparate " aber wollen wir bei näch¬
ster Gelegenheit in Zeuge oder Geräte umtaufen
oder ihnen einen anderen bezeichnenden kurzen
Namen geben . Klingt z. V . Funkgerät nicht schöner
als Radioapparat ? Zudem ist es kürzer . Wer
macht beherzt mit?

Bekanntmachung
betreffend die Festsetzung des Versicherungswerts

von Gebäuden

Der Zuschlag , der nach § 2 des Bremischen Ee-
setzes vom 15. Juni 1930 (Gesetzbl . S . 121) für
die Berechnung des Versicherungswertes (Zeit-
werts ) von Gebäuden zu den nach Vorkriegs-
preisen aufgestellten amtlichen Schätzungswerten
hinzuzurechnen ist , beträgt nach dem Stande von
Oktober 1934 (Monatsdurchschnitt ) --- 32,5 v . H.

Bremen,  den 5. Dezember 1934.
Die Schätzungsbehörde.

ses der Kleinhandelskammer Heinrich Kallsen das Wort
zu einem bemerkenswerten Aussatz über : „Menschen-
arbcit und Automat ". Regierungsrat Dr . Wedemeyer
behandelt in seinen Ausführungen über den jetzigen
Stand des Einzelschutzgesetzeswichtige Fragen , die viel
dazu beitragen , das Schreiben des Reichswirtschasts-
ininisters vom 24. Oktober in allen Folgerungen zu
verstehen. Weiterhin bringt das Heft neue Vorschriften
über Zwangsvollstreckung und Lohnpsändung und eine
Abhandlung über das neue Steuerrecht , Fragen also,
die auch von allgemeiner Bedeutung sind. Mitteilun¬
gen der Kleinhandelskammer und Berichte allgemeiner
Art runden den Inhalt des Hestcs ab. "
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Lekiffski 't uncj Lekiffbsu

Ksjüts ^ isnst 6ss diOi. . nsck dislitsx
Iii> Oaut äss vsokstsv äabrss rvsräsv äis

OaMsIclLsssväawptsr „L s r I i v" ( 15 286 LOT)
uvä „8 tritt Zart" (13367 LOT ) äss Oorä-
äsutsobsv Oloz-ä rsgslwällig sut ikrsn Kusrsissn
vaed Osv ^orlc äsn kavaäisobsv Haken Oslikax
aniaukso . Ois bsiäsv Oarnptsr bsköräsrv Osi-
ssväs in äsr Oajllts -, Douristsv - uvä III . Ivlssss.

^rksblieks Ltsigsrung
äer seewärtigen Oüterbswegung über äeutscbe

Seebäksn

Ltettin , 10. Der . Ois äsutseks 8sssebikkabrt
bst iw äsbrs 1933 naob langer äurob äis Oriss
dsäingtsr 8tagnation eins niebt unw-sssntllebs
2unakws äsr Ontsrbsvsgung srtabrsv . Osr
sssw -ärtigs Vsrsanä über äis äsntsclisn Oüstsn-
gsbists ist gsgsnübsr 1932 uin runä 738 000 t,
äsr Omptang aus äsin . rl-uslanäs nin 1,35 LIill.
gsstisgsn . Drotri äisssr Kutw-ärtsbsvsgung ist
allerdings äsr Vsrlcsbr äss äabrss 1930 niekt
srrsiobt . IVükrsnä 1930 14,5 LIill. t Oütsr naob
äsw Kusianäs versandt nnä 26,1 blili . t aus
äsm Kusisnäs smxtangsv vuräsn , bslisksn sieb
äis sntsprsobsnäsn 2abisn äss lstrtsn äabrss
auk 11,7, b^wr. 19,7 Lliii . t.

Im Versand  steigerten Lieb äis Kusgängs
besonders stsrb nseb Lobvsäsn , Orollbritannisn
unäOollanä . Osr Vsrsanä naob Oulllanä , Oä-
nsmaric , Ornnbrsiob nnä 8pau1sn ging gan 2 sr-
bsbiiob Lnrneb . Kueli äsr Owptang  aus
Zobrvsäsn nnä Oollanä bok siob . gan 2 srbsbiinb.
Osn Kuslanäsvsricsbr äsr äsntsebsn Oaksnstääts
bsnnrisioknsn tolgsnäs 2sb1snrsibsn (in. LIill. t)
äsbr 1930, 1931, 1932, 1933 ; Vsrsanä 14,55, 13,2,
10,95, 11,86 ; Omptang 26,1, 21,6, 18,31, 19,66.

Osn stärlcstsn Kuslanäsvsrlrsbr w-isssn in>
Istrtsn äabre mit 19,6 LIill. t äis Obg . Oäten
auk. Os tolgsn äis Oms-Oätsn mit 4,96 MO . t.
Ois Lrsmisobsn Osksn mit 4,73 OiO., äis Oäsr-
Ostsn mit 4,5 LOH. nnä äis ostxrsnüisobsn Oäksn
mit 2,27 LOIl. t.

Lus cism sngliseksn Sekiffbsu
(Von nnssrm Oonckonsr LOtarbsitsr)

Oonäon , 10. vsxsmbsr . -4.nk äsr IVsrkt von
OsmwsII , Oairä nnä Oo. in Oirbsnbssä lisk Onäo
Istrtsr Moods O. „0 risxi n" knr äis Lootb-
Oinis  vom 8tapsl . Oaeb LOttsilung von äobn
M . Oootb bsbowmt das Lebikk ärsi Oow-äsn-
äobnston Oatsnt -Ossssi von sinsr T^pe , äis bis-
ksr nook niebt prnlctisob vsrwranät vrnräs nnä
äis XonbnrrsnL äsr Onmxkmssekins gsgsnnbsr
Oissslmotorsn vsrbssssrn soll.

Osr in Lnrrov bnrrliob vom Ltnpsl gslnnksns
„Orion" (Orisntlinis ) soll Onäs änli nsebstsn
änbrss ksrtiggsstsllt ssin nnä nm 28. 8sxt . ssins ^
srsts ^ nsrsiss nnob ^.nstrslisn sntrstsn . Ons.
Ooppslsobrnnbsn -Lobikk knüt 24 000 t nnä ist
665 Onü lang nnä 82 OnL brsit . Ois Ossobvin-
äiZbsit soll stvn 21,5 Onotsn bstrngsn . Os sinä
Oinriobtnngsn vorbsnäsn knr 486 Onkrgästs
srstsr nnä 653 äsr Oouristsn -Olnsss . Lssonäsrs
bsnnrsiobsnä knr äns gobikk ist nnr sin Loborn-
stsin nnä sin Ogst . Ois Ooebärnolc -Vswpkms .-
sobinsn sollen 24 000 ? 8 sntviebsln . Ois Os-
snmtbsnbostsn sollsn siob nnk stwm 1 Nill . Oknnä
bslsnksn.

^.nk äsr IVsrkt von ? . snä IV. Äe . Osllnn in
Oo'nsH, West Ootdinn , soll jst t̂ äis ,Minns-
tonbn ", äns gröüts Ornobtsobikk äsr V̂slt
(22 OM t) , ndgEvrooLt vsräsn . Oss 8obikk
vnräs 1924 von Osrlnnä nnä IVolkk in Lslknst
knr äis ^.tlnntie Ornnsxort 6 ^. gsbsnt.

Von äsr Orisgsmnrins  sinä jst t̂ L.ngs-
bots singsbolt voräsn knr sin OlnZrsngmuttsr-
sobikk nns äsm Lnnxrogrnmm 1934, ässssn vs-
ssntlieks 8obikks ,4.nknng näobstsn äsbrss vsr-
Zsbsn ssin vsräsn . ^.ngsbots knr äis Vlnsobi-
nsris äss 9000-t-Orsnrisrs , äsr in Oortsmontb gs-
bnnt virä , nnä äss Orsuxsrs vom „^.rstknsn-

äsr in Osvonport ant 8tnxsl lisgt , sinä
sngskoräsrt voräsn . Osr r k O o ^ nl ", vis
äns nsns OIngxsngmnttsrsobikk bsillsn soll , soll
stv n̂ 600 Onll lnng ssin , nlso stvns klsinsr , nls
nrsprnngliob bsnbsiobtigt vnr.

^fsektenmsfl <t
lläsUodsr Î oriZoller LsrlodL äsr „Lromer Lsituas ")

.̂ra li a ? 1Lra ^Lw. vieävr ein xntvs
OsKOLLkt 2U8ts 2ä6, äock sinä äis Rskraodtsr
Livdt üdsr ^ sbruar diaaus 2U sodlisüvn . ^ 8
-wuräsil 18 3L 3 6 von Lkivta k's usvli ^.ntvsrpsii kür
DeLsradsr dsrsliN unä 15 8Ü 9 ä dlg 16 sd 6 ä, Hs
rlLvL Oröüs . ? 08 it 1o2 unä I .Ö8vübaksii, vou odvren
ALksv. Von Lsd ' s. Llavea vakm mav viusii 7500-
lomisr navli I -onäou , Lull , ^.vt ^ srpsn . R.ottsräarü
kür äavuar 2U 15 8d s.uk. vslcrüs Rats auoli kür slusa
bSOO'^ ounsr QLoü Ln^Iarlä kür 10. äLUULr-OLvceMvs
Lvssls ^t vuräe . V̂sltsrs ^.ukträKS 8luä Im >larlct
uaOÜ Laken äsr VsrslnlAtsn Ltaatsn 2ur Oeokuns
äsr lcürrlioüsn Vsrkäuks von Lkal8nnä Naksr . — ^.b-
8S8SÜSNvon äsm ^.bsodlnö äreisr Sodlkks kür äis
Verslnixtsn 8kaatsn/ ^ s8tinäisnkaürt var an äsr

^ .tlantilcsvite XoräamorllLas kein 6ssokäkt vordanäsn.
Vom Xoräpsrikilc virä lonnsss dsnötiet ant „Lnmp-
8nm"-8ssl8 kür äsn k'srnsn Ostvn.

Xsoü äsn kürslioüsn xroüsn Vvrkänksn von anstra-
lisvüsm V ŝiLsa bs8tanä andaltsnäs Xaoükrsxs von
äisssm Lanäs , olins äaü äis Raten sioü êäoeü xs-
bv88srt daktsn . — Rin Lkotor8odikkvon 75V0 Tonnen
50ÜI0Ü man von Vilctoria naoü 8davr?üsi kür 5. ^an .-
6anosll1n§ ru 15 sü kür ss8aektsn XVsirsn. väürsnä
von Vs8tüäksn naoü Ruropa 25 slr 6 ä Viüväsrüolt
vuräsn kür §S8aektso >Vsi2sn nnä 22 8Ü 6 ä kür lossn
Vsi2sn . ^.Is bs8onäers intsresssnt ist nooü äsr Rs-
eivn äs8 Otiartsrn ^ äer Lsxslsoüikks  2U bemsr-
lrsn nnä 2var vnräs ä«8 Vesoüäkt srökknsd 2n 24 sü
9 ä naoü RvAlanä/Rontlnent . Im vsr ^anASnvn .laürs
vnräs äer sröüsrs Isil äsr FsLsl8okikks im Olxtoder
xsssn äis nisärixsto Rats in äsr 1st2tsn Sai8on 25 8Ü
var.

^ksedlllsss .'
Rosario —̂ .ntvorpsn , v „Rsragt " . 5500 i . 10 ? 2t.»

15 8Ü 9 ä, SoüvsrAstrsiäs . Rottsräam 16 sü . I,onäon/
Lnll , 16 8Ü 6 ä , 14./28. ^annar . — Lsüia Llanea—
I ônäon/Ln11/̂ .ntvsrpsn/Rottoräam . Ropnsr -Osmpksr»
7500 t. 10 ? 2t.. 15 8lr. 8oüvsrAstrsiäs . 10./25. Januar.
— 8üäau8tralisn —Lnslanä/Rontinsnt , 88 „Raäna " .
4250 t. 10 ? 2t.. 24 sü 9 ä. 8eüvsr §strsiäs , 1./31. »kan.
— V̂s8tan8tralivn —̂ kittslmvsr/Ln ^lanä/l ^ontinsnt , >18
„Vinsmoor " , 7500 t, 10 Rat.. 25 8Ü 6 ä, §s8aolrtsr
^Vsi2en. Option 8üanAÜ»i, 14 sü. 5.25. äannar.

Wssserstsncls
8ookvL88er2e11eo

Ontsrsodrsäs Z°e§sn Rrsmsrdsvso Rotsrsaoä I 8tä«
25 >1jn.. Loräsntiam 20 Uin .. Rraks 1 8tä . 5 Uin .,

Rares 1 8Lä. 45 Ulv.
Datum 8remsll -8taät Veessaok Bremsrdav.
10. Dez. 6.09 18.45 5.39 18.15 3.34 16.10
11. Dez. 6.57 19.35 6.27 19.05 4.22 17.00
16. Dez. 11.31 - 11.01 8.56 21.42
17. Dez. 0.17 12.45 23.47 12.15 10.10 22.50
18. Dez. 1.2.1 13.54 0.55 13.24 11.1Ü 23.49
12. Der. 7.45 20.21 7.15 19.51 5.10 17.46
13. Dez. 8.30 21.08 8.00 20.38 5.55 18.33

KlmivllseliikkLkrl
Wssserslanä äer Weser xexen 7 vkr

Uüiiäsv dakso ÜLMSlv Uiuäso
Lauu .- Oarls-

3. Der. 1.30 2.00 1.32 1.67
4. Dez. 1.23 3.12 1.52 1.94
6. Dez 1.33 2.32 1.45 3.05
7. Der. 1.30 2.16 1.53 2.10
8. Der. 1.36 2.14 1.53 2.10
9. Dez. 1.29 2.11 1.67 2.16
10. Dez. 1.38 *2.20 1.57 2.10

dlsekeicktsn für Lssfskrsr
Zssrsiobsn - nnä botseosmt äsr änäs teilt mit:
Luüeninäe . Olä-Oos-Hlate.
tVrsok I 'isobknttsr nnk nvxsILbr

53 krsck 14 Mll . Hoiä , 8 Ornä 3,8 Hin . Ost
gesunken . Linst niekt mekr vorbnnäen.

k4orcicisiekrs6io
Rat am 11. nnä 12. Ve2ember voran88iv1itI1eL

Vsrdlnännx mit kolxenüsn Svkikken:
L'elssraplrlsvln ^.oora. ^ ääa . ^ .ldsrt Rallin.

^.lmanoora , ^ .lmsäa 8tar . ^ paps , ^ .r1an2L. ^ .rnoas,
^.rnnäsl Oa8t1s, Xnsu5tn8 , ^.N8onia, ^ .vila 8tar » Lal-
moral Os8tls . Ralosran » Rsrsnxaria , Lrsmsn . Oap
^.roona , Oap Xorts » Oarvarvon Oa8tls, Oartüass , Oa-
1ÜL̂ , Oüitral Oit^ ok Laltimors . Olans Lorn , Oomo-
rin , Oonts Vlanoamano , Oonts Visavoia , Oonts Orsnäs,
Ooräillsra . Onba. vsmpo , Vsut5olilanä , Onsiis8s ok
Rioümonä , vnilio . vuisünrs » Lälnbnrsü Oastlv,
Ruläa , Oan^s. Osnsral ^.rtisss , Ovnsral Osorlo, Os-
nsral 8an Uartin , Oinlio Ossars , 6srol8tsiv , Orak
2spps1in . Lamdnrs , L . O. Lorn , Lsin 2 Lorn . Il8sn-
8tsin . 11s äs Kranes . Inäraposra , sodann van Oläsn-
darnsvslt . 8aisar 1 Linä » Lsnilvortü Oastls » Lnlmsr-

Zekiffsbewegungen
^orüäsntselrsr I/Io^ä, lSremvn. ^.xira 9. ^ .2oren

pa58isrt naeli Ranäsrs ^.limnia 7. ab l8tambnl naoü
Osrinäzs . ^.tto 10. ad Lrsmsrüavsn -Resäs naoü Lrs-
msn . ^ vola 9. sd Rrsmsn naoü Oran . Lremsn 9.
Li8üop RoolL y288 iert . Oavalla 8. Oidraltar pL88isrt
naeli Rottsräam . 0odlsn2 8. ab Insssdon naoü Oovsr.
Der Vsutsoks 9. an Rrsmvrüavsn . Dsts 8. an ^.nt - ,
vsrpsn . k'ranksn 10. an Rrsmon . U3 I'nläa 8. ad'
Osnna naoli Rort 8aiä . Oo5lar 9. ad Oran nasli Iis
Ilavrs . Ilmar 9. an Lamdurs - Ingram 7. ad l̂ or-
kollr noü Lrsmsn . I8ar 10. an ^.ntvsrpsn . Lövixs-
dsrs 8. ad vairsn naod I'alcu. Ladn 9. ad Rort 8n-
äan nssd kort 8aiä . Limis 9. an Vokodama . Hisn-
dnrx 9. an Lamdnrs . oaklanä (LLL ) 8. ab Lo8
^.nxsles naed 8an I 'ranoisoo . Orotavs . 9. an Lamdurs.
Raimnnä 9: ab AnNvsrpsn navd Oda^Is§ton . Rolanä
9. an ^ .ntvsrpsn . 8isrra Ooräoba 9. an Vrsmsr-
davsn . 81srra Vsntana 9. ab Lonlo^ns naod Lam-
bnr §. 8odvabsn 8. ad kortlanä naob 8an I 'ranoisoo.
'Iritzr 9. n Lobs . >18 IVs8sr 10. Lanässnä passisrt
naod ^.ntvsrpsn . >Viäo 8. Risdop Roelc pss8isrt naed
Bremsn . V îvAanä 8. ab Olibonti naed kort 8aiä.
>Vitsl1 8. ab 8tovddolm naod Lsitd.

Î orääsut8eder Llo^ä, 8edlepp8odikkadr1. Lremen-
8rsmen -8taät angekommen am 10. VSLvmber:

8sslviodtsr 156 tvspps ), von Lambnrs . Laken I.
8odnppen 9, 8tüekgnt . 8svlsiodtsr 169. iOltmann8 ),
von Hamburg , Laksn II . 8oduppen 15. 8tüokgütsr.
8es1siodtvr 100 (8odulät ), von Larnbnrg , Llnmsntdal.
>Volls.
Rremerdaven angekommen am 10. veLember:

8sslsiodter 145 (Ottsn ), von Lsmbnrg . 8odnppvn L,
Lränü88S. 8selsiodtsr 120 (v. Laken ), von Hamburg,
Xeuvr Laken , 8tüokgüter.
8remen -8tsät abgegangen am 10. Ve2ember:

8esleiodter 78 tRodrksn ), naod Lambnrg , Loks.
veutsode Vampk8edlkkkadrt8-6e8ell8oksk1 „Lansa " ,

Bremen . Lrannkels 9. in Lamdnrg . vra ^denkels 9.
von Lamdnrg . Rrsisnkel8 9. In Laraodi . 6sisrksl8
9 in Rottsräam . Ladnsok 8. L8dant pa88isrt . Ooksn-
kels 7. Oidrsltsr pa88iert . 8odönkslk 8. in Bimlipatam.
8tadleok 8. von Lambnrg naod ?L8aZs8. 8tol2snksl8
8. von dalontta naod ^.ntvsrpsn . llrsusnkels 9. Rs-
rim pa88isrt Ldsnkel8 10. von Oolombo. >Vsiüsnksls
9. von Lmäen . >Volksbnrg 8. von Ualta.

vampk8ok!kkkadrL8-6e8ell8odakt „Neptun ". Bremen.
sVorrvittagbmsläung ): ä, âx 8. von ^ ntvsrpsn naed
Lalaga . ä.riaäns 9. lZrun8dütts1 passiert naod Lopen-
dsgsn . ^.rion 9. Ousssavt passiert naod ^.ntverpon.
.̂ Starts 8. von -̂ .mstsräam naod Lrsmsn , 9. in
Biumentdal , 10. in Bremsn , ^ .tlas 9. von ^.ntverpen
naod Laroslova . Baeodus 8. von 8tsttin naod Rotter-
äam . Lsllona 8. von 8tavsnge .r naod ^ .ntverpen.
Oastor 8. von Lopendagsn naod Bremen . 10. in Bre¬
men. Lelia 8. von ^.ntvsrpsn naod Oporto . Diana
8. von Lgsrsunä naod Brsmsrdavsn . Llsotra 8. von
Dotdendnrg naod Bremsn . I ŝronia 9. Brunst »üttvl
passiert naod >1a!mÖ. Llora 8. von Rottsräam naod
Bremsn . 10. in Bremsn . Fortuna 9. Brnnsbüttvl pass.
naod Lopendsgsn . >18 Lauss 9. in ^.ntvsrpsv . Ler-
onles 9. Ousssant passisit naod Bremsn . Lsro 8. von 1

Die ZtsnclssZmisr mslcisn:
Ausgebote

Standesamt Bremen 1

8. November : Lloydbeamter Paul Jahns und
Frieda Zülsdorff , geb. Hammer.

15. November : Arbeiter Diedrich Schmidt,
Bremen und Herta Kesting , Lesum . — Werk¬
zeugmacher Ernst Voigt und Frieda Seidel . —
Bäcker Gerhard Kurz und Clfriede Hackfeld. —
Hafenarbeiter Alfred Schlosser und Martha
Volte . — Kaufmann Josef Marx und Anna
Wiegmann , geb. Mietz . — Tischler Alwin Vruns,
Bremen und Gertrud von Dinther , Osterholz-
Scharmbeck . — Autoschlosser Wilhelm Paul und
Johanne Engel . — Arbeiter Johann Lügen und
Katharina Diederich . — Musiker Friedrich Renzel-
mann . Diepholz und Frieda Henkel Bremen .. —
Sparkassengehilse Henry Niebuhr , Brinkum und
Lydia Blöke , Bremen . — Handlungsgehilfe Ni¬
kolaus Lübben , Delmenhorst und Hilda Binder,
Bremen . — Techn . Angestellter Erich Kitthaus
und Emma Eondolf . — Kaufmann Hermann
Behrens und Liselotte Sage . — Dreher Heinrich
Kloke und Edit Metzner . Polsterer Heinrich
Schriever und Elfriede Elfers.

16. November : Ankerwickler Heinrich Geist und
Beria Schlimm . — Kaufmann Werner Vrekru-
seld, Bergen und I . S . Stürmann , Breinsn . —
Staatsaroeiter Wilhelm Hesse und Margarete
Röbken . - Buchbinder Louis Heise und Friede¬
rike Bug . — Maschinenbauer Wilhelm Thran
und Minna Braun . — Handlungsgehilfe Wilhelm
Wätjen und Mariechen Brungen . — Verwaltungs¬
sekretär Friedrich Klick und Elisabeth Lüdergen.
— Handlungsgehilfe August Diers und Auguste
Meyer . — Güterbodenarbeiter Christian Theile
und E . H. Gefken , gcl>. Westphal . — Schlosser¬
meister Heinrich Nitzsche und Christine Behnken.
— Handlungsgehilfe Friedrich Schütte und Adol-
phinv Koch. — Landwirt W . H. Busack, Bremen
und E . C . E . Stender , Gr . Boden . — Photo¬
betriebsleiter Emil Grimm , Bremen und Char-
lotO Morkerdt , Eotha . — Oberpostschaffner H.

A. Vanze , Eartnisch und A. M . W . Banze , Halle.
17. November : Landwirt 2ony Meyer und

A. V. E . Henneke , Syke . — Elektriker Karl
Bente und Adele Wülsten . — Tischler Karl
Prieser und Thea Braun . — Schiffsheizer Bern¬
hard Schaar und Rosa Tautermann . — Schisfs-
ingenieur Friedrich Kedenbura und Dora Jden.
— Prokurist Dr . jur . Hinrich Ast und Herta
Witte . — Schneider Wilhelm Lindemann und
Adele Würdemann . — Vers .-Anwärter Gustav
Frick und Meta Brase . — Mechaniker Willy
Kettenburg und Marie Modrzejewski . —
Schneider Heinrich Wille und Wilhelmine Wein¬
berg . — Maler Wilhelm Dyba und Meta
Zweiaer , geb . Dybo . — Kellner Ernst Müller
und Helene Klick. Maschinenbauer Ernst Förster-
ling und Frieda Seiden . — Kaufmann Karl
Herderhorst und Bertha Lllckina . — Handlungs¬
gehilfe Hermann Beyer und Wilma Kaemereit.

19. November : Küper B . F . Sober und Jo¬
hanne Stelter . — Kaufmannsgehilfe Wolfgang
Töteberg und Verta Beermann . — Kunststein¬
arbeiter Wilhelm Hoyer , Bremen und Käthe
Schwarz , Begesack. — Former Heinrich Meyer und
Johanne Dahm . — Elektriker Hermann -Schneider
und Margarete Detjen . — Kaufmann Friedrich
Kleybolt , Wehrden und E . C. M . Poppel,
Bremen . — Arbeiter Franz Sikora , Bremen und
Anna Lengwenus . — Bote Johann Klöker und
Malvina Elsners geb. Diener . — Kaufmann
Albrecht Wandel und Margret Schwartze . —
Kraftmagenführer Walter Kayser und Elsbeth
Mundhenke . — Plakatmaler Bruno Kitt und
Clara Neuhaus , geb. Trippe . — Heizer Cölestin
Ahlers und Marie Urben . -- Musiker H. I.
Fesenberg , Bochum und Katharina Stempinski . —
Handlungsgehilfe C. I . Behrens , Bremen und
M . I . Schmidt , Burgdamm . — Dachdecker B . E.
Köglin , Lesum und Agnes Wegener , Bremen . —
Tischlergeselle Hermann Bischofs, Fischerhude und
Luzie Frey , Sagehorn . — Schiffszimmermann
K. F . W . Loose, Neustadt und M . A. Deubner,
Bremen . — Dreher H. E. Prohl , Bremen und
E . H. Stindt Dünge.

I-mä , Oo« Llsärlä . Ll»il,tl <!, Lksioi». Ll»v-
ksttLll , LlLlltUL, Llsruix VSII« tsläeeooäs , Llolckavi»,
LloiiLoliL, Llorlts OliviL, Llouts 80 SL. KHäei-L. Ls»r-
ounäs , Oskisvä , OüSLniL, Oläsuk îr ^, Ol^oap̂ L, OrL-
QiL, OrLLlo, Orkorä, Ormonäs . Oiollss ^ , Orootks, Or-
80 VL, kortlsvä , krssiäsuts Oowsr , krv8iäsnr Har-
äiiis , Rsnvm . RsiipLrL, RsvLlpMäi , Rslrsiiv«, R»x,
SsLrbiullken . 8»n rrLlloi8 <;o, 8t . Toai8, Zsturais,
svLttls , 8tLtsnäsM , 8tLVLllxsi'kiorä . 8trLtkllLvsr,
^LVoillL. ^ aobLviikL , Irlsi , Vt)6QL, Ö88iakLrL, ll8L-
rLmo, tl88ukuillL, Vaoooovtzr, Oievrov ot InäiL . Oak-
iLvä, Volslläsm , VuIvLQiL, LVskske, VVLlätiLut Horn,
VLrvrek 0»8tls , LVLtllS8>, LVlnäsoi- 0s8tls , ^esIslläiL.

8 . ? el6pkonl8ek : ^.Iksrt Ralllv , sirsiuvO, Oap
^.revllL, vsut8 -:klLiiä, 2 »mbllre.

Lfemsf k̂ eiksksn
Brsrasa - 8taät

^.axekommene 8eesvk!kke am S. Deremder:
DorsUs. ätsOÜ.. von BrswsrbavsQ . Rab . L 8taätl ..

8tsiiibr . ck Bsraio ^baussll , Rsstlaäuue L 0I2. Liläs,
sobvsä .. von Ll^ tb . I'isser L v. Doorum . kaul
Llsmbt » Loblsa . Looxlsaä , boll .. von Lsvoastls»
8ob1kkabrt L Loblso . Raul Llsmdt , Loks . I-vanäsr»
ätsob ., von R1§a. D. O. Leptua , Dslrsläs '^ ala ^v.
Ostisiäs . ^.IbatroÜ, älsob .. von Lull » Lsrro . Dausls-
bvis . Laken I . 8obuppsn 4. 8tüokßsut. Liäer , enAl.,
von 8outbainvtoll . Oai-1 8obolle . Laksn I , 8obnppsn7.
8tüok §nt . k'llomlla , xrleob ., von Ussslna , Ulä ^arä.
Laken II . sonnppvn 12. Baninvolls . Ibis . ätsob .» von
^svoastle . Bonlns^ L Oo.. Debr. Rooblln^, Loks . Ds-
rlnäHs» ätsob .. voi. Larvbur 'x, BÖnln̂ L Oo., Laksn II,
8obnppsn 18. Los ^ .nßselss, älsob ., von Larnbnr §»
Oarl I . LlinßssnbsrA Lall -^ nlaAs. Lnävlx , ätsob .,
von 8tsttin , Lsrnr . Osrbä . Rlsser , ^ essrbabnbok,
8küok§uk. IVakama ätsob .. von Le Lav ŝ, Labal,
Laksn II , 8obnppsn 17, Lnpksr . Orla , ätsob ., von
Ranmo , Rab L 8taätl ., Laken I 8obuppsn 6, 8tüok-
Ant. Bills , ätsob ., von ^.ntvsrpsn , Xorää , Lütte,
^orää . Lütts , Rodsoblaoks.
^.nxskommene 8eeseb1kks am 10. Berember:

^.starte , ätsob ., von ^.rnstsräara , Oottkr. 8tslnine ^sr
L Oo., 8tüok §nt . 8vlsr , russ ., von Lsnin ^raä . lobn
Loäs , Laken II , 8obnppsn 11, Ostreläs . Lormanäla,
sobvsä », von Oent , Llo . La ^s L Oo., Osbr . Röoblinx.
>Vsst Lz ŝka , amk .. von ^.ntvvrpsn , Dasoo, Lall -^ nl.
Orankorä , amk.. von Lsvorlsans - Dasoo, Laken II.
8obnppsn 17, Bauinvollv . Dranksn , ätsob ., von ^ .nsta-
1len/̂ .ntvsrpsn Lorää . Lloẑ ä, Laksn II , 8obnpp . 15,
>Volle. I 'lora , ätsob ., von Rottsräam , Oottkr. 8ts1n-
msz ŝr L Oo., Laksn I . 8obnppev 5. 8töok ^ut . ^.tte»
ätsob .. von äsr Lsvants , Bönlnx L Oo. Oastor » ätsob .,
von Lopenbaßen , D. O. Neptun , Laksn I , 8obnppsn 4.
8tüokx . 8obvsn . ätsob ., von Lonäon , Lsrm . Danels-
bvr§, Laken I , ,8obuppsn 4, 8tüekxut . Bluto , ätsob .,
von ^ .ntvsrpsn , D. O. Lsptnn . Laken I , 8obuppen 5,
8tüok §nt . Viotorla . ätsob ., von 8tookbolm , D. O.
Lsptnn , Laken I . 8obuppsn 13. 8tüok §nt.

t-isgsplstxs cise Ssssekiffs
In äsn staätdrerulsoben Laken

sm vienstax . 11. Berembor:
Laken I : 8obvan , ^.lbatroü 2. Oastor 4. Vssta 8,

^ .starte 3, I ' Iora, Rluto 5 Lläsr 7, L . L0I2S (Dook).
Laken : 8vlr 11, Boobnm 15. Los ^.nsslss 13. Oran¬

korä , ^.tto , XVakama 17, DsrlväZs 18.
Lolrrbakvn: I ôrells (8tvinbr . L Bernlnxbanssn ),

Ostsra (Bsoksr L Ottsn ), 8psrbvr (Lox. L >Varäen-
bnr §)

6etrv1äe -̂ .n!»xv: I 'ilomlla.
Lobvntorsbaken : I 'srnvooä (Oasverk ), Uarvi

(U'inks L Lünsmavn ).
Inäustrle -Laken : Looxlanä (LIsmbt ), Bills (Lorää.

Lütts ), Brimnla . Ibis , Lormanäla . Likel (Röobllnx ),
^.lmora , >Ista , 8tookbolm , Uartln Ooläsobmiät lLonis
Lraxss ). >Vallon1a (Loblsnbanäel ), IVsst L ^ska
(Lali -̂ nlasv ).

^Verit : >18 Usrknr (^Vorktbaksn).
Im Laken Ilesenäv Svblkke äes ^ orääentsodeo Llo^ä

Bremerbaven : ^.rnoas , Berlin , Oolnmbus. Lnropa.
Dsr Dsntsobe , 8isrra Ooräoda . 8tntt §art , IVsrra.

Lambnrx : ^.skania , Ilmar , Llsnburs , Orotava.

Ssumwoüs sekwimmsnci fük̂ Spsmsn
D Dooksnbslm 8. Lovsmbsr von 6-slveston 1255 Ball,

LNZskommsn. Orankorä 13. l^ovsmbsr von Lsv-
orlsans 4521 Ballsn . kslli § D Lskbavsn 22. Lovembvr
von Lsvorleans , kallis 13. Ds2embsr . D Ingram

ValsnoiL naob Lamburs . >18 Lsplsr 7. in ^.ntvsrpsn.
Lronos 8. von Oporto . Latona 8. Onessant passisrt
naob ^ .ntverpen . Lsanäsr 8. Loltsnan passisrt naob
Brsmen , 9. in Bremen . Lsäa 9. Brnnsdüttsl passisrt
naob Oäinxsn . >Isrour 9. von >Vallvik naob Brsmen.
Lsptnn 9. in LslsinFbori ?. Lixs 8. in Lübsok , absnäs
von Läbook naob 8tookbolm . >l8 Olbers 8. von Va¬
lencia naob OartaAsna , 9. in Oartaxena . Orsst 8. von
8irnäsvall naob Brsmen . Rallss 8. von Lambur §-
^.ltona naob Rottsräam . Bax 8. in Lönixsbsrs . ker-
8SN89. Lrunsbüttsl passisrt naob 8tettin . Briamns
9. Lrunsbüttsl passisrt naob Lonissbsrx . Bzäaäss 9.
in Drontbsim . Rbsa 9. in >lvmsl . 8irius 8. in Bs.-
sa '̂ss. Ibsmis 8. von Rottsräam naob Lsbisrs , 9. in
LsbHvrs. Lbvssus 9. Brunsbüttel passiert naob Loir-
köplnx . Irlton 9. von ^.ntvsrpsn naob 8antanäer.
Uranus 8. von R!§a naob Lambur §. Vulosn 8. von
LöniAsbers naob Rotteräam . Lavs Oarl 8. von Lö-
nlxsborx naob Bremsn . — (Laobmittassmsläuns ):
äromsäa 10. Loltsnau passisrt naob Brsmen . >18
Besssl 10. In Valsnoia . Irsns 10. von Bremsn naob
8tavan ^sr , lupiter 9. in Rottsräam . Luna 10. Lruns¬
büttsl passisrt naob Lopsnbaxvn . >I1nos 10 von Lrs-
mvn naob Dsn 2l§. versus 10. Lrunsbüttsl passisrt
naob Lönixsbsrs Rbasära 10. Lrunsbüttsl passiert
naob 8tettin . Rluto lO. in Brsmen . Rollux 10. von
Lisl naob Llbins . 8tslla 10. Brunsbüttel passiert
naob LöniAsbsrs . Viotorla 10. In Bremsn . Oskar
Rrieäriob Z0. In Lamburs -^ ltona.

^rxo Reeäerel . ^.ktlenLesellsokskt , Bremen , ^.älor
10. an Lonäon . ^.lbatroK 9. an Bremsn , ^.misia 8. an
Lamburs . Butt 10. an Oälnsen . Drossel 9. an IVi-
borZ. Llstsr 9. an Lamdur §. Lrpsl 8. an >V1bors.
Ralks 8. von Ls Lavrs nsob Lambnrg . Rlnk 8. von
Lsb v̂rs naod Lotka . Oelsr 9. Lrunsbüttsl passiert
naob ^ bo. Orsik 10. an Lamburx . Ibis 10. an Brs-
msn . Lumms 10. Loltenau passisrt naob Bremen.
Optima 8. an Xvtvsrpsn . Oliva 9. von ^.lmsria nsob
Ualag 'a. Orla 10. an Bremen , kboenix 10. sn Lull.
Rabe 10. von Braks naob Rottsräam . 8obvalbv 10.
Lcitsnau passiert naob Lonäon . 8obvsn 10. an Brs-
,rsn . 8psobt 10. Loltsnau passiert nsob Rottsräam.
8trauü 10. an Lslsinxkors . Visnrxis 9. von ^.nt-
verpen naob >lsmel . IVaobtsl 10. an Rottsräam.
2anäsr 10. Loltsnau passiert naob Bremen.

Ilnterveser Beeävrel . ^ KUenxesellsodakt, Bremen.
OonLvnbelm 11. in Lonäon källls . Looksnbsim 8. Lol-

LsmburA -^ merlka Linie (LinsobllvÜllob Beutseb-
^.ustral - unä Losmos Linien ). RrsnÜen 8. Oibraltar
passiert naob Boräeaux . 8obesr 8. ab Oran . — 'West¬
küste k̂ oräamerika : >18 Oaklauä 5. au Los ^ .n§slH8.
>18 Los ^ nxsiss 9. ab Lambnrg naob Brsmen . — Ost¬
küste ^ oräamerlka unä Ovlkkäken: Albert Lallln 7.
ab Obsrbourx naob I^s^ ork . Lamburs 8. ab Lsv-
^ork naob Obvrbour §. >18 Bbosnioia 9. an Lamburx.
— Westinälen/ >Httelamerlka : Issrlobn .7. ^.2oren pass.
naob Barbaäos . ^.ntloobia 9. Vlissln §en passiert
naob 8av luan äs Borto Rloo. Lreta 9. Vlissin ^sn
passiert naob Irlniäaä . >18 Ooräillsra 9. Vlissln ^sn
passisrt naed ^ .nt v̂srpen . — Ostküste 8üäamorika:
Osnsral 8an Usrtin 8. ab Vixo naob Rottsräam . —
Westküste Süäamerlka : Roseiäon 8. ab ^.ut v̂srpsv
naod Uasallanss . Lanau 8. an looopilla . Oasssl 8.

-0. Lovsmbsr von Lvvorlssns , kslliL 24. Ds2smbsr.
D Xssbaba 1. Ds2emdor von Lsvorlssos , källix 32.
De2smbsr . D Wiäo 10. Xovembvr von Rensaoola» U.
Xovsmbsr von >1obils, 15. Xovsmdvr von Xovorlans,
3038 Ballen , källls . D Oateva ^ Oit^ 15. Xovsmbsr von
>1obile. 150 Lallen , källix 12. Dorsmdor . D Wsstsr-
walä 25. Xovsmbsr von >1obils, 30. Xovsmbsr von
Xsvvorleans. källiir 24. Ds2smbsr . D Waoosa 30. Xov.
von >lobils , kalli^ 24. Dsrember . D >1aiäso Lssä
22. Xovsmbsr von Obürle8ton/8avLllllLb 4300 Lallen,
käillx 12. Dsrsmbvr D Lsts 10. Xovembsr von Los
^.nxslss , kalli-s 10. Dsrembsr . D Wsssr 19- Xovsmber
von Los Loxsivs . käilis 23. Dvremder . D Vaneouvsr
24. Xovsmbsr von Los ^ nselss . ksllix 24. Dvrember.
D Lrsunksls 26. Oktober von Lslkutta , källie 16- Dv-
romber . D Osisrkels 9. Xovsmbsr von Lalkutta.
källl^ 20. Dsrsmbvr . D Rbeinkvls 18. Xovsmber von
Lalkutta . kallix 5. lanuar . D Rsuenksls 20. Oktobsr
von Laraobi . 7. November von Bombay , kalli^ 16-
Dsrembsr . D Ooksnksls 6. I^ovsmbsr von Laraebi.
153 Ballen . 29. Xovvmbsr von Rbavoaxar 378 Ballen,
källix 28. Dsrsmbvr . D Ooläenksls 10. Xovsmbvr von
Laraodi . 4. Dsrsmbsr von Bombay , källix 13. lannar.
D Wolksburz 18. Xovsmdsr von Lasrab . källis 3. Ia-
nuar . D I 'rautsnkels 28. Xovsmbsr von Vasrab . källix
6. lanusr . D Raäsmss am 1 Xovsmbsr von ^.lex-
aoäria , källix 15. Dsrsmbsr . D Lrautsvkels 28. Lov.
von Bssrab källi^ 6. «lanuar . D Xmssl 17. Xovsmbsr
von ^.Isxanäria . källix 17. Dersmbsr . D Oavalla
37. Lovvmbsr von Xlexsväria . källls^ 20. Dsrsmdsr.
D 8ssostri 8 ? Lovsmber von ^.lexsnäria , 29. Lov.
von >1srsin . källix 30. Dersmbsr D Rlora 1 Lovsmbsr
von ^.lexanäris . källlx 3. Januar . D Rllomila 14. Xov.
von Älsrsln, källrZ- 11. Dsrombsr . D ^-tto 17. Lovombsr
von >Iersln . kalürr 9. Dsrembsr . D 8okla 21. Xov.
von >1srsln , fällig 23. Dsrsmbsr . D I 'rleslanä , 1. Ds-
rsmber von Oonstantra , källix 6. lanuar . *D Rio äs
lansiro 12. Oktobsr von 8antos . ksMx 31. Dsrsmbsr.
D >konts 8armivnto 13. Lovsmbsr von 8antos » källis
12. Dsrsmbsr . D Babia 17. Lovsmbsr von 8antos,

kalllx 18. Dvrember . D ^Oensral ^ 8sn Ûsrtin Lo-

Olivla 28. Lovsmber von 8antos . källi^ 23. Dsrsmbsr.
D Antonio Dslkino 2. Dsrsmbsr von 8antos . källix
27. Dsrsmbsr . D 8prssvalä 17. November von Obri-
stobal . källis 21. Dsrsmbsr . D Bssnskum . 1 Xovsmbsr
von Risoo. kallis 18. Dsrsmbsr . D Barnsvslä 7 Lo-
vsmbsr von Blsoo. källix 7. laouar . D Boskoop
7 >7ovsmbsr von Ri.soo, kallik' 28. ä'anuar . D Olivsr
6. Oktobsr von Valparaiso , källlx 15. Dsrsmbsr. D
^masis 9. Oktobsr von Valparaiso , källix 12. Dsrsm¬
bsr . D >ksoklsnbrnx 16. Lovsmbsr von Oorral . kLllie
5. Januar . D Voxtlanä 24. Aovsmbsr von I <ini <ius,
källi^ 5. lanuar.

* D Rio äe ^avolro , äsr ve ^sn äss bsrsits äsmsl-
ästen Reusrsobaäsns äsn Laksn von Victoria anxs-
lauken var . soll äis Wsltsrkabrt ^ nkanx näobstsr
Woobs antrstvn.

In Laäunx : In Louston/Oalvsston : D Larpbanssr.

Lier
Berlin , 10. Dsrsmbsr . Inlanäseisr:  Orupps I

lvollkrisob), 8 S5 L unä äarübsr 12. OröÜs ll /̂r.
8 11. 0 IOV4, D 9Vr. Oruppo II (krisob): 8 1L/>. 11.
B 10V». O 9V«. D9 . -L- uslanässisr:  Lollanäsr.
Dänsn , 8obvsnäsn unä Velxisr : 8 10a 11' /«, aussort , 9,

Il '/i. B 10V-. O 9V«; binnen unä Dstlanäsr : 8 11V-,
11. L 10Vi. O 9V«. Bulxarisn : S 10̂/«. O 9V«. Lnxarn:
11. B 1l?/., O 9V.. ^uxoslavisn : 10»/«. B 10V., 0 9'/..

— Lüblbaussisr:  Inlanäs - unä ^.uslsnässisr:
8 9 '/.. 9V., S 9. 6 8V«. D 7V-. Dsnäsnr: rubi§.

Brtzisksstsstrnnxsn in Rsiobsyksnni ^ Zs 8tüok kür
vsssonvsison Lerus . kraobtkrsi Berlin , verrollt unä
versteuert » sinsobl . nisnnrsiobnunx . Vsrpaokuns unä
Vanäsrolivruns.

Xalonisllvaren
Lsmdurs , 10. Dsrsmbsr.

Ovvürre : ^.uk L̂äuks äsr Lonbonvr Lausss -Zpsku-
lation Ist in Lonäon visävr eins Lsksstixuns äsr
Bkskksrprsiso einsstretsn . Os^sn 8obluL äer Vor-
voobo lisxvn äis I 'orävrunxsn os. 4 Rrt . bobsr . —
^.m bisslxsn klatrs bsrrsobt käst völlix ». Ossobäkts-
stllls . Rrslss oomlnel ).

Lülsenkrüebte : Div stills Laltunx äss Luisen-
kruobtmarktss äsr Vorvoobs übertrug siob auob auk
äen neuen Bsriobtsabsobnitt . Bsi serinxsten Lm-
satren börtv man unvsränäsrts I 'oräsrunxen.

ab Bilbao . U8 Vo ^tlanä 8. ab Obristobal . — Ost-
asien : L 8 Rbeinlanä 7. Batavla passiert . >l8 Duis¬
burg 8. ab ksnang naob Oolombo. >18 8ausrlanä 9.
an Lobs . 8sigsrvalä 9. ^.äsn passisrt naob Bort
8aiä. Loobum 10. ab Lamburg naob Bremsn. —
^.ustralien/Mväerlänä .-Inälen/SüäLkrika : Lurmark 9.
an 8abang . >18 Uagäsburg 9. an 8usr . Lsssn 8.
ab Brisbans . Lünsburg 8. an Bort Llirabstb . Lamm
8. Ousssant passiert.

Lamburg- 8üäamvr !kanis 6bo Dampksobikkksbrts-Oes.
Oap ^.roona 8. von Rio äs lansiro . Oap Xorts 9.
von Dovsr naob La Ooruna . >18 Osneral Osorio 8.
von Uontsviäso naob 8antos . BD Ovnsral ^.rtigas 8.
von 8antos . BD Osneral Xrkigas 8. von 8antos naob
8ao Branoisoo äo 8ul. BD Uaäriä 8. von Uaäslra
naob Babia . >18 Bsrnambuoo 8. von Borto ^ lsgrs
naob Rio Oranäe . BD Bsnerik 9. in Lmäsn . BD Luä-
vigsbaksn 8. von Lsixoss naob Rio äs lansiro . BD
Uruguay 8. Dover passiert.

Oeutsobs ^ kriks -Llnlen (Woermann -Linlv / Vvutsobs
Ost-^-krlka-Liniv / Lamkurg -Bremer ^.kriks -Linio).
Westakrika : Wakama 8. Dovsr passisrt . — 8üä- unä
Ostakrika : Lsaramo 8. ab DZibouti.

Deutsobv Levanle -Linie . ^.kka 8. in äakka. ^.lax'L
9. Oibraltar passiert . Llimnia 8. in Dsrsnä ê. ^.mmon
9. in ^.lsxsnärisn . -̂ .msvl 8. Lsbant passisrt . ^.ngora
9. Lsbant passisrt . ^.quila 9. von ^.noona naob Vs-
nsäig . ^.rta 9 von Istanbul naob 2onguläek . Oavalla
9. von Bortlmso naob Rottsräam . Dsriväzs 8. von
Lamburg naob Bremsn . >18 Brlsslanä 9. in 8alonik.
Oalilea 9. Lsbant . passiert . Lsraklsa 8. von Biraous
naob Batrav . lonia 9. von Lurgas naob Istambul.
>1aosäonia 8. von U^ tbilsne naob Oran . >1orsa 10.
in Antwerpen . Lieäervalä 8. von Osuta naob Rot-
tsräsm . 8amos 8. in Oran . Bbsssalia 8. von ^.äalia.
ü?ro â 9. von ^ ntverpsv naob >1alta.

8 . O. Lorn, Lsmdurg . >18 Uimi Lorv 7. von
Lotka naob Bremsn.

Olävndurx - Borlugleslsobe Bampksebikks - kdeäerei,
Lamdurg . Borto 6. von Lissabon naob Hamburg.
Isnsriks 7. In unä von Oaäi? nsob 8svilla . Las Bal¬
mas 7. von Lamburg naob ^ ntvsrpsn . 8sbu 7. von
Bort L^auts ^ naob >1a2sgsn . Uelllla 7. in ^.nt-
v?srp 6n. 8svilla 7. ausg . Ousssant passisrt . Lisboa
8. in Lambnrg.

Isnsriks 8. von 8svilla nsob Luslva . 8sdu 8. von
Uarsgsn naob Ossablsnea . BssLijss 8. in letuan.
Las Balmss 9. in ^.ntn'erpsn . Rabat 9. von Las Bal-
mas naob Lamburg . Wild . Ruö 9. von ^.nt v̂srpen
naob Banger . August 8obult 2s 9. in 8tvttin . Banger
9. Dovsr passiert Borto 10. Ousssant passiert

Warleä Banksoblkk Rbeäsrel O. m. d. L.. Lamdnrg.
U-8 8vitbioä 7. an Lelsingborg . >18 OrviNa Laräsn
6. von Ls Lavre naob Balars . >18 Oso W. >loLn !gbt
6. von ^.lgisr naob Brikoli oäer Laika. 8svstor 7. an
Lönigsborg . >18 äosskina Bboräsn 12. in Rotteräam
kallig . >18 Bbalia 7. 13. an 8antos.

Usieksmsi 'ins
Lerllii , 13- verswdor - ? LvrsrsokikI „LdmirsI Lvdssr"

ß;sstsrQ vsekialttL ^s 12 xViUisIwskLvsii-
Rvsils rurüok Lrtillsiissoliiilboot „I'uoks" sm 8- in
Svillemüllilo . ksats in IVilkslivsIisvsii-

8el «: Von ck«v vr »prull !ki>mLikt«2
kleläullssa vor . -km ? I»tr« ksrrsvdt ludie «, ».>,,» 8«
evscdLkt. vis Llüdlsa lisssn mit Okkeiisll kisi
sodsu Volksrsis uoä itsUellisvdsa Lsi » xA'
im klsrkt . ItsUvosr sissisrt 6«, USUS Lmtg izzz M
öeatsokor Volksrsis osos Lmt » 10-93 LU , Ldiixs

Rodk,k »o: Ststlx . LeoiL 8- k- SLuptersts ,
k' ov. 21 sd 9 ck oik. nsu « Lrllts dov -ZyLn. 21 sk s s
I.s«os k. s 1- von» Linie d-av./äso - 21 sd eil

. ' L
ch"kisi klsntstioii Vrllliüsä - erste dlerkev - nslls Lî ^

Idams Luk Xpprodstion prompte Verlesiviix"zz
S ä vik̂ 8up Rebis (lso -/L«dr . mooetlivd 21 sk S 3
^sn -/5I-irs- 1kd1- Z4 sd e. ll. kr-, 8ommsr Lriidn lokn .
iised « uslitet « - 50 Ldl.

L »k»od»Idk»drlk »te : Radix , aavsrällLsrt.
8edi»»Ir: kest- Lmsrieea Stssialerä 28'/, , kurel-,-

rett - per « Listen s 25 kx netto rersod - 8tsn4ai->t.
marken transito ad Lat 30—30'/» OoHar per M ke

ventsedes Rrateascdmalr 89—91 Rdl per 50 ke
vanisoke » 8ekm»Ir 130 Lronoo nominell.

Lktvngo . veremder S<4imnlr-

verember

Scdmslr
lalx , extr.

veremder
laniiar . .

stelle
11.606 lsnaar . .

Usi . . .
.11.608
.12.00

lull . . . . 12.15

10 12. llerembel 9.90 8LV3IM3K 48
ä Bette ssauar . . . 9.97 ?etr. 8tV0. 16.8513.35 Uärr . . . . 10.os 8t. V. 7. 12.255.25 alal . . . . 10.16 Ulä. Oo. 0.84— rerpsalia 53 ?. Kodöl
10. Dezember, ttskso . k stelle

4.72 ttärr . . . . 4.96 lull . . . . 5.22
4.81 Usl . . . . 5.09 8-pt. . . . 5.25

Mucker
>lagäedurg . 10. Dv2smber . Luoker. Osmabl. Usiss

Ds2. 31.40, 31.50. Bsväsn 2: rubig.
Lotierungsn in R>I kür 50 kg Wsiö 2uoker (sinsodi

R>1 0.50 kür 8aok unä R>1 10.50 Verbrauchssteuer)
brutto kür netto ab V'abrlk -Vsrlaäestslls Uagäebvre
unä Lmgsdung . bei Llsvgsn von minässtsns 2002tr

iLnuar . . . l .76/77*Iusi . . . . l .85/86' z§ept.
*) Oslä unä Brisknotisrnngsv

Metalle
RsrUn , 10, versmber,

K51 dir M
dlektrolxlkupker, <v !rebars> prompt,
ttsmburz , öremen oäer kotteräam
vrlsinal -dlätten-^ IuminiumS8-SS°/^ in LIVck.
in VValr- oäer Lradtdarren.
keinnickel, S8-SS .
4nämon -ReßuIus . . . .
Silbsi in karren , cs. 1000 kein kllr t kp

k«
ss-i,

Itt
118
270

RsrUn , 10. Oesemdsr . Osr Lonäoner Koläprel« le
träxt sm 10. vsrsmbsr kür eine Rare Lsinxolä 110 xl
IV- ä xisiod 80,5703Kdl. knr ein üramm Lolnxolj
äemnaod 51,1579 psnes xlsiok 2-78319Rdl.

Lsmdnrx , 10. vsxsmder . tRiodtprsiss äes Vers!»!
äsr am Öetsildanäsl bsteilixtsn LIrmen ): 8!Ibsr
prompt 19V, 8 «V , 8 , Rüttsnrodxink nom I7>/, 0
17V- 8 -

Lsmdnrx , 10. versmder . Altmetalls . Lisktrolxt-
knpkerärsdt 30—32, Sedverknnksr 30—32, RotxnS
35—37, 8vdvermsss !nx 21V-—22, 1-slodtmesslnx 11 d!i
15V-, üäessinxspäne 15V-—18, Lltxink 7—7V», LItdIei
10—11,

kupier spei konnel §
lenäenr ststix

Ltsnäarä per Lasse 2?-/.—y.
äo. 3 Uonste 28' /«—»/--
äo. Settl. preis 27Y,

klectroly« 31—31' /,
best selecteä 30'/,—31' /-
stronx sdeets »8
Llektroviredais 31' /,

rinn lper rönne)
renäenr rnktx

Stanäarä per Lasse 228»/-- -/-
äo. z « onats 228°/-- -/.
äo. Settl. preis 228'/-

Lsnka- —
Otraits' 230>/-
Siel lper rönne)

renäenr s sie«?
ausl. pr- ottlr. kreis 10°/--
äo. pr. Inokür. preis >0'/i—-/.
äo. entl-8!cdtolk-?r. 1V-/,°
äo. entl. 8-inoIk. pr. 10' /,- °/i,
äo. 8sttl. kreis 10-/,
Unk lper rönne)

l enäen? tx. sretis
esvSdal. pr.okkir.k. 1l>/,
äo. pr. Inottir. kreis —
äo. entk.8!cdt.olk.kr. 12
äo. soll. 8. Inotl.kr. 12—'/-«
äo. eev 8ettl. kreis II -/.
>o« 7ork , 1ü. vsremder.

lllumuluui(p. xp.)
lulsuä- 1«
duslLuä-

lper rouue)
Lrreueer-krelr- 64- sr
üiiues. per' SS—Sl
yu. ckillder'

lper klascde)1l°/«—II'/,
klntln- g>. 20 llunc.) ?>/.
«loltranierxc. U k.»

lsd per LIndelt) SO- 11
Mckel, I- ILnä.-

lper rönne) 200—205
äo. kurlsnä* lp. ro .) 200- 205
«lelldl. I. c. cokes l8>/,
20x21k.o.d.8vanses-
lsd. p.dox ok lOSlds)
Luptersulpl,,« 11-/-- 15
k. i. d.- lper rönne)
cievolanä SuOelsen 07>/,
Lr.3, k.o.d. Uiääles-
dorouxd- lsd. p. ro .)
Silber lksncs per

Onnce) 21>/,
äo. dlelerunx vunee 21-/,
Volä lsd unä pencs

per Onnce) I10/i>/,
dm«. Lerlln. Ulttel-
kurs k. ä. cnel. kkä. l2.S3>/,

- Inaktiv Lolieiana

Lupl. el. 0.72l/- klslei , loc» 3.50 IVeMblecd 5.25
30/90 r 0.72-,- Oilld. ioco 3.70 Lodeis. L. 2 21.77
rinn. Ioco 51.05 isilder ausl. 51-/. sllodsis. L2p 20.00

^siv ^orksi ' Osvissn -Seklukkurss
bisw^ork , 10. 12. äo. 60 7x. 4.94-/« ?738 4.18
738l. oeiä 1 k3N8 6.59 Visa 18.82
63rik3kr. örüsssi 23.36 8uä3pest 29.82
90 78- Lrlst -/« Rom 8.53-/4 3eler3ä 2.28
90 7L. Oklä -°/lS Uaärlä 13.67 Ltkea 0.93-/.
?r.Rvecüse1 Lern 32.36 Ispso 28.95
oieär. 8str kmsterä3M 67.11 Luea. Llres 33.05
bückst. 83tr 1 Ztockkolm 25.5?l/k Rio äs iaa. 8.36

Vectis. 3uk Oslo 24.92l/r LerUa 40.19
l-oaä. cd!. 4.95-/4 Ropend3Lea22.15

Verlaut unelnbvitlied 8eb1u6 stetig
blen^ ork , 10. DsLsmbsr . Xsbsu äor politisobsn Bni-

wloklung in Lu ropa.  äis unverkennbar eine Zs-
nüsss 2urüokbaltung auslöst , kiväen in Wallstreet äis
>leläungen aus Wasblngton gegenwärtig wisäsr stsr-
kers Leaobtung , rnmal Anregungen von äen kübrsu-
äen Warenmärkten niobt vorliegen . Die Lntsrnsk-
mungslust war äabsr auob rsobt gering . Die sv-
baltsnäen Doläsinkubrsn baden in Bankkreissn visl-
kaob äsru gekiibrt , Erörterungen über eins erbod-
llebs Wäbrungsausweltung anrustellen . Lei ru-
meist unbeäeutenäsn 8obwankungsn waren äis Lurs-
vsränäerungen uneinbeitliod , kür einzelne Zperis!-
papiers unä äis Aktien von Vsrsorgungsbstriebvn ds-
stanä Lauklust , sonst war äis Lursbswegung über-
wiegenä naob unten geriobtet . In äer letzten Vörsell-
stunäs msobte slob allgemein eins gewisse Wiäsi-
stanäskäbigksit  geltenä . Die Börse sobloö
stetig.

i>.m Bonäsmarkt  war äas Desobäkt bsi gsria-
gen Lursveränävrungen rubig , ^.uslanässnleibell
konnten sieb zumeist bebaupton.

26. November : Krankenwärter Heinrich Naber
und Johanna Krüger . — Arbeiter Johann
Detjen und Jrmgard Nientkewitz . — Arbeiter
Fritz Heinrich und Johanne Kroll . — Buchhalter
Walter Corbes und Erna Scheel . — Klempner
August Bohlmann und Adele Lippelt . — Schlosser
Fritz Siemering und Sophie Hesse. — Schlosser
Walter Hahn und Olga Rotz. — Ass. Arzt Dr.
med . Albert Leuchtenberg und K . K . W . Helm,
Marburg . — Feinmechanikermeister Johann
Mahlsteht , Bremen und A. K. Osterloh , Berne . —
Schweißer Hermann Kaars und Adele Leimke.

22. November : Ingenieur Wilhelm Eieschcn
und Herta Schaack. — Verw .-Anwärter Hermann
Bohlmann , Bremen und Bernhardine Brockmann,
Hemelingen , — Schneider Franz Nelke , Bremen
und Eretchen Blome , Oberneuland . — Hand¬
lungsgehilfe Burchart Erüttert und Luise Thiel.
— Kesselschmied Carl Schenk und Marie Wolfard.
— Sattler Willy Momberg und A. S . Trütner,
geb . Armbrust , — Handlungsgehilfe Heinrich
Walter und Meta Prestin . — Former Johann
Vöckenkröger , Wilhelmshaven und Herta Streit¬
horst , Bremen . — Küper Georg Funke und Erna
Querl . — Tischler Heinrich Meyer und Emma
Knösel , geb . Rafkar . — Handlungsgehilfe Georg
Mische und Dorothea Eckstein. — Kaufm . Ange¬
stellter Heinz Koch und Annelotte Schwartze . - -
Buchdrucker Carl Bauer und Anna Hemker . —
Reisender Friedrich Rozeboom und Lilly Wiese,
Oldenburg . — Schriftleiter Heinz Tischer,
Bremen und Erste Schröter , Magdeburg . —
Wachtmeister Erich Schmöker und Käthe Meyer.
— Packer Hellmut Rackwitz und Elfriede Wien-
hold . — Kaufmann Ernst Säckel , Berlin und
Christine Zebuhr , geb. Wille , Bremen . — Kauf¬
mann Walter Gohlke und Eesine Rendigs . —
Kaufmann Karl Evers und Elfriede Pricelius.
— Postbetriebsarbeiter Emil Töbelmann und
Minna Hämke . — Maurer Bernhard Dunkacke
Schmarneck und Anna Rohde , Bremen . — Hand¬
lungsgehilfe Heinrich Blanke , Grambkermoor und
Mathilde Fehner . Bremen . — Werkzeugschlosser
E . K R . Hufnagel , Bremen und Frieda Koch,
Bischleben . — Arbeiter Ludwig Dreesmann und
Hansa Mälzer . — Schuhmacher 2 . Ph . Behnken,
Uesen und K . S . M . M . Christian , Bremen . —

Dreher Diedrich Heincken und Christine Land-
siedel . — Kaufmann H. E . Rachel Essen und
S . 2 . Reinhold , Bremen . — Arbeiter Johann
Willens , Hemelingen und M . S . Meyer,
Heinsberg.

23. November : Pförtner Johann Tietjen und
A. S . L. C. K. D . von der Heide . — Kontroll-
Assistent Johann Sadowski , Dom . Ribben und
Luise Schantowski , Bremen . — Landwirt Hein¬
rich Bergfeld und Hildegard Arnold . — General¬
agent Rolf Westerhaus und Klara Denecke. —
Drogist Werner Flügger und Emilie Hackenberg.
— Maler Karl Meyer und Maria Bauer . —
Vetriebsangestellter Friedrich Willens und Glei¬
chen Droste . — Elektriker Hermann Eberlie,
Bremen und Alwine Appel , Delligsen . — Elek¬
triker Karl Baße und Berta Enoyke . — Arbeiter
Emil Rasemowitz und M . A. Bremberger . —
Zahnarzt Rudolf Wagner , Darmstadt und Sigrid
Schneichel , Erfurt . — Maurer E . W . Teske,
Misburg und W . L. Döhle , Hannover . — Ver¬
käufer Gustav Hiller , Bremen und Elli Höschen,
Magdeburg . — Schlosser L. H. H. Janßen , Hude,
und Frieda Dasek, Bremen . — Maschinenbauer
K, A. L. Müller und E . G. Hopmann , Wil¬
helmshaven . — llnterfeldmeister Johannes
Mueller , Neustadt , und Nellie Mertens , Han¬
nover . — Kaufm . Angestellter H. F . W . Seiden-
sticker, Fllrth und I . H. Müller , Hamburg . —
Handlungsgehilfe H. W . Meier , Bremen und
Alma Kattenhorn , Pennigbüttel.

24. November : Matrose Karl Nienstedt und
Gertrud Ilse . — Schuhmacher Gustav Finge und
Margarethe Brandt , geb. Röhrs . — Schlosser
Carl Geerdes und Lina Meyer , geb. Jäger . —
Modelltischler Paul Weltmann und Katharina
Rügen . — Arbeiter Theodor Lesiuta und Marie
Pasicznyj . — Kupferschmied Willy Buhre und
Luise Haase . — Architekt Ger '-. Ulrich , Berlin , u.
Hildegard Ocken, Bremen . — Malrose Max
Krüning und Josephine Kohls . — Sparkassen-
Angestellter Victor Wenig und A. L . Sieckmann.
— Kaufmann Gerhard Beuth , Rummelsburg und
Angela Eyl , Bremen . — Bäcker Gerhard Ommen
und Anna Siemsen . — Schlosser Carl Vetter
und Lina Riemenschneider . — Braumeister
Walter Reuthe , Dresden und Hildegard Kisch,

Berlin -Lichters . — Maurer V . A. Schneidewind,
Bremen und S . M . Horn , Vlumenthal , — Ar¬
beiter W . A. E . Maaß , Hamburg und Anna
Bischofs, Bremen . — Küper Walter Storck und
Frieda Ahrens . — Kranführer Hugo Mathes und
Margarete Ostmann . — Straßenbahnfahrer Os¬
wald Oettler und S . M . K . Rahlenbeck , geb.
Brinkmann . — Küper Fritz Trüttner und Frieda
Kassan , geb . Niemeyer . — Dreher Theodor Voz,
Hemelingen und F . S . W . Rinne . Bremen.

26. November : Oberlokomotivfllhrer Heinrich
Otte , Haltern und Marie Achermann . — Be-'
triebsassistent Gustav Mangeold , Hamburg , und
Friederike Remmers . — Maurer Joseph Saranek
und Martha Wieting . — Arbeiter Walter Rik
und Käthe Raasch . — Handlungsgehilfe Wilhelm
Schütz und Mathilde Meyer . — Hilfsarbeiter
Heinz Fiedler und Charlotte Tiemann . —Kem
Karl Lützen und Johanne Oestmann , geb. Busch-
Sportlehrer Otto Fiedl , Mürzzuschlag und Eoa
Riedel . — Buchdrucker Walter Lampe u. Käthchen
Meyer , gen . Stickann . — Kaufmann Willi Etitz,
Osnabrück und Wilma Haar , Bremen . — Ar¬
beiter Karl Rathjen und Gesine Lange . — Hand¬
lungsgehilfe Richard Kirchner und Annemarie
Jggena . — Kaufmann Walter Schlüssel , Bre¬
men , und Helene Peters , Kirn . — Maschinist
Friedrich Matern und Anna Brockmann . -
Büroangestellter Walter Hubert , Lüneburg und
Charlotte Harder , Bremen . — Dolmetscher N>-
colaus Lührs und Irene Schröder . — Schlosser
Walter Spöring und Gertrud Schröder . — Dreher
Helmut Fauler und Hildegard Fels . — Bäcker¬
meister Bernhard van Lengen , Logo , und 2mn-
gard Müller , Bremen . - Landwirt Fritz Plenge,
Kirchdorf und Eretchen Trapmann . — Boots¬
mann Friedrich Hortje und Marie Rohde , geb-
Sporhase . Bremen . — Maurer O K. F . Doigt,
Misdroy und F . H. A. Ressing , geb. B- gge,
Misdroy . — Diplom -Ingenieur K. O. R . Riede¬
berger . Riidersdorf und A. H. Werner , Bremen.
— Tankwart H . I . Knoche, Ottersberg und 2
L . Hennecke, Bremen . — Former W . F . S - H^ er
und E . S . Helmke . — Kraftfahrer Hinrich Mss"
und W . M . Eggers , Mittelsbüren . — Arbeiter
H. Eh . DSding , Bremen und W . A. Liibrs Achnn.
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Die Lö ^ se n

Rrsuuälivd — Rege Bmsätne
Lroweu , 10. BsKSwdsr . 2a Lsxinu äsr nsueu

iV-oebo srdislt sied eins krsuuälieds Oruuästiw-
wuux . Der -^ktisumsrkt vsrKsiekusts eins Isd-
dakts Bssokäktstätixksit , wodsi Lrswsr klatK-
wsrts dsvorKuxt waren . Bremer OiZarrsn-
kudriksu vsrlisLen äsn Nsrkt Ku 40 '/«, unä
Msnät 's Oigarrsn waren 1 °/o dödsr Ku 4S "/o
im Rsuäsl . Kür Bremer Ltraüsnbadn Leiste
sied erneut Laukintsrssss . änkanZs xinxsu äis
Aktien üu 83 Vs "/, aus äsm Vsrksdr unä wuräsn
später aucd ?u 84 °/o Zsdanäslt . äuts -8xinnsrsi
Bremsn dattsn in msdrsrsn Lvdltisssn ru 68 °/»
Kssobäkt . Reis unä Rauäsis laxen bei Umsatz
ru 106 °/° um Vr"/» xsbssssrt . Im ^ nxedot laxen
nacd wie vor ^.tlss -IVsrds 2U 39 °/o unä Bremer
Vulkan ru 9214 "/«. In Bremer Rapier - unä
itVellpappsn -^ Irtisn stanä IVare bei 86 "/o 2ur
VsrküxunA . — ^ m Bentsnmarkt  dsrrsodts
dei Irsunäliodsr Bsnäsnr dssodäktsstills.
Ooläplanädrisks äsr staatliodsn Lrsäitansialt
Oläsndurx errsiodtsn 96 "/» unä Löwin . Vnlsiden
93>/- °/°. Bremer - ÎtbssitK wuräs unveränäsrt
mit 100V- °/o Oslä notiert . Kür Inäustris -Odli-
xationsn war unvsrwinäsrt Laulnsixunx vor-
daväsn . 8 tsusrxutsodsins  wuräsn in
sinixsn Bällixksitsn auk döksrer Lursdasis um-
xssstst.

Lpe îalwerte im Voräerxrunä
Hamburx , 10. vsKsmdsr . vis neue Woods

srökkusts in Irsunäliedsr  Ilaltunx . äsäood
dlisd äsr dssodaltsumkanx rsodt xsrinx . Bsäix-
liod in sinrelnsn 8ps2ialwsrtsn war äis IIm-
satrtätixksit etwas gröber . 8o wuräsn von
Blsktrowsrtsn 8ismsns 2 °/» dödsr dsKablt , auod
Rsiodsdankantsils laxen mit 148Vs rsodt lest.
BBW . dssssrtsn sied um IV «°/° unä Larpsnsr
um V«°/o„ Bodilladrtsantsils  dattsn dei
riswliod unvsränäsrtsn Lurssn einen rudixsn
Narkt . Von sonstigen Vsrksdrswsrtsn dielt äis
Laodkrsxs kür Hamburger Sookdakn an, so äaü
sied eine adsrmalixs Bsksstixunx auk 81V« äurod-
sstrsn konnte . Dagegen muütsn sied Bübsek-
Büodnsr einen ^ dsodlax von V- °/o xskallsn
lassen . — Renten  dsksstixt . Osutsods -Rt-
kssitr wuräsn xu 105 unä Hamburger -^ItbesitK
su 100 xssuodt . Ilawdurxsr ReubssitK 21V».
Oroüs Ilamdurxsr Bkunäanlsids 65 )4 . Bsbbaktss
Ossodäkt entwiokslts sied wisäsr in Kkauä-
drisksn äsr Ilamdurxsr Bxpotdsksndank , äis
slok wisäsr auk 96 dsksstixsn konnten . Bigui-
äationspkanädriske äss xlsiodsn Institutes diel¬
ten einen (Gewinn von V- '/» äurod.

Radix — Aktien uneindeitliok
Hannover , 10. BsK. 2um Woodsndsxinn srökk-

nets äis Börse in unveränderter Haltung . Iluod
im weiteren Vsrlauk traten dei rudixsm  Os-
sodakt nur xsrinxs Lurssodwankunxsn ein.
Aktien uneindeitliok . Bsiobt dsksstixt Horä-
äsutsods 6smsnt plus "/ », Binäsnsr -Vktisn-
Brausrsi 1 °/o dödsr xssuodt . 8odwaodsr äsxsxsn

Bödrener Wolle minus 3 °/o, Bennixssn -2uoksr
minus V- "/o unä Ilsnnov . Immobilien , äis 10 RN.
pro ^ ktis sinbüüten . Ilaokstdal u. Ilseäsr Hütte
unverändert . —- ^ m Rentsomarkt  konnte
Brovin2 .-/Vnlsids X °/» xswinnsn . 6olä - unä
liiquiä .-Bkanäbrisks bsdauxtet . Inäustris -Vblixa-
tionsn bei manxslnäsm ^ nxebot allxswsin 1 bis
116 "/» dödsr . Lali -^ ktisn bedsuptet . 8odlu3:
xut dsdsuptst.

Btaätanleiden lebdakt
vekei -wiexenä kester — Vsrlauk still unä

adxesvdwävdt
Berlin , 10. December . Ois ^ nkanxsnotisrunxsn

waren wisäsr üdsrwisxsnä kester , wenn auod
äis VsnäsnL niodt msdr xanr sinksitliod war,
äa äis in äsn leisten I 'sxsn srsisltsn Lurs-
stsixsrunxsn vislkacd su Slattstsllunxsn veran-
laütsn . ^.uod die Lulisss dielt siod manxsls
neuer ^ nrsxunxsn surüok . vurod kssts Bal-
tunx kielen besonders Lraunkodlsnaktisn auk.
Vsrksdrssktisu krsunälivd . Lm Sankaktisn-
markt dattsn Rsiedsdankantsils mit einer 8tsi-
xsrunx von 1Vs °/» äis Büdrunx . Im Vsrlauk
konnten siod äis Kurse bei stillem  Osscdakt
niodt xans bekauxtsn.

Variable Renten  bröoksltsn im Vsrlauk ab.
^Itbssits verloren Vs "/o, Ilmsoduläunxsanlsids
30 Rkx., Rsiodssoduläduodkoräerunxsn "/». Bis
40sr Bällixksiton waren V^'/o nisärixsr . Va¬
riable Inäustrisoblixationsn verloren idrs ^.n-
kanxsxswinlls . ^ uod Bmtsusoboblixationsn wa¬
ren naod krsunäliodem Bsxinn sodwsodsr . L.m
Lassarsntsnmarkt war äis RaltunZ teilweise
nood rsodt lest . Reute standen 8 taätan-

0ollar -- 2,4S2 ( 2,481 ) KA .,
Rnxlisvdes Rkunä --- 12,338 ( 12,31) R8l.

leiden,  äis käst äurodwsx 1 "/» xswannsn , im
Voräsrxrunäs . ^.m Rkanäbriskmarkt errsiodtsn
8äcdsisods Boäsn einen Kurs von 97 (96) °/o.
Rrsuüisods R ^potdsksn -Rkanäbrisks bsksstixtsn
siod sbenkalls um 1 °/». Binsslns 8srisn waren
V« Vo nisärixsr . Nittslboäsn verloren °/<°/».
4°/«prossntixs Bonoisrs -Lommunaloblixationsn
kamen mit 94 naod 911/4 am 5. 12. wieder sur
Rotis . Banäsodaktliods Rkanäbrisks konnten
14 bis Vr "/» ansiedsn , 8prossntixs 8äoksisobs xs¬
wannsn IV« °/o. Bälläeranleidsn waren meist
14 bis 14 °/» dödsr . In Rrovinsanlsidsn lax
äaxsxsn ^.nxsbot vor . Bodlsswix -Rolstsinisods
Bmissionsn xabsn teilweise bis I V» naod.
Rsiodsbadn -8odat2anwsisunxsn xinxsn um
22V» Rkx. Lurüok . Kasseler Ls ^irksvsrbanäs-
anlsids bsksstixtsn siod um 2 °/». Lsssaobli-
xationsn waren üdsrwisxsnä dödsr . llsodinxsr
xswannsn V« °/o, Lraubank 1V- °/o, Oonooräia
8pinnsrsi 2 V» unä Büäsnsodsiät 1°/« V», wäbrsnä
Nix L Bsnsst ?4 "/» unä Krupp -Bollar -Lnlsids
Vs °/o verloren . — Rrivatäiskont  unver¬
ändert 314 V».

Der 8odluü war bei BlattstsIIunxsn äsr Ku¬
lisse sodwäodsr.  Rarpsnsr xinxsn von 104
auk 10114 ( 10314 ) V» 2urüok . Karden bedaup-
tstsn siod . Oslssnkirodsn verloren idrsn ^ n-
kanxsxswinn . ^ Itbssitü waren mit 104V- etwas
srdolt , wäbrsnä Vsrsinixts 8takloblixationsn
U °/o nisärixsr sodlosssn . Kaodbörsliod war äis
Raltunx wsnix verändert . Nan körte Karden
133°/», Kltbssitx 104V», Oslssnkirodsn 61, Vsr-
sinixts 8tadl 41 V».

Bsr Kassamarkt war üdsrwisxsnä kester . Von
8tsusrxutsoksinsn waren lsäixliod äis 34sr
8 Rkx. nisärixsr , wäbrsnä 36sr bis 38sr bei sum
Beil sobärksrsr Repartisrunx Vs "/» dödsr notier¬
ten . Bis 35sr Källixksitsn blieben unverändert.

8edr still

Krsnkkurt , 10. Osxsmbsr . Bis ^ dsnäbörss
datts auüsroräsntliod rukixss  Bssobäkt . In-
nsrdald äsr Kulisse dsrrsodts wsitsstxsksnäs
2urüokdaltunx , numal von äsr Kunäsodakt nen¬
nenswerte ^.uktrsxs niodt vorlaxsn . Bis 8tim-
munx war jsäood keineswegs unkrsunäliod , äis
Berliner 8vkluLnotisrunxsn konnten siod meist
xut bsdauptsn . 2unäodst kamen nur Karbsn-
inäustris bei kleinem Ilwsats mit 133 ?6,"/» rur
dlotis . -Im Rentsnmarkt neigte siod auk Basis
äsr letzten Nittaxskurss rwar einiges Interesse,
nennenswerte Umsätze wurden jsäood auod dier
niodt getätigt . Bsäixliok Kommunalumsodul-
äunxsanlsids xinxsn rm wsnix verändertem
Kurs um. Im Vsrlauk  kamen nennenswerte
Veränderungen niodt vor . Bis Berliner Lodluk-
Kurse blieben allgemein bsdauptst . Angeboten
waren lsäixliod 8oduoksrt mit 9314 bis 94 °/»
naod 94°/«. Von Bankaktien xabsn Oomwsrr-
bank um 14 V« naod . Rxpotdsksnbanksn auk
äsm srdödtsn Kivsau unveränäsrt umgesetzt.
Renten auod im Vsrlauk ssdr rubix . Von -lus-
lanäsanlsidsn kamen 4proLsntigs 8odwsiLsrisobs
Lunässbadn mit 160 naod 160V- unä 3V-prorsn-
tixs 8odwsi2srisods Lunässbadn mit 14914 un¬
verändert 2ur Kotir . Kaokbörsliod körte man
Vltkssit ? mit 104V, 6slä , 16 . Karden mit
133V, 6 . unä 8oduoksrt mit 94 8r.

Lmstsfkismsi ' Lffsktsn - SeiilukRuyss
Amsleräam , 1v . Oerembei
4 »/,NeSerI .-Iii>I . lS34 l0L -/.
4 °/- kleäsrl . ISIS —
4' /-»/ . tleäerl . ist ? -
7°/» vtsck. Mjts.

lS4g iNaves ) 26>/«
5'/-°/, vtscil. «üt -.

lS6S (Vouael 25-/- - 2S-/»

^Volle
Kammrug: äntwsrpen, 18. Oerember

».
n.

L» kosteten am Termin Sie kosteten am Termin-
markt pro Kilo per markt pro 1d. per
Liekornnx anki läsksroos sak:

keui. vor. keul. vor.
B. Br. t-'ence

Dsrsmbsl- 23.2» 23.99 vsnsmber 23-,, 23>/,
lanuar . . 23.25 26.35 üannar . 23-,. 23-/.
Bsdruar. 23.80 33.50 Bedrnar . 23-,. 23-,.
Llärr . . . 24.00 31.99 dlärr . . . W' i, 23-/,
LpiU . . . 24.00 34.00 Lpril . . . 23-,, 33' ,.
Nai . . . . 24.25 31.25 Nai . . . . 23' ,, 23-,.M üuni . . . . 24.25 31.50 Inni . . . . 23' ,« 38-,.
(Illii_ 24.25 31.75 üuli . . . . 23-,, 23-,.
v Uls a t 2 ! 180000 Ibs 0 m s s t n i 250000 Ids

ie: ü 0 0 d 0 v a 1 rudix 1 s 0 d «>N r r rusti8
Vrsllkorä . 1S. Vsssradsr . Oarue Is §sii ststiS - k'ür

Lsmiurüse var äis Ltiumruns Lest. vss 6eso1räkt
liat sioli e^dessert , odvolil äis ^ .dsstlsr ksuiQ 2U
krsIssrmäÜlSULsoQ dsroit siuä.

^onZoner KolonialwoIlLukti on
Vsltsr Isbdakter Wettbewerb

London , 10. vsrsmdsr . Bsl weiter radlrsiedem
Seeueb wurde die let - ts diesiäbriss Kelonialwoll-
versteiLsruux lortsssstLt . Bs kamen 9S1S Lallen In
eiemlivn sutsr Luswabl rum Lnesbot . Der Wett¬
bewerb war »skr lebdakt , wobei der dsimisods Bän¬
del als Banker auktrat . Lei mittleren and xntsn
Sooursds wurden aber im verstärkten Lusmaüs Böse,
inkoles ru Lodsr Limite , Lurüokssroxen.
Innsrdaid der Vsrstsissrune wurden deute nur 75g«
Ballen rugseedlaxen.Lllstral -Llerino -Luinnaikleeess keine, mittlere und
eilt « und serillAs sowie LustraI -Nsrino -8i>innsr - und
Bandelsnisoes und Lustral -Seoureds desto waren xut
bekanntet . Beussoland -llrossdreds keine, mittlere und
-rode sowie Wasodwollsn -Llsrinos keine und mittlere,
wasedwollen -Brossbrsds keine, mittlere und xrods
laxen ststix . Kür Lustral -Seoureds mittlere und xe-
rlnxe war die Brsisxsstaltuns uusinkeitliod.

8tolxolldo Wolldeställdo in Australien ^
VsrstelxvrunxsabsalL ein Drittel kleiner als 1833

Baek Nlttsilunxen des Rsiodsaussodussss australi-

sodsr Woll Makler waren die dlinliokerunxsn in die
Laxer in den ersten kiink Llonatsn des lauksndsn
Svduriadres mit 2 17L 50« Ballon um 640«0 Ballon
xröüsr als im Vorladr . Daxsxen blieben die auk den
Vsrstsixsrunxsn abxssstrton Äsnxsn mit 815«86 Ball.
um rund ein Drittel dinier den vorlädrixsn (1 LI5 7Ü«Ballen ) - urüok . L.us Llaklerdsständsn wurden 122«5
Ballen li . V. 14 576 Ballen ) unvvrkaukt vsrsodikkt , so
daL die Vorrät -s am 3«. Kovembsr eins Aunadms
im Vsrxisiod kum VorZakr uin 463 648 Ballen auk
1 345 205 Lallen reixtsn.

Lns Lltbestandsn  des Leduriadres 1933/34
wurden von duli —November 161 736 Ballen kreidändix
vorkaukt und 6D16 Ballen unverkaukt in» Lusland
vsrsodikkt.

Der Durodsodnittssrlös  kür Volle im
Lokwsiü stellt « siod im November auk g,g d zo 1 lb
(Oktober 9,5 d) . seit I . <1uli auk 9,54 d xoxsn 14,31 d
im VorZadr (alles Lustralwädrunx ).

Zeekisciie
Bremen , 16. Dsrsmdsr . Berinxs . (Kallxmsldunxsn

der DBO .). Lnkünkts  am 16. Dersmdsi in Vexs-
saok : DL lüde 361 Bantjes , KIL Luise 287 KantZes,
LlL Lveodt 626 Kantzss , KIL Binxuin 66« Bantzes , DL
Bdward 684 BantZes ; in Bmdsn : KIL Norden 371 Kant-
Zes,AL KAedr . Vildolm 163 BantZss , IckL Dorvtdea
296 Kantzss . — Insxesamt«  Lodikks mit 3322
Kanties.

Sseklsedmarkt Vesermünde
Lm 16. Dersmdsr landeten im Vessrmünder Kisoko-

rsidaken 16 llsinpksr insxosamt 1 615 966 Bkund krisvds
Seskisods . Davon braodten aus der Nordsee ssvds
Damvker 156 696 Bkund xsmisvdten Kanx , von Island
4 Dampksr 499 666 Bkund Leeiaobs und Ooldbarsod,aus der Barentses 6 Damvksr 1 199 669 Bkund Badliau
und Sodellkisod . ^ wei Boodseesoxler stellten 7769
Bkund Sodolien und Ksinkisod -ur Vsrsteixerunx . Die
Luktionsproiss erkudrsn kür einlxe Sorten leivdts
-kukbosssiunxon . Nordsee : Babliau I 15—29, III 5'/,
die 1«-/-, Sodellkisod IV 13- 21-/., V 11—17'/., Vittiinx
8—12-/., Seelaods 6—6'/.. Island : Seelaods 5-/.—6-/., Oold-
barsvd 97.—12-/., Barentses : Badliau I 5—6-/., II 5
bis 6-/., III 5- 5-/,. Sodellkisod I 34—39-/,. II 33'/. bis
397., III 14—25-/., kolddarsod 8-/.—11-/..

77« bremon 1935
67- BreaLoaOdl. 52
77, Dtscli. Beat. Sk.
0dl. 1959

77- vtscd. Spark. L
Vlro-Verb. 1947

77. ?r. Bkddrl.-Sk.
klddr!. 1953

77. ?r. 2. Lod.-Kd.
BlddrI. 1959

77. vtscd. Kallsxad.
vdl. 8. 3 1959

77, 0ont. vummlw.
L. v. Vdl. 1956

67. llolseakircdoll
Loldnot. 1934

67°Bari>. Sorxd.-9dl.
m. Opt. 1949

67. I. 6. Barde»
Odl. 1945

77« Mtteld. btadlw.
OKI. m. Opt. 1951

29
18-/-

16-/,

38-/-

49-/-
23

19-/.
23

77. Bdolll.-W-tk. 3<I.
Crd. Sk. Btä. 53

77. kdela-BIdo Ua.
Odl. m. 0»t. 1948

77° Bd.-Wstk. B. 0dl.
5jädr. Note»

77. 5I°m. L »alske
Obl. 1935

77, Veröl». 8taklw.
OKI. 1951

67,7, V-r- lll. 8tadl.
1.1t. 0. 1951

77« Bd.-Wstl. Lictr.
9dl. 1959

67, Bdvenlr Ould.-
9dl. 1969

87,8lem. N.0d.2939
87. B.V.B.,0d.I927
ämsterdamscdeLand
üotterdamscde Band
vtscd. Bljdsballk —
Viatersdall 3.-0. —
älxem. Bullstrljcle 33-/, - «/,
d.nst . Budd-clllt. UI/. 88- 88-/-
Häl. 8cdeei>vrt. v»le 267«- -/«
»uoll.-co.Wlllstd.Br. —
dioatocatlal —
vt . «elcdsscdulde»-
ior<ler»»xo» 39ö

Ie »do»r : unZlolcdmäüIx

19-/,

32-/.

29-/,
32
23

194-j«

Buoiukeitlivd

Amsterdam , 10. Bsrsmbsr . Im xroüsu uuä
xau2su war äsr Vsrlauk äsr dsutixsu Lörss als
uusiudsitliod 2u bs ^siodusu . Ois Kursvsräuäs-
ruuxsu waren jsäood rsodt xsriux . lukolxs äsr
lustlossu Bsnäsuit iu Vallstrsst war äis Butsr-
usdmuugslust xsdsmmt uuä äis sodwaods Ral-
tuux äsr amsrikauisodsu Kouäs bsäiuxt . Vuok
Kupksrwiusu kouutsu siod äisssr Lodwäods niodt
sntsisdsn , obwodl äis Kaokrioktsn von sinsr
baldigen Kupksrkonksrsn ^ in Kswxork einen
xünstixsn Kinäruok maodtsn . Kgl . Rstrolsum
tsnäisrtsn wsitsr sodwäodsr . Bis Kotierung
ging bsi äullsrst KIsinsn Bmsätron srnsut um
1 "/o nurüok . Kür amsrikanisods Oslwsrts bs-
stanä kaum Intsrssss . Von Inäustriswsrtsn
Rdilips unä Bnilsvsrs etwas xsbssssrt . 2uoksr-
aktisn bsi ssdr klsinsm Bssodäkt auk äsr srnis-
ärixtsn Lonnabsnäsbasis bsdauptst . In Kaut-
sodukaktisn dlisbsn äis Ilmsätrs xlsivdkalls
wsitsr rsodt xsrinx , bsi xsärüoktsr Bsnäsns
unä allxsmsin nisärixsrsn Kurssn . Babakaktisn
wsitsr xsdaltsn . Von Lodikkadrtsaktisn wuräsn
Ksä . Lodsspvaart Bnis 1 "/» nisärixsr bswsrtst.
Bas Bssodäkt in 2srtikikatsn äsr Ksä -Ranäsls-
Nv bat naokxslasssn . Bas Rapier konnte siod
wsitsr bsdauptsn . Nan dörts disrkür Kurss von
28-/, bis 30V, °/°.

Bsutsoks Obligationen  unvsränäsrt.
Rsimisods Ltaatskonäs ksst , äis dproxsntixs -1n-
lsids konnte idrsn Kursstanä wsitsr srdödsn.

Kisäsrlänäisod -inäisoks Vnlsidsn bsdauptst.
Bsr Vsvisenmarkt  rudix . Ks war eins
wsitsrs Bsksstixunx äss Rkunäkursss 2U bsob-
aodtsn , wäbrsnä äis Bira xsärüokt war.

Odile Anregung
London , 10. BsLSmbsr . Vis Bonäonsr Kkksktsn-

dörss erökknsts manxsls jsxlioksr Bntsrnsd-
munxslust in rubixsr Raltunx.

Lsrlinvf 0evissnl < ufse

Z.2-0^
lelegrapklrcke
^nsraklungen:

L. V0o LI> 'L

10. veremder
<uelä äi-jei

5. ver
-lelä

smver
üriel

äevvteu 1 äe- Kk.i 20.958 1- ,62S 12,655 12,60 12.63
0 äreeutlnlen l K.-K. IM 0,028 0,632 0,628 0,663
3 Selxieu 100 Selxa 81.- 58.17 58.2 > 58.17 58.29
'/ Srasilien 1 Uilreis l '!,S>- 0.204 0.206 9.304 0.306
? Sulxsrlen LVVl.ev 81,- 3.047 3.053 6.947 3.053
6 callaäs LL. von 4.58 2.539 2,545 3,538 2.544
2-,: väuemark 109 Kr !12,50 55,00 55,12 o4,8t 54,99

llaurie 199 Ould. 81,13 81.29 81,13 31.29
l kkliüö 20,42 >2,63 12,35 12.295 12.325

2-,: Lsttä. lvoesw Kr 68L3 65.82 68.68 68.82
7-/-. Kiunisnd 199l. id 8, .- 5 44 5,45 5,435 5.435
2-,! Krankrolcd199 Kr 81.- 18.69 16,43 16.39 16,43
2 arlecdenlä. lOO v. 81.- 2.354 2.358 3,654 3.358
3-,- Boliand 199 Ould 165.74 168.21 168,55 168,19 i68.44
5-/, Islaud 199 >sl. Kr 112.50 55,74 55,86 55.63 55,75
4 ItaUsv 1001.1re 3, .- 21,69 31,64 21.30 21.34

1.65 Ispav 1 ?ea 2M 0,718 0.720 0,716 0.718
ri juxoslav 199 viu. «V- 5.664 5.676 6.664 5,676
7 i.ettlsoü roo l.stt8 8093 51,08 89,93 81,98
6 l.Uauen 100L-itss 41,66 41.74 41,66 41,74
6-/, dorveeeu 199 Kr 1,3.75 61,89 63,01 61.76 62.18
3-/> Osterreicd199 Scd 59,97 48,95 49.95 48,95 19.05
4 polen 199 Klotx 46,S6 47,95 46.95 17,05
6-,, porluALl rvü Lsc. 456,57 11,195 11.215 11,17 U,19
5 Kumänien 199 bei 2,458 2,492 2,458 2.492
8-,! Scdnedea 199 Kr. 112.50 66,53 66,64 63.39 63.51
2 Scdweir 199 Kr. SI,- M.72 80,88 80,73 80.88
5-,- Spanien 199?es 81,— 66,9l 64,95 33.99 34.05
6>,. 7-?cdecd. 100 Kr. 85,- 10̂ 8 10,40 19.68 10.40
7 lärket 1 türk. kkä. 18,456 1,972 1,976 1,970 1,9743 iinearu 199 Benxü
4l/, vrüeuai I Oold?. 4,34 1,04! 1,051 l,949 1,051
B,. VLt.v.LmerUrs! v 1,ISt 2.490 2,494 2,489 2,493

Valutsumarkt vormooLts siod äas euxUsods
vaoti äsn sutialtsväso Rüoksairssii äsr lotrtsn

^Voods visäsr kraktis ru vrdylsn , unä rvar slrllts siod
äis 2iirioLsr I^otir auk 15.M/r uaoL 15.25'/». äis ka-
rissr auk 75.16 (75.65). Uau briust äiess Ls v̂vsuus»
äs. dssouäsis brüuäs uiotit. vorliss ^n » Diu-
äsokuuß 'sLLuksu äsr Lpslculatioa iu Lusaruiusuliaux.
vor vsllsr vslrrl . soius vidorstauäskadixs Laltuus
uuä viss icsuur uouususvsrt « VsrLuäsruoxsu aui.
Llau liiirto Hiu iu 2ürioli ruit Z.ON/«, iu ksris ruik
15.18'/», uuä iu ^ rusteräsiu ruit. 1.48.'/» kkuuäs -ILadsl
stslltsu siod suk 4.95'/s (4.94'/«). Iu ävu Volävslutvu
vsrsu ueuuousvsrto Lsvssuoxsu uiolit L̂ strustslisu.
vor kisuLösisolis I 'rsuic Icaru ^s^ vu 2ürio1i stvasKöder rur vis uoräisodsu Valuten varsu ruiu
Isil Isioiit erliolt . vis susslsäoiisisoiisu Valutsu
sabeu xsssuüd -sr äsu I r̂ülilrurssu svriuskü ^i^ uaod.

vederseelsolie ^Veoksellcurse vom 8. veremder
Lusuos ^.ires : uoiu . v/1815.— ^ i L (Dxvort ); usw.

0/1817.66 — I L (VorstsissruuxsLurs ). Rio äs ^ aosiro:oom. Rs. 79860« -- 16« kkrs. räsxilco : 1 V8-V0U. --- 8.6«
lu/n voll . (Vsutsod -Züäamsrikanisode LavL ^ .-6 .) —
Rio äs «lausiro . 7. Vererudvr : varis 8iodt okkir. Lurs
Rs 79Z466 xisiod 16« kkrs. vouäoo Ladsi I' rsiverks ^ rs-
icurs Ks. 74826« ^ 1 L. — Lusuos ^.irvs . 7. voreuidor:
Vouäou Ladsl ^ rsivsrkslirskurs m/u 8 19.925 1 L
(vv -vauk ).

Oslasiatiselle ^Veolisellcurse vom 8. verember:
Koiuda ^ 1.6'/»», Oaloutta 1,6'/» , Ktous^ovs 1,8'/«»

Siiauxiiai 1.4'/«, Kode 1,2. (Islexraiuiu äer Kovxlcous
Sdausdsi Laukiux Vorp .)

Ostasiatisodo 'iVsedseUcurse vom 1S. veremder
vuverLuäort . Loruda ^ 1,6'/»». Kalkutta 1,6'/«» Koux-

lcoux 1,8'/», Sdaoxdai 1.4'/«, Loks 1,2 (Islosrawui äsr
Kouslcous Ldausdai Laulcius Oorp.)

Ostaslatlsolre ^Veodsvllcurse vom 16. Versmder
Xeu^ orlc Kv̂ su <sapau 28'/«—28̂91, vouäou sessu

^ai >a2 l ^ /». (Tvlesr . äsr Lokodama Spvoio Kaulr).

Osvissn - LeiilukRukss ciss Luslsnciss

/1ms1erdam,t0 . l2.
59.49
7.32-/,

l47.--/>-
9.74' ,.34.55

47.87-/-
12.64
29.25
36.84-/-
32.72»/,

Serli»
bolldv»
llev ôrd
Baris
Selxle»
Scdvelr
Italle»
diadrld
Oslo
ltopellkaxe»

banden , 19 . 12.
Uewxord
Uolltreal
Lmsterdaw
Bans
vcüssel
Italle»
Lerlia
Scdwsir
Spalllen
liopendaxeo
Lwckdolm
Oslo
l-lssade»
lielsl»Llors
Brax
Sudapesl
Selxrad
Sekia
tloskau
Bumtlnle»
Istanbul

495.-/H!
485.12-/-
732.75
75.15
21 . 21
58.99
12.33
16.39-/-
36.26
22.397-
19.39-/-
19.99-,-

119.12-/-
226.75
118.59
26.25

218.99
412.96
571.56
492.59
612.09

Stvckdoim 67.89
Wien
Sudapest
Brax 6.18
Selxrsd
Warscdau
»elsioxlor»
Brivst-
diskoutsatr -/-

üukarest
Vokodama
ünenos
Ltdea 523.99
Wien 36.75
tettiand 15.20
Warscdau 26.35
3uell08kires36.37 M.
Klo lanelro 4.12W
/tlekaadils 97.50
»vnxkoae 1/8Ve»
Sdaaxda 1/478
Vokodama 1/201
äustralien 125.00
lderlko 18.00
deuseelaad 124.00
biontevldso 20.25
Valparaiso
Snenos auk
bvudou 27.43

Südakrika 100. 12̂/-
7äxl. vel- '/«—»/,

dlskoat
Idxl. Oeld
1 Uoaatrx.
lermlnsdt»
kluad
per I Ut.
per 3 Ute.

vollsr
per I Ut.
per 3 Ute.

Brlvatdlsd.
vlscontd 33.
».Bvxlavd' l —

Diea. band
p. 99 laxe

Sombav ant
I-ondo»

toodonau
vombsv

Straltsdollar
(Slaxapore)

Vocdeaxeld
kandsdrepts
per3 Ute

Scbalrsckel»
per3 Ute. »7-, - °/--

Brlma Ba»-
delswecdse
per3 Ute.

Brlma Saak-
wecdsel
per3 Ute.

?rolo»LstI-
onssatr kür
taxl. Oeld

>/603
1/696

--/,-

2- 2-/-

' ) Nur Donaerstsxs
Baris , 19. 12.

I-oadea 75.15
tlewxom 15.17-/-
Lelxlea 354.25
8psoie» 297.25
Italle» 129.59
Scdweir 491.99
Kopendaxe»336.99
Holland 1928.75
vslo 376.25
Stockdoli» 383.75
Belslllxkorr 33.55

Brax
kumallle»
lndocbloa
Wie»
Serli»
Selxrad
Bios .bolldi
Varscdsu
Bortaxal
dtde»
olllr . Sank-
dlsdollt

63.44
15.15

609.59
33.25

286.59

Brlvat-
disdolltsstr

läxl . Oeld
Bkund
per 1 Ut.
per 3 Ute.

vollar
per 1 Ut.
per 3 Ute,

Beseta
per 1 Ut.

Ure p. 1 Ut.

>-/.'/.

Qeilnge Veränciei ' ungsn
-IVovksnükorsiebt der Rsivksbank vom 7. vor.

(LNe Likkorn in 1996 BU>
Aktiva

1. Oeidbestand (Barrenxoid ) sowie
to - und ansländisoke Üoldmünrs»
da» Bkund kein ru 1392 8dl . bo-
rsekaet . 73 618 L5

und rwar:
lä . Ooldkaaasudsatsnd . 57141
ld . Oolddepot <u»bsiastst > bei aus-

iSudisedsu üentralnotsobauken . 21291
! . Bestand av deokunxskäd . Devisen 1177 38
3a. „ „ Bsiodssodatrwsobssln 1939 — 1290
3b. „ „ sonst . Vsebsslo und

Sobsoks . 3793392 — 141683
1. „ dsutsod . Svbsidsmünr . 189 643 — « 134
5. „ „ Noten anderer Bank . 8 762 4 3835
6. „ „ Lomdardkordsrnnxsn 91519 — 27 469
6». darunter Darledsn auk Bsieda-

sebatrwsvdseln . 6
7. „ „ deokuvxsk . IVsrtpan . 437799 4 1697
8. „ „ sonst . Wertpapieren 318 632 -4 3618
A. „ „ »onstixsn Lktivsn 681566 — 4693

I-»sslva
1 klrundkapital . I5999Ü —3. Rsssrvskvnd»

a) xssvtri . Bessrvekond » . . . 67282 —
b) Spsrialreservekonds kür künk-

tixe Dividsndsrablnnxen , 49 254 —
o>»onstixs küeklaxea . . . . 365281 —

3. vstrax der nmianksnden Noten . 3716 833 — 92 839
1. Sonst . täxl . källixe Vsrbindliokk . 856 849 - 194 322
5. Lo eine Kündixunxekrist xebun-

deno Vorbiodiiobkoiten . . . . — —
6. Sonstlxs Bassiv > . 312597 -4 14995
6a. Vsrbindliobksitsn an » wsitsr-

bexsb . tm Inlands rabibsrsn
tVeabselll 8N . . . — —

Kaod dsm Ausweis dsr Rsiodsbank vom 7.
Bsrsmdsr bat siod in dsr vsrklosssnsn Bank-
woods dis xssamts Kapitalanlaxs  dsr
Bank in .IVsodssln nnä godsoks , Lombards und

cler veel < ungsbestsnc ! e

V ŝrtpapisrsn vm 172,3 Nill . auk 4555,3 Niii.
RN vsrmindsrt . Im sinrslnsn dadsn dis 2s-
ständs an Ranäsiswsodssin und -Sodsoks um
145,0 Nill . auk 3703,4 Nill . RN und an Rsiods-
sodatrwsodssln um 4,2 Nill . auk 4,0 Nill . RN unä
au Bomdardkordsrunxsn um 27,5 auk 91,5 Nill.
RN adxsnommsn , äaxsxsn äis Lsstanäs an
äsokunxskädixsn Msrtpapisrsn um 2,6 Niii . auk
318,6 Niii . RN ruxsnowwso.

Hu Rsiodsdankuotsu unä Rsntsndanksodsinsu
rusammsn sinä 91,7 Niii . RN aus äsm Vsrksdr
rurüekxsklosssn unä rwar bat siod äsr Rmlauk
an Rsiodsdanknotsn um 92,8 Nill . auk 3716,8
Niii . RN vsrminäsrt , äsrjsnixs an Rsntsndank-
sodsinsn um 1,1 Niii . auk 293,3 Niii . RN srdökt.
Bsr Bmiauk an Lodsiäsmüursn nakm um 2,5
Niii . auk 1481,5 Niii . RN ab. Ois Lsstäuäs äsr
Rsiodsbank an Rsntsndanksodsinsn dadsn siod
auk 115,6 Nill . RN , äisjsuixsu au Lodsiäs-
münrsn untsr Lsrüoksiodtixunx von 5,8 Nill.
RN neu ausxspräxtsr uuä 17,4 Nill . RN wisäsr
sinxsroxsnsr auk 180,6 Nill . RN verringert . Bis
krsmäsu Osläsr  rsixsn mit 856,8 Nill . RN
sins -Idnadms um 104,3 Nill . RN.

Bis Bsstänäs an Oolä - uuä äsokuuxs-
käkixsu Osvissu  dadsn siod um 0,1 Nill.
auk 82,8 Nill . RN srdödt . Iu slnrslusu sloä äis
Vsräuäsrunxsn xsriux . Bis Oolädsstänäs stsllsü
siod dsi sinsr 2uuadms um 55 000 RN agk
ruuä 78,6 Nill . RN , äis Bsstänäs an äsokunxs¬
kädixsn vsvissn dstraxsn dsi einer 2unakms
um 36 000 RN ruuä 4,2 Nill . RN.

keicdsbaiilrcküskoul 4 "/« Lombsucksslr Z°/g

8RKNM

Bank -^ ktiso
v.-v. Sank 0 710
0. Vcbers.-Laak «
vresdner Sank 9
Oeestm. Sank 6
0Id. I-andesdank 9
Old. Spar- u. l.. 6

Vsrkekrs -^ ktieo
Sr. Scdlepp. 6
Sr. Straüead. 5
vsulzcdcBelebst,
7-/. Verr.-ä . 7

Bapax «
„Neptun' -vt .v.O. 9
«ordd. I-Ioid 9
Vatern, keed. v

Industrle -Lktieo
LIm» o.Urx.-Badl O
ätla « Werke 6
Lrewell-Seslxd. «
Sr. Vexes. B. --
Sr.NIx.Oara.SI. °
Sr. cdem. Sud. -
Sr. Axarre» 9
Sr. Bap ». W. 5
Sr. Sclaadm. 8
Lrem. Silbern. 9
Lrem. Vulkao 5
Srem. Wallk. 12
0tscb.I.IlloI.,SI0. 9
Baas. Stadlr. 9
«okkm. Stärke 6
Int«,planere! ».
WedereiSreme» 9 63b

Bordd. 8tel»x. 9 92»/.
„Nordsee" v . s . 9 45Q
Sei, ». S. 30. « 106d
Ver. Werkst. 9 510
Weadt's cix. 5 45b

8 . 12 .
790

780 72-/, O
140 140

178 170
Slb SS-/-0

190 190

191

398

890

I3S-/-S
19d
838

131
1150

93-/. 8

398
890

133-/-k
380
868

131
1150

92-/. 8

— 111b
68b
910-
110

106d
WO
11-/-

Btaatspapiors
mit 2Illsderscb»u»L >9.13.
Srem.Staatsaal. v.34 880
vtscd.Sel<dsa»l.v.34  —
vtscd. Sslidsbadll-

Scdstralln. B I —
od»e A»sderscd»ll»z
Srem. voll. L°I. KI. 5N/-0

do. xroüe 58-/, O
Sremer 3»I. Lusl.-

3dd. v. I . II . 26  m.
-/. ädl. Scd. Klei»«
Stücke

Sremer Kai. L»sl.-
Scd. v. 1. II . 2S m.
-/, Ldl. Scd. xroüe
Stücke

SremerL»l. ädl.
Scd. odae Karl.-
Scd. v. I. II . 26 20-/--0

ventscde Kai. k-nrl.-
Scdelae
Nr. I— 90909. elll-
scdllsül. -/. ädlSs.-
Scdnld "

v. Wert». »1. /3S —
do. xr. /SS

Bamd.ällleldem.ädl. —
mit xiasderecbamix

Ooldmark-Llll. dsr
Ltaatl. Kreditanstalt

vldeadarx 6-/«
v. 1927  SerieI ». III
, . 1927  Serie II
v. 1928  Serie IV
V. 1928  Seile V
v. I92S Serie VI
Komm. v. 1926 5-/. 33-/, O

do. Serie ll K-/-0do. Serie M 3--/-0
gtsuerxutsodsiuo
käme
1934 . ,
1935 . .
1936 . .
1937
1938 . .

8. 13

58-/- O
5S-/-0

199-/, I99-/-1

1W-/-6

29-/, O

9SO
9SO
960
980
960
960

960
9SO
960
960
960
960
930
930
930

10.12. 8. 12.
Bamd. Südamer. 23 29
v. V.-6. Ksvsa 39 89
dordd. blovd 2)-/. 39-/,
Woermaml-I-lule 18 18
Bamd. üocddadu 81-/. 80

Inäustris -Htion
Liren Oemoni 128 123
Ltlas-Werke
Savarla 117
Silldiauerel Ü19 107
Sreltend. csmeni 196 103
Sremea-Ses. Osll 78 78
Ouano-Werke 78-/- 78-/,
Kamd. Llektr. 129-/- 119-/.
Bard. Oummi 29 29
Bemmoor 141
I. 0. Karde» 13S 166-/.
Karstadt 28 25-/-
Ostnerke 11.7
Keks und Bändels 197 110
Scdwart. Bonix 60 60
Ltader l-eder 110 110
IdSrl 76 76
Wieman» 148 148

Kolonial - uuä
Luslauäswerts

den Ouine, Camp. 160 130
Otavl 13 12
Salitrer» 1

12 .
950
910

358

8-/. cale»d. ritt . 19. 13.
<-old 28 35O

6'/. csll . ritt . Kr.
0. 0. 350

Stadt,cd»««»
8'/» kr.7e»tr.,tdtrcd.

0. S. 22 85-/- 8
Rkaudbrieks

Von Rvpotdekendanken
6-/»Srscdn.B.kixp.29 96d S6b
5-/.'/. do. lloldplsod-

br. 28 34-/<b 31-,- d
do. Latollsdlelae 8.95b 8.95 t>
lodusIrie -Loleidsll
8-/«Srauerxlld.Sall».
6'/, coatl vllmml 26
6-/. 8acketdal 27
6-/, I-Iad.Srruerel 28
6-/«dlecd. Weder. 26
6-/«Vornodler 2e-

me»t 28
Baedwerts

odne rinsbsrecdnanü

loutsvds kestverlrinsl . ^
(Lllleidsn de, Bsiod »,Lä ' ' - - - - -

155

96-/, b
1900

93-,. O
96b
69d
810

880
1990

83'/. O
«SdO
58-,. tt
93-,,0

10.12. 8. 12.
109-/. 193.65

196.60 196.99
104.75 194-/-
192.50 192-,.
190-,- 19«-/.

Industrie - und
Vorkedrsauleideo

mit 2lllsdeiecd»u»r
velm. blaollabrlk 36-/, O
0». 1.1». W. «a»sa 36-/-o
0. 1.1». W. Serli» 3«°/»
Nordd. Stelaxut 39-,-
odae rlasderecdaullx
Sr. la -nerkladrlk 330

Kolouialwsrts
den oalae» kam». —

37b
36-/.
96-/»
86-/,

930

R ^ NBBRO
Bicdtamtl. Kurse voll I2-/> vki
Bauk -Xktieu >o. l2. 8. 12.
komm. a. krlvstdallk 99 6i-'<
Bvpotkekelld. Bamd. 81-/, 81
Verelllsdaak 31 31
Westdols«. Sank -11 >-t
Vsrksdrssktisu
Saxsler-Seedorel 135 195
vtscd.-ostalrika -7 —
Ble»sdllrxerv. c«. °
S« a« 37

tt/KKKOVRR
^nlsikou

der Komwuualvsrbäude
ml« Unsdarecdnan»

6-/, Baa». Brav. klll. 19.13. 8. 12.
B. 15 31-,, O 34-/. O

Rkaudbrieks und
Soduldversvdreiduoxeu
(Kreditanstalten dsr Länder)

6-/» vlddx. rt . Sr. S.
Bldr. L 5 — —

6-/> do. Lold-Komm.
3 3 — —

tsndsidaako»
6-/> Ball», bds. kr.

01. 6-1. 26 36b 960
klttersodakteu
8-/» Srscdn. ritt . Kr.

B.-6. kk. 29 S4-/,0 840
6-/« Srem. ritt . 0r. „

V»r. 6. Sdialdv. 350 34-/,0

k-/>Ba»».WsIre»LllI.
4-/, Srem.8oxxo»alll.
4-/«coller Soxxe»
4-/, Baa». ba»derkr.

Soxxe»
5-/>üroükraktn. B.

Kodis 23
do. snl SU. adxest.
lodustris -^ ktieo
6o»ti äspkalt
0o»ti 6umml
vt. Lspdait
Si-e» Wllllel
Backetdai
Ban». Immod.
Ban», cemoatladrik
Bemmoorremeat
Ilseder Bütte
I-l»de»er Brauerei
Bordd. comeat
Salrdoti. Kali
lelltoaia 2eme»l
Ver. Barier 2emelll
Verein,dr. Berrelld
Vorwodler remem
WollwLscder. vödre»
rucksr Lsaalxse»
Verkedrs -Lktiov

860880
860

860
860
8SO

39 bO 83-,,0

I. t.

18.20!
180

49-,- 0
133-,-S

70
840

86-,,0
3898
1910
1438
108-,.
880

I95U
1470
1598
1148

>50-,-S
1998
1398
35 8

Bilde,d.Bein.ülselld.
Üderiaadwerk. Ban».
Bauk -^ ktien
Lrscdw. B»»a. Bxp.
Oeestemüllder Sank
Ban». Sodellkr.

Blideideim
üüttiaxer Soxxe»
K»Un. Lieder,lebe»

346
S6>/,0

870
456

180
180

49-/, 0
132d

70
84-,- 0
86-/, O
3998
1910
1448

198-/,!
850

194-/, t
1490
1506
1156

>5«-,,«
1908
1438

85-/, 8

846
96-/. O

856
156

Länder, der Bslokabadn , der
Lsiobspost , öodiitaxsbistsall'
leibe und Lsntsndrisks)

veutsrds L»i. Ln,I.- 1« l2. 8. 12
Lcdeine do.1-999996-/. Seildr-Llll. 27

5-/--/» Von»x-L»l.6-/. vt. Wtd. 35 xr.6-/ . vt. Wtd. 35-6-/«Br. St.-Llli. 28
6-/>krü. Staat,. B 26-/>Brü. Staats. S I
6°/>S»xer» v. 19276-/»Srscdwx. 1928
4-/»Scdutrxedlets
! '/>v. Seicdrp.33 BI
«'/. «elülsd.-Scd.B.I6-/. Br. l.drdk. 1—2
8-/» „ Z—1
6-/« L—6
Ltadtanieidon
6-/>SI». Ooldsck. 266'/. do. Verk. L»I. 2»
k'/>Brktt. scdätre —
5-/>KSIll- r Lcdätre -
Oekkentl. Kreditanstalten

101-,.
96-,.
95

152
98-/»'

191-/«
98-,.

96.39
9.75

199.35 109.35
96-/.

lw',,
96.35
96.25
96.35

31-,-

96.19
96.19

92»,.
89

7-/.-/. SI». kkddr.-L.
vt . Komm. Llulo, .-

Scdellle I
vt . Komm. L»ilo, .-

ScdellleB
6-/»vt .Komm. Sdl.SI
6-/, Ban», taade »-

kredit V. 19368. 1
do. 1927 5erle 2

6-/< Old 8t„ tl. 25
6-/> do. 5erle I—3
6-/> do Serie 2
5-/> do Serie 4
6'/» do Serie 5
6-/> do. Komm. I
6-/> do Komm. 2
6-/« do Komm. 3
5-/,-/, do. liquid.
6'/. ?r. ldpkdr. 8. 4
6'/« do. S. II
6'/' do. S. 17—1»
6'/« do. 8. 21
6'/- Br 2tr,I k. 23
6',- do. S. 24
6' /« do. S 25/27
6'/. do K. 2»
6-/» ld -ciiitl reatr .-

Voldpkddr.
6'/» Sstpr. Idscdlti

Ooldpldr.
6'/- Scdlesn. Bolit.
ld,Ä . voldpkdr. 24

6'/> We,tk. Idrcdlti.
lloldrldr.

199

193-/,
118-/.
199-,.

199-/.
193-/»
1IS-/>
199-/.

98»/. -
91-/, 94-,96 98
86 —
98

>99
96-/,
95-,-
95-,-
93

82.89

»2.25

55.90

96
199
96-/,
95-,-
95-/,
93

91.59

92.59

»3

R ^ potdeksu -Bankeu
n) ktanddriele

6V> Kraunsednelx. 10.12. 8. 12.
Bann. V. 1929 96 v«

6-/, Oeld ürund-
Kredit 4. 5, Ss 95 95

6-/» Sann. Soden-
Kredit 13. 14 98 85

6-/« Uelninxer
Bvpold. SankK. 5 96 vs

6'/, Kr. ientraid. 26 95 95
6-/. Br. Bxpold. 1-6 95 95
6'/. kr. -tanddr.»

Sank Sm. 59 96 95
«'/, Kdein. Wsstkäl.

vdkr. «. 6. 10. 12 95 95
sv» §cd! B. Idrcd.

L 39 »2-/- 92-/,
8-/. Kerl. Bv». 15 95 95
8'/» Lerl. kvv. K.

Odl. 6 94-,. 84-,.
5'/,' /, kr. centr. S.

bin nid. »4-/. 84-/.
sv. ?r. l-kddit.

Komm. 29 SS-,. 88-,.
«-/. Br. Otr. Sod.

o 24 94-,.
S-/> do. Komm 27
6'/. do. do. 27/28 96-,, 88-/,
6-/, kr. Ktrst. K 19 95-,, 85-,,
6-/. Br. Kirrt. K 29 95-/, 85-/,
6-/« Bann. l-andesk.

8. -t 96 85' /.
S-/> Sann. l-nndesk. 9S 86

Kommunal -Oblixationell
5'/. « ei» Slp .-Kank

Komm.14. 18. 21 93-/. 94
8'/. ?r. crr . Soä.

Komm.8. 26-28 96-/, 89-/,
6'/- Kd. Wstt. Sdkr.

Ooid-Kom. 8. 4—6 93 88-,,
poldisscduldbuebkorilaninaen

mit LtvsdecdnLllx
BLIIls Lite BolenscdL.

1. Närr <̂ elä Briei velä Briei
1965 iw
1S3S lS0-/. l09-/,193? 109-,.
1968 199 99-d, 109-,,1969 SS-/» t90-,. 99-,. l«0
1949 98-,. 9»»/. 28-,. 99-/.1941 98'/. 99-,. 98-,. 99' j.1942 98-,. 9̂ »/. 98-/. 98»j>1946 S7-/, 98-/. S7-/. 98-/-1944 9--,. 98-,.
1945 n °/° »s-,. 97-,. 83-»1946 97-,.1947 »7-,. 98-,. 97-/. 88«/»1948 l-7-,- 9»' I, 97-,. 88-/,

Industrie -Obligationen
19.12. 8.12.

6-/. vt . Ullvlnerk« 97 96-,.
6-/. KI«ck»-rnerk - 33-/. 81-/.
6-/, Idür . siek. biet. 97-,. —
6-/. Verein. Stab! 89.39 83.99
6-/« ruckerkredit 89»v 99«/,

^osl . Ltaatsanlsiden
4-/,' /. SI. II
4-/,' /. v»x 81. 13
4-/.-/. vax 8t. 14
1-/» dierlk. adx.
5-/> Usrlk. adx.

Ltenvrxntscksino

35-,. 35.59
6.69 6.12
6.12 6.12
7.95 —
II 11.87

ISIlix 19.13. 8. 12.
1964 . . . . 196»/, 196,79
1965 . . . » I9S 196
1968 . . . . 104-/. 104-/.
1967 . . . . 102-/, 102-/,
1968 . . . . 190-/» 190-/,
8te«erscd. V. K. 193-/- 103.49

^Viederaukball -^ llleids
1941/45 . . . . . 65 -,, 66-/,
» « >/« . . . . .  65 -̂ . 36-/.

Aktien
V»rk»dr»n »»e»

ä . 0. k. Verk.
LIIx.I.okaid.ll.Kr
vt . keicdsdad»

7'/. V.L
Bamd. Lm.-B.
Bamd. »ocdd.-L.
Bamd.86dam.09
Baa» vsderi.
tüdock-Sücd.
dordd. blovd

Sanken
Lllx. V.cr.-L»,t.
Sa»k k. Li»»I»d
Sayr.Byp. n.Wd.
Saxr Ver.-Lk.
Seri. Bändel,x.
v.-v. Sank
comm. u. krlv.
vt. Krim. Sani!
0. lieber».-Sk.
vresdaer La»k
Bei». Bxp.-8.
vidbx. l-alldb.
Old Spar- »
Seicdsdank

lndurtrl«
dccumul.-B.
ddier B.-rom
d. K. v.
dllx. Siektr.-o
Ilsen B.-Cem
dmmead. k.
dnkernerk«
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Fortsetzung der Rede Goerdelers
Notwendig  für eine Kontrolle des gerechten

Preises durch den Verbraucher ist der Beschilde¬
rungszwang . der sich in beruhigender Hinsicht
außerordentlich günstig auf die Verbrauchcrschast
ausgewirkt hat . Ferner ist das Kapitel der
Festsetzung von Höchstpreisen  besonders
wichtig , dem darum größte Beachtung geschenkt
werden muß , zumal eine ungesetzmäßige Umge¬
hung leicht gegeben ist, wie es in der letzten Zeit
vorgekommene Fälle eindeutig und warnend be¬
wiesen haben . An dieser Stelle dankte der Red¬
ner dem Reichsnährstand für die auf diesem Ge¬
biet geleistete vorbildliche Arbeit , die eine will¬
kommene Unterstützung darstelle . Wenn diese
Organisation in der praktischen Mitarbeit ver¬
sagt hätte , dann wäre eins unfehlbar eingetre¬
tene Preissteigerung nicht ausgeblieben.

Daß es fernerhin notwendig ist. so führte Dr.
Goerdeler weiter ,aus , der üblen Sitte des Ham -

Die Einreise mL Gaargebiet
für SA . und SS.

Neustadt a . d. H., tl . Dezember

Die Dienststelle des Saarbevollmächtigtcn des

Reichskanzlers , Bllrckel , gibt bekannt:

Die Bekanntmachung des Saarbevollmächtigten

des Reichskanzlers über das Einreiseverbot für
SA .- und SS .-Angehörige gab zu falschen Aus¬

legungen Veranlassung . Es ist selbstverständlich,
daß SA .- und SS .-Männer aus dem Reich , die

im Saargebiet beschäftigt sind, nach wie vor ihre

Tätigkeit dort ausüben können . In anderen

Fällen ist bei begründete » Anlässen an den Saar-
bevollmächtigten des Reichskanzlers ein Gesuch zu

richten , das jeweils sofort erledigt wird.

sterns  mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
entgegenzutreten , brauche ich heute wohl nicht
mehr zu betonen , da ich meiner Ansicht bereits
zwei Tage nach Amtsantritt in gebührender und
nichtmißzuverftehender Weise Ausdruck verliehen
habe . Das Hamstern stellt nicht nur eine wirt¬
schaftliche , sondern auch eine soziale Gefahr
dar , für deren Heraufbeschwörer in unserem heu¬
tigen Staat kein Platz mehr ist. Ist es doch so,
daß der Hamsterer in wirtschaftlich schlechten
Zeiten ein besseres Leben führen will als der
vernünftig denkende Volksgenosse . Das gleich¬
falls die Wucherer  mit den schärfsten Mitteln
bekämpft werden müssen , steht wohl außer Zwei¬
fel . Nur über die Art der Bekämpfung kann
man streiten . Und da bin ich der Meinung , so
betonte Dr . Goerdeler , daß man Wucherer nicht
einfach einsperren darf , sondern daß die Anstän¬
digen sich zusammenschließen und gegen jene ver-
abscheuungswürdigen Elemente eine Aktion unter¬
nehmen.

Den Fragen der Preisverabredungen
muß man fast ausnahmslos wohlwollend gegen¬
überstehen , da sie sich günstig auf die Kaufkrast
des Volkes auswirken . Hier gilt es , ein ge¬
wisses Spiel der freien Kräfte  in einem
lauteren Wettbewerb herzustellen . Angenommen,
von einer Seite würden die Preise gesenkt , dann

müssen die Konkurrenten gleichfalls ablassen . Daß
dieses letzten Endes zu dem Ruin einer gesamten
Industrie führt , steht wohl außer Zweifel.

Als Lösung  dieses umfangreichen und weit¬
verzweigten Fragenkomplexes bezeichnete der
Preisüberwachungrkommissar die Herausarbei¬
tung bestimmter Grundsätze für einen lauteren
Wettbewerb , was allerdings von einer dazu be¬
stimmten Stelle aus geschehen müsse. Falls gegen
diese Abmachung verstoßen würde , dann muß
durch eine Skala mannigfaltiger Strafen Reme-
dur geschaffen werden . Nur auf diese Art können
die Schwierigkeiten beseitigt und die Blutbahn
der deutschen Wirtschaft in gesunder Zirkulation
gehalten werden . Wenn wir ferner diese Maß¬
nahmen mit den Ausgaben der Jugendlichen -Jahr-
gänge verbinden , dann dürste auch das Ar¬
beitslosenproblem  einer totalen Lösung
nicht mehr allzu fern sein.

Dr . Goerdeler wandte sich dann allgemeinen
sozialpolitischen Fragen zu und betonte , daß alles
Wirtschaften im Sinne einer gesunden , erdver¬
bundenen Arbeitsfunktion  ausgeführt wer¬
den muß . So wie wir mit unserer Hände Arbeit
der Erde gewaltige Schätze abringen , so nur kön¬
nen wir Werte schaffen . Eine Wirtschaft ohne
praktische Arbeitstätigkeit ist auf unserer Welt
nicht denkbar und durchführbar . In diesem Zu¬
sammenhang bildet die Kaufkrast  einen An¬
teil in der zur Verteilung kommenden Güter , die
wir uns mit eigener Arbeitsfunktion sichern
müssen . Wohl können wir darum unsere Währung
als Binnenwährung aufbauen , müssen jedoch bei
dem Goldstandard bleiben , wenn unsere Wäh¬
rung auch vom Ausland anerkannt werden soll.

Das erste Ziel  der Preisüberwachungskom¬
mission , so führte der Redner aus , ist dieDurch -
forschung der Preise  auf volkswirtschaft¬
licher Grundlage , um so zu einer Preisgestaltung
zu kommen , die sich belebend und günstig aus die
deutsche Wirtschaft auswirken soll. Ebenso wich¬
tig aber ist auch die Preisüberwachung in der
Frage der Absatz Zähigkeit der deut¬
schen Ware  auf dem Weltmarkt.

Der Reichskommissar wandte sich dann ent¬
schieden gegen die Wirtschaftsform der Autarkie,
deren Verwirklichung zwangsläufig eine Aufgabe
unseres Lebensftandartes bedeute . Auch das deut¬
sche Volk erkennt als wesentlichstes Gesetz der
Weltwirtschaft das Prinzip der Arbeits¬
teilung  an und stehe unbedingt positiv den
weltwirtschaftlichen Zusammenhängen gegenüber.
Nachdem der Redner Parallelerscheinungen der
Preiskontrolle im Auslande gestreift hatte , stellte
er als wesentlichste Forderungen für eine Gesun¬
dung unsres Wirtschaftslebens die Forderungen
auf , eine innere Einfachheit der Lebenshaltung
zu verkörpern , den Kampf um die Gleichberechti¬
gung bis zu letzter Konsequenz zu kämpfen und
Anständigkeit in der Währungsfrage zu beweisen.
Mit einem Hinweis auf die organischen Zusam¬
menhänge zwischen politischem und wirtschaft¬
lichem Geschehen schloß der Preiskommissar Dr.
Goerdeler seine von großen Verantwortungsbe¬
wußtsein und entschlossenem Tatwillen sprechende
Rede . — Senator Konsul Bernhard dankte in
herzlichen Worten dem Prciskommissar für seine
richtungsweisenden Ausführungen und schloß
daran den Wunsch , daß sich das Verhältnis zwi¬
schen Bremen und Leipzig fernerhin recht eng
gestalten möge.

Ersah für Verdienstaussall
Sozialpolitische Maßnahmen für die Weihnachtszeit

Berlin , 11. Dezember.

Der Reichsarbeitsminister und der Reichswirt¬
schaftsminister teilen mit:

Die diesjährige Lage der Weihnachtsfeiertage
und des Jahresbeginns bringt in vielen Betrieben
einen erheblichen Arbeitsausfall und damit ver¬
bunden einen erheblichen Verdienstausfall für die
Beschäftigten mit sich. Um diesem Nachteil zu be¬
gegnen , hat der Reichsarbeitsminister in einem
Runderlaß die Landesregierungen ersucht , die
Vor - und Nacharbeit der etwa ausfallenden Ar¬
beitsstunden an den Werktagen sowie an einem
Weihnachtsfeiertage während der Monate Dezem¬
ber und Januar insoweit zu gestatten , als nicht
in anderer Weise für Ersatz des entstandenen Ver¬
dienstausfalles gesorgt ist.

Weiter hat der Reichswirtschaftsminister auf
Grund des Z 3 Abs. 4 der Faserstoffverordnung
angeordnet , daß in den der Arbeitszeitverkürzung
und der Faserstoffverordnung unterliegenden Be¬
trieben die Arbeitszeit , die am 24., 27., 28., 2g.

und 81. Dezember etwa ausfällt , ohne beson¬
dere Genehmigung  bereits jetzt bis zum
22. Dezember 1934 vorgearbeitet  oder im
Laufe des Monats Januar 1935 nachgeholt wird,
soweit die Rohstosjlage des einzelnen Betriebes
das zuläßt . Außerdem darf in derselben Zeit zum
Ausgleich für den durch die beiden Weihnachts¬
feiertage entstandenen Lohnausfall Mehrarbeit in
Höhe von einem Sechstel der nach Z 2 Abs . 1 der
Faserstoffverordnung für den einzelnen Betrieb
zulässigen verkürzten Wochenarbeitszeit — ohne
Berücksichtigung etwa genehmigter Mehrarbeit —
geleistet werden.

Aus Grund der ergangenen Erlasse sind die Be¬
triebe in der Lage , bereits vor Weihnachten ihrer
Gefolgschaft einen Vorschuß auf die nachzuarbei¬
tende Arbeitszeit auszuzahlen . Weitere Maßnah¬
men zugunsten auswärts beschäftigter Notstands¬
arbeitee und sonstiger Tiefbauarbeiter bei Reichs-
vorhaben find in Vorbereitung.

Wo Hindenburg ruht
Die Ausgestaltung des Lannenbergdenkmals zur Gruft HindenburgS

Königsberg , 11. Dezember.
Die Erbauer des Tanncnberg -Denkmals , Wal¬

ter und Johannes Krüger,  sind damit beauf¬
tragt worden , die Gruft der Reichspräsidenten
Eeneralfeldmarschall von Zindenburg im Tannen-
berg -Denkmal auszubauen . Vor etwa sieben
Wochen empfing sie der Führer persönlich , um
mit ihnen den Ausbau des Denkmals zu be¬
sprechen . „Sie müßen davon ausgehen, " so sagte
der Führer etwa , „daß aus dem Tannenberg-
Denkmal immer mehr das Denkmal des größten
Feldherrn des Deutschen Reiches wird ." Der
Führer zeichnete seine Idee für die Ausgestaltung
des Denkmals selbst in den Erundrißplan des
Tanncnberg -Denkmals ein . So ist es der Ge¬
danke des Führers selbst, daß das Schwergewicht
des Denkmals , das bisher , gebildet von dem
hohen Kreuz über dem Grabe von 20 deutschen
Soldaten , im Mittelpunkt des Denkmalshofes
ruht , in die Achse verlegt wird . Das heißt also,
das Grabmal in der Mitte des Hofes verschwin¬
det , die Gruft des Feldmarschalls wird in den
bisherigen Ausgangsturm verlegt , der dem Ein¬
gangsturm gegenüberliegt . Auf diese Weise wird
im Innern des Tanncnberg -Denkmals ein großer
freier Hof gewonnen , der den dort zu erwarten¬
den Kundgebungen zugute kommen wird.

Eine schwedische Stimme
„Der Wohlstand Deutschlands ist der Wohlstand

Europas"

Stockholm , 1l . Dezember

Der Sonderberichterstatter und Außenpolitiker
der „Nya Dagligt - Allgehande ", Jvar Leg¬
al an n,  bringt am Dienstag eine längere Be¬
trachtung über das Dritte Reich . Zunächst läßt
er sich von einem Deutschen sagen , daß der
Klassenkampf in Deutschland zu einem unbe¬
kannten  Begriff geworden sei. In der brei¬
ten Bevölkerungsschicht , führt er weiter aus , sei
kein Boden für eine oppositionelle Propaganda
vorhanden.

Hitlers Persönlichkeit übe auf das Volk einen
faszinierenden Einfluß aus . Deutschland sei
heute ein Kraftzentrum von ungeheuren Aus¬
maßen . Europa sei im Irrtum gewesen , als es
erwartet habe , Hitler wäre eine vorübergehende
Erscheinung . Der Nationalsozialismus habe die
Macht fest in den Händen und werde sie auch be¬
halten , und deshalb täusche man sich auch, wenn
man glaube , die Valutaschwierigkeiten würden
die Macht des Nationalsozialismus brechen.

2e mehr das deutsche Volk um die Erhaltung
seines Lebens kämpfen müsse, desto mehr werde
es aus seine eigenen Kraftmittel zurückgreifen.
Für Europa wäre das eine Katastrophe , men«
sich ein Volk von 65 Millionen Menschen von den

wirtschaftlichen Verbindungen mit dem Auslande
ausschließen würde . Deutschland könne nicht
ohne Europa und Europa nicht ohne Deutschland
bestehen.

Der Wohlstand Deutschlands sei der Wohlftand
Europas . Man brauche nicht ein Bewunderer
Hitlers oder ein Freund Deutschlands zu sein,
um diese banale Wahrheit festzustellen.

Ein Telegramm Aloisis
an die Regierungen der Saarpolizei -Ttaaten

Gens , 11. Dezember.

Der Vorsitzende des Dreierausschusses für die
Saar , Baron Aloisi,  hat den Regierungen
Englands , Italiens , der Niederlande und Schwe¬
dens am Dienstag folgendes Telegramm gesandt:

„Der Ratsausschuß für die Saar hat Kenntnis
davon genommen , daß die Regierungen Eng¬
lands , Italiens , der Niederlande und Schweden»
an der Bildung einer internationalen Truppe
teilnehmen werden , die damit beauftragt ist, im
Saargcbiet die Ordnung durch die folgende»
Kontingente aufrechtzuerhalten : England 1599,
Italien 1399, Niederlande 259, Schwrden 259.
Der Ausschuß hat aus Grund der Entschließung
des Völkerbundsrates vom heutigen Datum und
nach Befragung der Vertreter der Regierungen,
die an der Bildung der internationalen Macht
teilnehmen , und schließlich aus Grund des Gut¬
achtens feines Unterausschusses sich entschlossen,
die englische Regierung zu bitten , den Komman¬
danten für die internationale Macht zu bezeich¬
nen , die ihrerseits der Regierungskommissio « des
Saargebiets unterstehen wird . Der Ausschuß
empsiehlt weiter im Einklang mit seinem Unter¬
ausschuß den beteiligte » Regierungen , die nöti¬
gen Maßnahmen zu ergreifen , damit die verschie¬
denen Kontingente sich vor dem 22. Dezem¬
ber d. I . im Saargebiet befinden.

(gezZ : Aloisi .«

In diesem Zusammenhang sei erwähnt , daß
das Kriegsamt in London mitteilt , daß der Be¬
fehlshaber der internationalen Streitkräfte im
Saargebiet Generalmajor I . E . O . Vrind  sein
wird.

Heer und Marine sammeln 54 999 RM . Die

vom Reichswehrminister angeordnete Sonder-

sammlung zu Gunsten des Winterhilsswerkes in¬

nerhalb der Truppen und Dienststellen des Heeres

und der Marine am Tag der nationalen Solidari¬
tät hat 54 057 RM . ergeben.

Die Zustände bei der Norag
Der frühere Aufslchisratövorsitzenbe Blonck als Zeuge !m Vrozetz

Berlin , 11. Dezember

In der Dienstagsihung des Ruudfunkprozesses,
die erst mittags begann , wurden die früheren
Leiter der Nordischen Funkstunde A. G. (Norag ).
Blonck,  der Aufsichtsratsvorsitzender war , und
Rechtsanwalt Darboven  vernommen.

Blonck erklärte , er sei der Gründer der Norag.
Er habe damals 60 000 Mark Kapital für die
Gründung der Norag ausgebracht , die er allein
in der Generalversammlung zu vertreten gehabt
hat . Den Angeklagten Dr . Magnus habe er An¬
fang 1924 beim Fox -Konzern kennengelernt . Aus
seinen geschäftlichen Beziehungen hab « sich später
ein loser persönlickier Verkehr entwickelt . Zur
Vorschubangelegenheit des früheren Vorstandsmit¬
gliedes der Norag Dr . Stapelseldt bekundete der
Zeuge , er habe Stapelseldt damals 15 000 Mark
Darlehen aus den Mitteln der Norag ohne Ge¬
nehmigung der Reichsrundfunkgesellschaft be¬
willigt . Aus privaten Mitteln habe er Stapel-
feldt noch weitere 10 000 Mark gezahlt zur Ein¬
richtung einer Wohnung . Als die Höhe des Dar¬
lehens von 15 000 RM . von der Reichsrunbfunk-
gescllschaft , also von Bredow und Dr . Magnus.
abgelehnt worden sei, habe er bewußt die Be¬
stimmungen überschritten , da er die Hergäbe des
Darlehens an Stapelseldt für notwendig gehalten
habe und sie noch heute für gerechtfertigt halte.

Zur Prozetzkostenzahlung für Stapelseldt und
Bodenstedt sowie sür den früheren Prokuristen
der Norag , Kleber , sagte Blonck, er allein habe
die Verantwortung dafür getragen , daß die Pro¬
zeßkosten sowohl für Kleber wie auch sür Stapel-
feldt und Bodenstedt von der Norag übernommen
worden seien . Er habe dies getan ohne Rückfrage
in Berlin . Zu dem Borwurf ungerechtfer¬
tigter Reisekosten - Liquidationen
sagte der Zeuge , er habe die Reisekosten für seine
Frau nur zum Teil liquidiert.

Vorsitzender : Woher glaubten Sie denn die Be¬
rechtigung zu haben?

Zeuge : Wir als Hamburger Kaufleute sind im¬
mer der Auffassung gewesen , daß bei Reisen zu
Repräsentationszwecken auch die Kosten für die
Ehefrau liquidiert werden können.

Auf Fragen der Verteidigung erklärte der
Zeuge , er habe mit Dr . Magnus über die Li¬
quidierung der Reisekosten nicht gesprochen . Zu
der Liquidierung der Reisekosten sür seine Frau
bei der Kopenhagener Reise erklärte der Zeuge,
die Mitnahme der Ehefrau bei dieser Reise sei
selbstverständlich gewesen , da die Dänen sonst be¬
leidigt gewesen wären , zumal sie schon zweimal
mit ihren Ehefrauen in Hamburg gewesen seien.

Anschließend wurde das Mitglied des Aufsichts¬
rates Rechtsanwalt Darboven  vernommen.
Der Zeuge war damals Prozeßvertreter der No¬

rag und hat die meisten ver gegen die Skandal-
blätter angestrengten Prozesse gejährt . Er be-
zeichnete es als durchaus gerechtfertigt , wenn die
Norag die Prozeßkosten sür ihre leitenden Ange¬
stellten übernommen hatte . Zumeist seien
übrigen die Prozesse mit Vergleichen beendet
worden.

Ein leuchtendes Beispiel
Berlin , 1l . Dezember.

Wir übergeben hiermit der Oesjentlichkeit ein
Dokument nationalsozialistischer Gesinnung . Am
Tage der nationalen Solidarität traf im Reichs,
propagandaministerium ein Telegramm ein, das
von einem Parteigenossen abgesandt war , der seit
langer Zeit selbst arbeitslos , gerade an diesem
Tage wieder seinen ersten Lohn hatte in Empfang
nehmen können . Dieses Telegramm hatte folgen¬
den Wortlaut:

„20 Mark aus heutiger erster Einnahme nach
achtmonatiger Arbeitslosigkeit zum Tage der na¬
tionalen Solidarität"

Sicherlich hat dieser Parteigenosse sehr viele
Wünsche gehabt , die er mit seinem ersten Lohn nach
dreioierteljiihrigei Arbeitslosigkeit gerne besrie-
digt hätte . Aber er dachte nicht an sich. nicht an
seine Wünsch« und seine Bedürfnisse , sondern an
die Millionen Volksgenossen , die noch nicht Las
Glück hatten , wieder mit eigener Hand ihr Brot
zu verdienen , und so ging er vom Zahltisch weg
auf die Post und sandte im Zeichen der nationa¬
len Solidarität diese 20 RM . an Dr . Goebbels.

SVklng dankt den Spendern
Berlin , 11. Dezember.

Ministerpräsident General Eöring hat am
Dienstag der Abrechnungsstelle der NS .-Dolks>
wohlfahrt seine letzte Sammelbüchse übergeben,
die die ihm am Tage der nationalen Solidarität
von finanziell bessergestellten Kreisen gespendeten
größeren Geldscheine und Schecks enthält . Zur
freudigen Ueberraschung der NS .-Lolkswohlfahri
steigt damit der Sammelertrag des preußischen
Ministerpräsidenten auf insgesamt 76 700 Mark.
Ministerpräsident Eöring dankt hiermit noch ein¬
mal allen hilfsbereiten Spendern.

Beisetzung des Generals v . Hutiel
Lnrmftndt , II . Dezember.

Der in Berlin verstorbene General der Infan.
teri « a . D. von Hutier wurde am Dienstag nach¬
mittag auf dem alten Friedhof in Darmstadt an
der Seit « seiner Ehefrau und seines Sohnes in
schlicht-feierlicher Weis « beigesetzt . Die Einsegnung
nahm der katholisch« Geistlich « Rat Dekan Kastei
vor. Ungeheure Menschenmengen säumten den
Weg von der Friedhosskapells zur letzten Ruhe¬
stätte des großen Feldherrn.

Südslawen in Toulon verhaftet
Pari », 11. Dezember.

Die Polizei verhaftete am Montag in Toulon
die südslawischen Staatsangehörigen Mirko Llock
und Stulunowitsch , als sie im Begriff standen,
nach Paris abzureisen . In ihren Koffern fand man
zahlreiche Zeitungsausschnitte über den Mar¬
seille ! Anschlag . Kurz nach der Verhaftung geriet
die Kantine , in der die beiden Südslawen bis
dahin gewohnt hatten , und die von einem Lands¬
mann verwaltet wurde , in Brand . Die Polizei
vermutet , daß dar Feuer absichtlich angelegt
wurde , um belastende Schriftstücke zu vernichten,
Beim Verhör bestritten die Verhafteten jede Mit -,
täterschaft an den Marseillei Morden und erklär¬
ten , keiner Terroristengruppe anzugehören . Sie
wurden trotzdem in Haft behalten.

Machado ln Hamburg
Der ehemalige Präsident der Republik Kuba,

Machado , ist in der Nacht zum Dienstag mit
Dampfer „Frieda Horn " im Hamburger Hafen
eingetroffen . Er hat sich am frühen Morgen von
Bord begeben.
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Einstmals im Dezember
Der Winter war damals noch ein gerechter , red¬

licher Winter . Meist schon am Sankt -Martins -Tag
zog der Stesfel Vogelroth , was der dasige Ee-
meindediener war , zog der Stesfel sich die bunt-
gesteinelte Zipfelhaube , mit den Schneckenhör-
nern dran , über die Ohren , kroch derselbige mit
seinen groben Bauerntatzen in die schaswolligen,
schaffarbenen Fäustlinge hinein — und dann
war 's auch wirklich ernst , nämlich mit dem
Winter.

Die Dorfstraße war mit dünnen Eisspiegeln
überfroren , der Acker taute nicht mehr auf , die
Wiesengründe versanken in Starre . Am Morgen
stand die Sonnenkugel trübrot und dunstig über
den bereiften Wäldern . Ihren kargen Schein
schleppte sie wie einen vergilbten Vespermantel
durch die ausgedarbten , schmalwangigen Mittags¬
stunden . Alle Tage ein Zeitlein früher schwand
sie, drüben über dem alten Heidenstein , hinter
die tannenschweren Hügel . Jäh wuchs die Nacht
in die Stuben.

So kamen wir in den Dezember hinein , und
draußen in der Welt und drinnen im Menschen
wurde es von Tag zu Tag stiller . Ueber ein
Kleines war der Schnee da . Wie ein Geheimnis
war er aus den Wolkenfalten der Nacht ge¬
sunken . Man schlug in einer Frühe die Augen
auf und das Kirchdach und die Schulschcucr
waren weiß . 2m Apselgarten ziepten die Meisen.
Ihre gelben und blauen Vogelbrüstchen leuchteten
wie die grellen Gedenkbilder , davon wir das
Gesangbuch und den Katechismus voll hatten
und die wir unter den Bankladen verstohlcns
den Dorfmädchen zuschoben.

Mausflink flitzten die Meisen durchs Eswipsel.
Immer schnabelfertig hackten sie in alle die
Rinden und Ritzen . Die Dorfspatzen waren einfach
perplex . Verstrubslt , vergrämt glotzten sie von der
Dachrinne.

Und dann schneite es wieder und wieder , und
die ganze Welt schmeckte auf einmal nach lauter

Schnee . Nun zeigten sich auch die Häher . Mit
ihren bunten Federspiegeln schlüpften sie scheu
durch die Haselhecken , die rundum das Dorf um¬
hegten . Die Spatzen singen zu lärmen an : „Mor-
dio !" klang ' s von allen Ecken und Enden . „Hin¬
aus mit diesen Rittern ! Sie fressen den kleinen
Leuten das Brot weg !" So schilpten und schrillten
die Dorfspatzen , und sie stürzten sich in Hast auf
die Roßapfel.

Und die Brunnen wurden immer verzagter.
Zittrig klingelte ihr Strahl . Vom Brunnenrand
hing ein Eisbart . Die Deichsel stak in einem
Strohmantel . Der Pumpenschwcngel knarrte vor
Frost . Der Gockel spreizte sich im Hühnerloch,
zeterte mit seinen Hennen und getraute sich nicht
mehr heraus . Das Krönlein könnt ' ihm «er¬
frieren ! An den Stallwänden glimmerte es wie
silbernes Gespinst . Die Haustüren kamen wieder
zu Ehren . Ordentlich schnappten sie mit den alt¬
väterlichen Schlössern . Die Bauernstuben bro¬
delten vor Wärme , aber nur selten lag so ein
messinggelber , hölzerner Wintersonnenstrahl über
dem Tisch. Die Tage wurden immer verschlosse¬
ner . Wie Nüsse waren sie, wie Wundernüsse,
darinnen ein Geheimnis verzwickt liegt.

Und an einem Nachmittag , da war 's dann
soweit , und ich ging mit dem Stesfel zu Holze.
Sein langes , blankes Waldbeil hatte er unter den
Arm geklemmt . Das Dreiuhrläuten hing noch
versummend in der Luft , wie wir den Wäldern
cntgegenschrittcn . Die Felder glänzten leicht
schneeblau . Klar und scharf zackte eine ferne
Schirmtanne in den Himmel . Dünn sickerte das
Lichi durch den Schlehdorn Die Roben Lösten,
aus den schneeverkrustcten Wegbäumcn , rausch¬
ten ab mit urweltlichem Schrei , wenn unter
unseren bockelharten Stieseln die Eisspiegel
zerklirrten . Ein Einschichthof quirlte Rauch in die
Höh«. Der Stesfel blinzle kurz hinüber mit seinen
selsgrauen Augen . Er nebelte gewaltig aus seiner

Pfeife . Manchmal ließ er ein Wort heraus . Derb
und weiträumig war sein Schritt.

Nun standen wir mitten im Heiligenholz.
Fichten und nichts wie Fichten . Tadelloses Ge¬
wächs . Fichten , wie junge Mädchen so schlank.
Die erste beste war ein Prachtstück , wie es eine
Stadtstube noch nie gesehen . Dem Stesfel aber
taugte sie nicht . Der Stesfel war ein Verwöhnter.
Für alles , was Wald hieß , hatte er einen donner-
schlächtigen Blick. Spähend , wählend trat er
zwischen den Büschen umher . Er klöpfclte mit dem
Beilstiel an ein Stämmchcn . Der Schnee stäubte
von den Zweigen . Er bog hier und bog dort
einen Gipfel hernieder , bemusterte einen jeden
Astquirl . Was meinst ? fragten mich jetzt und
dann seine stillen Augen . „Nimm ihn , es ist ein
Feiner !" redete ich mehr denn ein halbes
Dutzondmal dem Stesfel zu, und immer war es
vergebens . An meiner Nase vorbei ließ er den
Fichtling wieder hinauf in die Luft schnellen.
Der hatte sich noch kaum zur Ruhe gewiegt , waren
wir schon wieder weiter.

Aber allmählich kamen wir dann doch zu
Streich ; der Stesfel hatte den richtigen Baum
gefunden . „Schau , das wird er sein !" sagte er
mit großer Ruhe , und dann blitzte das Beil.
„Er könnt ' meinethalben immer noch schöner

Am User des bekannten Sees hat es sich er¬
eignet , daß ein Herr in den besten Jahren seinem
Leben ein Ende machen wollte . Wir wisse» nicht,
weshalb . Doch wahrscheinlich hatte er Gründe.
Er hob mit beschwörender Geste die Arme empor
und stieß Verwünschungen aus.

Der See lag still und gottverlassen da . Es reg¬
nete . Ein dichter Schleier von Feuchtigkeit bing
in der Luft . Die Ruderboote des Strandcafos
scheuerten unentwegt ihre Nase am Seesteg Leise
zerrte der Wind an einem Rettungsring . Von
Zeit zu Zeit kam hinter dem Schilf ein Schlepp¬
dampfer vorbeigerauscht und hüllte die bekannte
Gegend in Rauch.

fein !" sagte er , als er das Bäumlein ausästete.
„Aber ", fügte er hinzu , „alles auf der Welt ist
halt , wie es eben ist. — Du mußt eben tüchtig
was Hinaufhängen !"

Wen ich's heut überdenke — in jenen paar
Worten stak eine ganze Philosophie . Damals
ließ mich das ungeschoren . Es lag mir der Baum
auf der jungen Schulter , und wenn das kein
Glück war , dann weiß ich nicht . Wie wenn ich
den ganzen großen Wald und alle seine Geheim¬
nisse auf der jungen Achsel trüge , so war mir
tiefinnerst zumut . Wie der Fahnenträger aller
Menschenfreunde schritt ich einher neben dem
Stesfel . — Abendgrauen umwob uns . Rundher
war Frieden und Schweigen . Einmal ruckte noch
ein Holztäuber in einem Tannenschlag , dann
ward es wieder still . Die Bäume schmiegten sich
weich ins Dunkel , ihre Wipfel horchten in den
Himmel.

Wir gingen heimzu über das schnecweite Feld.
Wie goldene Blumen blühten ein paar frühe
Sterne aus der Himmelskrone . Eine Vetglocke
sang und schwang irgendwo . Wir kamen ins
Dorf , und das silberne Mondhorn glänzte hinter
dem Kirchturm hervor . Droben der frischvergol-
Lete llhrweiser ging stark auf Funfe . Anten die
Dorfstraße roch auf einmal nach Weihnacht.

In diesem Augenblick sprang der Herr in den
besten Jahren ins Wasser und versank mit großer
Geschwindigkeit in den Fluten.

Der Kellner stieß einen kleinen Schrei aus Er
flog aus der Tür , erklomm eiu Boot , ruderte mit
kräftigen Arme » hinaus in den See und begann
rasch entschlossen das Werk der Lebensrettung.

Er bekam eine » Arm zu packen Denn der
Herr in den besten Jahren tauchte noch einmal
empor . Nun wurde er rückhaltlos aus dein Wasser
gezogen und mit einem verwegenen Schwung an
Land gebracht . Er widersetzte sich aber der Ret¬
tung . Er ließ sie sich einfach nicht gefallen und
setzte dem Kellner in einer längeren Ansprache

auseinander , au - welchem schicksalmäßigen Grunde
er unbedingt so habe handeln müssen. Er ge¬
ruht « sogar z» betonen , daß er gleich erneut i»s
Wasser springen werde.

Daraufhin bat ihn der Kellner , sein Vorhaben
einstweilen zu unterlassen und erst im Straied-
cafs einen Grog zu trinken Der Herr zog zwar
die Brauen hoch. Doch folgte er dem Dränge»
des Kellners.

„In einer Stunde bin ich wieder im Wasser",
sagte er . „Aber dann endgültig . Das werde»
auch Sie nicht hindern können ."

Er wurde an die Heizung gesetzt und in Decke»
gehüllt . Der Kellner redete ermutigend auf ihn
ein . Er rechnete ihm vor , was das Dasein lebe»s>
wert mache und daß man in solchem Alter nicht
mehr der Natur vorzugreifen brauche.

Der Herr in den besten Jahren sah ihn sinsM
an . Aber der Kellner redete weiter . Er halle
ein gutes Herz . sonst wäre er zu solcher Geduld
nicht fähig gewesen . Denn was ging es schließ!"»
ihn an , ob ein ihm unbekannter Mensch am Lebe»
blieb!

In diesem Augenblick erschien der Grog.
„Nein ", seufzte der Herr in den besten Iah " »,

„es ist eine zu traurige Welt und ein furchtbar"
Leben . Sehen Sie , was soll ich hier ? Warum
lebe ich noch? Lassen Sie mich sterben ! Ich
so allein !"

Der Kellner schob ihm schweigend da - Glas b-
Der Herr ergriff es , trank einen Schluck, belrE
tete mit düsterer Aufmerksamkeit oie Flüssig^
und sagte dann kopfschüttelnd : „Da - kann >«
leider nicht trinken , weil Zucker drin -st Zuck"
schadei meiner Gesundheit . Ich bin naiM
Diabetiker ." B. Knauel

Ausführung eint « neuen Kammermusik » " !"

von Theeftappen, Das coüogium musicuw dtt
Universität Kiel , an der der junge Bremer üoM

poiiist Hans Joachim Therstappen a!s 1"!!"

tätig ist, bringt vieser Tage ein neues Kamm" '

Musikwerk zur Uraufführung , eine Sonate
Oboe uttd Klavier.

Kaltes Vsd im S >ee
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